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Vorwort. 


— — — — 


Dieſer genealogiſch-hiſtoriſch-ſtatiſtiſche Alma— 
nach reihet ſich unmittelbar an das in unſerm Ver— 
lage von Hrn. Prof. Haſſel erſchienene Staats: 
handbuch, wovon im Sahre 1817 die letzte Auf: 
lage ausgegeben ift, an, 


Zwar in Migniaturumriffen, aber doch, wie 
wir überzeugt find, für den Swed in möglichfter 
Vollſtaͤndigkeit, enthält derfelbe: A. die Genealo: 


gie ber auf Europens größern und Eleinern Thro— 
+2 


ıv Vorwort. 


nen herrſchenden Familien mit einer nach den 
neueſten Daten abgefaßten Statiſtik ihrer Staa: 
ten, fo wie eine hiſtoriſch-ſtatiſtiſche Ueberſicht 
der Außereuropaͤiſchen Staaten, ſoweit ſie der 
Statiſtik angehoͤren. Die Europaͤiſchen Staaten 
hat der Verf. unter folgende Rubriken geordnet: 
1) große Maͤchte Europens; 2) dem Deutſchen 
Bunde beigetretene Staaten. Unter dieſer Rubrik 
ſind aber auch als Anhang in einem beſondern Ab⸗ 
ſchnitte a) die Deutſchen Standesherren, die ſonſt 
reichsunmittelbare Guͤter beſitzen, und b) die Fuͤr— 
ſten, die ſonſt in Deutſchland beguͤtert und einhei— 
miſch find, aufgenommen. Die Rubrik b. hat die— 
fer Almanach für fich allein in Anfpruch genom— 
men; indeß müffen wir bedauern, daß in der Ge: 
nealogie noch hie und da Luͤcken aufftoßen, indem 
von mancher gräflichen Familie die erbetene Be— 
richtigung nicht eingegangen war; im fünftigen 
Sahrgange werden wir folche indeß ganz ausführ: 
lich geben koͤnnen; 8) die übrigen Mächte und 
Staaten Europens. Daß bei allen diefen Staa- 


Borwort. v 


ten das biplomatifche Korps dargeftellt, ift gewiß. 
eine willfommene Zugabe, und fol im kuͤnftigen 
Sahrgange noch durch die Minifterien und höch: 
ften Gentralbehörden jeden Staats vermehrt wer⸗ 
den; 4) ftatiftifch = hiftorifche Ueberficht der Außer: 
europaifchen Staaten, eine Rubrik, die diefer Al- 
manach für fic) allein hat. Beigefügt find aus: 
führliche ſtatiſtiſche Tabellen, die Ueberfichten über 
den Beftand der großen Mächte, die das Schicfal 
Europens in Handen halten, der dem Deutfchen 
Bunde beigetretenen Staaten, von ganz Europa, 
Aſia, Afrika, Amerika, Auftralien und als Schluß> 
flein von der ganzen Erde gewähren. 


Der hiftorifche Theil, vom Hrn. Hauptmann 
Benifen bearbeitet, enthält: 1) eine chronolo= 
gifche Ueberficht der Hauptbegebenheiten im Volks— 
und Staatsleben vom Anfange der Zeitrechnung 
bis zu Ende des Jahres 1822, fo vollftändig und 
mit folcher Pracifion dargeftellt, als fie für unfern 
Zweck dienlich fchien, und 2) eine Darftellung der 


vi Borwort, 


Begebenheiten der erften Hälfte des Sahres 1823, 
wovon der Fünftige Sahrgang die zweite Hälfte, 
und die erfte Hälfte des Jahres 1824 liefern wird, 


Aungehaͤngt find einige Tabellen, die das große 
Publikum intereffiren dürften. 


Die Verlagshandlung. 
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A. Die großen Mächte von anne in alphabetis 
fher Ordnung. 


Das Britiſche Reid ent ul 






B. Die zum Deutfhen Bunde getretenen Staa— 
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den achte 40. 


1I. tariltifche ueberficht der Deutfäen Bundes: 
taaten 


LIE. Statıftife Ueberficht der fämmttiden Eu: 
ropäifchen Staaten . 350. 


tatifti Ueberfidht von. Afin. — 
V. Statififcheueberfiht von Afrita. . , 374. 
VI. Statiſtiſche Ueberfiht von Amerita . . 38. 
VII. Statiftifhe Ueberfiht von Auftralien. . 3% 
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Anhang. 


Chronologiſche Ueberſicht der Hauptbegebenheiten 
im Wolts = und Staatsleben, vom Anfange der 
Beitredynung bis zu Enbe des Jahres 1592 . I—62. 
hronit des Tages. Erfte Hälfte des Jahres 1823. 63—7a- 

araphilche Lage der vornehmiten Snifer: 





Genealogie 


der 


Europäifhen Regentenfamilien 
| Br nebft einer 


ftatiftifchen Ueberficht der ſaͤmmtlichen Europaͤi— 
ſchen und vornehmften ——— 
Staaten. 


. Die großen Mächte Europas. 

. Die dem Deutfehen Bunde beigetretenen 
Staaten Europens. 

. Die fämmtlihen übrigen Europaͤiſchen 
Staaten, u j 
. Die vornehmften Staaten von Aſia, Afrika 
und Amerika. | 


A, 


Die 
großen Mächte 
ur 0 p 

in 


alphabetifher Ordnung. 


Europas Schickſal wird jest von fünf feiner Mächte 
abgewogen, melden bie Dipplomatie den Namen ber 
(Sroßen beigelegt hat, wie benn aud) ihrem Scepter un: 
mittelbar mehr ald die Hälfte ber Bewohner dieſes Erd⸗ 
theils, und uͤber ein Viertel aller Erdbewohner huldigen. 
Viere derſelben vereinigt der heilige Bund; die fuͤnfte, 
die ihren furchtbaren Dreizack uͤber alle Meere ſchwingt, 

„Steht zwar, durch Weſen und Form ber Verfaffung mehr, 
als durh den Dcean, von dem Sntereffe der übrigen 
geſchieden, für ſich allein, aber doch fill die Grundfäge 
bed Bundes anerkennend, ba! | 





Das 
Britiſche Reid 
I. Das Königlihe Haus (Anglitanifhe Kirche). 
a. Regierende Kamilie. 
Donafie Braunſchweig. 


_ König: Georg IV. (Friedrich Auguft), geb, 

12. Aug. 1762, zum Regenten des vereinigten Briti= 

ſchen Reiche erklärt 6. Febr. 1811, folgt in ber Res 

sierung 29. Jan, 1820, Wittwer 7. Aug. 1821 von 

—— Amalie Eliſabeth, Prinzeſſin von Brauns 
weig. 

Gefhwifter: 1) Friedrich, geb. 16. Aug. 1763, 
Derzog von York und Albanien 27. Nov. 1784, Fürft: 
Bifhof von Denabrüd von 1783 bis 1802, Generalife 
fimus der Landmacht feit 1813, Wittwer 6. Aug. 1820 
von Friederike, Prinzeffin von Preußen. 2) Wil: 
beim Heinrich, geb. 21. Aug. 1765, Herzog von 
Glarence und St. Andrews, Graf von Munfter, Admiral 
ber Flotte, verm. 11. Zuly 1818 mit Adelheit, Prine 
eſſin von Sachſen-Meiningen. 3) Charlotte Augufte 

athilde, geb. 29. Sepibr 1766, verwittw. Königin 
von Würtemberg. 4) Eduard Auguſt, Herzog von 
Kent, geb. 2. Novbr. 1767, +23. Zan. 1820, beffen 
MWittwe Marie Luife Victorie, Vrinzeſſin von 
Sachſen-Koburg, aeb 17. Aug. 1786, deren Tochter. 

Wlerandrine Victorie, arb. 24 Aug 1819. 
5) Auguite (Sophie), geb. & Nov. 1768. 6) Elifa- 


—— 


beth, geb. 22. Mai 1770, Landgraͤfin von Heſſen— 
Homburg. 7) Ernft Auguſt, geb. 5. Suny 1771, 
Herzog von Gumberland und Ziviotdale, Graf von 
Armagh, verm. 29. Mai 1815 mit Friedrife (Kas 
roline Sophie Alerandrine), Prinzeffin von Strelig, 
verw. Fürftin Solms; deren Sohn: 

Georg (Kriedrih Alexander Karl Ernft 

Auguft), geb. 27. Mai 1819. 

85 Auguft Friedrich, geb. 27. Ian. 1778, Herzog 
von Suffer, Graf von Inverneß, Baron von Arklow 
(verm. 3. April 1793 mit Lady Augufte Mur— 
ray, geb. 1768, weldhe Ehe 1801 für nichtig eve 
klaͤrt ifl. Aus derfelben find entfproffen: 
a) Georg Auguft, geb. 13, San. 1794, und b) Mas 
thilde Charlotte, geb. 11. Aug 1801). 9) Adolph 

riedrich, geb. 24. Febr. 1774, Derzog von Kambridge, 
Graf von Zipperary, Baron von Sulfoden, Gouverneur 
von Danover feit 24, Octbr. 1816, verm, 7. Mai 1818 
mit Augufte Wilhelmine Louife, Zodter bes 
Landgrafen Friedridy von Heſſen-Caſſetz deren Kinder: 
a) Georg (Briedbrid Wilhelm Karl), geb, 26, 

März 1819. b) Augufte (Karoline Chars 

Iotte Elifabetb Maria Sophie Lui— 

fe), geb. 20. July 1322. 
10) Maria, geb. 25. April 1776, Herzogin von Gloue 
cefter. 11) Sophie, geb. 5. Nov. 1777. 

Vaters Bruders Kinder: 1) Sophie Mathilde, 
geb. 23. Mai 1773. 3) Wilhelm Friedrich, Herzog 
von Bloucefter und Edinburg, Graf von Sonnaught, 
geb. 15. San. 1776, verm. 22. July 1816 mit Marie, 
Schiwefter des Königs (f. oben). 

b, Vorfahren auf dem Throne, 

1) Normannifhe Dynaftie: Wilhelm, ber Ers 
oberer 1066, + 1087. Wilhelm II. + 1100. Hein: 
ri) I. + 1135. Stephan + 1154. 


— 


2) Dynaftie ber Plantageneten: Heinrich II. + 

1189. Michard !. + 1199. Johann, ohne Land, 

1216. Heinrich III. + 1272. Eduard I. + 1307, 
duard II. + 1327. Cduard III. + 1377. 

3) Dynaftie Lancafter: Richard II. +1399. Heine 

2 — +1413. Heinrich V. +1422. Heinrich VI. 
472. 

4) Dynaftie York: Eduard IV.+1483. EduardV, 

+ 1483. Richard III. + 1485. _ 

5) Dynaftie Tudor: Heinrich VII. + 1509. 
Heinrich VIII. + 1547. Eduard VI, +1553. Mas 
tia + 15538 Glifaberl) + 1603. 

6) Dynaftie Erusrt: Jakob + 1635. Karl I, 
+ auf dem Schafotte 1649. — 

England Republik 1649. Olivier Cromwel, 
Protektor 1653, + 1668. Richard Cromwel, Pro: 
tektor, tritt ab 1659. 

Karl II 4 1688. Jakob II., abgefegt 1688. 
Marie + 1695, und ihr Gemahl Wilhelm von Ora— 
nien + 1702. Anna + 1714. 

7) Dynaftie Braunfhweig: Georg I. +. 1777, 
Georg LI, + 1760. Georg III. + 1820, 


II. Der Staat. 


Areal: 182,525,82 A.M., und zwar: a) das Briti: 
fhe Reid in Europa 5,554,05 Q.M., wovon 2,768,73 
auf England, Wales, Man und die Normannifchen 
Inſeln, 1,461,30 auf Scotland, 1,815,67 auf Ireland, 
und 8,55 auf Gibraltar, Helgoland und Malta kom— 
men; b) daes Britifhe Reih in Amerika, fowohl in 
Nordamerika als in MWeftindien und Gübdamerifa 
120,184,70 A M.5 c) das Britifche Reih in Afrika, 
oder die DBefisungen der Krone auf Guinea, bem 
Kaplande und Mauritius mit Zubehör 5,638,05 A M.; 
d) das Königi. Afia oder die Infel Seiten 978,30 Q.M; 
und e) das Britifche Auftralien oder die Colonien Neus 
fübmales und Wandiemensiand 4,516 AM. Hierzu 


ae pre 


gehören noch F) die Länder der Oftindifchen Gefellfchaft 
in Afia und Afrita mit 45,557,60, und g) der Echug: 
ftaat Sonien mit 47,12 Q.M. 

Volksmenge 1823: 136,540,900; und zwar: a) in 
Europa 21,396,000, movon England 12,422,700, Scote 
land 2,113,000, Ireland 6,950,000, und Gibraltar, Dele 
goland und Multa 110,300 Indiv. enthalten. Auf 
den drei Hauptinfeln mit Zubehör finden ſich 58 Cities, 
255 Boroughs, 766 Markıfleden, 40,500 Dörfer und 
Weiler, und 3.050 6385 Häufer, Der Abftammung nad) 
leben darauf 13,584,925 Engländer, 6,709,520 Hoch⸗ 
fcoten und Iren, 767,600 Walrfer, 115,000 Franzo— 
fen, 21,500 Normänner, 10,480 Deutfche, 1,500 Flam⸗ 
länder und 165,275 Ind. von verſchiednen eingewanderten 
Völkern; theils Episfopalen, Presbyrerianer und Dif: 
fenters cUer Sekten 15,642,700, theils Katbolifen 
5,732,000, und Zuden 11,000 Köpfe, und in zwei Stäns 
de getheilt: Adel und Gemeine Die volkreichften 
Städte, Boroughd und Marktfleden find: London 
1,274,600, Dublin 196,787, Glaegow 107,049, Mans 
cheſter 98,573, Liverpool 94,576, Sort 92,000, Bir: 
mingham 85758, Edinburgh 82,624, Briſtol 76,433, 
Plymouth 65,060, Limerid 60 000, und vorthsmouth 
40,869 Einwohner; b) in Amerika 1,971.,1005 c) in 
Afrifa 249,200; d) im Könial. Afta 830,000; und e) 
in Auftratien 42.000; de. Lftindifhen Gefellfchaft ge: 
borchen unmittelbar und mittelbar 111.825,000 und im 
Schutzſtaat Zonien Ieben 227,000 Menichen. 

Staatseinkünfte 1822: 544,146,500 Fl., wovon 
95,900,000 aus ben Zöllen, 229,900,000 aus der Accis 
fe, 62,200,000 aus dem Stämpel, 14,200 000 aus den 
Poſten, 61,800,000 aus ben feftfichenden Zaren, 
12,000,000 aus der Landtaxe, und ber Reſt aus ver- 
ſchiedenen Eleinen Gefällen fließen. 1822 erforderten die 
Straatsausgaben 494,491,300 Fl und zwar die Zins 
fen der Staatsfchuld 231,247,860, die Zahlungen an 
die Kommiffaricn der Dalbfolde 23,000,000, die Civil: 


—— 


liſte und andere Laſten, die auf den konſolidirten Fonds 
haften 20,500,000, die Zinſen ber Schatzkammerſcheine 
12 000,000 das Herr 73,620,000, tie Marine 54.420,000, 
bie Artillerie 13,820,000, die Verwaltung 6,333,440, 
zufällige Ausgaben und Ausfälle 6,000,000 Fl. Die 
Staatsidhu:d belief fich auf 8,369,058,010 Kl , wovon 
fundirt 7,953,127,070, unfundirt 415,930,340 

Landmact, und zwar Friedensfuß: 68,812 Mann 
in 142 ftehenden Regimentern, die im Kriege über das 
Dreifache vermehrt werden; davon 3 Regimenter Fuß: 
garde, 10 Regimenter Reiteraarde, 104 Regimenter 
Füfeliere, 80 Regimenter Dragoner, 4 Regimenter 
Dufaren, und 1 Regiment Artillerie. 

Sermadyt 1823: 609 Kriegasſchiffe; darunter aut: 
gerüftet 121 mit 3,232, im Bau und Ausrüftung ber 
griffen 85 mit 3,0380, für dienſtunfähig erftärt 76 
mit 2,815, und abgrtafelt 327 mit 15,048 Kanonen. 
Dem Range nad) befand n fih unter denfelben 161 Li— 
nienfhiffe, 54 Schiffe von 50 bi8 44 Kanonen, 155 
Fregatten, 1853 Briaas, und 130 Eleinere Kahrzeuge, 
Aber im Kriege unterhält das Reich eine weit ftärfere 
Zahl: 1813 250 Linienfchiffe, 26 Schiffe von 50 bis 
44 Kanonen, 263 Fregatten, überhaupt 1,046 Segel 
mit 26,900 Kanonen und 145,000 Matrofen. 

Einfünfte der Dftindiihen Gefellfhaft 1818: 
198,626,800 Fl. Heer: 213,444 Mann, worunter je: 
doch 22,540 König! Truppen Flotille 14 Eegel. 


Ill. Die Staatsverfaffung. 


Eine Fonftitutionelle Monarchie: neben der Kraft 
eines Monarchen befteht die einigermaßen republikani. 
ſche Freiheit der Staatsbürger, und die Kette der gro: 
gen Staatsmaſchine wird dur ein gluͤckliches Ineinan— 
dbergreifen der verichiedenen Glieder negen’eitig feſtge— 
halten. Die Staaregrundgefege find: 1) die great 
charter von 1215; 2) die petition of rights von 1628, 
und die declaration of rights von 1639; 3) die Ha- 


— 


beas corpus Akte von 1679; 4) bie Teſtakte von 1673; 
5) die Act of Settlement von 17015 6) die Unionge 
akte von Scotland von 1707, und 7) die Unionsakte 
von Sreland von 1808. An der Spiße der Nation hält 
ein König die Kaiferlidde Krone des Biitiſchen Reiche 
in Händen, die mit aroßen und wichtigen Vorrechten 
ausgeftattet ift. Die Ehronfolge ıft in männlicher und 
weiblicher Einie erblih, und geht vom Water auf den 
Sohn und feine Erben, in deren Ermangelung auf bie 
ältefte Zochter, in deren Ermangelung auf den Bruder ac. 
über; dag weibliche Gefchlecht der Altern Linie ſchließt 
mithin das männlidhe der jüngern Linie aus, aber in ber 
Linie des Herrfchers Überfpringt der jüngere Sohn bie 
ältere Tochter und das männliche Gefchleht gewinnt 
den Vorzug. Die Nation wird durch ein Parliament 
vertreten, weldies aus drei Theilen: König, Ober: 
haus und Unterhaus befteht. 

Sm Oberhaufe nahmen 1821 385 Mitglieder Platz, 
darunter 7 Prinzen vom Geblüte, 294 Enalifhe Peers, 
26 Enalifhe Erz: nd Bifhöfe, 16 Scotiſche, 28 
Iriſche Prers, 4 Zrifche Erz: und Bifchöfe und einige 
hohe Kronbeamten. Im Unterhaufe faßen 658 Depus 
tirte, nämlich aus England 80 Knights, 50 Cityzens, 
339 Burgeſſes, 4 Univerfitätsburgeffes und 16 Barone 
der cinqueports, aus Wales 12 Knights und 12 Burs 
geffes, aus Ecotland 30 Knights und 15 Burgefjes, 
und aus Sreland 100 Deputirte, 


IV, Der Titel des Monarchen. 


König des vereinigten Reichs Großbritannien und 
Sreland, audy König von Hanover, Derzog zu Braun— 
fchweig : Lüneburg mit dem Prädikate: Beſchuͤtzer des 
Glaubens, Der Kronprinz heit Prinz von Wales. 


V. Wappen. 


Ein Haupt: und ein Herzfchild. Das Hauptſchilb 
bat 4 Zelder: 1. und 4. mit den 8 golonen Leoparten 


— — 


von England in Roth, 2. mit dem aufgerichteten rothen 
Loͤwen von Scotland in Gold, die Einfaſſung doppelt 
mit untergelegten Lilien, und 3. die goldne Davidsharfe 
von Ireland mit ſilbernen Saiten in Blau. Das Herz— 
ſchild traͤgt eine Koͤnigskrone, und enthaͤlt rechts die 
beiden. goldnen Löwen von Braunſchweig, links den 
blauen Löwen von Lüneburg, unten bag foringende weiße 
Koß von Sachſen in Blau. Das Hauptfchild bedeckt die 
Königliche Krone von England mit dem barüber ftehenden 
goldnen gefrönten Loͤwen, daffelbe umgiebt das große 
blaue Hofenband mit der Devife „Hony soit, yni mal 
y pense;‘* unter dem Schilde liegen die beiden Zweige, 
weiche die Engliſche Nofe, die Seotifche Diftel und den 
Iriſchen Klee in ſich vereinigen und mit der ordentli— 
chen Devife der Krone „„Dieu et mon droit‘‘ unfchlun: 
gen find. Als Schildhalter fichen zur rechten Eeite 
ein goldner gefrönter Löwe, zur linken ein filbernes 
Einhorn mit einer Krore um den Hald und einer bar: 
an befeftigten herunterhängenden geldnen Kette, 


VI Rittevrorden. 


1) Das klaue Hofenband, geftiftet 18345 2) ber 
Diftelorden für Ecotland, feit 1540; 3) der Patrikor— 
orden für Sreland, feit 1783; 4) der Bathorten, 1399 
geftiftet, 1725 erneuert und feit 1815 in drei Klaffen, 
Großkreuze, Commandeure und Ritter, getheilt. 


VII. Dipplomatifhes Corps. 


Berlin: Lord Glanwilliam, a. ©. Bern: 
Wynne, a. G. Dresden: Morier,a. ©. Florenz: 
Lord Burgbhers, a. G. Frankfurt: Lamb, a. G. 
Haag: Graf Slancarty, Amb. Hamburg: Metlifh, 
Ch. d'Aff. und Gn. Konf. Kiöbenbapun: Fofter, a. 
G. Konftantinopel: Lord Strangford, Amb. Lisboa: 
Seffery, Ch. d'Aff. Madrid: Sir Will. WEourt, 
Amb. Münden: Taylor, a. G. Napoli: Hamil: 
ton, a. ©, Paris: Ch, Stuart, Amb. Peterss 


— — 


burg: Bagot, Amb. Rio Janeiro: Thornton, a. 
G. Schwerin und Strelitz: Alex. Cockburn, a. G. 
Stockholm: Vezey Fitzgerald, bev. Min. Stutt— 
gart: Cockburn, bev, Min. Teheran: Willod, 

a. G. Turin: Hill, bev. Min. Washington: Strat: 

sa s Canning, bev. Min, Wien; Wellesley, 
mb, 





Frankreich. 
J. Das Koͤnigliche Haus (Katholiſche Kirche). 
a. Regierende Familie. 
Dynaſtie Bourbon. 


Koͤnig: ——— (Stanislaus Xaver), 
geb. 17. Novbr. 1755, König feit 8. Juny 1795, bes 
fleigt den Thron 1814, Wittwer 13. Nov. 1810 von 
un Joſephine Louiſe, Prinzefiin von Sar— 
inien. 

Bruder: 1) Ludwig XVI., geb. 23. Aug. 1754, 
König 1774, + auf tem Scafotte 1793, Gem. Mas: 
rie Antoinette von Defterreih, + ebenfalls auf 
dem Blutgerüfte 1793; beren Zochter: 

Marie Thereſe (Charlotte), geb, 19. Debr. 

1773, Derzogin von Angouleme. | 
2) Karl Philipp, Monfieur, geb. 9. Octbr. 1757, 
Wittwer von Marie Therefe, Prinzefjin von Gars 
dinien, 2. Juny 1305; deren Göhne: 

a) Ludwig Anton, Herzog von Angouldme, geb, 
6. Aua. 1775, verm. 10. Zuny 1799 mit feiner Cou— 
fine Marie Therefe Charlötte. b) Karl Fers 
Dinand, Herzog von Berry, geb 24. Jan. 1778, ers 
mordet 14. Febr. 1820, verm. 22, Mei :816 mit Kas 
roline «Ferdinandine Luife), Prinze'fin von Gi: 


— 13 — 


cilien, geb. 5. Novbr. 1798; deren Kinder a) Marie 
Luiſe (Sherefe), Mademoifelle d’Artois, geb. 21. 
Septbr. 1819. bY Heinrich (Karl Ferdinand Ma—— 
rie Dieudonne) von Artois, Herzog don Bor: 
deaux (Prinz), geb. 29. GSeptbr. 1820. 


by Nebenlinien 
1) Orleand. 

Herzog: Ludwig Philipp, geb. 6. Octbr. 1773, 
verm. 15. Novbr. 1809 mit - Marie Amalie, Prin— 
zeffin von Sicilien, geb. 26. April 1782. 

Kinder: 1) Ferdinand (Philipp Ludwig Karl 
Heinrih), Herzog von Ghartres, geb. 3. 
Septbr. 1810. 2) Luife Marie (Therefe 
Charlotte Ifabelle) Mad. deOrleans, geb. 
3. April 1812. 5) Marie Chrifline (Karoli: 
ne Adelheid Franziska Leopoldine), Mab, 
de Balois, geb 12. April1813. 4) Ludwig (Karl 
Philipp Rafael), Herzog von Nemours, geb. 
25. Octbr. 1814. 5) Marie Klementine (Ka: 
roline Leopoldine Klotilde), Mad. de 
Beaujolois, geb. 3 Juny 1817. 6) Kranz (Fer: 
dbinand Philipp Ludwig Marie), Prinz 
von. Zoinville, geb. 14 Aug. 1818. 7) Karl 
(Ferdinand Ludwig Philipp Emanuel), 

erzog don Penthievre, geb. 1. Ian. 1820. 8) 
einrich) (Eugen Philipp Ludwig), Herzog 

von Aumale, geb. 16 Jan. 1822. 

Schwefter: Eugenie (Adelheid Luife), Mad. 
d'Orleans, geb. 23. Auguft 1777. 


2) Eonde, 


Prinz: Ludwig (Heinrich Joſeph), Herzog 
von Bourbon, geb. 13. April 1756, Wittwer 10. Jan. 
1822 von Luife Marie Therefe Batilde, Mad. d'Or⸗ 
leand, geb. 9. Zuly 1750, geihieden feit 1730. 

Schweſter: Luife Adelheid, geb. 5. Octbr. 1757. 


* 


c) Borfahren auf, dem Thron, 

1) Dynaflie Capet: Migo Gapet 987 + 996. 
Robert + 1031. Heinrich I. + 1060. el I. + 
1108. 2udwig VI. + 1187. Ludwig VII. 7 1180. 

bilipp II. (Auguft) + 1223. Ludwig VIII. +1226. 
udwig IX. (ber Heilige) + 1270. Philipp III. 
(dev Kubne) + 1285. Philipp IV. (dee Schöne) F 
1314. Ludwig X. (Huttin) F 1316. Philipp V. 
(der ange) + 1321. Karl IV. (der Schöne) + 1328. 

2) Dynaſtie Valois: Philipp VI. + 1350. Jo— 
hann (der Gute) + 1364. Karl V. (dev Weife) + 
1880. Karl VI. + 1422. Karl VII. + 1461. Lud⸗ 
wig XI. + 1483. Karl VILL + 1497. 

3) Dynaftie Orleans: Ludwig XI. + 1515. 
pranz I. + 1547. Heinrich IL. + 1559. Franz II. 
+ 1560. Karl IX. + 1574. Heinrich IIl. +1589. 

4) Dynaftie Bourbon: Heinrich IV. + 1610, 
Ludwig XIII. + 1643. Ludwig XIV. + 1715. Lud— 
wig XV. + 1774. Ludwig XVI. + 1793. Ludwig 
XVvil. + 179. 

— SFranfreih Republik 1792 — 1804.  Kaifer: 
ee der Uegyde Napoleon Bonaparte von 1804 
is 

— Reſtauration der Dynaſtie Bourbon mit Lud—⸗ 
wig XVIII., jetzigen Koͤnig feit 1014. 


II. Der Staat. 


Areal: 10,744,43 Q.M. Davon enthalten a) das 
Königreih Frankreich 10,086,735 b) das Franzöfifche 
Nordamerika 6,50; cı das Franzöfiihe Weftindien 59,20 5 
a) das Franzöfiihe Guyana 4505 e) das Franzdjifche 
Afrita 142; und f) das Franzoͤſiſche Alta 20 QA.M. 

Volksmenge 1823: 31,217,200; und zwar das Kös 
nigreih Frankreich 30,748,700, das Franzoͤſiſche Norda— 
merika 2,000, bas Kranzdfiidhe Weftindien 253,800, das 
Franzoͤſiſche Südamerika 16,700, das Franzoͤſiſche Afrifa 
100,000, und das Franzdjifche Afia 96,000. Im eigentz 
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lihen Frankreich theilt fi die Nation in Franzofen 
26,590;700, in Deutſche und Wallonen 2,800,000, in 
Breyzards 980,000, in Staliener 195,000, in Baften 
110,000, in Spanier 60,000, in Juden 60,000, in Zigeu— 
ner 10,000, und in Sagots 3,000 Indiv. Der Religion 
nad findet man 29,564,200 Katbolifen, 864,000 Re 
formirte, 260,000 £utheraner, 60,000 Juden, 4,000 
Anabaptiften, Mennoniften und Fareiniften, und 500 
Quaͤker. Der Adel mag 212,700 Köpfe zählen. 
Wohnpläge im eigentlichen Frankreich: 1,620 Staͤd⸗ 

te, 1,452 Marktfleden, 519,186 Kirdhfpiele, 39,388 Ges 
meinden, 56,000 Kirchen und Kapellen, 22,000 Staats« 
und Kommunalgebäube, 5,431,000 Wohn: äufer, 76,000 
Mühlen, und 35,000 Hüttenwerte und Fabriken. Un 
ter den Stätten zählen Paris 717,222, Mearfeille 
102,215, Lyon 100,041, Bordeaux 92,374, Rouen 
81,098, Nantes 75,128, Lille 59,724, Strasburg 
49,900, Zouloufe 48,170, Drleans 41,948, und Meg 
41,035 Einwohner, 

Staatseinfünfte 1821: 342,865,184 5. Davon 
ertrugen bas Enregifirement, Staͤmpel und Domänen 
60,926,610, bie Holzſchlaͤge 7,142,850, die Zölle 
47,478,300, ‚die indirecten Steuern und Tabakregie 
74,526,593, die Poſten 9,374,091, die Lotterie 5,776,500, 
die directen Steuern 126,267,000, und verſchiedene klei— 
nere Einkünfte 11,372,880 Fl. Die Staatsausgaben 
betrugen 1822: 343,451,912 Fl., und forderte ber 
Minifter für die confofidirte Schuld 88,155,386, für 
die Givillifte 13,127,400, für lebenslaͤngliche Renten 
4,018,440, für Penfionen aller Art 24,177,065, für bie 
Ehrentegion 1,512,740, für Kautionszinfen 3,861,000, 
für den Minifterrath 69,498, für die Zuftiz 6,901,780, 
für auswärtige Angelegenheiten 8,057,835, für dus In— 
nere 43,274,819, für die Landmadıt 68,135,039; für die 
Seemacht 23,166,000, für die Kinanzen 10,383,130, und -—- 
für Erhebungstoften 53,831,820 Gulden. Die Staats: 
fhuld betrug 1821 1,263,222,600 Gulden, die Zinfen 7 
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für, mit Einfchlußdes Zilgungsfonds 92,593,263 Gulb., 
ift aber feitdem um etwa 40 Mill, Guld. angewachſen. 

Landmaht 1833: Stehendes Heer 160,052, Nas 
tionalmiliz 650,000 Mann; von erfterm: Königl. Gar: 
de 17,781, Gensdarmerie 14,086, Artillerie 8,136, Ges 
nie 2,049, Infanterie 92,000, Kavallerie 20,500, Gars 
niion 5,500 Mann. 

Seemadt: 109 Segel, worunter 45 Linienſchiffe, 
34 Fregatten, 11 Corvetten und 19 Briggs, zufams 
men mit 4,560 Kanonen, 


III Die Staatsverfaffung. 


Eine erbliche conftitutionelle Monardie mit einem 
Oberhaupte, weldes das Königlihe Diadem jhmüdt. 
Hauptgrundgefege find die Konftitution von 1799, ins 
foweit fie nit durd) die beiden folgenden Fundamen—⸗ 
talgefege abgeändert ift, die Verfaffungsurfunde vom 
6. April 1814, die Königl. Deklaration vom 4, Jus 
Iy 1814, welches die eigentliche Charte der Nation ift, 
und das Saliſche Geſeß. Der König hält die vollzie= 
hende Macht in ben Händen, und theilt die geſetzge— 
benbe, wie das Befteuerungsredht mit der Nation; feine 
Perſon ift heilig und unverleglic), aber feine Minifter 
find der Nation verantwortlid. Die Krone ift bloß 
im Mannsftamme erblih. Die Nation hat ihre Res 
präfentanten in ben beiden Kammern: 1) der Pairss 
Eammer, worin 1822 außer dem Kanzler von Frank— 
reich 3 Fils de France, 7 Prinzen vom Geblüte, 4 Erzs 
bifhöfe und 264 Herzoge, Prinzen, Marquife, Gras 
fen, Vicomtes und Barone Plas nahmen, und 2) bie 
Deputirtenfammer, worin 430 Deputirte der Depats 
temente figen, 


IV, Der Titel des Monarchen. 


König von Frankreich und Navarra, mit dem Präs 
dikate des allerhriftlidften Königs. Der präfumtive 
Thronfolger heißt Dauphin, der aͤlteſte Bruder Monz 


” 
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ſieur, die Abkoͤmmlinge in gerader Linie Fils et Fil- 
les de France, 


V. Wappen. | | 
Zwei zrfammengefdyobene Schilder: der rechte 
blaue enthält die 3 goldnen Lilien Frankreichs, der 
linke rothe die goldnen in Form eines gemeinen und 
Andreasfreuzes zweimal in’s Gevierte gelegten und mit 
Knöpfen zufammengefchloffenen Kettenglieder von Nas 
varra, mit einem vieredigen Emaragde in der Mitte, 
Den Schild umgeben die Drdensketten von St. Mir 
hael und St. Esprit. Zwei Engel in Wappenröcden 
ftehen als Scildhalter, wovon der eine eine Flagge 
mit dem Wappen von Franfreidy, der andere mit dem 
Wappen von Navarra hält. Das Ganze fteht unter eis 
nem blauen, mit goldnen Lilien beftreuten, inmendig 
mit Dermelin gefütterten, Wappenzelte, worüber bie 
Königlihe Krone ſchwebt, und hinter diefer die Ori— 
flamme hervorragt, auf deren Bande die Worte Mont- 
joie St. Denis ſtehen. 


VI Ritterorden. 


1) Der heilige Michael, 1469 geftiftet und 1665 
erneuert; 2). ber beilige Geiſt, 1574 geftiftet; 3) der 
heilige Ludwig, 1693 geftiftet und in drei Klaffen ge— 
tbeilt, und feit 1759 mit dem Werbienftorden für Bros 
teftanten verbunden; 4). der heil. Lazarus, feit 1688 
mit dem Drden U. L. Frau vom Berge Sarmel vereie 
nigt; 5) ber geiftt. Orden vom heiligen Grabe von Zee 
rufalem, feit.1254; und 6) die Ehrenlegion, feit 1816 
in fünf Klaffen getheilt. 

VIL Diplomatifhes Corps. 

Berlin: v. Rayneval, a. ©. Bern: Marq. 
be Mouftiers, a. G. Caſſel: de Cabre, a. © 
Darmftadt: de GSalignac: Fenelon, bev. Min. 
Dresden; Graf Rumigny, a, G. Florenz: Marg. 


Maifonfort, bev. Min. Frankfurt: Graf Reim 
bard, a. G. und bei der Stadt brv. Min. Haag: 
Baron Mareuil, bev. Min. Hamburg: de Marans 
det, bev. Min. Danover: „2... 0... Karlös 
ruhe: Graf Montlezun, a. ©. Kiobenhbavn; Marg. 
© Simon, a. G. Konftantinopel: Graf Latour 
Maubourg, Amb. Lisboa: . „2... er... kon: 
don: Vic. Chateaubriand, Amb. Madriv: Marg, 
Zalaru, Amb. Münden: Marg. de la Mouffaye, 
a. ©. Napoli: Graf Deferre, Amb, Petersburg: 
Graf la Ferronaye, Amb. Rio Zaneiro: Mallet, 
Ch. d'aff. Rom: Duc de Lava Montmorench, 
Amb. Schwerin und Streliz: de Marandet, bev, 
Min. Stodholm: Graf d'Acoult, a. ©. Stuttgart: 
®. Saraman,a. G. Zurin: Marg de la Zour du 
Pin, Amb. Washington: Graf Jules de Menou, 
Ch. d'Aff. Weimar und Gothas Graf Rumagny, 4 
G. Wien: Marg. Saraman, Amb. 





Defterreid. 
I, Das Kaiferlihe Haus (Katholifche Religion), 
a) Regierende Familie, " 
Dynaſtie Lothringen. 


Kaiſer: Franz J. (Joſeph Karl), geb..12. Febr. 
1768, folgt ſeinem Vater Leopold II. 1. Maͤrz 1792 
in allen Erbſtaaten, wird gekrönt zum Könige von Uns 
garn 6, Juni, zum Deutjchen Kaiſer ald Kranz II, 14. 
Juli, zum Könige von Böhmen 5. Aug. 1792, legt 6, 
Aug. 1806 die Deutſche Kaiferkrone nieder, und über: 
nimmt 7. April 1815 die Regierung bed. Lombardifch« 
Venetianifhen Königreichs; vermahlt 1) 6, Januar 
1788 mit Eliſabeth Wilhelmine Luife, Prinzeffin’ von 


MWürtemberg, + 18. Febr. 17905 2) 15. Aug. 1790 mit 
Marie Therefe, Brinzeffin von Eicilien, + 13. Apr. 
1807; 3) 6. San, 1803 mit Marie Luife Beatrix, 
Prinzeffin von Defterreih- Modena, + 7. Apr. 1816, 
und 4) 29. Dctbr, 1816 mit Karoline Augufte, 
Prinzejfin von Baiern, geb. 8, Febr. 1792, 


Kinder zweiter Ehe: 1) Marie Ludovike, geb. 12. 
Dec. 1791, Herzogin von Parma (f, Parma); 2) 
Ferdinand (Karl Leopold Sofeph Franz 
Marcellin) Kronprinz, geb. 19. Apr. 17935 3) 
Keopoldine (Karoline Sofephe), geb. 22. Ian, 
1797, Kaiferin von Braftlien; 4) Marie Klemen— 
tine (Franziske Sofephe), geb. 1. März 
1798, Prinzeffin von Salerno; 5) Karoline (ers 
dinandine Therefe Joſephe Demetria), 

eb. 8. Apr. 1801, WPrinzefiin von Sachſen; 6) 

gran (Karl Joſeph), geb. 7. Dec, 18025 7) 

Marie Anna (Franziske Thereſe Sofephe 

Medarde), geb. 8. Sun, 1804, Aebtifjin des adl. 

Domftifts zu Prag, 

Gefhwifter: 1) Marie Therefe, geb. 14. San- 
1767, Prinzeifin von Sachſen; 2) Ferdinand, geb. 6- 
Mai 1769, Großherzog von Toscana (f. Toscana); 3) 
Karl (Ludwig Joh. Sof. Laurent), geb. 5, Sept. 
1777, Herzog von Zeichen, Generalfeldmarjchall, Gous 
verneur und Generalfapitän von Böhmen, verm, 1, 
Sept. 1815, mit Henriette Alerandrine Fries 
derife, Prinzefiin von Naffau: Weilburg (Evang ) 
geb. 30. Octbr. 1797, 

Kinder: 1) Marie Therefe (Sfabelle), geb. 31. 
Sul. 1816; 2) Albrecht (Sriedrih Rudolph), 

eb. 8. Aug. 18175_ 38) Karl Kerdinand, geb. 
9, Zuli 18185 4) Kriedrich (Serdinand Leos 
pold), geb. 14. Mai 1821. 


4) Sofeph (Anton Joh.), geb. 9. März 1776, 
Generalfeldmarfchall und Palatin von Ungarn, verm. 
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1) 30. October 1799 mit Alerandrine Paulowna, 
Großfürftin von Rußland, + 16. März 18015 2) 30, 
Auguft 1815 mit Hermine, Prinzeifin von Anhalt: 
Bernburg: Ehaumburg, + 14. Sept. 18175 und 3) 
24. Aug. 1819 mit Marie, Prinzeifin von Würtems 
berg, geb. 1. Nov, 1797. 

Kinder aus zweiter Ehe: 1) Hermine (Amalie 

Marie), und 2) Stephan Franz Victor, Fürft 

von Schaumburg, Zwillinge, geb, 14. Gept. 13175 

aus dritter Ehe, 5) Eliſabeth (Karoline Den 

riette), geb. 51. Sul. 1820, 

5) Anton (Victor Joſeph Joh. Raimund), 
geb. 51. Aug. 1779, Großmeifter des Deutichen Ordens; 
6) Johann (Bapt. Zof. Fab. Sebaft.), geb. 20. 
San. 1782, General der Kavallerie und Gen. Director 
des Genie: und Fortififationswefens; 7) Rainer (of. 
Joh. Mihael Franz Dieron.), geb. 50. Sept. 
1783, Gen. Feldzeugm. und Vicefönig der Lombardei; 
verm. 28. Mai 1820 mit Marie Elijabeth Frans 
ziske, Prinzefiin von Garignan, geb. 13. April 1800. 

Kinder: 1) Marie Karoline (Augufte Elifas 
beth Margarethe Dorothee), geb. 6. Febr, 

18215 2), Adelheid (Franz. Marie Rainere 

Elif. Klotilde), geb. 3. Zuni 1822; 3) Leo— 

pold (Ludw Maria-Sranz Jul. Euftorp 

Gerh.), geb. 6. Sni 1825. 

8) Kudwig (Sof. Anton), geb. 13. Decbr. 1784, 
Gen. Feldzeugm. u. Gen. Dir, der Artillerie; 9) Rus 
dolph (SoH. Sof. Rainer), geb. 8. Ian. 1738, 
Erzbifhof von Dlmüg, erw. 24. April 1819, und 
Kardinal « 

Agnaten in Modena (j. Modena.) 


b) Vorfahren in väterliher und mütterli« 
- i her Linie. 

1) In Lothringen von Naters Seite: Gerhard, 

Graf in Elſas, Herzog in Lothringen 1048, + 1070, 


riedrich II. + 1213. Xheobald 1. 7 1225. Mate 
baus II. + 1250. Friedrich III. + 1303. Theo— 


jou. Sein Bruder Anton von Baudemont F 1415, 
wurde zweiter Stammhalter des Hauſes. Anton von 
Baudemont, + 1447. Friedrich von Baudemont, + 
1470. Renatus II., von Lothringen, 7 1508. Ans 
ton +. 154. Franz + 1545. Karl II. + 1608. 

einrich +1624. Franz + 1632. Karl III. + 1675, 

iEolaus Karl 1V. Leopold, fein Neffe, F 1690, 
Leopold Joſeph Karl + 179. Franz Ste— 
phan vertaufht Kothrinaen gegen Zoscma, ‚wird ber 
GemahblMarie Therefiens, Erbtochter Karl5VI., und 
1745 Deutfcher Kaifer, + 1765. Joſeph II., Kaifer, 
+ 1790. Leopold II., Kaifer, + 1792. Franz L, 
jegiger Kaiſer. 

2) In Defterreich von großmütterlicher Seite: Nus 
dolph I., Graf von Habzburg, Deutſcher König 1273, 
verleiht Defterreich feinen Söhnen 1278, + 1291. Als 
brecht I., Deutiher König, + 1303. Friedrich der 
Schöne, König, +1350. Sein Bruder Albert II. in 
Defterreih ſetzt ten Stamm fort und 71358. Albert 
II. + 1395. Albrecht IV. + 1404. Albrecht V., 
Kaifer 1433, + 1439. Sein Vetter Friedrich III fest 
den Stamm fort, wird 1440 Karfer, und j 1493. 
Marimilian I, Kuüifer, + 1519. Karl V., Kaifer 
und Stifter der Epanifchen Linie, + 1558; fein Brus 
der Ferdinand I., Kaifır 1556, + 1564 Marimis 
lian II., Kaifer 1564, + 1576. Rudolph, Kaifer, + 
1612. Mathias, Kaifer, + 1619. Sein Better Ner: 
dDinand Il,, Kaifer, + 1637. Ferdinand III, Kais 
fer, + 1657. Leopold I, Kaifer, + 1705. Joſeph I, 
KRaifer, + 1711, Karl VI., Kaifer, 7 17405 feine 
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Erbtochter Marie Therefe, Erbin von allen Oeſter⸗ 
reichifden Staaten, Königin ven Ungarn und Böhmen, 
+ 1780, ihr Gemahl Sranz Stephan von Lothringen 
und Toscana. 


1I,:.Der Staat. 


Areal: 12,265,67 A.M.. Davon Eommen auf bie 
Deutfchen Erbftaaten 3,715,21, auf, die Galizifchen 
1,526,12, auf die Urgarifdyen 6,172,33, und auf bie 
Stalieniichen 853,96 QA.M. 

Volksmenge 1823: 29,437,600. Davon kommen 
auf die Deutſchen Ertftaaten 9,765,500, auf die Galie 
ziſchen 8,835,600, auf die Ungarifchen 11,660,700, und 
auf die Stalienifhben 4,175,800. Unter derfelben find 
der Abftammung nad) 13,053,761 Slaven, 5,877,825 
Deutiche, 4,350,617 Italiener, 3,947,000 Masyıren, 
1,629,975 Wachen, 447,900 Zuden, 109,060 Zigeuner, 
“13,052 Armenier, 3,910 Sriedhen, 1,500 Klementiner 
und der Reſt Demanen, Franzofen u. f. wez ber Reli» 
nion nad) 23,403,815 Kacheliken, 2,814,378 Grieden, 
1,584,716 KReformirte, 1,119,739 Lutheraner, 447,900 
Juden, 49,000 Unitarier, und 13,052 Armenier, und 
unter den Bamilienhiuptern aehören, nad) Älteren Berech— 
nungen, ohne Da matıen, 74,536 dem Kierus, 246,300 
dein Adel, 55,371 dem Givilfiaate, 411,335 dem Ge: 
mwerbftande, 2,493,389 den Baucrn an; 1,189,217 find 
Häuslinge, 180,000 Militair u.f.w. 
Bewohnungen: 777 ztädte, 635 Vorſtaͤdte, 2,224 
Marktfleten und 69,105 Dörfer, worin 4,181,351 
Häufer befindlicdy find, Unter den Staͤdten zählen: 
Wien 257,242, Mailınd 129,037, Venedig 109,778, 
Praa 83,996, Berona 60,357, Lemberg 50,000, Padua 
46,809, P ft 46,237, und Debreczyn 41,175 Einw. 

Staatieinfünfte 1823: 150,000,000 Gulden, wos 
von die Deutſchen Staaten etwa 71,000,000, die in: 
garifhen 31,500,000, die Galizifdyen 10,000,000 und 
die Stalisnifchen 18,000,000 Gulden beitragen mögen, 
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Die Staatsausgaben ftehen in Friedenszeiten unter ber 
Einnahme. Die Staatsihuld mag mit dem dießjährigen 
Anlehen auf 680,000,000 Suld. angewachſen ſeyn; bare 
unter find indeß 158,000,000 Guld. cirkulivendes Pas 
piergeldb nicht begriffen. - 

Landmadht: Friedensfuß 271,404, wovon 188,621 
Snfanterie in 76 Regimentern und 18 Batt., 39,024 
Kavallerie in 33 Negimentern, 17,790 Artillırie, 2,757 
Genie, und 23,212 befondere Corps. Ergänzung, Nes 
ferve und Landwehr betragen 479,000, daher das ganze 
Heer 750,404 M ınn, 

Marine: 8 Linienfhiffe, 7 Tregatten, 1 Korvete 
te, 8 Briggs und 4 Schooner. 


1I, Die Staatsverfaffung. 


Eine erblihe, aber gemischte Monardie, bie aus 
verfchiedenen in einen Staatskörper verfhmolzenen und 
unzertheilbaren Provinzen unter der Aegyde eined 
Staatsoberhaupts, das den Zitel eines Kaifers führt, 
befteht, und mit einem Theile diefer Provinzen einen 
Theil des Deutfchen Staatenbundes ausmacht. Der Kais 
fer vereinigt alle Majeftätsrechte, nur mit Ausnahme 
derjenigen, die er Kraft ter beſchwornen Kapitulation 
mit Ungarns Ständen theilt, in feiner Hand. Der 
Thron ift erblih. Jede Provinz des Kaiferftaats, mit 
Ausnahme der Militairgränge Dalmatiens und der See: 
Füfte, hat ihre Volksvertreter, freilich mit fehr unglei— 
den Borredyten, da fie bloß in Ungarn und Sieben— 
bürgen Antheil an der Gefesgebung nehmen, in den 
übrıgen Erbftaaten aber fih in einem weit eingefhränf: 
tern Wirkunasfreife bewegen, der ſich meiftens nur auf 
das Recht der Vorftellungen und der Vertheilung ber 
Steuern erftrectt. Allgemeine für das ganze Reid) vere 
bindende Grundgefege giebt es nicht, wohl aber Dausges 
feße, wie die pragmatıfche Sanktion zc., und jeder eins 
zeine Staat oder Provinz hat befonzere Eharten und 
Handveſten. 
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IV, Titel des Monarchen. 


Kaiſer von Oeſterreich, König von Jeruſalem, Uns 
garn, Böhmen, in ber Lombardei, Dalmatien, Kroas 
tien, Slavonien, Galizien, Lodomerien und Illyrien, 
Erzherzog von Defterreich, Großherzog zu Toscana, 
Herzog zu kothringen, Salzburg, Modena und Parma, 
zu Steyer, Kärnten und Krain, Großfürft zu Sieben: 
bürgen, Markaraf zu Mähren, Herzog zu Venedig, 
zu Sandomir, Maforien, Lublin, Ober: und Nieder: 
ſchleſien, zu Aufchmwis und Bator, zu Teſchen unb 
Triaul, Fürft zu Berchtesgaden und Mergentheim, ge: 
fürfteter Graf zu Habsıura, Tyrol, Kybura, Görz und 
Gradiska, Markgraf zu Ober : und Niederlaufig und in 
Sftrien, Herr der Lande Volhynien, Podlachien und 
Brzesz, zu Trieſte, Freudenthal, Eilenberg und auf 
ber Windifchen Mark. Es giebt außerdem einen mitte 
lern und Eleinern Titel, die bloß die vornehmften Länder 
und Staaten, die der Monarch beberrfchht, enthalten, 
aud führt der Kaifer, als König von Ungarn, das Präs 
bifat opoftolifche Majeftät. — Die Prinzen und Prins 
zeffinnen des Hauſes heißen fämmtlih Erzherzoge und 
Erzberzoginnen, fo wie Kaiferlicdye Prinzen und Prinzefz 
finnen; der präfumtive Nachfolger des Defterreidifchen 
Kaiferthbums, Kaiferlicher, zu Ungarn und Böhmen Koͤ⸗ 
niglider Kronprinz, 


V. Wappen. 


Ein goldner Hauptfchild, welcher mit ber Defters 
reihifchen Kaiferkrone bedeckt ift, und von zwei golds 
nen Greifen mit fhwarzen Flügeln und ſchwarzer 
Halsbedeckung gehalten wird. In demfelben fiebt man 
einen doppelten gefrönten fchwarzen Adler, das Ems 
blem des Defterreichifchen Kaiferthums mit einem gro— 
Ben Mitteifchilde auf der Bruft, um welches bie Inſig— 
nien des goldnen Vließes, des Hoch: und Deutfchmeis 
ſter-, des Marien Thereſien-, Stephan- und Leos 
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poldsfreuges hängen. Diefer Mittelfchitd enthält in 
einem Derzfhild das dreifache Kaiferlihe Familien— 
wappen — rechts aufrecht in Gold der rothe gefrönte 
Löwe von Habsburg, links auf einem in Gold fhräg 
gezogenen Balken übereinander die drei filbernen Adler 
von Rothrinaen, in der Mitte der jilbernen Querbalfen 
von Defterreidd — und in adıt DHauptquartieren nicht als 
lein die Wappen der fämmtlicyen Defterreidifchen Pros 
dinzen, fondern auch die Epanifchen und Lothringiſchen 
Anſpruchs- und Repreifalienwappen, und die Wappen 
der Defterreid,ifchen Prinzen, die andere Länder beſi— 
gen. — Go wir man aber einen mittlern und Eleinern 
Zitel hat, ſo bedient man fich bei deren Gebraude 
auch eines mittlern und Eleinern Wappens. 


VI. Ritterorden. 


Als Hofehren: 1) das goldne Bließ, 1429 geftifs 
tet; 2) das Sternfreuz, ein Frauenorden, jeit1668: als 
Verdienftorden: 3) den militairifd,en Marie: Therefiens 
orten, feit 1757 in drei Klaffen; 4) den Ungariiden 
Stephansorben, feit 1764, in drei Klaffen; 5) den Leo— 
poldsorden, jeit 1808, in drei Klaffen; 6) den Orden 
der eifernen Krone, 18315 erneuert in drei Klajfen; 
7) die Elifabeth: Thereſianiſche Mititairftiftung, feit 
1750; als temporärer Orden: 8) das Givilehrenfreugz 
für die Sabre 1815 und 1814, und als geiftlihe Or: 
den. 9 den Drutfchen Orden; 10) den Sohanniterorden, 
und 11) den Böhmifhen Orden der Kreuzritter vom 
rothen Steine. 


VII Diplomatifhes Corps, 


Berlin: Graf Zichy v. Vaſankoͤ, a. G. Berns 
v. Schraut, a. G. Bukareſt: v. Hagenauer, 
Gen. Konf. Eaffel: Freih. Spiegel v. Defenberg, 
a. &. Darmftadt: Feeib. v. Händel, Min. Ref. 
Dresden: Graf Ant, Palfy, a. G. Florenz: Graf 
Bombelles,a. G. Frankfurt: Freih, v. Münd: 
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Bellingha uſen, Bräf. Gef. Haag: Graf Mier, 
0 G. Hamburg: Freih. Karlv. Binder: fries 
gelftein, Min. Ref. Hanover: Freih. Spiegelv. 
Defendberg, a. ©. Karlsruhe: Freih. v. Hruby 
Seleny, bev. Min. Kiöbenbavn: v. Langenau, 
Ch. dA. und Gen. Konf. Konftantinopel: Freih. v. 
Dttenfels, Ünternuntius. Lisboa: „2... 0.» F 
London: Fuͤrſt Paul Eſterhazy, Amb. Ma— 
drid: Graf Brunetti, a. G. Muͤnchen: Graf Joſ. 
v. Trautmaasdorf, a. G. Napoli: Freih. v. 
Bincent, a. G. Paris... .....- Peters⸗ 
burg: v. debzertern, a. ®. Kio Zaneiro: Freih. 
v. Marſchall, Ch. d'aff. Nom: Graf Apponh, 
Amb. Schwerin und Strelitz: Freih. Karl v. Bin 
der: Kriegeifein, Min. Ref. — Graf 
Woyna, Ch. d'Aff. Stuttgart: 

Turin: Freih. v. — a. G.' Weimar 
und Gotha: Graf v. Palfy, a. G. 





| Preußen. 
I, Das Königliche Haus (Evangeliſche Religion). 
a) Regierende Familie, 
Dynaftie Hohenzollern. 


König: Friedrich Wilhelm TIT., geb. 3. Aug. 
1770, folgt feinem Bater Friedrich Wilbelm U. 16. 
November 1797, Wittwer 19 July 1810 von Luife 
Augufte Wilhelmine Amalie, Prinzefjin von Mecklen— 
burg : Streliß. 

Kinder: 1) Friedrih Wilhelm, geb. 15. Octbr. 
1795, Kronprinz; 2) Friedrich Wilhelm Ludwig, 
geb, 2, März 17975 8) Friederike Luife Char: 


— 


lotte Wilhelmine, geb. 13. July 1798, Großfuͤr— 
ſtin von Rußland; Y Friedrich Karl Alexander, 
geb. 29. Juni 18015 5) Friederike Wilhelmi— 
ne Alexandrine Marie Helene, geb. 23. Feör. 
1303, Erbgroßherzogin von Medlenburg : Schwerin; 
6) Luife (Augufte Wilhelmine Amalie), geb. 
1. Febr. 18085 7) Friedrich Heinrich Albrecht, 
geb. 4, Dctbr. 1809. 


Gefhwifter: 1) Ludwig (Friedrich Karl), geb, 
81. Auguft 1772, + 29. December 1798, beffen Witte 
we Friederike, Prinzeflin von Mecklenburg: Strelig, 
nad) feinem Tode verm. 1798 mit Prinz Friedrich von 
Solms : Braunfels, und nach deſſen Tode 1315 mit dem 
Derzoge von Cumberland. 


Kinder: a) Friedrich Wilhelm Ludwig, geb. 30. 
Octbr. 1794, verm 31. Novbr. 1817 mit Wil: 
helmine Luiſe, Prinzeſſin von Anhalt-Bern— 
burg, geb. 30, Octbr. 1799; aus dieſer Ehe 


Friedrich Wilhelm Ludwig Alerander, 
geb. 21. Juni 1820, 


b) Sriederife Wilhelmine Luife Amalie, geb. 
30. Sept. 1796, Herzogin von Anhalt» Defaır. 


2) Friederike Luife Wilhelmine, _geb. 18. Novbr, 
1774, Königin der Niederlande; 3) Friederike Chris 
ftine Augufte, geb. 1. Mai 1730, Kurfürftin von 
Heſſen; 4) Kriedrich Heinrich Karl, geb. 30. Dechr. 
1781, Sroßmeifter des Preußiſchen Johanniterordens; 
5) Friedrich Wilhelm Karl, geb. 3. Juli 1783, 
verm, 12. Zanuar 15804 mit Amalie Marie An: 
na, Prinzefjiin von Heffen: Homburg. 


Kinder: 1) Heinrih Wilhelm Adalbert, geb. 
29. Octbr, 18115 2) Marie Elifaberhb Karo: 
line Bictorie, geb. 18. Juni 18155 3) Trieb: 
rih Wilhelm Waldemar, geb. 2, Aug. 1817, 


a FB 


Sroßvaters Bruders Pr, Ferdinands Kinder: 1) 
Friederike Dorothee Luiſe Pbilippine, 
acb. 24. Mai 1770, verm, Fürflin von Radzivil; 2) 
Friedrih Wilhelm Heinrich Auguft, geb. 
19. Eept. 1779, General der Infanterie, 

b) Königlide Borfahren, 

Dynaftie Hohenzollern: 1) Buragrafen zu Nürns 
berg: Konrad, ein Sohn Rudolphs II , Graf zu 
3ollern, Icht zu Ende des 12, Jahrhunderts, wird ers 
fter Buragraf zu Nürnberg, Friedrich I. 71218. 
Konrad II. + 1260. Friedrich III. + 1297. Fried: 
rich IV. + 13832. Johann II. + 1857. Friedrich V. 
+ 1398. Sriedrich VI, wird erſter Kurfürft von 
Brandenburg 1417. 2) Kurfürften von Brandenburg: 

riedrich VT., ale Kurfürft I., + 1440. Friedrich IL. 

1471. Albrecht Achilles + 1486. Johann Cice— 

ro + 1509. Joachim Neftor + 1535. Joachim II. 
ector + 1571. Johann ent) 1598. Soacbim 

riedrich + 1608. Joachim Siegmund + 1619. 

eorg Wilbelin + 1640. Ariebrio) Wilhelm, ber 

Große, + 1688. Friedrich III. nimmt 18. Jan. 1701 
die Königlide Würde von Preußen an. 3) Könige von 
Preußen: FriedrichI. +1713 Friedrich Wilhelm J. 
+ 1740. Friedrich II., der Große, + 1786. Fried⸗ 
rih Wilhelm II. + 1797. 


II. Der Staat. 


Areal: 5,014.66, ohne Neufcdatel, mit dlefem 
5028,61 Q.M. Davon kommen auf die Provinzen Brans 
denbura 749,50, Pommern 566,57, Schleſien 720.10, 
Sachſen 457,94, Dftpreußen 702,80, Weftpreußen 465,95, 
Poſen 538.56, Weftphalen 367,07, Niederrhein 238, 
Kleve: Berg: Sülid 158, und auf dad Kürft, Neufcha— 
tel 13,95 AM. | 

Volksmenge 1823: 11,369,6389. Davon kommen 
auf die Provinz Brandenburg 1,363,3858, Pommern 
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768,205, Schtefien 2,188,034, Sachſen 1,275,342, Oft: 
preußen 1,069,393, Weftpreußen 675,257, Poſen 
932,537, Weftphalen 1,118,929, Niederrhein 1,013,728, 
Kleve: Berg:Sülih 962,729, und auf Neufcatel 51,569 
Einwohner. Unter denfelben mögen ohne Neufcdatel 
9,218,620 Deutſche, 1,930,000 Slaven, 39,500 Fran 
zofen und Wallonen, 130,000 Juden feyn, und 
7,122,720 fi zur Evangelifchen, 4,050,000 zur Ka— 
tholifhen Kirche bekennen, unter dem Refte 15,400 Mens 
noniten und 130,000 Juden ſich befinden. 


Bemohnungen: 1,028 Städte, 281 Marktfleden, - 


84,451 Dörfer und Meiler, und 3,031,521 Gebäude, 
worunter 1,570,805 Wohnhäufer. Unter den Gtäb: 
ten zählen Berlin 192 917, Breslau 78,135, Königs, 
a 63,869, Köln 56,420, und Danzig 53,818 Bee. 
wohner, 


Staatseinfünfte 1823: 75,000,000 Gulden, wovon 
8,406,975 aus Domänen und Forften, 1,500,000 aus 
bem Domänenverfaufe, 858,000 aus dem Ertrage der 
Dütten , Bergwerke, Salinen und der Porzellanfabrik, 
1,200,000 aus ber Poft, 761,700 aus ber Lotterie, 
5,700,000 aus dem Salzmonopole, 53,786,775 aus den 
Steuern, und 2,786,550 aus zufälligen Einnahmen 
fließen. Die Staatsausgaben find 1821 gleich hoc) ges 
feet: 450,825 Guld. tür die höchften Gentralbehörden, 
900,000 für das Minifterium der auswärtigen Angeles 
genheiten, 3,000.000 für das des Kultus und öffentlichen 
Unterrichts, 2,580,000 für das der Süftiz, 3,450,450 
für das des Innern und der Polizei, 2,361,000 für das 
ber Gewerbe und des Handels, 34,206,450 für das 
beö Kriegs, 2,139,775 für das der Finanzen und bes 
Schatzes, 15,232,500 für Schuld, Zinfen und Tilgung, 
4,050 000 für Kompetenzen, Penfionen und Wartegele 
ber, 3,750,000 für innere Verwaltung und Berwal« 
tungsbehörden, 240.000 für die Landgeftüte, und 
2,649,000 für zufällige Ausgaben, Ausfälle 2. Die, 
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Staatsſchuld betrug 1820, mit Einſchluſſe der Treſor⸗ 
ſcheine, 287,101,101 Gulden. 


Landmacht: Friedensfuß des ſtehenden Heeres 165,000, 
Landwehr 359,248, zuſammen 514,248 Mann. Das 
ftehende Heer bilden die Garden von allen Waffen 
17,988, 36 Snfanterieregimenter, 2 Jaͤger- und 16 
Garnifonbataillone 104,712, 32 Kavallerieregimentes 
19,182, 18 Artillerie: und 3 Ingenieurbrigaben und 
8 Pionierabtheilungen 15,718, und Gensd’armerie, Ins 
- validen, Feldjäger, Staab 7,050 Mann, 


III, Die Staatsverfaffung. 


Eine wenig beſchraͤnkte Monardie: allgemeine 
Neichsſtaͤnde find bis jetzt nicht errichtet, die Provins 
zialitände nicht hergeftellt, und ber Monardy hält in 
feiner Hand alle Majeftätsrechte;s er ift Quelle ber 
Gefege, und von ihm wird die dereinftige weitere Aud« 
bildung der Staatsverfafjung hervorgehen. Er führt 
den Titel eines Königsz bie Thronfolge ift erblich im 
Mannsftamme, Es giebt bloß Haus» und Provinziale 
gefege, aber Kein allgemeines Grundgefeg. Mit dem 
größern Theile feiner Staaten ift der Monarch dem 
Deutfchen Bunde beigetreten, 


IV, Zitel des Monarden. 


Der arößere Titel lautet: König von Preußen, 
Markgraf v ndenburg, fouveräner und oberfter 
Herzog von fin, wie aud der Graffdaft 
Glatz, Grofhelgtg von Niederrhein und von Pos 
fen, Herzog von Sadhfen, Engern und Meftphalen, 
in Geldern, zu Magdeburg, Kleve, Zülih, Berg, 
Stettin, Pommern, der Kafuben und Wenden, zu 
Meklenburg und Krofen, ‚Burggraf zu Nürnberg, 
Landgraf zu Thüringen, Marfgraf der Ober: und 
Niederlaufig, Prinz von Dranien, Neufchatel und Dal: 
langin, Fürft zu Rügen, Paderborn, Halberſtadt, 






Miünfter, Minden, Kamin, Wenden, Schwerin, Ratze⸗ 
burg, Mörs, Eichsfeld und Erfurt, Graf zu Hohene 
z0llern, gefürfteter Graf zu Denneberg, Graf zu Rups 
pin, der Mark, Ravensberg, Hohenftein, Teklen— 
burg, Schwerin und Ringen, Herr der Lande Roftod, 
Stargard, Lauenburg und Bütom. Außerdem giebt 
ed einen mittlern und Eleinern Zite. — Der pröe 
fumtive Nachfolger heißt bloß Kronprinz von Preu— 
Ben, die nahgebornen Prinzen und Prinzeffinnen von 
Preußen. .. Ä 


Vv Wappen, 


‚. Ein großer Schild, auf weldhem ein offner goldner, 
mit dem goldnen Preußiſchen Adler gezierter, roth auss 
geſchlagener und mit einer Koͤnigskrone bedeckter Helm 
mit ſchwarzen und filbernen Helmdeden ſteht. Auf 
bem Helm ruht der blaue und goldne Reicdhsapfel. 
Um den Schild hängt zunächft der rothe, im weitern 
Umfange‘ der fchwarze Adlerorden. Schildhalter find 
zwei mit Eichenlaube befränzte und mit dem Geſichte 
gegeneinander gefehrte wilde Männer, welde den einen 
Arm auf den Schild lehnen und mit ber andern Hand 
eine filberne Fahne mit goldner Einfaffung halten, 
wovon die rechte den Preußifchen ſchwarzen, die linke 
den Brandenburgifchen rothen Adler zeigt. Das Ganze 
fteht in einem Wappenzelte, deffen Gipfel mit einer 
Königskrone geziert ift, und woruͤber das filberne 
Reichspanier mit einen fchwarzen A hervorragt. 
Der Fuß des Wappens ift gold to und ent: 
hält den Wablſpruch: Bott mit un Der Schild ente 
hält vier Mittslfhilde und 483 Felder. Das oberfte 
Mittelfchild trägt eine Koͤnigskrone und zeigt in Sils 
ber den ſchwarzen Preusßifchen gefrönten Adler mit 
den Buchftaben FR. auf der. Bruſt; das zweite Mit« 
telfhild in Silber den Brandenburgifchen rothen Ads 
ler; das dritte in Gold mit einer Einfaffung von Biere 
een ben ſchwarzen zothgekrönten Löwen von Nürns 
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bergs und das vierte, von Silber und fhräg geviers 
tet, ift das Hohenzollern'he Wappen. Die 48 Felder 
enthalten die Wappen fämmtlicher Provinzen des 
Reihe. — Außer diefem größern Wappen hat man 
nod) ein mittleres und Kleines Wappen, 


VI, Ritterorden. 


As Hofehren: 1) der Schwarze Adler, feit 17015 
2) der rothe Adler, feit 1724, und 1810 erweitert in 
drei Klaffen, wovon die beiden untern als Verbienft: 
orden betrachtet werben. Eönnen; als Verdienſtorden 
8) pourle merite, feit 1740; 4) der Johanniterorben, 
feit 18125 5) das eiferne Kreuz feit 1813, aus drei 
Klaffen beſtehendz und 6) der Louiſenorden, ein Frauen« 
orden, feit 1814, wozu einige temporäre Ehrenzeichen, 
bie goldnen und - filbernen Militairmebaillen und bie 
golönen und fildernen Eivilmedaillen kommen. 


VIL Diplomatifhes Corps. 


. Bern: v. Meuron, b. M. Gaſſel: v. Häns 
lein, Ch. d'aff. Darmfladt: Freib, v. Otterftedt, 
a. G. Dresden: v. Jordan, a. G. Florenz: Bars 
tholdi, Ch... dv’Aff.. und Gen. Gonf. für Stalien, 
Frankfurt: Graf v. ber Golß, Bundestagsgefand: 
ter, Dimly, M. N, Haag: 0 srerne re Eur 
Hamburg: Graf Grote, a. ©. Hanover: Graf 
Grote, a. G. Karlsruhe: v. Küfter, a. G. Kids 


benhaun: re . Maltzahn, Ch. d'Aff. Ken 
ftantinopel: Graf Schlaben, a. ©. Lisboa: ...» 
EEE London: Freid. v. Werthern, a. 


G. Madrid: Freih. v. Royer, a. G. Münden: 
v. Zaftrow, a. G. NRopolii. een 


Dasiit 24, 0% 2St. Petereburg: v. 
Schoͤler, a. G. Rio Janeiro: Graf Flemming, 
BERN ee Schwerin und Stre— 


rad, a. G. Stuttgart: v. Küfter, a. G. Zurin: 
Graf Truchſeß Waldburg:-Capuftigal, a, ©. 
Washington: Greuhm,. MR Weimar und Go: 
— Graf Keller, a. G. Wien: Fuͤrſt Hatzffeld, 
a. G. 


Rußland. | 
I. Das Kaiferliche Haus (Griechiſche Religion), 


a) Regierende Familie. 
Doynafie Holftein - Gottorp. 


Kalfere Alexander Paulowitfch, geb. 24. 
Decbr. 1777, . folgt feinem Bater Kaifer Paul 24. 
März 1801, König von Polen 1815, verm. 9. Dctbr, 
1793 mit Elifabeth Aleriewna (Luife Marie 
Kugufie, vor dem Webertritte zur Griedi: 
ao Kite), Prinzeffin von Baden, geb. 24. Zan. 


Seſchwiſter: 1) Konftantin Cäfarowitfch, geb. 
9. Mai 1779, verm. a) 26. Febr. 1796 mit Anna 
Feodorowng (vorhin Juliana Henriette), Prins 
zeſſin von Gahfenz Koburg, getrennt durch die Kai 
ſexliche Ukaſe vom 2. April 1820; b) 24. Mai 1820 mit 
Sohanna., Gräfin Grudzinsfa, Zürftin von Zowicz; 
2) Maria Pawlomna, geb. 15. Febr. 1786, Erb: 
‚großberzogin von Gadfen: Weimar. 3) Anna Parts 
owna, geb. 18. Ian. 1795, Kronprinzeffin der Nie- 
dreiande: :#) Mifolaus Paulowitfdy, geb. 7. Suli 
1796, ' verm. 18. Juli 1817 mit Alerandra Seo: 
2 
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doromna (vorher Chartotte, Prinzeffin: von Preis 
fien), geb. 13. Suli 1798; ' 3: 


Kinder: Alerander Nifolajewitich, ‚geb. 29, 
April 1818; 2) Maria Nikolajewna, geb, 18. 
Aug. 1819; 3) Dlga Nikolajewna, geb. 11. 
‚Sept. 1822. 


5) Michael Paulowitfch, geb. 9. Febr. 1798, vers 
(obt 3. San. 1822 mit der Prinzeffin Charlotte von 
Würtemberg, geb. 9. Jan, 1807. 


. - S e £f> 
Mutrer: Maria Feodorowna, (Juvor Sophie 
Dorothee Augufte), Prinzeffin von Würtember 
geb. 25. Octbr. 1759, Wittwe vom Kaiſer Paul 
24. März 1801. 


b) Kaiferlihe Vorfahren auf dem Thron. 


Dynaſtie Rurik ober Waſily: Swan III Was 
iljewitſch, Großfuͤrſt oder ECzar 1462, + 1505. 
afilei Iwanowitſch + 1533. Iwan 1V. Wa— 


filjewitfch + 158%. Feodor Iwanowitſch + 1598. 


Zmwifchenreih: Boris Gudonow +:1605. .. Feo⸗ 
dor LI. Gudonowitfch + 1605. Der fatihe Dimi: 
tri IT. + 1606. Waſilei Schuisfoi F 1610. Der 
falfhe Dimitri II. + 1610. Wladislaw ven Polen 
und die beiden Dimitri IEL und IV. bis 1613. 


Dynaftie Romanow: Michael Be 
Sroßfürft 1613, + 1645. Alexei Michailowitfch + 
1676. Keodor Aleriewitfch 4.1682. Swan Aferies 
witfch und Peter !. Aleriewitfch, erfterer bis 1688, 
ietterer allein von 1689, Kaifer 1721, 7 1723. Ka⸗ 
tharina I., Kaiferin, + 1727. Meter II., Kaifer, 
+1730. Anna, Kaiferin, + 1740, Swan LIE, Kai⸗ 
fer, abaefege 1741. Elifabeth, Kaiferin, 7 1762, 


DynaftieHolftein » Sottorp: Peter III., Kaifer, 
abgefegt 1762. Katharina II. die Große, Kaiferin, 
+ 17%, Paul I, Kaiſer, + 1801, 


1l. Der Staat. 


Areal: 367,494,02 Q. M., das größte Reich det 
Erde. Davon kommen 72,861,31 auf das Europäis 
ſche Ruflard, 2,293,23 auf das Königreidı Polen, 
268,339,48 auf das Afiatifche Rußland, und 24,000 
auf das Amerikanifhe Nußland. Die unmittelbaren 
Provinzen umfaffen 293,701,93, die Schugländer ins 
Aften und Amerika 73,792,09, und die Republik Kra— 
kau 23,31 Q.M. 


Volksmenge 1823: 59,263,700. Davon kommen 
auf das Europaͤiſche Rußland 44,118,600, auf Polen 
8,541,900, auf das Aftatifche Rußland 11,663,200, und 
auf das Ruſſiſche Amerika 50,000, oder auf die unmite 
felvaren Provinzen 57,681,700, auf bie Afiatifchen 
und Amerikaniſchen Schugiäuder 1,582,000, und auf 
Krakau 96,000 Sinwohner. Ein Amalgama der vericiee 
benartiaften Völker: Sktawen in 6 Stämmen 51,678,000, 
Germaniſche Nationen von 2 Stämmen 421,500, $i: 
nen in 13 Stämmen 2,901,700, Kaufafifhe Nationen 
in 6 Stämmen 926,500, Tataren in 10 Hauptſtaͤmmen 
2,168,620, Mongoten in 3 Hauptſtaͤmmen 206,500, 
SRandfhuren in 1 Hauptftamme 50,000, Samojeden in 
13 Stämmen 57,000, Estimoer in 7 Stämmen 80,750, 
Kamtſchadalen in 3 Erämmen 9,500, Indianer in 2 
Stämmen 20,000, und eingemanderte Völker von 14 
Stämmen 742,800. Davon befennen fih zur griecht— 
fhen Kirche 45,781,800, zur katholiſchen und unirten 
6,100,000, zur lutheriſchen 2,560,000, und zur refore 
mirten 83,000; es find Herrnhuther 9,500, Mennoni— 
ten 6,000, Armenier 77,900, Moslerrimen 3,300,000, 
Suden 453,500, Lamaiten 206,500, und Schamanen 
700,000 Individuen. > 


MWohnpläge: 1,840 Städte, wovon in Europa 
1,607, 1,210 Sloboden und Feftungen, movon in Eus 
ropa 823, 227,400 Dörfer und Weiler, wovon in Eus 
ropa 167,000; im ganzen Reiche lebt etwa der neunte 
Menſch in den Städten. Die vornehmften derfelben 
find: St. Petersburg 305,000 , Moskwa 190,000, 
Warſchau 99,000, Kafan 50,000, und Kiew 40,000 
Einwohner, 

Staatseinfünfte: 130,000,000 Gulden, wozu Pos 
len mit 8,333,3331 Gulden Eonfurrirtz doc herrſcht 
über den wahren Betrag ein völliges Dunkel, und ein 
Theil der Einkünfte, die Naturallieferungen und Präs 
ftationen, laffen fi gar nicht beftimmen. In Zriedenss 

eiten reihen fie zu den Gtaatsausgaben wohl zu. 
Die Staatsfchuld beläuft fi mit Polen auf 505,132,340 
Bulden, als 1) zinfentragende Schuld 231,660,000, 
:2) Papiergeld 223,472,340, und 3) Polnifhe Schuld 
50,000,000 Gulden, wozu dann noch das Anlehen von 
1822 kommen dürfte. 


Landmacht: 1,039,117 Mann, wovon bas Rufs 
fifhe Heer 989,117, das Polnifhe Heer 50,000 bes 
trägt; doch Mitt im tiefen Srieden eine ſtarke Beur— 
laubung ein, und das Polnifche Heer fcheint noch 
nicht auf feinen wahren Stand gebradt zu feyn. No 
1822 zählte das Ruffiihe Heer 189 Reg. 565 Batt. 
Snfanterie 613,722, 76 Reg. 563 Esk. Kavallerie 
118,141, 30 Butt. 165 Komp. Artillerie 47,088, 1 
Reg. 11 Batt. 8 Est. 37 Komp. Ertracorps 27,632, 
210 Reg. 1,055 Esk. irregu.äre Kavallerie 105,534, 
und 19 Reg. 38 Batt. Garnifon 77,000, Summa 
989,117 Mann, wovon 1823 mehr als 520,000 bes 
urlaubt wurden. Das Polniſche Heer follte 12,000 
24,000 Infanterie und 14,000 Kavallerie auss . 
madyen. 


Seemacht 18135 289 Segel, worunter 32 Linien: 
fhiffe, 13 Fregatten, 6 Kutter, 7 Brigantinen, 20 


—— 


Galeeren, 25 Batterien, 121 Kanonenboote, 63 Zöllen, 

und SO Kaltonets, zufammen mit 4,348 Kanonen und 

=. Mann Befagung. Ein neuerer Etat iſt nicht 
efannt, 


III. Die Staatsverfaffung. 


Rußland und Polen machen zwei von Einem Ober: 
haupte beherrſchte, aber doch verfchiedene Reiche aus. 
Rußland bietet das Bild einer völlig uneingeſchraͤnk— 
ten Monardie dar, worin ber Wille des Herrſchers 
als einziges Gefeg gilt; Polen dagegen ift eine fons 
flitutionele Monardie, in meldyer die gefesgebenbe 
und die vollziehende Gewalt völlig von einander getrennt 
find. In Rußland bindet den Herrfcher nichts, wenn 
er nicht auf einige durch ihr Altertbum ehrwürtige 
Easungen feines Volks, auf die Konftitutionen feiner 
Vorgänger und auf bie Öffertlihe Meinung Rüdficht 
nehmen will; Polen hat wenigaftens eine harte, mit 
melcher es fich gegen bie MWillführ waffnen darf. Als 
Reichsgrundgeſetze gelten für Rußland 1) Iwans Grund: 
gefeg über die Untheilbarkeit des Reichs von 1476; 2) 
der Beftätiaungsbrief über die Wahl Cars Michael 
Romanow von 1613; 3) Katharinas I, Gefes von 1728, 
daß der Beherriher Rußlands der Griehifhen Relis 
gion zugetban feyn dürfe; 4) Pauls I. Thronfolges 
fe& von 1798 und beftätiat 1807, und 5) Alerander’s I. 
Hausgeſetz von 1820, welches nur bie Kinder aus einer 
von dem Kaifer anerkannten Ehe für thronfähig erklärt 
und für Polen die Konftitutionen von 1807 und 1815.- 
Die Rechte bes Kaifers find diejenigen, die eine voll: 
fommne Autokratie begleitet, doch hat Alexander T. 
freiwillig erklärt, baß er Teinen hoͤchſten Willen dem 
Geſetze unterordnen wolles in Polen hat er allein die 
hoͤchſte vollziebende Gewalt, und theilt die geſetzgeben— 
de mit dem Volke, das feinen Antheil burd einen aus 
zwei Kammern beftehenden. Reichätag ausübt. Die 


—— 


Thronfolge iſt erblich in männlicher und weiblicher. Li— 
nie, doch ſo, daß erſt nach dem Abgange der ganzen 
ee Defcendenz die weiblihe zur Shronfolge 
gelangt. 


IV, Titel des Monarchen. 


Kaiſer und Selbftherrfcher aller Reuſſen, Czar zu 
Moskwa, Czar von Kaſan, Czar zu Aſtrachan, Ezar 
zu Polen, Czar von Sibirien, Czar des Tauriſchen 
Cherſones, Herr zu Pſkow und Großfuͤrſt von Smo— 
Yenfe, Lithauen, Wolhynien, Podolien, Finland, Fuͤrſt 
von Ebdſtland, Livland, Kurland und Semgallen, 
Szamaiten, Bialyſtock, Karelen, Twer, Jugorien, 
Perm, Wiaͤtka, Bulgarien und andern Laͤndern, Herr 
und Großfuͤrſt von Nowogorod, des niedern Landes, 
Tſchernigow, Riäfan, Polozk, Roſtow, Jaroslawl, 
Beloje Oſero, Udorien, Obdorien, Kondinien, Wi— 
tebst, Mſtislaw, und der ganzen nördlichen Gegend 
Gebieter, Herr der Imeriſchen, Kartalinifhen, Grufis 
ſchen und Kabardinifhen Lande, ter Zicerkefjifhen 
und im Gebirge wohnenden Fürften und Anderer Erbs 
und Lehensherr , Erbe zu Norwegen, Herzog dt 
Schleswig, Holftein, Stormarn, Ditmarfhen und Ol— 
denburg. Die Söhne und Zödter des Kaiſerlichen 
Daufes führen den Zitel Großfürften und Großfürftins 
nen von Rußland, mit beim Prädikate Kaiferlihe Ho— 
beit, ohne weitere Auszeichnung des Erfigebornen, 


V. Wappen. 


Ein ſchwarzer zweilöpfiger und dreifach gefrönter 
Adler mit rothem Schnabel und Füßen und ausgebreis 
teten Fluͤgeln, in der rechten Klaue das geldne Scep⸗ 
ter, in der linken den goldnen Reichsapfel haltend, als 
das Emblen des Griechiſchen Kaiſerthums. Auf ber 
Bruſt deſſelben zeigt ſich in einem rothen Schilde ein 
ſilberner St. Georg zu Pferde, wie er den Lindwurm 
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durchbohrt, als das Wappen von Mosfwa: um ben 
Abter her stehen ſechs andere Schilde, die von Aftras 
Than Nowogerod und Kiew rechts, die von Eibirien, 
Kafan uno Wladimir links. Der Adler- ſchwebt mit 
feinen Nebenfhildern in einem’ goldnen Schilde, den eine 
gefchloffene Konigliche Krone bededt: und die Kette des 


St Andrrasordens umgiebt, Polen hat fein altes Wap⸗ 


pen beibehalten. 


VI. Ritterorden. 


Als Hofehren 1) der St. Andreas, ſeit 16933 2) 
der weibliche Katharinenorden, ſeit 171483 3 der Or— 
den des heiligen Alexander Newséky, von Kaiſer Pe— 
ter J. geſtiftet und nach ſeinem Tode ausgetheilt; 4) 
ber Orden ber heiligen Anna, feit 1735, in drei Klaſ— 
fen; als Werdienftorden 5) der heilige Georg, feit 1769, 
in zwei Abtheilungen und vier Klaſſen bloß für Mili— 
tair ; 6) des apoftelgleidyen Fürften Wladimir, frıt 1782, 
für Civil und Militair, in vier Klaffenz als geiſtlicher 
Drden 7) der Drven des heil. Sohann; und als tem« 
— Orden 8) die Medaille fuͤr den Feldzug von 
1812. 


VII. Diplomatiſches Corps. 


Berlin: v. Alopaͤus, a. G. Bern: Freih. v. 
Krüdener, Ch. d'Aff. Caſſel: v. Sanikoff,a. ©, 
Dresden: v. Canikoff, bev. Min, Flocenz: © 
Everfihkoff, Eh. dA. Frankfurt: v. Anftett, 
0. G. Haag: v. Meyendorf, Eh. d’Aff. Hamburg: 
v. Struve, Min, Ref. Hanover: von Canikoff, 
bev. Min, Karlsruhe: v. Benkendorf, bev. Min. 


Kioͤbenhavn: Freih. v. Nikolai, a. G. Konftantie- 


BIN: ae .. Lisboa: 2.2. een ee 
London: Graf Lieven, a. ©. Madrid: v. Tati— 
fhef, a G. Münden: Graf Woronzomw: Dafdı 


tow, a, G. Napolis Graf Stakelberg, . ©. 


— 
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Paris: Graf Pozzo di Borgo, Amb. Rio Bas’ 
neiro: v. Langsdorf, Gen. Konf. Rom: Ritter 
Stalinsty, a. © Schwerin und Strelig: v. Ca⸗ 
nitoff, bev. Min. Stodholm: Bar. Sucdtelen, 
a. G. Stuttgart: v. Benkendorf, bev. Min. 
MWafhington: v. Thuyl, a & Weimar und Gotha: 
v. — — a. G. Wien: Graf Golowkin, 
a. 
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A, Herrſchende taten. 


B. Mediatiſirte Stände, * 





A, 
Herrſchende Staaten. 


Anhalt. 
I, Das Herzogliche Haus. 


a) Die drei Einien. 
1, Anhalt: Deffau (Ref. Rel.) 


Herzog: Leopold (Friedrich), geb. 1. Octbr. 
1794, folgt feinım Großvater Eropold Friedrich Franz 
9. Aug. 1817, verm. 18. Aprit 1818 mit Friederi— 
5 Prinzejfin Ludwig von Preußen, geb. 30. Sept. 


Tochter: Auguſte (Friederike Amalie), geb. 18. 

Novbr. 1819, 

Geſchwiſter: 1) Augufte (Amalie), geb, 18, 
Aug. 1793, Fürftin von Schwarzburg-Rudolſtadt. 2) 
Georg (Bernhard), geb. 21. Febr. 1796, Defter: 
reihiiher Obriftlieutenant, 3. Luiſe (Friederike), 

eb. 1. März 1798, verm an Prinz Gustav von Heſ⸗ 
ec Dompure. 4) Friedrich (Auguft), geb. 23. Sept; 
179. 5) Wilhelm (Waldemar), geb. 29, Mai 


1807. . 

— Mutter: Chrifliane Amalie, geb. 29. Juni 
1774, Prinzeffin von HDejfen: Homburg, und feit 27, 
Mai 1814 Wittwe des Erbprinzen Friedrich. 
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2. Anhalt-Bernburg (Evangel. Rel.) 


Herzog: Alerius (Friedrich Chriftian), des 
Stammes Xeltefter, geb. 12. Juni 1767, folgt feinem 
Vater Fürft Friedridy Albert 9. April 1796, erlangt 
die Herzoglihe Würde 1806, verm. 29. Novbr. 1794 
mit Marie Kriederike, Prinzeffin von Heffen:Kaf: 
fel, geb. 14. Septbr, 1768,‘ geſchieden im Aug. 1817, 


Kinder: 1) Luife (Wilhelmine), geb. 80. Oct. 
1799, Prinzeffin Sriedrih von Preußen. 2) Karl 
(Alerander), geb. 2. März 1805, Erbprinz. 
Baters Schwefter: Friederife Augufte Sophie, 

geb. 28. März 1744, verm, Fürftin zu Zerbft (wohnt 
zu Coswigk). 


Nebenlinie Anhalt» Bernburg: Hoym: Shaums 
burg (Reform, Rel.) 


‚ WWittwe des Fürften Victor Karl Friedrich: Ama: 
lie (Charlotte Wilhelmine Luife) Prinzeffin 
von Nafau : Weilburg, geb. 6 Aug. 1776, (wohnt zu 
Schaumburg). 


Toͤchter: 1) Hermine, geb. 2. Dec. 1797, + 14. 
Sept. 1817, Gemahlin des Erzherzogs Palatin 
(deren Kinder ſiehe bei Defterreih). 2) Emma, 
a 20, Mai 1802, 3) Ida, geb, 10 März 


3. Anhalt: Köthen (Reform. Rel.) 


__ Herzog: Ferdinand (Friedrich), geb. 25. Juni 
1769 , folgt feinem Vater Friedridd Erdmann in Pleß 
12. Dechr. 1797, feinem Better Ludwig in Köthen 
16. Dechr. 18185 verm. 1) 20. Aug. 1803 mit 
Marie Dorothee Henriette Luife, Prinzeffin von 
Holftein: Bed, geb. 28 Geptbr 1783, +4. Zuni 
1808. 2) 20, Mai 1816 mit Julie, Gräfin von 
Brandenburg, geb. 4, Zuni 1798, Tochter Königs 


—— 


Friedrich Wilhelm II. von Preußen und der Graͤfin 
Sophie Julie von Doͤnhof. 


Geſchwiſter: 1) Anna Emilie, geb. 20. Mai 
1770, Gräfin v. Hodberg und Fürftenftein. 2) Hein: 
rich, geb. 30. Zuli 1770 Fürft von Pleffe in Schle— 
fien, verm. 18. Mai 1819 mit Augufte (Friederike 
Esperance), geb. 4. Aug. 1794, Prinzeffin von Reuß: 
Köftrig. 3) Ludwig, geb. 10, Aug. 1783, 


b) Herzoglide Vorfahren. 


Dynaftie Askanien: Joachim Ernft, Fürft von 
Anhalt, bringt alle Länder der verſchiedenen Familien 
zufammen, und ift der allgemeine Stammvater der jet 
blühenden und ausgeftorbenen Linien, + 1586. 


Anhalt: Deffau: Johann Georg, ältefter Sohn 
Joachim Ernft’s, + 1618. Johann Kafimir, + 1660. 
— erg Il. 7 1727. Leopold + 1747. 

eopold Mar + 1751. Leopold Friedridy Franz 
— Friedrich, Erbprinz, + vor dem Vater 


Anhalt: Bernburg: Chriflian I, zweiter Sohn 
Soadhim Ernſt's, + 1630. Ghriftian II. + 1656. 
Victor Amadeus + 1718. Karl Friedrich + 1721, 
fein Bruder Eceberedt, Stifter der Hoyms 
Schaumburgſchen Linie). Victor Friedrich + 
1765. Friedrich Albrecht + 1796, 


Anhalt: Plögkau und Köthen: Auguft, dritter Sohn 
Soahim Ernft’s, +1653. Leberecdht, erbt Köthen 1665, 
+ 1669. geumanuel + 1670. Immanuel Leberecht 
+1704. Leopold + 1728 Auguſt Ludwig + 1755. 
Karl Georg Leberecht + 1789, (fein Bruder 
Sriedrih Erbmann wird Stifter der Linie 
Anhalt-Pleß, deffen Sohn Ferdinand 1797 Körben 
erbt). Auguft Chriftian Friedrich F 1812 Lud— 
wig (Karl Auguft Emil) + 1818.. 


IL. Der Staat. 


Areal: 47,13 Q.M., wovon auf den Deffaufchen 
Antheil 16,29, auf den Bernburgſchen 15,78, und auf 
ben Köthenfchen 15,06 kommen Drfjau befist außer— 
tem noch große Güter in Dftpreußen, in Schleiien, im 
Preußifdien und Königliden Sadfen, die 26 AM, 
mit 66,000 Einwohnern, in 8 Städten, 4 Marktflecken 
und 94 Dörfern umfaffen ; und Köthen, das Fuͤrſtenthum 
Pleß in Schiefien mit 19. A.M. und 31,740 Einwohs 
nern, weldyes indeß gegenwärtig der Sekundogenitur 
überwiefen ift, 


Volksmenge 1823: 123,100, davon kommen auf 
Deffau 56,200, auf Bernburg 33,400, und auf Kös 
then 33,500; doch find darunter die mitteibaren Bes 
fisungen nicht begriffen. Das Deffaufhe zählt 8 Stäbe 
te, 2 Marktfleten, 100 Dörfir, 15 Vormerfe, 16 
Aemter, 3 Herzogliche Gerichte und 9,370 Haͤuſer; bie 
Einwohner find zu 2 reformirt, # lutheriih, nur 1,100 
Katholiken und 1,200 Juden Die Hauptftadt Deffau 
bat 9,600, tie Etadt Zerbft, wo das gemeinfchaftliche 
Appellationsgericht figt, 7,300 Einwohner, Das Bern: 
burgfche, weiches in das untere Fürftentbum (21,461) 
und das obere Fürftenthum (17,702 Einwohner) zerfällt, 
bat 9 Aemter, 7 Städte, 1 Marktflecken, 50 Dörfer, 
7 Rittergüter, 33 Vorwerke und 6,200 Haͤuſer; aud) 
bier find 3 reformirt, 4 lutherifh, der Juden 390, 
Die Hauptftatt Bernburg hat 5,340, die Refidenz Bals 
enftedt 3,405 Einwohner. Das Köthenfhe enthält in 
7 Aemtern, 4 Städten, 1 Marktflecken, 12 Herzoglide 
15 ablihe Gerichte, 93 Dörfer, 13 Vorwerke, 5,590 
Däufer, 28 reformirte und 135,100 lutberifhe Pfarren, 
fo wie 400 Juden. Die Daupıftadt Köthen hat 5,500 
Einwohner. 


Staatseinkuͤnfte: des Herzogs von Deſſau 710,000, 
bes Herzogs von Bernburg 450,000, des Herzogs von 


— 


— —— 


Köthen 320,000 Gulden. Faſt alles iſt Domäne: Die 
Landesſchulden von Deſſau und Bernburg find nicht hes 
deutend: die von Köthen werden noch jetzt auf 1,200,000 
Gulden geſchaͤtzt. | 


Landmacht. Die Herzoge. hatten bisher bloß Leibe 
wachen. Als Bundescontingent, welches zu der ziveis 
ten Divifion des neunten Heerhaufens ftößt, ftellt Defs 
fau 529, Bernburg 370, und Köthen 324 Mann, 


III Die Stanatsverfaffung. 


Monarchiſch, aber. in Hinfiht der Befteurung durch 
die alten Landſtaͤnde des Herzogthums, bie ein Ges 
ſammtcorps ausmachen, und fonft an’ die Hausgeſetze 
gebunden. Das Seniorat ift mit befondern Vorrechten 
verbunden, ' Das Recht der Erftgeburk ift in abfteigene 
der Linie im Mannsftamme feftgefegt. Das Haus hat 
mit Didenburg und Schwarzburg gemeinſchaftlich die 15, 
Stelle: auf der Bundesverfammlung, im Plenum .bes 
figt jedes der drei Häufer eine eigene Stimme, 


IV. Der Titel. 


Herzog, zu Anhalt, Sachſen, Engeen und Wefts 
phalen, Graf zu Askanien, Herr zu Bernburg und 
Zerbſt. Der Herzog von Deſſau allein nennt fidy Ders 
zog und Fuͤrſt zu Anhalt. 


V. Wappen. 


„Das Wappen beſteht aus einem Mittelſchilde und 
vier Quapdraten, wovon die beiden obern drei, die bei— 
den unfern vier Felder enthalten. Das Herz- oder 
Mittelſchild ift geiheilt: rechts ſieht man die fünf 
ſchwarzen Streifen in Gold, mit dem Sädfiihen Rats 
tenfranze durchzogen, das Emblem der alten Süd 

Ihen Grafen und der Abftammung von den Saͤchſiſchen 
Herzogen, links den Halben rothen Adler von Brandens 


u We 


burg in Silber wegen der Erbverbrüberung mit diefem 
Haufe. Die übrigen Felder deuten theild auf die Abe 
ftammung von den Herzogen von Gadfen » Lauenburg, 
theils find es die Embleme der mit dem Herzogthume 
verknüpften Graf: und Herrfchaften. Auf dem Schilde 
ftehen ſechs gefrönte Helme, jeder mit einer Defora: 
tion geziert; die Helmdecken find von Blau und Gil: 
ber, die Schildhalter ein Bär und ein Löwe. Das 
Mappen des Herzogs von Bernburg weidt in einigen 
Etüden ab: fo hat es zu Scildhaltern allein zwei ge: 
kroͤnte ruͤckwaͤrts blickende Löwen, fo führt es über 
feinem Herzſchilde allein eine Herzogskrone u. ſ. w. 


VI Diplomatifches Corps. 


Berlin: v. Leſtocq, Min. Ref. aller drei Anhalt, 
Srankffurt: v. Both, Bundestagsgefandte. Wien: 
v. Borſch, Eh. d'Aff. v. Deffau, Freih. v. Erften; 
berg zu Freienthbum, Ch. dD’Aff. v. Bernburg. - 





Bad ee mw. 


l Das Großherzoglide Haus, 


a. Regierende Familie (Luth. tel.) 


Großherzog: Ludwig (Wilhelm Auguft), geb, 
9. Februar 1763, folgt femem Neffen, dem Großherzog 
Karl Ludwig Friedrich 8. Dechr. 1818. I Er 

Gefhwifter: 1) Karl Ludwig, geb. 14. Kebr. 
1751, Erbprinz, + 15. Dechr. 1815, feine Wittwe 
Amalie (Briederike), geb. 20. Suni 1754, Prinzeffin 
von Deffen: Darmftadt, wohnt zu Karlsruhe und führt 
den Titel verwirtw, Markgräfin; deren Kinder; 


u 


a) Amalie (Katharine Chriftine Luiſe), 
geb. 13 Juli 1776, ein Zwilling, lebt zu Peters— 
burg. b) Karoline (Rriederife Wilhelmi— 

ne), geb. 13, Zuli 1776, als Zwilling, Königin 
von Baiern. c) Luife Marie Augufte, jegt 
Elifabeth Aleriewna, gb. 24 Sanuar 1779, 
Kaiferin von Rußland, d) Kriederife (Doro— 
thbee Wilhelmine), geb. 12. März 1781, verm. 
31. Octbr 1797 mit, und gefchieden im Febr, 1812 
von Guſtav IV. Adolf, König von Schweden. e) 
Karl (kKkudwig Friedrich), ach. 8. Juni 1786, 
Großherzog 10, Juni 1811, + 8. Decbr. 1818, 
verm. 8 April 1806 mit Stephanie (Luife 
Adrienne Napoleone) Mad, de Beauharnois, 
t a Adoptivtochter Kaifer Rapoleons. Aus diefer 

bes in. 
eo) Luife (Amalie Stephanie), geb. 5 Zuni 


1811. P) Sofephine (Friederike Kuife),‘ 


geb. 21. Sctoher 1818. y) Marie (Amas 
lie Elifabeth Karoline), geb. 11. Octbr. 
1817; — 


f) Wilhelmine (Ruife), geb. 10. Septbr. 1788. 
Erbgroßherzogin von Heſſen-Darmſtadt. 


2) Friedrich, geb: 29. Aug. 1756, + 2W. Mai 1817, 
verm. 10. Dechr. 1791 mit Chriſtiane Luiſe, . geb. 
16. Aug. 1776, Prinzefjin von Raffau : Ufingen (wohnt 
zu Baden). e 

Halbgeſchwiſter mit! dem Titel Markgrafen von 
Baden: 1, Feoyold (Karl Friedrich), - geb. 29: 
Aug. 1790, verm 25. Zuli 1819 mit Sophie Wile 


belmine, feiner Nihte, Zochter des Königs Guſtav 


IV, Adolf von Schweden, geb. 21. Mai 18015 dern 
Kinder: 7 
a) Alerandrine (Luife Amalie Friederike Eli— 
fabethbe Sophie), geb, 6, Dechr. ra 
2 


‚Y 
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2) Wilhelm (Ludwig Auguft), geb. 26, Jan: 1795. 
3) Amalie (Shriftine Karoline) geb. 26. San. 
1795, Fürftin von Fuͤrſtenberg. 4 Marimilian 
(Sriedrih Johann Ernft), geb. 9. Dechr. 1796, 


bh, Die Sroßherzoglihen Vorfahren. 


Dynaftie Zähringen: Hermann, ein Sohn Bert: 
bolds I. Herzogs von Zähringen, + 1076. Hermann 
I,, erfter Markgraf von Baden und Hodberg, + 1130. 

ermann II. + 1160. Hermann III. + 1190. 

ermann IV. + 1243 (iein jüngerer Bruder Heine 
rich 1. ftiftet die Linie zu Hochberg);s Hermann V. 

1250 Hermann VI. + 1291 Rudolf V. + 1348. 
Srieoric ilt. 71853 Rudolf VIII. + 1378. Berns 

rd I., erbt Hochberg 1417, + 1431. Jakob J. + 
1453. Karll. +1475. Chriſtoph, erbt Saufenberg, 
Badenweiler und Röthelen 1508, + 1527. Ernſt, ftif- 
tet die Linie Baden-Durlach, fein Älterer Bruder 
Bernbard IV Baden: Baden. + 1553 Karl + 1577. 
Ernft Friedrich + 1604. Georg Friedrich + 1638. 
Sriedrich v. r 1659. Friedrich VI + 1677. Fried: 
rich der Große + 1709. Karl Wilhelm + 1738. 
Karl Friedrich, erbt Baden : Baden 1771, wird Kurs 
füıft 1803, Großherzog 1806, + 1811. Karl Ludwi 
+ 1801 ald Erbprinz. Karl (Ludwig. Friedrich) 


II. Der Staat. 


"  Xrral: 279,90 QA.M , davon halten Murg: und 
Pfinzkreis 54, Kinzigkreis 48 75, Zreifamfreis 60,50, 
Seekreis 55,40 , Nedarfreis 35,50, und Main: und 
Tauberkreis 5,75 A M.; die ftandesherrlichen Befiguns 
gen betragen 62,76, die Grundherrfchaften 29,41 DO.M, 


Volksmenge 1823: 1,040,700, davon fommen auf 
Murg⸗ und Pfinz 202,300, auf Kinzig 175,900, auf 
Zreifam 245 400, auf den Grefreis 146,000, auf Res 
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dar 180,100, Hauf Main und Zauber 91,000. Die 
Standesherrfdaften zäblen 184,905, die Grundherrs 
fhaften 119,766. Dir Städte find 108, worunter 
Mannheim mit 21,225, die Refivenz Karlsruhe mit 
16,021, Heidelberg mit 10,371 und Freiburg mit 
10,348, der Marktflecken 36, der Dörfer und Weiler 
2,427 und der Haͤuſer 154,710. Unter ben Einmoh: 
nern find 1,024,800 Deutſche, 15,400 Zuben und 500 
Sranzofen; 705,850 bekennen fi zur katholiſchen, 
248,900 zur lutherifchen, 69,100 zur reformirten Kir: 
che, 15,400 find Zuden, 1,300 Mennoniten und 150 
Herrnhuther. 


Staatseinkuͤnfte 1319: 9,1865,288 Guld. Brutto, 
und 7,193,044 Netto, die Staatsausgaben ſtehen 
mit der Einnahme pari; die Staatsſchuld war auf 
19,036,000 Guld, berechnet. Es beſteht ein Zilgungss 
fond, 


Landmacht: 10,979 vämlich 8,039 Infanterie, 
1,798 Kavallerie und 1,081 Artillerie. Das Bundes: 
Tontingent beträgt 10,000 Mann, wovon 1,250 Kavals 
lerie, 8,030 Infanterie, 620 Artillerie und 100 Pio— 
niere, welches die zweite Divifion des achten Heerhau— 
fens bildet, : 


II, Die Staatsverfaffung. 


Erblich monarchiſch mit repräfentativer Verfaffung, 
bie fih auf die Verfaffungsurfunde vom 22. Auguft 
1822 gründet und mit, zwei Kammern. Die Thron: 
folge ift im Mannsftamme erblich, fo lange ein Sproffe 
ber regierenden Familie übrig ift, und geht erft dam 
nad dem Dausgefege vom 4, Dctbr. 1817 auf die weib- 
lichen Defcendenten über, Baden madht einen Theil 
des Deutſchen Bundes aus, hat auf der Bunbesvers 
fammlung im engern Rathe bie 7, Stelle und führt 
im Plenum drei Stimmen, * 


BEER ., ae 
IV, Zitel des Monarden. 


Großherzog zu Baben, Herzog zu Zähringen, Lands 

graf zu Nellendburg, Ober: und Erbherr der Baar und 
» Stühlingen, .fammt Heiligenberg, Haufen, Mößs 
ich, Hohenhoͤwen, Wildenftein und Waldsberg, 34 
Mosbach und Düren, Biihofsheim, Hartheim und 
Lauda, zu Krautheim, Neudenau und Billigheim, Graf 
zu Danau, 


V. Wappen, 


Ein zugerundeter oder Spanifdyer Hauptichild, der 

5 Mal in die Queere oder reihenweife, und 6 Mal bee 
Länge nad) oder pfahlweife, mithin im Ganzen in.30 
Felder abgetheilt it, wovon das 15. und 16. Feld von 
einem Spanifchen fchräglings gnetheilten Meittelfchilde 
bedeckt werden. Dieſer Mittelſchild zeigt rechts oben 
einen ſchraͤgrechten golbdnen Balken in Purpur als das 
Emblem des Großherzogthums, links unter einem gold— 
nen ſtreitfertigen links ſehenden Löwen mit ausgefchlas 
gener Zunge ald das Wappen von Zähringen. In den 
233 übrigen Feldern fieht man die Embleme von Bas 
den, Hochberg, Roeinpfalz, Breisgau, Sauſenberg, 
Ortenau, Bruchfal, Ettenheim, Konftanz, Deitersheim, 
Eherftein, Odenheim, Gengenbah, Bondorf, Salem, 
Petershaufen, Nöten, Badenweiler, Lahr, Mahlberg, 
Lichtenau, Reihenau, Dehringen, Ueberlingen und 
Hfullendorf, - Dauenftein, ‚Meinau und WBlumenfeld, 
tadt Konftanz, Billingen und Bräunlingen. Den 
chilb deckt eine Königskrone: er wird von einem 
Greifen und einem Löwen gehalten „ von beren Prane 
gen zu jeder Seite 5 Schilde, welche in ber Mitte 
durd) einen ovalen Schild verbunden werden, herunters 
aͤngen; diefe Schilde repräfentiren die Hoheitsländer 
ürftenberg, Heiligenberg, Thengen und Klettgau, 
(welche beide jest erworben find), und Hagnau rechts, 
und Leiningen, Mosbah, Düren mit Bifhofsheim, 
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Hartheim mit Lauda, Wertheim, Krautheim und Neu: 
benau mit Billigheim links. Unter dem Schilde hängt 
der Hausorden der Treue, und bas Ganze umfliegt 
ein purpurrothes mit ftilbernen Greifen beftreuetes ine 
wendig mit Dermelin gefüttertes, und oben in eine Belt: 
haube zufammenlaufendes aufgefhlagenes Wappenzelt. 


VI, Ritterorden. 


1) Der Hausorden der Zreue, 1815 aeftiftet und 
8. Mai 1803 erneuert, in zwei Klaffen, Großkreuze 
und Kommanddre, getheilt53 2) der Karl Friedrichs 
Militairverbienftorden, feit 4. April 1807, in drei Klafs 
fen; 83) der Drden des Zährinaer Löwen, feit 26. De: 
cember 1812, auch in brei Klaffen aetheilt. Ebenfalls 
werden goldne und filberne VBerbienftmedaillen aus: 
getheilt. 


VII Diplomatifches Corps. 


Berlin: v. Meyern, Ch. d'Aff. Frankfurt: 
Freih. v. Blittersdorf, Bundestagẽegeſandter. Haag: 
Röntgen, Min, Ref. London: Freib. v. Fangsdorf, 
Min. Ref. Münden: v. Fahnenberg, a. G. Pa: 
ris: Kreib. 0, Kerrette, a. & Stuttgart: Fried: 
sid, a. G. Wien: v. Bettenborn,a..®.. 


— ibm — 
Baiern. 
J. Das Koͤnigliche Haus. 
a) Regierende Familie (Kathol. Rel.) = 
König: Marimilian (Jofeph), geb. 27. Mai 
1756, folat fiirem Bruder 2 Karl ıL. in Zweibruͤ— 


een 1. April 1795 und dem Kurf. Karl Theodor 16. 
Gebr; 1799 in Baiern; König 16. Dechr. 18055 verm. 


se 


1) 30. Septbr. 1785 mit Wilhelmine Augufte, Prins 
zeffin von Heffen: Darmftadt, geb. 14. April 1765, * 
23. März 1796. 2) 9 März 1797 mit Karoline 
(Friederite Wilhelmine), Prinzeffin von Baden, 
geb. 13. Juli 1776, ’ 

Kinder erfter Ehe: 1, Ludwig (Karl Auguft), 
Kronprinz. geb. 25. Auguft 1786: refid. zu Wuͤrz⸗ 
burg, verm, 12. October 1810 mit Thereſe 
(Charlotte Friederike Amalie), Prinzeflin 
von Sadien: Hildburghaufen, geb. 8. Juli 1792, 
Aus diefer Ehe: Ba 

a) Marimilian (Iofeph), geb. 28. Novbr. 
1811. b) Mathilde (Karoline $riederife 
Wilhelmine Charlotte), geb. 30. Aug. 
1813, c) Otto (Friedrid Lubmig) geb. 
1. Zuni 1815. d) Ludwig (Iofeph Wil: 
belm Karl LuitboLd), geboren 14. März 
1821. 

2) Auaufte (Amalie), geb. 21. Juni 1788, 
Herzogin von Zeuchtenberg und Eihftäbt. 3) Char: 
lotte (Augufte) geb. 8. $ebr. 1792, verm. a) 
8. Zuni 1803 mit dem Kronprinzen, jegigen Koͤ— 

nig von Würtemberg, gefhieden 18145 b) 29. 
Dctbr. 1816:mit Franz I, Kaifer von Defterreidh, 
4) Karl (Theodor Marimilian Auguft), 
geb. 7. Aug. 179. 

Kinder zweiter Ehe: 5 und 6) Elifabethe (T ud os 
viEe) und Amalie (Augufte), geb. 12. Novbr, 
1801; Iegtere verm. 16. Novbr. 1322 an Prinz 
Johann von Sadfen, 7 und 8) Friederike (& os 
phie Dorothee) und Marie (Anna Leopols - 
dine), Zwillinge, geb. 27. San. 1805. 9) Zus 
Dovife (Wilhelmine) geb. 30. Aus. 1808. 
Gefhmwifter: 1) Karl IL. (Auguft Shriftian), 

geb, 29. Octbr. 1746, Herzog von Zweibrüden, + 1. 
Aptil 1795; verm, 12, Febr. 1774 mit Marie Ama: 
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Lie, geb. 26. Septbr. 1757, Prinzeffin von Sachſen, 
(wohnt zu Neuburg). 2) Marie Amalie Auguſte, 
geb. 10. Mai 1752, Königin von Sadfen. 3) Ma— 
tie Anne, geb: 18. Juli 1753, Herzogin von Baiern. 


b) Herzoglide Linie Baiern (Kath. Rel.) 


Herzog: - Wilhelnt, geb. 10. Novbr. 1752, ref. 
„ Bamberg und Banz, verm. 30, Ian. 1780 mit 
arie Anne, geb. 18. Zuli 1753, Prinzeffin von 
Baiern, 
Kinder: 1) Elifabeth (Marie Anne), geb. 6. Mai 
— verw. Fuͤrſtin von Wagram. Aus dieſer 
Ehe: 
a) Alexander, Prinz von Waaram, geb. 11. 
Septbr. 1810. b) Marie Anne, geb. 20. 
— 1812. c) Prinzeſſin, geb. 19. Febr. 
816. 
2) Pius Auguſt, geb. 1. Aug. 1786, wohnt zu 
Driesdorf; ittw. 3 April 1823 von Amalie, 
Prinzeffin von Aremberg. 
Sohn: Mar (Jofeph), geb. 4. Dechr 1808. 


Gefhmwifter: Luife Chriftine, geb. 17. Auguft 
1748, verw, Fürftin von Reuß: Gera (mohnt zu Gera). 
ce) Linie Pfalz:Neuburg. 
Wittwe des Kurfürften Karl Throdor: Leopol: 
Dine (Marie), geb. 10. Dechr. 1756, Erzherzogin 


von Defterreich : Modena, Wittw. 16. Febr. 1799, 
(wohnt zu Steltbert bei Neuburg). 


d) Königlihe Vorfahren, 

Dynaftie Wittelsbah: Otto V., erfter Herzog 
‚von Baiern 1180, + 1183. Ludwig I +1331. De 
to VI. + 12358. Ludwig II, + 1294, (fein Bruder 
Heinrich, Stifter der Linie von Niederbaiern, die 1340 
erloſchen ift), 


au 


Alte Kurlinie Pfalz am Rhein: MudolfI., Söhn 
Ludwigs IL, Rurrächt von der Pfalz, + 1319. Adolf, 
Kurfürft bis 1527. Rudolf II, Kurfürft, + 1353. 
Rupert JL. Kurfürft, + 1390, Rupert IL, Kurfuͤrſt, 
+ 1398. Rupert III, Kurfürft und Kaifer, + 1410. 
Ludwig der Baͤrtige, Kurfürft, + 1437 (fein Brus 
der Stephan ftiftet die Linie zu Simmern). 
Ludwig IV., Kurfürft, + 1449° Friedrich I., Kure 
fürft, + 1476. Philipp, Kurfürft, + 1508. Ludwig V., 
Kurfürit, 7 1544. Sriedrich IT., Kurfürft, + 1556. 
Otto Heinrich, Kurfürft, + 1559. 


Kurlinie Pfalz: Simmern: Stephan, ein Sohn. 
Kurfürft Ruperts III., Pfalzgraf zu Simmern und Zweis 
bruͤcken, + 1459. Friedrich zu Simmern, +1480 (fein 
Bruder &udwig der Schwarze, Stifter ber 
Linie Zweibrüden) Johann I. +1509. Johann 
II. + 1557. &riedrich IIL., erbt die Kurlande 1559, 
+ 1576. Ludwig VI, Kurf., + 1583. $riedrich IV., 
Kurfürft, + 1610. Friedrich V., Kurfücft, + 1632. 
ee Kurfürft, 7 1680, Karl, Kurfürft, 


Kırlinie Pfalz: Neuburg: Ludwig, ein Sohn 
Stepbans von Eimmern, Pfalzgraf zu Zweibruͤcken, 
r .1439. Alexander, Pfalzgraf, + 1514. Lud— 
wig, Pfalzgruf, + 1532 (fein Bruder Rupert 
fiftet die Linie zu Veldenz?. Wolfgang, 
Pfalzgraf, + 1569. Philipp Ludwig, Prfalzaraf zu 
Neuburg, + 1614 (Fohann der Aeltere ftiftet 
bie 1651 erlofhene Linie zu BZweibrüden, 
und Karl die zu Birkenfeld, die im Koͤni⸗ 
glih: und Herzoglid: Baierifhen Haufe 
nod blüht). Molfgang Wilhelm + 1653 (ein 
Bruder Auguft fliftee die Linie zu Sultzbad‘, 

hilipp Wilheim, erbt die Rurlänter 1635, + 1690. 
ohann Wilhelm, Rurfürft, + 1716, Karl Phie 
ipp, Kurfäct, + 1742. Ä 
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Kurlinie Pfalz: Sulzbadi: . Auguſt, Eohn Phis 
lipp Ludwigs von Neuburg, Vfalzgraf zu. Gulsze 
bach, + 1632.  Chriftian Auguft, +.1708. Theo⸗ 
dor + 1732, Sohann Ehriftian Sofeph + 1738, 
Karl Theodor erbt 1742 die Kurpfälzifchen und 1777 
die Kurbäierifchen Länder, + 179. 


Kurlinie Pfalz: Zweibrüden: Karl, ein Sohn 
Wolfgang von Zmweibrüden, Pfalzgraf zu Birken: 
feld, + 1600. GChriftian I., zu Biihweiler, + 1654, 

Chriſtian II., erbt Birkenfeld, + 1717, (fein Bru— 
ber Johann Karl ftiftet die nod blühende 
Herzoalide Baierifche Linie). Chriftian IIT,, 
erbt 1733 Zweibrüden, + 1735. Chriftian IV. + 
1775. KarlIL., des Ießteren Neffe, erbt Zweibrücen, 
+1795. Mar (Sorepb), Kurfürft von Baiern und 
der Pfalz 1799, und König feit 1805. 


Herzoge und Kurfürften von Baiern: Ludwig ber 
Baier, Sohn Ludwigs II., erbält das Herzogihum 
Baiern 1294, Kaifer 1314, + 1347. Ludwig, Kurfürft 
von Brandenburg und Herzog von Baiern, +1361. Ste—⸗ 
Phan J., Herzog von Raiern, +1375. JohannV., von 
Münden, +1397. Ernft, von Münden, + 1433. Albert 
LUI., von Münden, +1460. Albrecht IV., erhält ganz 
Baiern, + 1508. MWilhelmIV.+ 1550. Albrecht V. 
+ 1579. Wilhelm V. + 1626, Mar, erfter Kure 
fürft von Baiern, + 1651. Ferdinand Maria, Kurs 
fürt, + 1679. Mar Marıa Emanuel, Kurfürft, 
+ 1726. - Karl Albrecht Kurfürft 1726. Kaifer. als 
Karl VII. 1742, + 1745. Mar Sofeph , Kurfürft, 
+ 1777, obne Erben; ihm folgt als nädjfter Agnat 
Karl Theodor, Kurfürft von der Pfalz aus dem Haufe 
Sulzbad, DE re | 


. II. Der Staat. 


Areal: 1,499,99 QA.M. Davon fommen auf ben 
Sfarfreis 810,70, auf den Unterdonaufreis. 197,30, auf 


ben Regenfreis 194,70, auf den Obermainfreis 186,43, 
auf den Rezatkreis 143,36, wuf den Oberbonaufreis 
171,75, auf den Untermainfreis 155,70, und auf den 
Rheinkreis 140,05 A.M, Die mebiatifirten Derrfchafe 
ten nehmen 74,57 A.M. ein, 

Volksmenge 1823: 3,630,809%. Davon zäslt Iſar 
500,600 Unterdonau 355,200, Regen 364,800, Ober: 
main 475,100, Rezat 530,800, Oberdonau 510,100, 
Untermain 491,100, und Rhein 403,100 Indiv. In 
den Standesterrfchaften leben 181,600 Menſchen. Der 
Städte find 229, darunter die Merhropole Münden 
mit 60,024, Augsburg mit 33,500, Nürnberg mit 
81,665, Regensburg mit 26,140, Bamberg mit 20,560, 
Würzburg mit 19,960 Einw., ber Marktflecken 392, 
der Pfarrtörfer 2,912, der Eleinern Dörfer und Weiler 
13,670, und der Häufer 650,060. Unter den Deutſchen 
Bewohnern find 3,000 Franzoſen und 53,402 Juden 
zerftreut; zur Kathol. Kirche bekennen fi) 2,499,800, 
zur lutherifchen 1,007,300, zur reformirten 67,150; es 
800 Mennoniten, 150 Herrnhuter und 53,402 

uden. 

Staatseinkuͤnfte 1321: 34,638,445, Staatsausgaben 
81,742,971X, und Staatsfchuld 107,878,1154 Fl. Zu der 
Einnahme tragen bei 1) die direkten Steuern 8,900,000, 
bie indirekten 9,100,000, die Lehns⸗, Grund:, Zebent: und 
Gerichtsgefälle 5,160,000, die Staatsregalien 3,960,000, 
die Gefälle aus dem vollen Staatseigenthume 2,600,000, 
bie übrigen Einnahmen 960,000 Gulben u. f. w. Als 
Staatsaufwand erforbert die Staatsfhuldb und ber Zils 
gungsfond 7,760,000, das Königlihe Haus und der 
Hofftaat 2,764,000, ter Etaatsrath 76,261, die Stäns 
beverfammlung 4,802, das Minift. des Koͤniglichen Hau—⸗ 
ſes und der auswärtigen Verb. 627,810, die Zuftız 
1,685,000, das Innere 3,397,000, bie Finanzen 2,420,600, 
das Heer 8,249,000, die Bauten und Givilpenfionen 
2,840,000 Gulden; für Nacläffe und unerhobene Ges 
fälle wurden.8,661,900, für Paifivreichniffe 146,500, 
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für Ruͤckzahlungen aus den Vorjahren 737,700 Gulden 
— und als Hauptreſervefond 596,902 Gulden 
eſtimmt. | 


— Landmacht 1820: 50,524, nämlid Garden 3,150, 
Snfanterie 33,850, Kavallerie 9,450, und Artillerie 
4074 Mann. Effektiv waren indeß davon 44,981 nur 
in wirklihem Dienfte Das Bundesfontingent beträgt 
85,800 Mann, die den 7. Deerhaufen bilden, und aus 
26,215 Infanterie, 1380 Zäger, . 5,086 Kavallerie, 
2,568 Artillerie und 356 Pionnierd und Pontonnierg 
zufammengefegt find, 


III, Die Staatsverfaffung. 


Ein Zonftitutioneller monardifher Staat, ber fi 
auf die Konftitutionsatt' vom 26. Mai 1818 gründet, 
Der König vereinigt in ſich alle Rechte der Staatsvers 
waltung, und übt fie unter den von ihm in der Kone 
ftitutioneurfunde ausgefprochenen Beftimmungen aus, 
ift übrigens an die Verpflichtungen des Deutfchen Bun: 
ded, wovon Baiern einen integrirenden Theil ausmacht, 
gebunden, Der ganze Umfang bes Königreichs bildet 
eine einzige untheilbare unveräußerlihe Gefammtmaffe, 
welcher alle neue Erwerbungen zufallen, und feft bes 
flimmt ift, was Staatögut ausmadht, was veräußers 
li ober nicht ift Neben dem Könige tritt eine Reichs 
verfammlung, die aus zwei Kammern befteht, ald Dr: 
gan und Vertreter der Nation ein. Ihre Vorrechte 
beftimmt ebenfolls genau die Konftitutionsurkunde, 
Die Krone ift nah dem Familien» und Hausgefege 
von 1816 erblih im Mannsftamme nah dem Rechte 
ber Erftgeburt und der agnatifch= linealifchen Erbfolge; 
nur dann wenn ber Mannsftamm erlifht und feine mit 
einem Deutfhen Hauſe gefchloffene Erbverbrüderung in 
Kraft tritt, geht die Krone auf die weiblihe Defcens 
denz über, 


IV. Titel des Monardhen. 


König von Baiern. Der präfumtive Erbe führt 
den Zitel Kronprinz von Baiern, die Prinzen und 
Prinzelfinnen erbalten das Prädikat Koͤnigliche Hoheit, 
ber Herzog Wilhelm führt den Titel Herzog von Baiern, 
feit 1816 mit dem Praͤdikate Hoheit. 


V. Wappen. 


Ein Hauptfhild mit einem Herzſchilde. Das er: 
ftere enthält 42 tbeils filberne theils azurne Rauten, von 
ber Linken zur Rechten in einer Diagonallinie auffteis 
gend; das Iegtere in Zinnoberroth einen goldnen Gceps 
ter und ein blankes Schwert Ereuzweife übereinander 
gelegt, zwifchen beiden fdywebt eine Koͤnigs krone. Auf 
dem Hauptſchilde ruht ebenfalls eine Koͤnigliche Kronez 
um benfelben hängen die Hausorden. Scildhalter find 
zwei golbne Löwen, jeder an einer goldnen Eanze ein 
Panier haltend, auf deffen Klagge man 21 filberne und 
lazurne Rauten fiebt. Das Ganze fteht in einem mit 
einer Königlihen Krone bededten Zelte, 


VI Ritterorden. 


1) Der Hubertusorben als Hofehre, 1444 geftife 
tet und 1709 erneuert; 2) der St. Georgsorden, aus 
ben Zeiten der Kreuzzüge und 1729 erneuert; 3) ber 
Mititair: Mar: Zofephsorden, feit 1803, ein Verdienfts 
orbden in drei Klaffen; 4) der Civilverdienſtorden ber 
Baierifchen Krone, feit 1808, in drei Klaffen. Bon dies 
fen vieren ift der König Großmeifter. 5) Der Mir 
chaeldorden, den der Herzog von Baiern vergiebt. 


VI Diplomatifhes Corps. 


Berlin: Graf Sof. v. Rehbbera, a. ©. Bern: 
v. Olry, Min. Ref. Gaffel: v. Aretin, a. ©. 
Darmſtadt: v. Sulzer, bev, Min, Dresden: Graf 
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9. Lurburg, a. G. Frankfurt: v..Pfeffel, Bune 
destagsgefandter; bei der Stadt v. Hertling, Ref, 
Haag: v. Giefe, a. G. Hamburg: Hildebrandt, 
Gen. Konf. Karlörube: Graf v. Reigersberg, 
a. G. London: Freih. -v. Eetto, a. G. Napoli: 
Graf v. Zenıffon:Wallworth, Ch. d'Aff. Pas 
tis: v. Cetto, a. G. Petersburg: Graf Bray, 
a. G. Rom: Kardinal Häffelin, bev, Min. Gtutts 
gart: Freih. v. Zautphäus, a. G. Turin: Graf 
vd. Freien-Seiboldsdorf, a. G. Wien; v. Stain— 
lein, a. G | 





Braunfhmeig. 
L. Das Herzoglide aus, 


a) Regicrende Familie (Tutherifher Religion). 

Herzog: Karl (Frie drich Auguft Wilhelm), 
geb. 30. Octbr. 1804, bis 1823 unter Bormundfdaft 
feines Königlihen Agnaten Georg IV., fritt im Obtbr. 
die Regierung an. 

Bruder: Wilhelm (Auguft Mar Fried: 
rich Ludwig), geb. 23. April 1806. 

Großvaters Schweſter: Eliſabeth (Chriftine 
Ulrike), geb. 8. Novbr. 1746, geſchiedene Gemahlin 
König Friedrich Wilhelm’s II. von Preußen izu Stets 


in). 

Wittwe des Herzogs Friedrih von Braunfchweigs 
Bevern: Karoline (Anne) Prinzeffin von Naffaute 
Saarbrüden, geb. 3. Dechr. 1751; Wittwe 27. April 
1809, wohnt zu Giüdsburg. | 


b) Herzoglide Borfahren. 
Haus Welf:Efte: Azo I., Markgraf von Eite, 
+ 964, Albert, Markgraf, + 99. Hugo, Marks 
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graf, +1014. Azo II., Markgraf, heirathet die Wel⸗ 
fiihe Erbin Kunıza und verpflanzt fein Haus nach 
Deutfchland. Welf IV., Herzog von Baiern, + 1101 
(von feinem Bruder Fulco ffammen die Her: 
zoge von Ferrara und Modena ab). Heinrich 
ber Schwarze, Herzog in Baiern, + 115. Heinrich 
ber Stolze, Herzog von Baiern und Sachſen, + 1139 
Heinrich der Loͤwe, Herzog von Baiern und Sachſen, 
verliert 1180 beide Herzogthuͤmer und behält bloß fein 
er Alod, +119%. Wilhelm von Lüneburg 
1213. 


Altes Haus Braunfhweig: Otto das Kind, ein 
Sohn Wilhelm’s, erfter Herzog von Braunfdhweig : Lüs 
neburg 1235, .+ 1252 . Albert I. in Braunfhweig, 
+ 1279 (fein Bruder Johann fliftet das alte 
Haus Lüneburg). Heinrich I. ftiftet die Linie 
Grubenhagen, bie 1596 ausftirbt. Albert der Kette, 
befjen Bruter, zu Braunfdweig und Göttingen, + 1318. 

agnus I. F 1368 Magnus Il. + 1373. 


Mittleres Haus Lüneburg: Bernhard I., Stifs 
ter des mittleren Hauſes Lüneburg, + 1433 (fein jüns 
gerer Bruder Heinrid Stifter des mittlern 
Hauſes Braunfhmweia, das 1634 mit Fried— 
rich Ulrid erlifcht) Friedrich der Eifrige, geht 
‚in’s Klofler 1459. Bernhard II + 1464. Otto der 

Großmüthige + 1471. Heinrich der Mittlere + 
1531. ont + 1546. Ä 

Süngeres Haus Braunfchweig: Heinrich zu Dan« 
nenberg+ 1598 (fein Bruder Wilhelm der Zün: 
gere Stifter das neuere Haus Lüneburg, 
ober Danover, das 1692 die Kurmwürde, 1714 
den Thron des Britifhen Reihe und 1815 
die Krone von Hanover erlangt). Julius 
Ernft + 1635. Auguſt, erbt 1634 Wolfenbüttel, + 
1666. Rudolf Auguft + 1704. Anton Ulric) 
71714. Auguft Wilhelm 41731. Ludwig Rudolf 
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+ 1735. Ferdinand Albrecht II: + 1785) fein 
Bruder Ernſt Ferdinand ftiftet die paragirs 
te Linie zu Bevern, die 1809 ausftirbt). Karl 
+.1780. Karl Wilhelm Ferdinand +1806. Fried: 
rich Wilhelm, erbt Oels 1805, + 1815. 


II. Der Staat. 


Areal: 70,37 A.M. Davon Tommen 21,71 auf 
ben Diſtr. Wolfenbüttel, 13,66 auf den von Schönins 
gen, 9 gr auf ben des Darzes, 4,54 auf ben ber Leine, 
13,21 auf den der Wefer, und 8,04 auf ben von Blans 
fenburg. Das Fuͤrſtenthum Dels in Schlefien ift 37,88 
DM. groß. | | 

Bolksmenge 1823: 230,400; bavon enthält ber 
Diftr. Wolfenbüttel 101,900, dervon Schöningen 36,200, 
ber des Hırzes 22,200, der der Leine 17,400, der der 
Weſer 34,700, und ber von Blankenburg 18,000 Der 
Städte find 12, der Marktflecten 15, der Dörfer 417, 
ber Weiler und Vorwerke 53, der einzelnen Höfe 12, 
und der Häufer 27,217: unter den Städten zählen 
Braunſchweig 32,500, Wolfenbüttel 6,800, und Helm: 
ftädt 5,300 Einw. Die große Maffe der Einw. befennt 
fih zur Lutherifhen Kirche; man findet nur 2,230 Kas 
tholifen, 1,150 Reformirte, 1,152 Juden und wenige 
Herrnhuther. Das Fürftenthum Dels zählt 91,371 
Einwohner in 8 Städten, 1 Marftfleden, 334 Dörs 
fern und 164 Vormerken. 

Staatseinfünfte: 2,000 000, bie Staatsfchuld ges 
gen 8,000,000 Gulden. Dels ift nicht darunter begrife 
fen, welches gegenwärtig gegen 175,000 Gulden Netto 
eintragen foll und feine Schulden weiter hat, 

Ä Landmaht: 2,432, wovon 1,150 Zinieninfanterie, 
496 Säger, 370 Hufaren,, 296 Artillerie und 120 Ins 
validen. Das Bundesfontingent, weiches zur 1. Abs 
theilung bes 10 Heerhaufens ftößt, ift auf 2,096 Mann 
feftgefegt. | 
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III. Die Staatsverfaſſung. 


Monarchiſch mit Landftänden, die bei ber Beſteue— 
rung und den organifhen Gefegen mitwirken und das 
Recht der Vorftellung haben, übrigens in zwei Kams 
. mern ober Sektionen zufammenfomnmen Die Ber: 
faffungsurfunde ift vom 19. San. 1820. Die Erbfolge 
geht im. Mannsftamme fort, fo lange noch ein maͤnn⸗ 
licher Eproffe im ganzen Haufe vorhanden ift, fehlt 
biefer, fo geht fie auf die E pindelfeite über. Zwiſchen 
Braunfchweig und Hanover beftehen enge Hausverträ 
ge. — Braunfhweig nimmt mit Naffau gemeinfchafte 
lich bie 15 Stelle im Deutfhen Bunde ein, und führt 
im Plenum zwei Stimmen; wegen Dels ift der Her: 
309 Preuß:fher Standesperr. 


IV; Der Titel. 


‚Herzog zu Braunfhiweig » Lüneburg, Fürft von 
Dels. Die nachgebornen Prinzen führen ebenfalld den 
Herzoglichen Zitel. * 


V. Wappen. | 


‚ Ein großer Schild, über weldem 5 gefrönte Hel« 
me mit filbernen "und rothen Helmdecken fliehen; der 
mittlere Helm führt eine filberne gefrönte und oben 
mit einen Pfauenſchwanze, worin ein goldner Stern 
hervorblitzt, gezicrte Säule, in deren Mitte ein fprins 
gendes filbernes Pferd zwifchen zwei mit den Zaden 
gegen einander gekehrten Sicheln, welche an fünf 
Etellen mit Pfauenfedern geſchmuͤckt find, fid zeigt, 
Die 13 Wappenfelder enthalten die Embleme 1) von 
Lüneburg: roth mit goldnen Herzen beftreut, worin 
ein blauer Löwe ftcht; 2) von Braunfchweig; roth 
mit zwei goldnen Leoparden; 3) von Ederftein; 4) von 
Homburg; 5) von Diepholz; 6) von Lauterberg; 7) 
von Hoya; 8) von. Bruchhaufen; 9) von Diepholzz 
10) von Hohnſtein; 11) von Regenftein; 12) von Kletz 
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tenberg; 18) von Blankenburg. Das einfache Familien⸗ 
wappen iſt ein ſpringendes ſilbernes Pferd. 


VI. Diplomatiſches Corps. 


Frankfurt: v. Hammerſtein, Bundestagsge— 
ſandter. Berlin: v. Ompteda, a. ©, 





Freie Staͤdte. 


Il Frankfurt am Main. 


Frankfurt ift bereits feit 1254 eine reichsfreie 
Stadt, deren Rechte und Privilegien im Weftphälifchen 
Frieden beftätigt find: 1815 wurde fie durch die Wie: 
ner Kongreßatte in bie Zahl der freien Städte des 
- Deutfchen Staatenbundes aufgenommen und zum Giße 
der Bundesperfammlung beftimmt. Ihr Gebiet umfsßt 
4,33 A.M.; 52,200 Einw. in 1 Stadt, 2 Marftfle: 
den, 5% Dörfern, 4,493 Häufern. Die Stadt felbft 
zählt, ohne 5,200 Fremde, 42,800 Einwohner; der größte 
Theil davon ift lutheriſch, man rechnet nur 2,000 Re: 
formirte, 5,800 Katholifen und 5,200 Juden. 

Die Verfaſſung ift demokratifh: nah . r Konfti- 
tunon vom 16 Mai 1816 beruhet bie oberjie Gewalt 
auf der Gefammtheit der chriftlihen Einwohner Der 
gefeggebende Körper befteht aus 20 Senatoren, 20 
Mitgliedern des ftändigen Bürgerausfhuffes, und 45 
aus der Mitte der criftlihden Bürgerfhaft gemählten 
Mitaliedern; der Senat, als Vollziebungsbehörde, aus 
42 Mitglietern in drei Bänfen, nämlid 14 Schöffen, 
wozu die beiden Syndici gehören, 14 jüngeren Sena— 
toren und 14 Rathsverwandten dritter Banf. Die 
beiden Bürgermeifter werden jährlid der Ältere aus 
der erften, drr jüngere aus der zweiten Bank vom gan: 
zen Senate gewählt. Der ftändige —— 
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ber 51 beſteht aus Bürgern aller Glaubensgenoffen‘ und: 
weniaftens 6. Rechtögelebrten, 

Frankfurt hat den Vorſitz unter den vier freien 
Städten: fein Wappen führt einen einfachen gefröns 
ten filbernen Adler. Es nimmt mit den übrigen freien 
Städten die 17. Stelle auf der Bundesverfamimnlung ein, 
bat im Plenum eine eigene Stimme, und ftellt ein 
Bundeskontingent von 473 Mann, weldes zur 3. Dis: 
vifion des 8. Heerhaufens ftößt. Die Staatseinfünfte 
belaufen fich auf 270,000, die Schulden auf 3,000,000 
Gulden. 

Bundestagsgefandter: Danz. 


I. Lübed, 


Die alte Hanfeftadt Luͤbeck behauptet die Reichsun— 
mittelbarkeit feit 1226; feit 1241 datirt ſich ihr Bünds 
niß mit Hamburg, ihr Eintritt in die Hanfe, deren 
Haupt fie war; feit 1815 hat man ihr einen Plag un: 
ter ten freien Städten. bes Deutſchen Bundes anges 
wiefen. Shr Gebiet beträgt, ohne das mit Hamburg 
gemein'chaftliche Bergedorf, 51 A.M., bewohnt von 
40,700 utherifhen Deutfhen, worunter nur 300 Re: 
formirte, 400 Katholifen und 400 Zuden in 2 Städten, 
68 Dörfern, Weilern und Vorwerken, und 5.850 bäus 
fer, auf vie Hauptftadt kommen 22,000 Bewohner, 

Die Verfafung ift demofratifh mit gemeinfamer, 
Theilnahme des Genats und ber Buͤrgerſchaft; fie grüne 
det fih auf den Buͤrgerreceß von 1669. Der Genat 
ift die oberite Verwaltungs: und Bolziehungsbehörbe: 
er befteht aus 20 Mitgliedern, nämlidy 4 Bürgermeis 
flern und 16 Rathsherren; die beiden Syndici und der 
Profurator haben keine Stimme. Der bürgerliden 
Kollegien find 12, 

Dos Stadtwappen ift ein wagerehter, meiß und 
roth getheilter Schild. Die freie Stadt Eonkurrirt bei‘ 
ber 17. Stelle auf dem Bundestage, hat im Plenum 
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eine eigene Stimme, und ftellt ein Kontingent von 
406 Dann, weldhes zur 2. Divifion des 10. Heerhau— 
fens ftößt. Die Stadt hat etwa 400,000 Guld, Eins 
fünfte, und gegen 3,000,000 Schulden. 
Bundestagsgefandter: Gütfhom, 


UI. Bremen. 


\ 

Bremen hatte zwar fchon unter Käifer Otto IL. 
Reichefreipeit erhalten. Diefe wurde aber von den 
Erzbiihöfen von Bremen und den Herjogen von Braun: 
Ihweig beftritten, und erft 1731 anerkannt, ob fie 
fhon feit 1640 zum Neichstage berufen war. Ihr Ge— 
biet dehnt fich über 3,21 A.M. aus; worauf 48,500 
Einwohner und darunter 34,500 Yutheraner und 14 000 
Reformirte in 1 Stadt, 1 Marltfleden, 14 Kirchſpie— 
ten, 85 Dörfern und Weilern, und 6,900 Käufern woh⸗ 
nen; auf die Stadt kommen 38,000 Einwohner. 

Die Verfaffung ift demokratiſch: die geſetzgebende 
Gewalt hält der Bürgerconvent, die vollziehende ein 
Serat, aus 4 Bürgermeiftern, 2 Syndici und 24 
Rathsherren zufammenaefegt, in Händ:n. 

Bremen ſteht mit Luͤbeck und Hamburg fortdauernd 
in der Hanfe. Ihr Wappen ift ein filberner ſchraͤg⸗ 
rechts liegender Schluͤſſel mit aufwärts und links ge— 
kehrtem Schließblatte in Roth. Sie participirt an der 
17. Stelle, hat im Plenum eine eigne Stimme, und 
fellt ein Kontingent von 385 Mann, meldes zur 2, 
Divifion des 10. Heerhaufens ftößt. Ihre Einkünfte 
belaufen fi auf 400,000, ihre Echulden auf 4,500,000 
Guiden, ihr Kredit fteht feft. 

Bundestagsgefandter: Schmidt, 


IV. Samburg. 


Das alte reihe Hamburg, bie wichtiafte Stapels 
ftabt der Elbe, war fchon früh zur Reichsftandfchaft 
berufen, konnte jedoch erſt 1770 zu deren ungeftörten 
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Genuſſe gelangen; ſeit 1241 war fie im Bunde ber Han— 
fe, feit 1262 entfland ihr berühmtes Seerecht, und ſeit 
1815 nimmt fie einen Plag unter den freien Deutſchen 
Städten ein. Ihr Gebiet beträgt mit Bergedorf, def: 
fen Beſitz fie mit Lübed theilt, 7,r0 D.M., worauf 
etwa 154,500 Menſchen und darunter 120,000 Ruthes 
raner, 4,000 Reformirte, 2,000 Katholiken, 800 Men: 
noniten und 8,000 Juden leben, und fih 2 Städte, 2 
Marktfleden, 18 Kirchfpiele, 50 Doͤrfer und Weiler, 
und 12,651 Däufer befinden, Hamburg felbft zählt 
110,000 Einw. 

Die Staatsverfaſſung ift in ber Theorie demokra⸗ 
tiſch, praktiſch mit ziemlich oligarchiſchem Zufchnitte: bie 
oberfte Gewalt nad) dem Dauptreceffe von 1712, nad 
dem Unionsreceffe und Reglement zwifhen Rath und 
Bürgerfchaft getheilt. Der Rath befteht aus 36 Mits 
gliedern, wovon 4 Bürgermeifter und 24 Rathsherrn, 
Rathsglieder in senatu Ind und Sig und Stimme has 
ben, und 4 Spynbici, 1 Protonotar, 1 Ardhivar und 
2 Sefretäre, welche Graduirte feyn müffen, bloß ein 
votum consultativum befigen, und de senatu find. 
Die in 5 Kirchſpiele getheilte Bürgerfchaft verfammelt 
fih in Kollegien, 
| Das Wappen ift eine filberne Mauer mit drei fils 
bernen Thürmen und einem offenen Thore in einem ro— 
then Schilde, das zwei Löwen halten und eine Mauer: 
frone det. Die freie Stadt participirt an ber 17. 
Stelle, hat im Plenum eine eigene Stimme und ftellt 
als Bundesfontingent 1,298 Mann, die zur 2. Divis 
fion des 10. Heerbaufens fioßen. Sie unterhält übris 
gens ein regulärcs Militair von 1,050 Mann, eine 
wohl organifirte Bürgermiliz, eine Nachtwache von 
400 Mann, und hat gegen 1,500,000 Gulden Einkünfte, 
aber auch 13,500,000 Gulden Schulden, 

Bundestagsgefandter: Gries, 
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Hanover. 
J. Das Koͤnigliche Haus. 


a. Regierende Familie (Anglik Kirche). 

König: Georg IV., geb. 12. Aug. 1762, folgt 
feinem Vater König Georg III. 29. Zan, 1820. (Die 
übrige Genealogie f. Britisches Reich). 

Generalgouverneur: Adolf (Friedrih), "Herzog 
von Gambridge, geb. 24. Febr. 1774, Generalgouders 
Fe Danover feit 24, Dctbr. 1816, (f. Beitiſches 

ei * 


bh) Königlide Vorfahren, 
(f. Braunfhweig). 


Neues Haus Lüneburg: Ernft, Herzog zu Gelle, 
der nächfte Stammvater der beiden neuen Häufer Braun⸗ 
ſchweig und Luͤneburg, + 1546. Wilhelm der Juͤn— 

ere + 1592. Ernft + 1611. Chriftian + 1633. 

uguft + 1636. Friedrich + 1648. Georg + 1641, 
Ernft Auguft, Bifhof von Osnabruͤck 1669, erbt Kas 
lenberg nadı dem Tode feines Bruders Zohann Friede 
rich 1679, Kurfürft 1698, + 1698. Georg rudwig. 
erbt Celle nach dem Tode feines Oheims Georg Wil— 
helm 1705, wird Koͤnig der Britiſchen Reiche 1714, 
+ 1727. Georg II. + 1760. Georg UI., König von 
Danover 1815, + 1820. - 

Der Staat. 


Areal: 695,07 Q.M.; davon enthalten Kalenberg 
49,50, Göttingen 32,35, Grubenhagen 24,26, Lüne: 
burg 203,92, Hoya 66,90, Bremen 125,41, Osnabruͤck 
85,68, Hildesheim 31,07, Oſtfriesland 54,03, Bent: 
heim 18,90, und Hohnſtein 3,05 A.M.; vie Standes: 
berefhaften nchmen einen Flaͤcheninhalt von 73,80 

‚ ein. 
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Volksmenge: 1,463,700, und zwar in Kalenberg 
153,200, in Söttingen 106,500, in Grubenhagen 38,400, 
in Lüneburg 277,800, in Hoya 115,500, in Brenen 
210,200 in Osnabrüd 207,600, in Hildesheim 134,000, 
in Oftfriestand 136,500, in Bentheim 26,800, und in 
Hohnftein 7,400. Die Standesherrfchaften werden von 
85,959 Menichen bewohnt. Der Staͤdte find 70, woruns 
ter Honover 24,000, Göttingen 11,520, Emden 11,320, 
Lüneburg 10,500, und Hildesheim 10,300 Einwohner 
zählen; der Marktflecken 117, der Pfarrdörfer 1,105, 
der Eleinern Dörfer und Weiler 4,024, und der Käufer 
170,000 Unter ben Deutfhen Einwohnern finden ſich 
1,113,500 Rutheraner, 242,000 Katholiken, 130,000 Res 
fermirte, 370 Mennoniten und 80 Hernhuther, außerdem 
6,700 Juden. 

Staatseinfünfte: 11,700,000 Gulden, wovon 
5,175,000 Steuern. Die ftıncifhen Ausgaben belie— 
fen ſich 1821 auf 4,564,475 Gulden, und find von 
den Domanialausgaben völlia getrennt. Die Staats— 
Thuld mag gegen 30,000,000 Gulden betragen. 

Landmacht: 12,940, wovon Linieninfanterie 6,300, 
Kavallerie 4,840, Artillerie und Genie 1,315, Land: 
bragoner 212, Feldjäger 100, Snvaliden 160. und Ge: 
reralftab 13. Dabei eine Landwehr von 18,000 Mann, 
Das Bundesfontingent beträgt 13,054 Mann, und Bils 
det mit den Kontingenten von Braunfhmweig, Walded 
und beiden Kippe bie 1. Divifion des 10. Deerhaufeng, 


Ill, Die Staatsverfaffung. 


Monarchiſch mit Reichsſtaͤnden, die in Hinfiht der 
Gefeggebung und Befteuerung dem Monarchen zur Geite 
treten. Die Krone ift erblich im Haufe Braunſchweig— 
Luͤneburg, vermöge ber Hausgeſetze, in abiteigender männs 
licher Linie, nad dem Rechte der Erftgeburt. Die 
Reicheftände bilden nur eine Kammer, die 101 Depus 
tirte zählt: neben denſelben beftehen die alten Pro: 
vinziallandfdyaften, 
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IV. Titel. 


Koͤnig des vereinigten Britiſchen Reichs, Koͤnig 
von Hanover. 


V. Wappen. 


Ein großer Schild, umgeben von einem Mantel, 
mit Hermelin gefüttert, auf deffen Kuppel die Königss 
trone ven Danover ruht. Der Schild, um weldyen der 
Hofenbande und Guelfenorden hängt, enthält das Koͤ— 
niglih Britiſche Wappen, wie e$ ©. 10 und 11 be 
fchrieben ift; rund umher im Cirkel ftehen die Wappen 
der das Königreich Hanover bildenden Provinzen, 24 
an der Zahl, in folgender Ordnung: oben das Aitfäc: 
fifhe Roß, unten Stadt Goslar, zur rechten Seite die 
Embleme von Braunfchweia, Sachſen-Laͤuenburg, Ver: 
den, Osnabruͤck, Dftfriesland, Eberftein, Diepholz, 
Hoya, Kiettenberg; NRegenftein und Niederlingen, links 
von Lüneburg, Bremen, Aremberg, Hildesheim, Muͤn— 
fter, Homburg, Lauterberg, Bruchhauſen, Hohnſtein, 
Blankenburg und Pleſſe. 


VI. Ritterorden. 


Der Guelfenorden, ein Berbienftorben in brei 
Klaffen, 1815 geftifter, mit dem Motto; Nec aspera 
terrent. 


VI. Diplomatifcdes Corps. 


Berlin: v. Ompteda, a. G, auch zu Dresden. 

Sranffurt: v. Sammerftein, —— 
Hamburg: v. Duve, Ref. Karlsrube: 
London: v. Münfter, vortragender Miniſter bei dem 
Könige. Paris: Graf Grote, a. G. Petersburg: 
v. Dörnberg, a. ©, Rom: v. Rheden, a. ©. 
ee ern 0.. Wien: Graf Hardenberg, 
a. 


— 
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J. rofhberzoglihes Haus. 


a. NRegierende Familie (Luth. Rel.). 


Großherzog: Ludwig J., geb. 14. Juni 1753, 
folgt feinem Vater Landgraf Ludwig IX. 6. April 1790, 
nimmt den Grofherzogligen Zitel an 13. Aug. 1306, 
verm. 19. Febr. 1777 mit Luife (Karoline Hens 
riette), feines Oheims Georg Wilhelm Tochter, geb. 
15. Febr. 1761. 

Kinder: 1) — Erbgroßherzog, geb. 26. Decbr. 
1777, vrm. 19. Juni 1804 mit Wilhelmine 
ee Prinzefjin von Baden, geb. 10. Septbr. 

7883. 


Kinder: a) ubwig, geb. 9 Zuni 1806. b) Karl 
(Wilhelm Ludwig), geb. 23. April 1809. 
c) Slifabethb (Amalie Luife Karoline 
Friederite Wilhelmine), geb. 20, Mai 
1821. 
2) Georg (Ludwig Karl Friedrich Ernft), 
geb. 31. Auuft 1780, verm. 29. Jan. 1804 mit 
Karoline Dttilia, Fürftin von Nidda, geb. 
v. Toͤrek v. Szendroͤ. 
Kinder: LuiſeCharlotte Georgine Wilhel— 
mine), Fuͤrſtin von Nidda, geb, 11. Novbr. 1804. 
8) Friedrich (Auguft Karl Anton Emil 
Mar Chriftian Ludwig), geb. 14. Mai 1788, 
4) Emil (Mar Leopold Aug. Karl), geb, 3. 
Septbr. 1790. 
Geſchwiſter: 1) Amalie Friederike, geb- 20. 
Suni 1754, verwittw. Markaräfin v. Baden. 2) Lui⸗ 
je, geb, 30. San. 1757, Großherzogin von Sachen 
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Meimar. 8) Chriftian (Ludwig), geb. 25. Novbr. 
1763 ‚ Landgraf von Heſſen. | f 

Vaters Gefhwifter: Georg Wilhelm, geb. 21. 
Juli 1722, + 21. Suni 1782, verm. mit Luife, Gräfin 
von Leiningen: Heidesheim, F 11. März 1818. ? 


Kinder: 1) Ludwig (Georg Karl), geb. 7. 
März 1749, wohnt zu Heilbronn. 2) Georg 
(Karl), geb. 14. Suni 1754. 3) Luiſe (Karo: 
line Henriette), geb.15. Febr. 1761, Großhers 
zogin von Heſſen. 


b) Großhberzoglide Vorfahren. 
(f. Kurbeffen). 


Haus Heffendarmftadt: Georg I., der vierte Sohn 
Landgrafen Philipp des Großmuͤthigen, + 1596. Lud⸗ 
wig V. + 1607 (fein Bruder Friedrich Stif— 
ter der Linie au Domburg). Georg IL. + 1661. 
Ludwig VI. + 1678. Ludwig VII. + 1678. Ern 
oe +1738, Xudwig vll. +1768. Ludwig IX, 

0, 


II. Der Staat. 


Areal: 176,60 A.M. Davon Fommen auf Stars 
fenburg 58,67, auf Rheinheffen 27,18, auf Oberheffen 
91,15 D.M. Die Stantesherrichaften nehmen 37,57, 
die Grundherrfchaften 16 QA.M. ein. 

Volksmenge 1823: 673,600 , nämlich. 231,400 für . 
Starkenburg, 171,400 für Rheinheffen, und 270,800 
für Oberheffen. In den Etandesherifhaften leben 
108,466, in den Grundherrichaften 44,844. Der Etädte 
find 65, worunter die Bundesfeftung Mainz 26,800, 
die Reſidenz Darmftadt 15,450 Einmwehner zahlt, ber 
Markıfleten 56, der Pfarrvörfir 867, der Kleinen Dörs 
fer und Weiler 1,240, und der Häufer 99,141. Unter 
den Einwohnern befinden ſich etwa 2,350 Franzoſen und 
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Maldenfer, und 15,000 Zuden, dann 391,200 Luthera⸗ 
ner, 157, 800 NReformirte, 108,300 Katholiken, 986 
Mennoniten, 

Etaatseinfünfte 1821: 4,997,092 Gulden, wovon 
aus den Domänen 1 ‚578,698, aus den Regalien 21,050, 
aus dın directen Eteuern 2,169,256, aus ben in direc- 
ten Eteuern 1,083,252 flofjen, und 144,838 zufällig 
waren, Gtaateausaaben 1821: 4,996,446 Gulden. 
Davon nahm die Givillifte 771,2 200, das Mititair 880,787, 
die Staatsſchuld 568,190, der ü:rige Staatsaufwand 
2,326,261 Gutdin weg. Die Ctaatefhuld belief fi 
im gedachten Sabre auf 11,288,154 Gulden. 

Landmacht: 8,421 Mannz wovon Kavallerıe 1,231, 
SInf.nterie 5,8380, Artillerie 650, Landdragoner 160, 
Landfhügen 500. Aber nur 4 fteht im wirklichen 
Dienfte. Bundesfontinaent 6,195, welches zur 2. Dis 
vifion des 8 Heerhaufens ftößt. 


11, Die Staatsverfaffung. 


Ein Eonftitutionell= erblih: menardifcher Staat, 
der fih auf die Berfaflungsurfunde vom 17. Dechr, 
1320 gründet; nur erft, wenn der Stamm in fih und 
feinen Agnatın verbluͤhet ift, gebt die Erbfolge an 
bie weibliche Linie über Die Stände, die das Volt 
vertreten, zerfallen in zmei Kammern. Das Großherzoge 
thum nimmt ım engern Rathe vie 9, Stelle ein, und 
bat im Plenum drei Etimmen, 


IV. Der Titel des Herrſchers. 
Großherzog von Heffen und bei Rhein, mit dem 
Praͤdikate Königliche, Hoheit, dad auch der Erbgroß: 
herzog führt. 
V. Wa ppen. 
Hoͤchſt einfach: der gekroͤnte ſilberne und roth ge— 


vattt Löwe von Heſſen in einem blauen Schilde, ben 
ein Hermelinmantel umfliegt und eine Koͤnigskrone deckt. 


a. AR ae 


VI Ritterorden. 


Der Ludwigsorden, ein Verdienftorben, in 5 Klaf: 
fen abgetheilt und feit 1807 geſtiftet. 


VII Diplomatifhes Corps, 


Berlin: Freih. Schüler v. Senden, a. ©. 
Gaffel: Freih. v. Wiejenhütten, a. ©. Frankfurt: 
v. Gruber, Bundestagsgefandter; bei der Etadt: 
Freih. v. Wiejenhütten, bev. Minifter. Münden: 
Er —⏑— — — — Paris: Kreih.v. Pappenheim, 
a. G. Stuttgart: ı voor e00 00. Wien: Freih. 
v. Braun, a, ©, 





Helfen = Homburg. 
I. Das Landgräflihe Haus (Reform. Religion). 


a) NRegierende Familie, 


Landgraf: Friedrich (Joſeph Ludwig), geb. 
80. Zuli 1769, folgt feinem Vater Friedrih Ludwig 
20. Zan. 1820, verm. 7. April 1818 mit Elifabeth, 
Drinzeifin von Großbritannien, geb. 22. Mai 1770. 


Gerhwifter: 1) Ludwig (Wilhelm), geb. 19. 
Aug. 1770, verm. 80. Juli 1804 mit Yugufte , Prins 
zefiin von Naffau=Ujingen, geb. 30, Decbr. 1778 (find 
gefchieden). 2) Karoline (Ruife), geb. 26. Auguſt 
1771, verwittw. Fürftin von Schwarzburg : Rudolftadt, 
8) Luiſe (Ulrike), geb. 26. Octbr. 1772, verm. Prins 
zeffin Kart Güntyer von Schwarzburg » Rudolftadt. 
4, Amalie (Ghriftiane), geb. 29 Juli 1774, verw, 
Erbprinzefiin von Anhalt: Deflau, 5) Auguſte (Frie— 


a IE a 


berike), geb. 8. Novbr. 1776, verw. Erbaroßherzos 
gin von Mektenburg » Schwerin 6) Philipp (Aus 
guft Friedrich), geb. 11. März 1779, Defter. Feld: 
mars. Lieut. 7) Guſtav (Adoıf Friedrich), geb. 
17. Febr. 1781, Deftere. Gen. Maj., verm. 12. Febr. 
1818 mit Karoline (Amalie Elifabeth), Prinzef: 
fin von Anhalt: Deffau, geb, 19. März 1798; deren 
Tochter 

a) Karoline (Amalie Elifabeth), geboren 19. 

März 1819. 


8) Ferdinand (Heinrid. Friedrich), geboren 26, 
April 1783, Defterr. Gen. Major. 9) Amalie (Ma: 
rie Anne), geb. 14. Dctbr, 1783, verm, Prinzeffin 
Wilhelm von Preußen, 


b) Borfahren. 
Friedrich, ein Sohn Landgraf Georg des From⸗ 
men, von Heffen » Darmftadt, + 1638. Friedrich 


Safob + 1746. Friedrich Karl Ludwig + 1751, 
Friedrich Ludwig r 1820. 


II, Der Staat. 


Areal: 7,34 AM., wovon 2,25 auf bie Herts 
fhaft Homburg, 5,59 auf die Herrfchaft Meifenheim 
tommen. ; 

Volksmenge: 20,400, und zwar 6,900 in Homs 
burg, und 13,500 in Meifenheim, in 3 Städten, 30 
Dörfern, 27 Weilerın, und 3,250 Häufernz; darunter 
. 18,150 Deutfche, 1,100 $ranzofen und Wallonen, und 
150 Juden; die Mehrzahl, 12,700, reformirt in 13 
Kirchſpielen, bann 5,500 Rutheraner in 7, und 2,050 
Katholiken in 3 Rirchfpielen. Die Heuptftadt und Res 
fidenz; Homburg zaoͤhlt 2,964 Einwohner Außerdem 
befist der Landgraf nod die Aemter Winningen, Hoͤ⸗ 
tensleben und Dbisfilde im Preuß. Sachſen, und einige 
andere Privatgüter, 


——— 


Staatseinkuͤnfte: 180,000 Gulden, wozu allein die 
brei Preuß. Aemter mit 34,000 Gulden beiſteuern. Die 
Staatsfhuld beträgt 450,000 Gulden. 

Lantmaht: 200 Mann als Bunbesfontingent, wel: 
des zur 3. Divifion bes 8. Heerhaufens ftößt und von 
Heffendarmftadt geftellt wird. 


III Die Staatsverfaffung. 


Monarchiſch ohne Landftände; die Landgräfl. Fa: 
milie gehört zur zweiten Hauptlinie des Haufes Deffen, 
und ift im Familienbande derielben begriffen. Die Erbs 
folge richtet fih nad den Seffifchen Hcusgefegen. Das 
Recht der Erftgeburt ift ſeit 1626 eingeführt. Die 
Landgrafſchaft participirt an der 9. Etelle im engern 
Rathe, und hat im Plenum eine Stimme, | 


I1V. Zitel des Herrſchers. 


i Souveräner Landgraf und Fürft zu HeffensHom: 
urg. 


-_ 


V. Wappen. 

Das alte Heffendarmftädtifche, mit den 6 Helmen 
von Heffen, Hersfeld, Ziegenhain, Kagenelnbogen, Da: 
nau und Schauenburg, und roth und filbernen Helm: 
decken geziert. Der Mittelſchild enthält den Heflifchen 
gebälkten filbernen Löwen in Blau; dee viermal queer 
getheilte Hauptfchild die Inſignien von Hersfeld, Bier 
genhain, Kagenellnbogen, Die, Nidda, Hanau, 
Schauenburg und Meiſenheim. 


VI. Diplfomatifhes Corps. 


Frankfurt: Freih. v. Gruber, Heſſiſcher Bun- 
bestagsgefandter. 


A, 


Hohenzollern = Hechingen. 
I. Das Fürftlihe Haus (Katholifcher Neligion). 


a) Regierende Familie, 


Fuͤrſt: Friedrich (Hermann Otto), geb. 22. 
Juli 1776, folgt 2. Novbr. 1810, verm. 26. April 1800 
mit Pauline (Marie Luife), geb. 19. Febr. 1782, 
Prinzefiin von Kurland-Sagan. 

Sohn: Friedrich (Wilhelm Hermann Konz 
ftantin), Erbprinz, geb. 16. Febr. 1801. 

Halbaefhwilter: 1) Luiſe (Sulie Konftantie), 
geb.’ 1. Novbr. 1774, Freifrau von Treu urg. 2) Ans 
tonie (Marie Philippine), geb. 8. Febr. 1781, 
Gräfin Truchſes von Walvburg : Sapuftigal. 3) Mari: 
miliane (Üntoinette), aeb. 3. Novbr. 1787, Graͤ⸗ 
fin von Lodron. 4) Sofephine (Marie), geb. 14. 
Mai 1750, Gräfin Kelletics von Zolna. 

Vaters Gefhmwilter: 1) Kranz (Xaver), geb. 
21. Mai 1757, Defterr. General der Kavallerie, verm. 
32. San 1787 mit Marie Thereſe, Gräfin von Wils 
benftein zu Kahlſtorf, geb. 24. Juni 1763; deren Kinder 

a) Sriederife (Sulie), geb. 97. März 1792. b) 
Sofephine (Kriederike), geb. 7. Zuli 1795, 

2) Felicitas (Th erefe), geb. 18. Dechr, 1763 verm. 
Gräfin vor Hoen-Neufchateau 

Großvoters Brüder: 1) Friedrih Anton, geb. 24. 
Febr. 1726, + 26 Febr. 1812, verm. 17. Mai 1774 
mit Erneftine Sofephe, Gräfin von Eobed, geb. 21. 
Zuni 1753; deren Kinder, 

a) Joſeph (Wilhelm), geb. M. März 1776, Fürft: 
bifhof von Ermeland. b) Hermann, geb, 2%. 
Suli 1777, verm, 29. Juli 1805 mit Karoline, 
Freiin von Weiher; deren Tochter 
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ce) Karoline, geb. 29.. Zuli 1808. 
ec) Karl (S gar Baierifcher Gen. eieut. ., geb. 
16.Maͤrz 1782 
2) Mainrad (Kar), geb, 20, Juni 1730, Domherr 
zu Koſtanz und Koͤln. 


Bu: Borfahten. 
Dynaftie Zollern 


Eitel Sriedrich VT., Graf von Hohenzollern, En 
tet die Linie Hechingen, + 1604 Sohann Geor 
wird 1623 in den R ichsfürftenttand crboben, + 162 
Eitel; Sriedrich_+ 1661. Pbilipp Friedrich * 
ftoph + 1671.. Friedrich Wilhelm + 1735. Fried: 
rich) Ludwig + 1750. Joſeph Wilhelm + 1798. 
Dane Eriedrich Dtto + 1810, 


II Der Staat. 


Kreal: 5,12 AM. 

Bolfsmenae: fämmtlidy Deutſche und Ka: 
tholifen in 1 Stadt, 1 Marktfleden, 14 Kirdyfpielen, 
22 Dörfer und 2,420 Häufer: Die Refidenzftadt Hechin— 
gen zählt 2,600 Einwohner. Außerdem befigt ber Fürft 
die Hercſchaft Bünd, uliftvaten, Mauffrin, Baitlon« 
vüle, Gemeine und Stra: burg in den Niederlanden. 

Staatscinfünfte: 120,000 Gulden, wozu die Herr: 
ſchaften in den Niederlanden 60,000 Gulden beitragen, 

Bundeskontingent: 145 Mann, weldes zur 3. 
Divifion des 8. Heerhaufeng ftößt. 


III. Staatsform. 


Monarchiſch ohne Landftände. Die Succeffion ber 
geiden Hohenzolleriſchen Linien, die zufammen in einem 
Hausverbande ſtehen, vegulirt der-Erbvertrag von 1575; 
fie geht bloß in maͤnnlicher Linie fort. Das Fürftens 
thum participirt an der 16. Stelle im engern Rathe und 
bat im Plenum eine eigene Stimme. 
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IV, Ditel. 


Souveraͤner Fuͤrſt zu Hohenzollern, Burggraf zu 
Nürnberg, Graf zu Sigmaringen, Herr zu Haigerloch 
und Woͤhrſtein. Zur 


V, Wappen. 


Ein Hauptſchild mit 4 Feldern: 1. und 4, weiß 
und ſchwarz quadrirt, wegen Zcllern, 2, und 3. ein 
goldner Hirfch auf grünem Hügel in Blau, wegen Gig» 
maringen.: Dir Schild trägt 2 gefrönte Helme mit 
dem Hundefopfe von Zollern, und den beiden rothen 
Hirfhhörnern von Sigmaringen, in ber Mitte vormals 
einen Helm mit dem Reichöfcepter einſchließend. | 


VI Diplomatifhes Corps, 
Frankfurt: v. Both, Bundestagägefandter, 





Hohenzollern Sigmaringen. 
I. Das Fuͤrſtliche Haus (Katholifher Religion). 


a. Regierende Familie, 


Firft: Anton Aloys Mainradb Franz), geb. 

20. Juni 1762, folgt 26. Decbr. 1785, verm, 12. Aug. 

1782 mit Amalie (3epbhyrine), Prinzefjin von Salm⸗ 

Kirburg, geb. 6. März 1760, 

» Sohn: Karl Anton (Friedrich), geb. 20. Febr. 
1785, Erbprinz, verm. 4. Febr. 1808 mit Antoi⸗ 
nette Murat, Bruderstochter des vorm. Königs 
von Napoli, geb. 5. San. 1793; deren Kinder 


1) Annunciate (Karoline Joach ime Antois 
nette Amalie), geb, 7, Juni 1810. 2Karl 


(Anton Zoahim Bephyrim Friedrid 
Mainrad), geb. 7. Septbr. 1811. 3) Ama: 
lie (Antoinette Karoline Xdrienne) geb, 
80. April 1815. 4) Friederife (Wilhelmis 
ne), geb. 24. März 1820. 


Schwefter: Marie Krescentie (Anne Johan: 
ne Franziske), geb. 24. Juli 1766, Stiftsdame 
zu Budau, 


b. Borfahren. 


Karl II., Graf von Hohenzollern, ftiftet die Li— 
nie Sigmaringen, + 1606. Johann, wird in den 
Reichsfürftenftand erhoben 1623, + 1638. Mainhard T. 
+ 1681. Marimilian I. + 1689. Mainhard II. 
+ 1715. Sofeph Friedrich Ernſt +1769. Karl Fried: 
rich + 1785. 


II. Der Staat. 


Areal: 18,25 Q.M., wovon die Hoheitsämter 7 
DM. betragen. 


Voltsmenze: 38,000, wovon 25,400 in ben 9 ei- 
genthümlidhen, 13,400 in den Hoheitsämtern. Der 
Stäbte find 4, der Marktflecken 7, der Kirdifpicle 30, 
der Dörfer und Weiler 70, der Sclöffer 8 und ber 
Däufer 7,107. Unter den Fatholifchen Einwohnern le: 
ben etwa 400 Juden. Die Reſidenz Sigmaringen hat 
777 Einwohner, Außer den Souveränitätsländern be: 
figt der Fuͤrſt auch die Klöfter Beuren und Holzheim 
in Baiern und die Herrfchaften Bormeer, Dixmuiden, 
Berg, Gentringen, Etten, Wifh, Pannerden und 
Mäplingen in ben Niederlanden. 


Etaatseinkünfte: 800,000 Gulden, wozu bie mit: 
telbaren Güter gewiß 2 beifteuern. 

Bundesfontingent: 370 Mann, zur. 3. Divijion 
des 8. Heerhaufens floßend, und mit dem Kontingente 
von Dedingen 1 Bataıllon bildend, 


— — 


III. Staatsform. | 

Monarchiſch ohne Landſtaͤnde. Mit Hechingen fteht 
der FKürft in dem Erbvereine von 1575, der aud) die 
Erbfolge regulirt. Das Fuͤrſtenthum participirt an 
der 16. Stelle und hat im Pienum eine eigene Stimme. 

IV. Zitek, 

Souveräner Kürft zu Hohenzollern, Burggraf zu 
Nürnberg, Graf zu Sigmaringen, Herr zu Haiger— 
Ich, Wöhrftein, Glatt, Beuren, Holzheim und Troch— 
telfingen. 

V. Wappen. 

Wie bei Hohenzollern: Hedingen. 

VI. Diplomatifhes Corp 

Berlin: v. VEftocgq, Minifter Refident, Frank: 
furt: v. Both, Bundestagsgef, Wien: v. Kirſch— 
baur, &harg, d'Aff. 





Holſtein. 
I. Das Koͤniglich-Herzogliche Haus (Luth. Rel.). 
(ſiehe Daͤnemark.) 


II. Der Staat. 


Areal: 172,55 Q.M., wovon 153,50 auf Hol⸗ 
ſtein, 19,05 auf Lauenburg kommen. 

Volksmenge: 416,500, und zwar 880,500 in Hols 
ftein, 36,000 in Lauenburg, in 17 Städten, 23 Marft: 
fleden, 163 Pfarrbörfern, 443 Eleinern Dörfern und 
Weilern und 52,500 Häufern, Unter den Deutichen 


— 


Einwohnern, wovon etwa 412,690 Lutheraner, 410 Re: 
formirte, 900 Katholifen und 2009 Mennoniten feyn 
mögen, leben 2,300 Zuden. Die Hauptftadt Glücftadt 
zählt 5,176, die größte Stadt, Altona, 23,076 Einw. 

Staatseinfünfter 2,000,000- Gulden, wozu Hol— 
flein gegen 1,850,000, Lauenburg 150,000 beiträgt. 

Bundesfontingentr 3,900 Mann, zur 2, Divifion 
bes 10. Heerhaufens ftoßend. 


Il. Staatsform 
Monarchiſch, in Holftein ohne, in Lauenburg mit 
alten Landftänden, Das Herzogthum hat die 10. Stelle 
im engern Rathe bes Deutfchen Bundes und im Ple: 
num brei Stimmen. | 
IV. V. Titel und Wappen. 
Siehe Dänemark. | 
VI Diplomatifhes Corps. 
Srankfurt: Graf von Eyben, Bundestagsgef. 





Holftein- Oldenburg. 
1. Das Herzogliche Haus (Rutherifcher Religion). 


a. Regierende Familie. - 


Herzog: Meter (Friedrich Kubwig), geb. 17. Tan. 
1755, Bifhof von Lübeck und — lee in 
Oldenburg, folgt dem Herzoge Wilhelm (Peter Friede 
rih) 2. Juli 1833, Mittwer 24. Novbr. 1785 von 
Friederike Eliſabeſh Amalie, Prinzeffin Friedrich von 
Würtemberg. 

Sohn: 1) Auguft (Paul Friedrich), geb. 18, 

Juli 1783, Erbprinz, Wittwer 18, Septbr, 1820 


RE 


von Adelheide, Prinzeffin von Anhalt: Bernburgs 

Schaumburg; Kinder: 

a) Amalie (Marie Friederike), geboren 21. 
Dechr. 1818). b) Kriederike (Elifabeth Ma: 
tie), geb. 8. Juni 1820, 

2) Georg (Peter Frievrih), geb. 9. Mai 1734, 

+ 27. Decbr. 1812, verm. mit der Großfürftin 

* Katharine, nad) feinem Tode Königin von Würz: 
temberg, + 9 San. 18195 deren Kinder : 

a) Alerander (Friedrich Paul), geb. 30. Aug. 
1810. b) Peter (Konftantin Friedrid), 
geb. 26, Aug. 1812. * 


b, Aeltere Nebenlinie Holſtein-Gottorp. 


Herzog: Guſtav IV. Adolf, geb. 1. Novbr, 
1778, König in Schweden 9. März 1792, ſieht fi 
zur Ablegung der Krone 6. Juni 1809 gezwungen und 
lebt in ber Schweiz, gefchieden 17. Febr. 1812 von 
Sriederife (Dorothea Wilhelmine), Märkgräfin 
von Baden, geb. 12 März 1781. 

Kinder: 1) Guſtav, geb. 9. Novbr. 179. 2) 
Wilhelmine (Sophie), geb. 21. Mai 1801, verm, 
Martgräfin von Baden : Hodberg. 3) Amalie 
(Marie Charlotte), geb. 22. Febr. 1805. 4) 
Gäcilie, geb, 22. Zuli 1807. Tu 
Vaters Schwefter: Sophie (Albertine), geb. 

8. Octbr. 1753, Fürftin Aebtiſſin von Quedlinburg, 


c. Vorfahren, 

Adolf, Stammvater der Herzoge von Holftein« 
Gottorp,, ein Sohn König Friedrich's von Dänemark, 
1586, Friedrich II. 7 1587. Philipp + 1590, 
ohann Adolf + 1619.. Friedrich LIE. 7 1659 
hriftian Albrecht + 1694. Friedrich IV. + 1702, 
ber Stammvater der jegigen Kaiferlihen Rüſſiſchen 
Dynaſtie, fein Bruber Spriftian, Biſchof von Luͤbeck, 


EUR en 


+ 1776. Adolf Friedrich, wird Könia in Schweben 
und Stifter des Haufes Gottorp, + 1771; fein Bru: 
der Friedrich Auguſt ſtiftet die Linie Oldenburg umd 
wird erfter Herzog diefes Landes, +17855. Wilhelm 
(Peter Friedrih), + 1823, und hinterläßt das Land 
feinem Neffen Peter, dem jegt regierenden Herzoge. 


I. Der Staat. 


Areal: 123,70 A.M., wovon 105,90 auf bas Her: 
zogthum Dldenburg, 9,50 auf das Fürftentyum Lübeck 
und 8,80 auf das Fuͤrſtenthum Birkenfeld Fommen, 
Das Hoheitsiand Kniephaufen hält nur 14 Q.M. 

Bollsmenge: 240,700, und zwar im Serzogthum 
Dibenburg 196,100, wovon 2,820 in Kniephaufen, im 
Zürftentrum Lübeck 21,000 und im Fürftentyum Birken: 
feld 23,600. Der Städte find 9, worunter bie Haupt— 
und Reſidenzſtadt Oldenburg 5,500 zählt, der Markt» 
fleden 10, der Bauerfhaften, Dörfer und Weiler 815 
und der Häufer 38,871. Unter ben Deutfhen Einwoh— 
nern mögen 168,900 Zutheraner, 68,000. Katholiken 
und 2,100 Reformirte ſeyn; Juden find 700 vorhanden, 

Staatseinfünfte: 1,500,000 Guld., wovon 120,000 
Gulden aus Lübeck und den Holfteinfhen Gütern fließen. 
Der Staat hat feine Schulben, 

Landmacht: 1,650 Mann für 1821, in 1 Reg. Ins 
fanterie und 1 Drafonerbrigade, bie feitbem wahrſchein— 
lih auf das Bundeskontingent zu 2,178 Mann, weldhes 
zur 2. Divifion des 10, Heerhaufens ſtoͤßt, vermehrt 
feyn wird, 


III. Staatsform. 


Monardifh ohne Lundftände; das Recht ber Erft: 
geburt ift Hauggefrg und die Erbfolge im Mannsftam: 
me erblid. Das Herzogtbum nimmt mit Anhalt und 
Schwarzburg die 15. Stelle im Bundesrathe ein und 
führt im Plenum eine Stimme. 


“ 


—— 


IV. Zitet, 


Erbe zu Norwegen, Herzog zu Oldenburg, Herzog 
zu Schleswig, Dolftein, Stormarn, und der Ditmars 
fhen, FZürf zu Eutin und Birkenfeld, 


V. Wappen. 

Ein quadrirter Schild mit einer zwifhen die un— 
teriten beiden Quartiere eingepfropften Spige und 1 
Mittelfhilde, In der obern Reihe des Hauptichildes ſieht 
man 1. einen goldnen gefrönten Löwen, welcher eine fils 
berne Erumm gebogene Hellebarte in den Pranken hält, 
in Roth, wegen Norwegen, und 2, zwei blaue Loͤwen 
übereinander in Gold, wegen Schleswig; in der untern 
Reihe 3. ein ausgebreitetes und in 3 Theile zerfchnits 
tenes Neſſelblatt mit einem von Silber und Roth ues 
fpaltenen Scildlein in der Veriirfung, deifen 3 Eden 
eben fo viele filb.rne Näzel mit den Spigen berühren, 
wegen Holftein, und 4, einen filbernen Schwan mit 
fhwarzem Schnabel und Fuͤßen umd einer filbernen 
Krone um den Dals, in Roth, wegen Stormarn. Sn 
dir Spitze ftcht das Wappen der Ditmarfhen: ein 
Reiter in goldnem Harniih mit blofem Schwerte auf 
einem rennenden filbernen Pferde mit ſchwarzem Zeuge, 
in Roth, Das Mittelfchild ift quadrirt: 1. und 4. 
enthält 2 rothe Balken in Gold, wegen Oldenburg, 2. 
ein geldnes unten zugefpigtes Kreuz in Blau, wegen 
Delmenhorft, und 3. ein fchwelendes goltnes Kreuz 
in Blau, wegen Luͤbeck. Auf dem Schilde ftehen 3 mit 
Fürftenhüten gebedte Helme mit den Emblemen von Nor 
wegen, Scteswig und Holſtein; die Helmdecken find 
roth und Gold. 


VI Diplomatifhes Corps. 
Frankfurt: v, Both, Bundestagsgefandter. 





| Surhbeffen 
I. Kurfürftliches Haus (Reformirter Religion), 


a, Nesierende Familie. 


Kurfürft und Großherzog: Wilhelm II., geb. 28, 
Sult 1777, folgt 7. Febr, 1821, verm, 13. Febr. 
1797 mit Auguſte (riederite Katharine), Prin- 
zrfiin von Preußen, geb. 1. Mai 1780. 

Kinder: 1) Karoline (Rriederite Wilhelmi- 
ne), geb. 29. Suli 179. 2%) Friedrich (Wil: 
helm), Kurprinz, geb. 20. Aug. 1802. 3) Ma: 
rie (Kriederife Wilhelmine Spriftiane), 
geb. 6. Septbr. 1804. 
Gefhwifter: 1) Marie Friederike, geboren 14, 

Septbr. 1768, gefhiedene Herzogin von Anhalt: Bern: 
burg. 2) Karvline (Umalie), geb. 11, Juli 1771, 
verwittw. Derzogin von Eadıfen : Gotha. 

Vaters Bruder: 1) Karl, Landgraf, Daͤn. Feld: 
marihall und Statthalter der Herz. Shleswig und 
Holftein, geb. 19. Dechr, 1744, verm, 30, Aug. 1766 
mit Luife, Prinzeffin von Dänemark, geb, 80. San, 
1750; deren Kinder: 

a) Marie (Sophie Friederike), geb. 28.Octbr, 
1767, Köniain von Däncmarf. b) Friedrich, 
geb. 24. Mai 1771, Dän. General. . c) Julie 
(Luife Amalie), geb. 19. Jan. 1773, Aebtiſſin 
von Itzehoe. d) Kuife (Karoline), geb. 8. 
wen 1789, Herzogin Wilhelm ron Holſtein— 

eck. 


2) Friedrich , Landgraf, geb. 11. Septbr. 1747, Daͤn. 
General, Lebt zu Rumpenheim bei- Hanau, verm. 2. 
Dechr. 1786 mit Karoline (Polyxene), Prinzeffin 
von Naffau:Ufingen, geb, 4. April 1762; deren Kinder: 
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a) Wilhelm, Dän. Generalmajor, geb. 24. Dechr, 
1787, verm. 10. Novbr. 1810 mit Luiſe (Char: 
Lotte), Prinzeffin Friedrich von Dänemark, geb, 
30. Octbr. 17895 deren Kinder: 

o) Karoline (Friederife Marie Wilbel: 
mine Zulie), geb. 15. Aug. 1811. P) Marie 
(Tuife Charlotte,, geboren 9. Mai 1814, 
y) Luife (Wilhelmine Friederike Karos 
line Auguſte Julie), geb, 7. Geptbr. 1817, 
5) Friedrich (Wilhelm Georg Adolf), 
geb. 26. Nevbr. 1820. 

b) Friedrich (Wilhelm), geb. 24. April 1790, 

Preuß. Generalmajor. c) Georg (Karl), geb, 

14. Zunuar 1798, Preuß. Oberſt. d) Karoline 

(Luife Marie Friederike), geb. 14. Januar 

1793. e) Marie (Wilhelmine Kriederife), 

geb. 21. Sanuar 1796, verm. Großherzogin Son 

Meklenburg: Strelig. f) Luife (Augufte Vils 

hbelmine), geb. 25 Juli 1797, verm, Derzogin 

von Sambridge. 


Nebenlinie Heffen: Philippsthal (Ref.). 
Landgraf: Ernft Konftantin, geb. 8. Auguft 
1771, verm. 1) mit Shriftiane Luiſe, Prinzeffin von 
Schwarzburg: Rudolftadt, geb. 2. Novbr. 1775, + 25. 
Dechr, 1818. 2) mit Karoline (Wilhelmine Uls 
rite Eleonore), geb. 10. Febr, 1793, feines Brus 
bes Tochter. j 
-Kinder erfter Ehe: 1) Ferdinand, geb. 15. Detbr. 
1799. 2) Karl, geb. 22. Mai 1803, 3) Franz 
Auguft, geb. 26. San. 1805, Zweiter Ehe: 4) 
Victorie (Emilie Aleranbrine), geb, 28. 
Decbr. 1812, 5) Ernft (Wilhelm), geb. 13, 
Juli 1821: 
Gefchwifter: 1) Karl, geb, 6. November ‚1756, 
+2. San, 1798, vermählt 24. Zuni 1791 mit Bictorie 
(Amalie Erneftine), Prinzeffin von Anhalt: Bernburg: 


h 


—— 


Schaumburg, geb. 11. Febr. 1772, nach ſeinem Tode 
wieder verheirathet an Karl Franz Eduard, Geaf von 
Wimpfen, und + 18195 deren Tochter: 

a) Karoline (Wilbelmine ulrike Eleonore), 
geb. 11. Febr, 1793, Landgräfin von Heffen : Phis 
lippsthal. 

2) Ludwig, geb. 8. Octbr. 1766, Sicil. Feldmarfchall 
und Gouverneur von Gaeta, + 15. Febr. 1816, verm. 
92. Zanuar 1791 mit Marie Kranzieta, Gräfin Berghe 
von Trips, geboren 8. Auguft 1771, + 18055 beren 
Tochter: 

a) Marie Karoline, geb. 14. Ian. 1793, verm. 
19, Dechr. 1810 an den Graf Ferdinand de la 
Ville sur Illon, geſchieden 1814, (mohnt zu Eaffel). 


c, Rebenlinie Heffen: Philippsthal: Bardı- 
feld (Ref.). 


Landgraf: Karl (Auguft Philipp Ludwig), 
geb. 27. Zuni 1784, Wittw. 8. Juni 1821 von Augufte 
(Charlotte Friederike Eophie Amalie) Prinzefiin von 
Hohenzollern: Dehringen, geb. 16, November 1793 und 
verm. 19. Quli 1812. 

Zohter: Bertba (Wilhelm Karol, Luiſe 

Marie), geb. 26. Octbr. 1818. 

Bruder: 1) Wilhelm (Friedrich Karl tube 
wig), geb 10. Aug. 1786, Dänifher Generalmajor, 
verm. 22. Xug. 1812 mit Sulie (Sophie) Prinzefs 
fin Sriedrih von Dänemark, geboren 18. Febr. 1788, 
2) Ernft (Sriedrih Wilhelm Karl Ferdi— 
nand), geb. 28. Ian, 1789, Ruff. Generalmajor. 


d. Rurfürftlihe Vorfahren, 
Dynaftie Brabant. 


Philipp I, der Großmüthige, Landgraf in Hefz 
fen, + 1567. Wilhelm IV,, Stifter ber Linie Defs 


a 9— 


fencaffel, + 1592 (feine drei Brüder ftiften bie 
Linien Marburg, Rheinfelö und Darm: 
ftadt). re 16352, Wilhelm V. + 1637 (fein 
Bruder Ernjt fliftet die Linie zu Rheinfels— 
Rothenburg). Wilhelm VI,+1663. Wilhelm VIT, 
+ 1670. Karl + 1730 (fein Bruder Philipp 
ftiftet die Linie zu Philippsthal). Fried: 
rich J., König ven Schweden, + 1751. Wilhelm VIII. 
+ 1760 S$riedrich IL. + 1785. Wilhelm IX., als 
‚Kurfürft I. feit 1805, r 1821. 


e. Haus Heffen:Rothenburg (Kath. Rel.). 


Landgraf: Victor (Amadeus), geb. 2. Septbr. 
1779, folgt feinem Vater 23. März 1812, verm. 1) 
20, Octbr. 1799 mit Reopoldine (Pbilippine Karoline), 
Prinzeflin von Fürftenberg, neb. 10. April 1781, +:7. 
uni 1806. 2) 10. September 1812 mit Elifabeth 
(Eleonore Charlotte), Wrinzefjin zu Hohenlohe: 
Langenburg, geb. 21. Novbr. 1790 (wohnt zu Rothen: 
burg, urd zieht außer den Gütern der NRothenburger 
Quart und feinen Gütern in Böhmen von Kurheffen 
82,500, von Preußen 50,000 Suiden). 

Schwefter: Klotilde (Teopoldine), geb, 12, 
Septbr. 1787, verm, Fürftin von Hohenlohe: Bartenftein. 

Mutter: Leopoldine (Marie Adelgunde), 
Prinzeſſin von Lichtenftein, geb, 50. Sun. 1754, Witt: 
we 23. März 1812, 

Vaters Schweſter: Antonie (Marie Friede: 
rife Zofephine), geb. 31. März 1755, Stiftsdame 
zu horn, 

f. Vorfahren bes Haufes Rothenburg. 

Ernſt, ein Sohn Landgraf Mori von Heffen : 
Gaffel, Stifter diefer Linie, + 1695, Wilhelm 
+ 1725 (fein Bruder Karl ftiftet bie 1755 
erlofhene Linie Wanfried), Ernſt Leo— 


> 4170. Konftanfin + 1771. Karl Emanuel 


II. Der Staat. 


Areal: 203,90 A.M, Davon kommen 98,30 auf 
Niederheffen, 42,25 auf Oberheffen, 41,85 auf Fulda 
und 27,50 auf Hanau; bie Doheitsländer machen davon 
4,95 DM. aus, 

Volksmenge: 585,100, nämlich 278,700 in Nie: 
derheffen, 102,200 in Oberheffen, 116,100 in Fulda 
‘und 88,100 in Hanau; die Hohritsländer find von 18,368 
Menfhen bewohnt, Der Städte find 62, worunter bie 
Haupt: und Refidenzftadt Caſſel 23,296 Einw. zählt, 
ber Marftflecden 53, der Dörfer 1,062, der Weiler, 
Höfe und einzelnen Mühlen 725 und der‘ Häufer 87,230. 
Unter den 577,230 Deutichen und 2,700 Franzoͤſiſchen 
Abkoͤmmlingen findet man 336,850 Reformirte, 140,150 
Zutheraner, 102,850 Katholiten und 80 Mennoniten, 
außerdem giebt es 5,170 Juden. 

Staatseinkünfte: 4,500,000 Gulden, bie Staats 
fhulb 1822 1,945,722 Gulden. Die Einlünfte des Daus 
fes Rothenburg werden auf 250,000, die des Landgra— 
fen von. Heffen » Philippsthal auf 24,000 und die des 
Hauſes Barchfeld auf 16,000 Gulden gefchäst, 

gandmadt:. 9,359 Mann, nämlid) 7,004 SInfans 
terie, 1,315 Kavallerie, 670 Artillerie, 150 Landdras 
goner und 220 Invalıden, doch ift ein Theil bavon auf 
Urlaub. Das Bundeskontingent - beträgt 5,679 Mann, 
die zur 2, Divifion des 8, Heerhaufens floßen, 


III. Staatsform. 


Monarchiſch ohne Landftände, nachdem die ältere 
Repräfentarion ſich aufgelöfpt hat. Die Erbfolge geht 
bloß im Mannsftamme fortz das Hausgefeg vom 4, 
März 1817 regulirt die Kamilienverhältnife. Der Kurz 
ftaat hat im engeren Rathe des Deutſchen Bundes bie 
8, Stelle, im Plenum 3 Stimmen, 


— 


IV. Ditel. 


Kurfuͤrſt, ſouveraͤner Landgraf von Heſſen, Groß: 
herzog von Fulda, Fuͤrſt zu Hersſeld, Hanau, Friz⸗ 
lar und Iſenburg, Graf zu Katzenellnbogen, Dietz, 
Ziegenhain, Nidda und Schauenburg. 


V. Wapppen. 


Ein großer Hauptſchild, mit einer Koͤnigskrone 
bedeckt, und von den beiden Heſſiſchen Loͤwen gehalten. 
Der Hauptſchild hat ein wegen des Emblems der Kurz 
würde offen gelaffenes Mittelfhild und in 3 Spalten 
9 Selber, welche die Embleme ber Provinzen enthalten, 
und zwar bie von Hersfeld, Münzenberg, Hanau, Ries 
ned, Frizlar, Biegenhain, Heſſen, Schauenburg, 
Kagenellnbogen und Dies. 


VI. Ritterorden. 


1) Der vom goldnen Löwen, 1770 geftiftet und 
1816 in 2 Klaffen gethbeilt. 2) Der Militairorden pour 
la vertu militaire, 1769 geftiftet,. und 3) ber des 
eifernen Helms, am 18, März 1814 geftiftet. 


VI Diplomatifhes Corps. 


Berlin: Willens, ChdvAf. Darmſtadt: v. Le 
pel, a. G Dresden: v, Malsburg, Ch. d'Aff. 
ranffurt: v. Lepel, Bundestagsgefandter, bei ber 
tadt: v. Mottz, bev. Min. Hamburg: Wolf, Agent, 
London: v. Langsdorf, Min. Ref. Münden: v, Les 
yel, a. G. Paris: v, Kardher, Min, Ref. Pe 
terssurg: Vandello, Dandelsagent. Stuttgart: 
v. un a. G. Wien: Freih. v. Mündhaufen, 
a. ® 


Pr ee 


Lichtenfteim 
I. Das Fürftlihe Haus (Katholifher Religion). 


a. Regierende Familie. 


Fürft: Johann (So fepb), geb. 26. Juni 1760, 
folgt feinem Bruder Aloys Joſeph 24. März 1805, 
verm 12, April 1792 mit Joſephine Sophie, geb. 
20. Zuni 1776, Landaräfin von Fürftenberg : Weitra. 

Kinder: 1) Sofeph (Aloys Marie), geb. 26. 

Mai 1796, Erbprinz. 2) Sophie (Marie), geb. 

5. Septbr. 1798, verm. Gräfin Vinzenz Eiterha: 

zy. 3) Joſephine (Marie), geb. 11. Januar 

1800. 4) Franz (v. Paula Zoahim), geb. 

25. Sebe. 1802. 5) Karl (Joh. Nepom. An: 

ton), geb. 14. Juni 1803. 6) Henriette, geb. 

1. April 1806. 7) Friedrich, geb. 21. Septbr. 

1807, 8) Eduard (Kranz Ludwig), geb. 22. 

Februar 1809. 9) Auguft (Ignanz), geb. 22, 

Aprit 1810, 10) Idä Leopoldine (Sophie 

Marie Sofeph. Franziske), geb. 12. Sept. 

1811. 11) Rudolf, geb. 5. Octbr. 1816. 

Gefhwifter: 1) Leopoldine (Marie Adelgun 
De), geb. 30. San. 1754, verw, Landgräfin von Hefa 
fen: Rothenburg. 2) Aloys (Joſeph), geb. 14, Mai: 
1759, regierender Fürft, + 24. März 1805, verm. 16. 
Novbr. 1783 mit Karoline (Engelberte Felici:- 
ta8), geb. 15. Noobr. 1763, Gräfin von Manderfcheit- 
Blankenheim. 3) Marie Sofephine (Hermenegile 
be), geb. 13. April 1763, reg. Fürftin von Eſterhazy. 


b. Karlifhes Majorat. 


Zürft: Karl (Sranz Anton), geb. 23. Octbr. 
1790, verm, 21. Aug. 1819 mit Franziska, geb. 8. 
Decbr, 1799, Gräfin von Wrbnas Freudenthal. 


— 


Kind: Marie Anne, geb. 25. Aug. 1820. 

Mutter: Joſephine (Marie Annie), geb, 19. 
November 1770, Gräfin von Klevenhäller: Metfch, 
Wittw. 24. Deebr. 1795. j | 

Vaters Gefhmifter: 1) Sofepbine (Marie 
Eleonore), aeb. 6. Decht. 1765, verm. Gräfin von 
Harrach. 2) Joſeph (Wenzet), geb. 21 Aug. 1767, 
Defterr, Gen. Maj. 3) Moris (Joſ. Joh. Bapt.), 
geb. 21. Juli 1775, Defterr. Gen. Feld. Marfch. Lieut., 
+24 März 1819, verm. 13. April 1306 mit Leo— 

oldine, geb. 31. San, 1788, Prinzeffin von Efter: 

azy; deren Kinder: 

a) Marie, geb. 81. Dechr. 1808. b) Eleonore, 
geb. 25. Dechr. 1812. c) Leopoldine, geb. 4. 
Novbr. 1815. Ä | 

4) Aloys Gonzaga Joſ.), geb. 1. April 1780, 
Defterr. Gen. Feld. Marfch, Lieut. 
c. Fürftlide Vorfahren. 

Bundaccar, Herr von Liedhtenftein, erhält 1623 
die Kürftlihe Würde und ftifket die Gundaccarfhe Li: 
nie, + 1641. Hartman +1686 Mar Joſeph Moriß 
+ 1709. Anton Rlorian, erbt von Johann Adam das 
Majorat und die Güter der Karlifchen Zinie, +1723, der 
von ihm geftiftete Aft erlifcht 1748, im den Kindern fei: 
nes Bruders Philipp Erasmus, + 1704, blüht das Ge: 
fhledht fort. Joſeph Wenzel Lorenz, erbt 1748 das 
Maiorat, + 1772 ohne männliche Erben, fein Bruber 
Emanuel + 1771, beffen ältefier Sohn Franz Sofeph 
Bu ftiftet das regierende Haus, fein Bruder Karl 

arromaͤus, + 1789, das Karlifhe Majorat. 


IE Der Staet. 


Arcal: 45 Q.M., aber die mittelbaren Fürften« 
thümer und Herrfchafter des regierenden Haufes betras 
gen gegen 104 Q.M.., und zerfallen 1) in die Schleſi— 
Then Zürftenthümer Zroppau und Sägerndorf, 2) in die 


ne 


Laufiser Herrfchaft Gersdorf und 3) in die Maͤhrifch⸗ 
Defterreihifchen Güter, in 8 große Bezirke getheilt. 

Volksmenge des Kleinen Kürftenthum Liechtenftein: 
5,800 Katholiken, in 2 Marftfleten, wovon Liechten— 
ftein 697 Einwohner zähle, 9 Dörfern, 2 Schlöffern 
und 1,207 Häufern. Die mittelbaren Güter enthalten 
mehr ald 350,000 Unterthanen in 24 Etädten, 2 Vor: 
ftädten, 55 Marktflecden, 756 Dörfern, 29 Herrichafr 
ten, 46 Schlöffern, 11 Klöftern und 164 Maiereien, 
Das Karlifhe Maiorat, welches außer andern die Herr: 
fhaften Großmeferitfd) und Zhorz umfaßt, bat gegen 
60,000 Unterthanen. 

Staatseinkünfte: uͤber 1,200,000 Gulden, wozu 
das Fürftentyum Lichtenftein doch nur 17,000 Gulden 
beiträgt. Die Einkünfte der Secundogenitur oder des 
Ei Majorats werben auf 300,000 Gulden ger 

st. | 

Bundesfontingent: 55 Mann, zur 3° Divifion bes 
8, Deerhaufens ftoßend. 


Il. Statsform. 

Monarchiſch in Liechtenftein, dach mit repräfentati: 
ver Verfaffung: die Konftitution ift von 1819, die 
Stände verfammeln fid) in einer Kammer. Das Fürftens 
thum participirt an der 16. Stelle im engern Rathe 
und hat im Plenum eine Stimme. Sn ben mittelbaren 
Gütern ift der Fuͤrſt Vaſall von Dofterreih und wegen 
ra und Sägerndorf Dejterr. Preußifher Standes: 

err. 


IV, Titel. 

Fürft von Liechtenftein, Herr von Nifolsburg, Her: 

308 von Zroppau und Jaͤgerndorf, Graf zu Kittberg, 
| V Wappen. 


Ein in5 Felder getheilter Schild: das erfte obere 
Feld entHält einen einfachen Adler, das zweite auf 


—— 


ſchwarzem Felde 5 goldene Balken; bie zwei untern Fel⸗ 
der in Schildform, deren erfteres fi in 2 weiße und 
rothe Felder fcheidet, das zweite aber einen ſchwarzen 
Adler auf goldbnem Grunde führt, bilden einen Auss 
fchnitt zwifchen fih, in weldem auf blauem Felde ein 
5* Huͤfthorn haͤngt. Das Wappen umgiebt die De— 
oration des goldnen Vließes und ein Fürftenmantel: 
es deckt ein Fürftenhut. | 


VI Diplomatifhes Corps. 


Frankfurt: Freih, v, Leonhardi, Bundestages 
gefandter. 





v ir ı © 
I. Das Fürftlihe Haus (Neformirter Religion). 


a. Regierende Familie, 


Fürft: Leopold (Paul Alerander), geb. 6. 
Novbr. 1796, folgt feinem Water 4. April 1802 unter 
mütterliber Vormundſchaft, üvernimmt 3. Juli 1820 
bie Regierung, vermäblt 23. April 1820 mit Emilie 
(Sriederife Karoline), geb. 23, April 1300, Prins 
zeflin von Schwarzburg : Sonterähaufen. 

Kinder: 1) Leopold «Paul Friedrich EmiN, 
geboren 1. Septbr. 1821, Erbprinz. 2) Luife 
(Shriftine Augufte Charlotte), geb. 9. 

. Dcetbr. 1822 
Bruder: Kriedrid (Albrecht Auguft), geb. 8, 

Dechr, 1797, Dandv. Major. 

Stiefgroßmutter: Chriftine (Charlotte Fries 
berife), geb. 30. Aug. 1744, Prinze fin von Solms⸗ 
Braunfels, Wittwe 1. Mai 1782, 


— 


Großvaters Geſchwiſter: 1) Ludwig Heinrich Adolf, 
Graf, geb 7. März 1732, + 31. Aua. 1800, term. 
zum zweitenmal 10. April 1786 mit. Einilie Puife, 
Gräfin von Aienburg: Phılippseich, geb. 8 Dechr. 1764. 
2), Wilhelm Albrecht, Graf, geb. 11. Ian. 1735, + 23. 
San, 1791, verm mit Wilhelmine Sottlieve, Reichs— 
gräfin von Trotha, F 26. Febr 1793; deren Tochter: 

a) Augufte (Henriette Kofimire Wilhelmine), geb, 

21. Novbr. 1774, Aebtiffin zu Kappel und Lemgo. 


db. Paragirte Linie Lippe:-Biefterfeld. 


Sraf: Ernft (Wilhelm), geb. 15 April 1777, 
verm. 25. Juli 1803 mit der Sreiin Modefta v. Un: 
ruh (wohnt zu Köln). Ä e 

Kinder: 1) Paul (Johann Karl Ferdinand), 
geb. 20. März 1808. 2) Agnes Gulie Den 
tiette), geb. 30. April 1810. 3) Julius (Pee- 
ter Hermann), geo. 2. April 1812. 4) Emma 

(Zuife Hildegarde Friederife), geb. 17, 

Aug. 1815. 5) Hermann Griedrich Wils 

helm Ludwig , aeb. 8. Zuni 1818 6) Leo— 

pold (Karl Heinrich), geb. 19. Zuni 1821. 

Bıurer: Karl (Sohann), geb. 1. Septbr. 1778, 
verm. 9. Juni 1806 mir Bernhardine von Sobbe 
(wohnt zu Kleve); deren Kinder: 2. J 

a) Eliſabeth, geb. 8. Juni 1807. b) Pauline 

—— Modeita), geboren 22 März 1809. c) 

onjtantin Chriſtian Wilhelm), geb 14. 

März 1811. d) Amalia (Henriette Julie), 

geboren 4. April 1814. e). Bernhard (Karl 

Georg), geb. 28 Novbr. 1815. t) Karl (Friede 

rich), geb. 28. Septbr, 1818. 


c. Paragirte Linie von Weiffenferbd, 
Graf: Ferdinand, geb. 21, Novbr 1772, verm, 
23, Novbr. 1804 mit Eleonore, a her: 


— 


mo⸗Lipten, geb. 19. Octbr. 1789 (Erbherr von Baruth 
und Saßleben, wohnt zu Barut»). 


Kinder: 1) Guſtav, geb. 21. Aug 1805 2) Ag: 

nes, 9:b. 1 DOctbr 1806. 3) Franziska, aeb. 

1. Juni 1808...4 Bertha, geb. 21 Suni 1817. 

Geihw ftrr: 1) Chriftian, geb. 21. Febr. 1776, 

Erbherr auf Oelbe in der Laufig, wo er auch wohnt, 

verm 25. Juli 1809 mit Friederike, Gräfin von Ho— 
benthal, geb. 25. Zuli 1790; deren Kinder: 


a) Marie, acb. 10. Juni 1810 b) Emma, geb. 
4. Aug. 1811. ec) Oskar, geb. 25 Aug 1813, 
d) Klementine, geb. 10. Febr. 1815. e) $rieds 
rich, geb. 12. San, 1817. 


2) Henriette, geb. 8. Ian. 1779. 8) Ludwig, geb. 
14. Zuti.1781, Erbherr auf Sproig in der Laufig, 
berm. 24. Zuni 1811 mit Augufte, Gräfin von Hoͤ— 
benthal, geb. 16. Aug. 17955 deren Kinder: 
a) Adolf, geb. 11. Mai 1812. b) Pauline, geb. 
26. Aua. 1813 c) Xeopold, geb 19. März 1815. 
d) Thereſe, geb 25 Juli 1816 e, Heinrich 
Otto, geb. 3. Mai 1818 5) Anton, geb 29. 
Decbr, 1819. g) Mathilde, geb. 31 Zuli 1821. 
0 Waters Bruder: Karl (Chriſtian), geb. 15 Aug 
1740, Erbherr von Arınenrube in Schleſien, + 5. April 
1808, verm. 1) 24. Juni 1774 mit Henriette Luife, 
Gräfin von Kallenberg, geb. 11. Febr 1745, + 17. 
Febr. 17995 2) 29. Juni 1800 mit Konftantie SIfa— 
belle Luiſe) Gräfin von Eolms : Kleitjgdorf, geb. 15. 
Mai 1774; deffin 


Kinder erfler Ehe: 1) Aleris (Kudwig Bern 
hard), geb. 80. Novbr. 1776. 2) Bernhard 
(Heinrih Ferdinand), geb. 22. Zebr. 1779. 
8) Hermann (Karl Friedrid), geb. 20 März 
1783, verm. a) 3 Januar 1808 mit Karoline 
von Langen, geb, 10. San. 1782, + 7. San. 18155 


— (99 — 


b) 4. Septbr. 1815 mit Dorothee von Langen, 
Schweſter feiner .erften Frau, geb. 6. Zuli 17805 
aus dicfer Ehe: 


.  @) Karl (Dftavius),: geb. 6. November 1808, 
si .B) Konrad; (Meinike), geb. 29- San. 1812, 


Kinder zweiter Che: 4 Henriette, geboren 80. 
Septbr. 1801. 5) Karoline, geb. 28. April 1808. 


b. Vorfahren der regierenden Linie, 


Simon VI., nädfter Stammvater aller Grafen 
und edlen Deren von Kippe, + 1613. Simon VII, 
‚Stifter ber Linie Lippe: Detmold,:+ 1641 (feine äh 
teren Brüder Dtro und Philipp flıften er 
fterer die Bradifche, lesterer die Shauen 
burgſche Linie, fein jüngfter Bruder Zobft 
Hermann bie Bieſterfeldſche Linie, die jegt 
in: die paragirten Aeſte Biefterfelb und 
Weiffenfeld zertällr). Friedrich Adolf, erbt 
die Güter der 1809 erloidyenen Linie Brade, + 1719. 
Simon Heinrich Adolf, wird 1720 in den Reiches 
fürftenftand erboten, + 1734. Simon Auguft + 1782, 
Friedrich Wilhelm’ Leopold + 1802. 

U. Der Staat. | 

Areal: 20,60 AM , in 12 Aemter getheilt, 

VBolfsmenge: 71,200 in 61 Städten, wovon bie 
Refidenz Detmold 2,370 Einwohner zählt, 5 Markt⸗ 
fle£en, 44 Kirchſpielen, 145 Bauerſchaften und 12,218 
Häufern Unter den reformirten Einwohnern leben 5,100 
Lutheraner und 1,600 Katholiken, 


Staatseinkünftes 490,000 Gulden. Staatsſchuld: 
700,000 Gulden. a 


er Bundeskontingent: 690 Mann, welches zur 1. Die 


viftion des 10, Heerhaufens ftößt, 


— 10 — 


III. Staatsform. 


Monarchiſch mit einer landſtaͤndiſchen Verfaffung, 
dfe 1819 eingefuhre ift. Der Fuͤrſt ſteht im Hausvere 
bande mit Schauenburg : Lippe, participiet an der 16, 
Stelle im engern Rathe, "und hat im Plenum eine 


Stimme. 
IV. Zttetl, 


Souverängr Fuͤrſt zu Lippe, eblee Herr und Graf 
zu Schwalenberg und Sternberg. Die paragirten Linien 
—* bloß den gräflihen Titel. 


AR V, Rappen 

Ein Schild von 9 Feldern; das Herzſchild hat die 
goldne Roſe von Eippe in Gilber,: bas mittlere obere 
und untere Feld eine Schwalbe, die im Roth auf einem 
goldnen Stern ſteht, wegen Schwalenberg ; bie beiden 
mittlern Seitenfelder zeigen einen rohen Gtern in 
Bold, wegen Stirnterg Die Eifenhüte-und Mühlene 
eifenfreuze beziehen fih auf die vormals in ben Nies 
berlanden befejfenen Derrfchaften Vianen und Ameyden. 


VI. Diplomatifches Corps. 


Frankfurt: Freih. u» Leonharbi, Bundestags: 
gefandter. 





turemburg. 
I Das Großherzogliche Haus, 
(fiehe Niederlande). 


II. Der Staat. 


Areal: 103,60 A.M. in 3 Bezirken. Das vorma⸗ 
lige Bopeitskand Bouillon ift 18253 von e- — 
angekauſt. 


— 101 — 


Volksmenge: 264,600 katkoliſche Einwohner, mei- 
ſtens Wollonen, nur etwa 19,370 Deutſche und 450 Ju⸗ 
den in 16 Städren, 6 Marktflecken, 314 Gemeinden, 
809 Dörfern und Weilern und 43,710 Häufern, 

Stuatseinkfünfte: .1,800,000 ‚Gulden, - 

Bundeskontingent: 2,556 Marn, weldes zu ber 
2%. Divifion des 9. Heerhaufens fttßt. 


1IE, Staatsform. 


Monarchiſch, doch mit repräfentativer Verfaſſung, 
und das Land im den allgemeinen Verband der Rieder: 
ande begriffen. Auf dımfelben find die Familienver— 
hältnifie und die Erbfolgevereine rıd'cirt die zwifchen 
den beiden Hauptlinien des Haufes Noffau, der Otto— 
niſchen und Watramiſchen, beftehen. Las G oßherzogs 
thum nimmt die 11. Stelle im engern Rathe des Deuts 
ſchen Bundes ein und hat im Plenum drei Stimmen, 


IV: BEITHA, 
Großherzog von Zuremburg. 
V. Wappen. 


Ein rother Loͤwe in einem filbernen mit 5 blauen 
Balken durdygoanen Felde. 


VI Diplomatiſches Corps. 
Frankfurt: Graf Gruͤnne, Bunbestagegelandter, 


J 





Mecklenburg-Schwerin. 
I, Das Großherzogliche Haus (Kurth. Religion). 


a. Reaierende Kamilte. 
Grokßherzeg: Kranz 'Briedrid) geb. 10. Sept. 
1756, folgt. feines Baters Bruder Friedrich 24. April 
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1785, nimmt die Großherzog! Würbe an 9, Juni 1815, 
verm. 1. Zuni 1775, mit &uife, Prinzefiin von Sach— 
fen: Gotha, geb. 9. März 1756, + 1. San. 1808, 
Kinde:: 1) Friedrich kudwig, geb. 13. Zuni 1778, 
+ 29. Novbr. 1819, verm. ‚ar 23, Octbr. 1799 
mit Delena Damwtoınnı, Großfürftin von Rußland, 
geb. 24 Dechr. 1784, * 24. Septbr. 1803; b) 
1. Juli 1810 mit Ka.oline Luiſe, Prinzifiin von 
Sodf.n: Weim:r, geb 18. Zulı 1786, + 20. Ian, 
4816; c) 3. Mai 1818 mir Augufte ($riedes 
rite), Prinzeſſin von Heffenyomsurg, ges. 28, 
Novbr. 1776 
Kinder erſter Ehe: @) Paul Friedrich, Erbaroßs 
ber:og, geb. 15. Serptbr. 1800, verm 3. Mai 
1822. mit Alerandrine, Prinzeffin von Preus 
Ben, pedb. 23, Febr. 1803. | 
Sohn: Friedrich Franz Alerander, geboren 
5. Juli. 18233 | 
P) Marie. Luife Friederike Alerandris 
ne Eliſabeth Charlotte Katharine), 
geb 31 März; 18083. | 
Kinder zweiter Ehe; y) Albrecht,.geb. 11. Febr, 
1812. 8) Helena Luife Elifabeth), geb; 
24 Jan. 1314. 
2) Guſtav (Wilhelm), geb. 31. Zan. 1781, 
3 Karl (Tuguft Shriftian), geb. 2. Juli 1782. 
4 Charlotte (Sriederife), geb. 4 Decbr. 1784. 
verm, Prinzeſſia Ehriftian Friedrih von Dänemark. 


B. Großberzogiihe Vorfahren, 
Obotritiſche Dynaſtie feit 1178. | 
gen IV., ®erzog von Mecklenburg, + 1558. 
Adolf Friedrich, Stifter der Lirie zu Schwerin, + 
1658 (fein Bruder Johann Aıbert Il. ſtiftet 
bie Güftrower Linie). Chriſtian Ludwig +1692 
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(fein Bruber Adolf II. fliftet bie Streliger 
Linie). Kriedrih Wilhelm, erbt 1701 Güftrow, 
+ 1713. Karl Xevpold + 1747. Chriſtian Ludwig 
+ 1756, Friedrich + 1785. 


I. Der Staat. 


Areal: 223.88 QA.M., moron 133,88 au‘ den Med: 
Ienburgifa en, 76,50 auf den Wend niden Kreis, 9,80 
auf das Furſtenthum Schwerin, 3,20 arf die Herrfchaft 
Wismar und 4 auf dus Etadtaebier von Roſtock kommen. 

Bollsmenae 400,000, und zwar 228,700 im Med: 
lenburgihen, 124200 im Wentenfhen K& eiir, 19,100 
in Schwerin, 12,600 in Wismar und 15,400 in NRoftod, 
Der Etädte find 41, worunter die Ha pitadte Schwe— 
rin 10,237, die Reſiderz Kudwigsluft 3,372 Einwohner 
zählt, der Marktflacken 10, der Dörfer 621, der Weis 
ler und einzelnen Hefe 1,121 und bir Käufe 57,075. 
Unter den lutberiihen Ginwohnern woͤgen etwa 950 
Karholifen, 220 Reformirte und 2,980 Judın feyn; 
der Didcefen fins 6, ter Pröpofituren 32, der Pafto: 
rate 913, ter luth. Kirchen 467, der Euth. 2 

Etaatseinfünfte: z viſchen 2,200,000 bis 2,400,000 
Gulden; die Staarsfhuld ſchwantt zwiſchen 8 big 
10,000,000 Sulben 

Landmacht: 3564 Mann, ald 14 Grnera'ftab, 580 
Grenadiercar'e, 1,060 Rinırınfanterie, 420 leihte Ins 
fantrrie, 80 Artille:sıe, 1,200 Referve, 120 Dragoner 
und 90 Garnifen. Des Bundesfontingent, weides 
zur 2. Divifion des 10. Heerhaufens ftoßt, ift auf 5,580 
Mann feftgefegt. 


III Staatsform. 


Monarchiſch, doch mit vielfarenden Rardftänden, 
bie der Staat mit Mecklenburg-Strelitz theilt, Die 
Zanbesverfaffung beruhet auf den 1572, 1621 und 1765 
zwifhen Regenten und Ständen abgeſchloſſenen Bir: 
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trägenz ber Hausverband mit Stre'ig, bie Erftaeburt 
und die Rinealerbfolge auf den Virträarn von 1701 und 
17553 Das Großherzogthum hat mit Sıreiis im en 
gern Rathe des Deutfchen Bundes die 14, Stelle, im 
Dlenum aber zwei Stimmen. 


iv: zitteL 


Großheriog zu Medlenburg, Kürft zu Wenden, 
Sdwerin und Rageburg Graf zu Schwerin, der Lande 
Roflod und Stargard Herr. 


V, Wappen. 

Ein in 6 Felder abgetheikter Schild: das erfte golbe 
ne Feld bot einen aerade vor ſich gekehrten fhwarzen, 
roth aefrönten Buͤffelekopf mit filbernen Hö.nrrn und 
einem filbernen Ringe durd) die Nafe, wegen Medlens 
burg; 2. zeiat den aoldnen Greif der Herrſchaft Ro: 
fto@, 3. den filbernen Greif und das grüne Xiered 
ber Stadt Reſtock, 4 das filberne Kreirz von Rabe: 
burg, 5. den aus einer Wolfe reichenden Arm von Etars 
gard urd 6. den ſchwarzen Büffelskopf von Wenden, 
Ein Mittelſchild, Noch und Gold gerheilt, ift das 
Wappen von Schwerin. 


VI. Diplomatifhes Corps. 


Berln: v. Luͤtzow, a. ©. . Frankfurt: Freib. v. 
Pentz, Bundestagsgeſandter, auch bev. Min. bei ber 
Stadt. Hang: Dähne v. VBarid, Agent, Dame 
burg: Pauli Eb drAff. Kiöbenhaun: Hiorthoy, 
Konful. Londen: Kreeft, Konful Paris: Oerth— 
ling, Ch. d' ff Ptersburg: Prehn, Konful, 
Wien: v. Dittrich, Ch. d'aff. 
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Mecklenburg— Strelitz. 
J. Das Großherzogliche Haus (Luth. Religion). 


a. Regierende Familie. 


Großherzoa: Georg (Friedrich Karl Io: 
fepb), geb. 22. Aua. 1779, folat 6 Novbr. 1816, 
vermählt 12. Aug. 1817 mie Marie (Wilbelmine 
Griederite), Vrinzeffin Friedrich von Heffencaffel, 
geb. 21. Jan. 1796 

Kinder: 1) Ruife (Karoline Marie Friede: 
rife Thereſe Charlotte Wilhelmine Aus 
ufte), geb. 21. Mai 1818. 2) Friedrich Wils 
elm (Karl Grorg Ernft Adolf Guftap), 
geb. 17. Dctbr 1819, Erbgroßhirzoa. 3) Karoline 

(Sharlotte Mariane), geb, 10. San. 1821. 

Gefhwifter: 1: Therefe Mathilde), geb. 5. 
April 1775, verm. Fuͤrſtin von Thurn und Taxis. 
2) Friederike (Rarolıne Sophie Alerandri 
ne), geb. 2. März 1778, verm. Herzogin von Gum: 
berland. 3) Karl (Friedrich Auguft), geb. 80, 
Novbr. 1785, Preuß. Gen. Lieut. 


b. Großberzoglide Vorfahren, 
‚ Aolf Friedrich IT., ein Cohn Herzog Abolf 
riedrich I. ſtiftet die Linie zu Strelitz +1708. Adolf 
riedrich III. + 1752 Adolf Friedrich IV. + 1794. 
arl (Ludwian Friedrich) nımmt die Großherzogliche 
Würde an 1815, + 1316. 


II. Der Staat. 


Areal: 86,13 A.M , wovon 29,60 auf das Herzogs 
— Strelitz, 6,50 auf das Furſtenthum Ratzeburg 
ommen. 
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Volksmenge: 75,500, und zwar 63,100 in Gtrelig, 
12,400 in Rageburg in 9% Städten, wovon die Reſi— 
benz, Neuftrelig 5,280 Einw. zähle, 2 Marfıfleden, 
219 Dörfern, 245 Kabinetsaütern und Domänen, 71 
Ritter: und Allodialoütern und 10,805 Däufern. Un— 
ter den lutberifchen Einwohnern ſind nur 765 Juden 
und 50 Katholiken, 

Staatseinkünfte: 500,000 Bulben, Die Landes: 
fhuld ift in die Mecklenburg-Schwerinſche verflocdhten, 
die Kammerfhuld nicht bekannt. 

Lardmıdt: 742 Mann in 1 Batt. Infanterie und 
1 Divifion Hufırınz das Birni eskontingent 717, welche 
zur 2. Divifion des 10. Heerhaufens ftoßen, 


Ill. Staatsform. 

Monardifh und ganz der von Echwerin gleich, 
mit welhem es die Landesunion gemeirfchaftlid hat, 
auch an die Haufvertröge von 1701 und 1755 gebunden 
ift. Das Großherzegtbum bet mic Medlenburg: Schwe— 
rin im engern Ratye die 14 Stelle, im Plenum eine 
Stimme, 


IV. Titel. 
Mit Schwerin gemeinfchaftlich. 


V. Wappen. 
Mit Schwerin gemeinfhaftlid. 
VI. Diplomatifhes Corps. 
Berlin: Greubm, Min. Ref. affel: v. Hän« 
lein, Min. Rei. Frankfurt: Freih. v. Perg, Buns 
destagsaefantter, auch bei der Stadt bev. Min Pas 
eis: d Zreitlinger, Min. Ref. Wien: v. Ditts 
rich, Ch. d'Aff. 
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X a IT fa m 
I. Das Herzogl. Haus aus Walramifchem Stamme. 


a. Regicrende Familie Weilburg (Ref.). 


Herzoa: Wilhelm (Seora Auguſt Heinrid 
Belgicus), geb. 14. In: 1792, folst feinem Water 
9. San 1816 ın Weilburg. seinem Better Friedrich 
Augıft 24. Novbr 1816 in Uſingen; verm. 24 Quni 
1813 mit Quife (Charlotte Kriederite Ama 
lie), Prinzeſſia von Sadfen: pildburghaufen, geb. 
23. San. 1794 


Kinder: 1. Therefe (Wilb Frieder. Iſabel— 
le), neboren 17. Auguft 1815 2) Adolf (With. 
Karı Aug. Friedr.), neboren 24. Juli 1817, 

Erbprinz. 3) Moriz (Wilhelm Aug. Karl 

Heinrich), geb. 21. Novbr. 1820. 4) Marie 
(With. Luife Denr. Friederife), geb. 5, 
April 1822. | 
Geſchwiſter: 1) Henriette (Aleranbrine Frie— 

berite Wilhelmine), geb. 80. Detbr. 1797, verm. 
Erzberzogin Karl von Oeſterreich. 2) Friedrich (Wile 
beim), geb. 15. Dec. 1799. | 


Mutter: Sfabelle (Ruife Alerandrine Aug.), 

24 19. April 1772 Burggräfin v. Kirchberg und Er— 

in von Sayn-Hachenburg, Wittwe von FKürft Fried— 
rich Wilhelm zu Nafau-Weilvurg 9. San. 1816. 


Vaters Gefhhwifter: 1) Milhelmine .(Tuife), 
geb. 23 Septbr 1765, verm. Kürftın don Neuß: Greiz. 
2) Karoline Euiſe Frieberife), geb.’ 14. Jam, 
1770, verm. Furjtin von Wied Nunkel. 3) Amalie 
(Sharlotte Luife Wilhelmine), geb. 6. Aug. 
1776, very, Fürftin von Anyalt: Bernburg: Schaums 


* 
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burg. 4) Henriette, geb. 22. April 1780, verm. Her: 
zogin Ludwig von Mürtemberg. 


b, Linie von NaffaurUfingen (Luth. Rel.) 
(1816 im Mannsſtamme erloſchen). 


Letzter Herzog: Friedrich Auguſt, geb. 23 April 
1738, + 17. Novbr. 1816, verm. 23. Avril 1775 mit 
Luiſe, Prinzeffin von Walde, geb. 29. San. 1751, 
+ 15. Novbr. 1816 

Töchter: 1) Chriftiane Luiſe, geb. 17. Auguft 
1776, verwittw. Markaräfin Sriedrich ven Baden. 2) 
Augufte Amalia, geb. 30 Sechr. 1778, gefdiedene 
Landgräfin Ludwig von Heifenhombura. 

Bruder: Karl. Wilheim, geb. 9, Novbr. 1735, 

17. Mai 1803, verm. 16. April 1760 mit Karoline 

elicitas, Gräfin ven Reiningen: Heitesteim, geb, 22. 
Mai 1734, + 8. Mai 18105 deren Toͤchter: 

a) Karoline Polyrene, geb. 4. Avril 1762, verm. 

Landaräfin Friedrich von Heffen: Gaffet. b)Yuife 

(Henriette Karoline), geb. 14. Juni 1763, 


e) £inievon Naffau:Saarbrüden (Luth: Rel.). 
(Im Mannsſtamme erloſchen 1797). 


Letzter Kürft: Hinrih (Frdwia Karl Alkr.), geb. 
9. Märı 1763, + 27 April 1797, verm. 6. Octbr. 
1779 mit Sranzisfe (Marie Marimiliane), geb. 
2. Novbr. 1779 Fürftin von St. Maurice »Monthar: 
rey (lebt zu Ulingen). 

Vaters Schweſtern: 1) Anne Karoline, geb 31. 
Dechr. 1751, verwittw Herzogin von Braunſchweig— 
Bevern. 2 Wilhelmine (Henriette), geb. 2 Octbr. 
1752, verwittw  Marguife de Sovecourte(aus wel—⸗ 
der Ehe eine au den Marquis Beaupoil de 
S. Anlaire verheirathete Tochter vorhans 
ben ift. J 


u \ Din 


Wittwe des Fürften Ludwig: Katharine Margas 
rethe Köft, geb. 9. DOctor. 1757, Gräfin von Otwei— 
ler. (Shre Defcendenz, die den Zitel Gra— 
fen und Gräfinnen von Otweileéer führen, 
iſt nicht für erbfähig und cbenbürtig aner— 
kannt.) 


d. Herzogliche Vorfahren. 
(Walramiſche Linie). 


Walram, ein Sohn des Grafen Heinrich des Reiz 
hen. Stifter der Walramifhen Linie, + 1289. Adolf, 
Kaifer, + 1298. Gerlach) I., Graf, + 1361. Jo— 
hann zu Weilburg und Saarbrücd + 1371 (fein Bru 
der Adolf fliftet die 1605 erlofhene Linie 
von Spdftein). Zouipp + 1429. Philipp * 1492 
(fein älterer Bruder Johann ſtiftet die 
1574 auggeaangene Linie von Gaarbrüd). 

ohann + 1450 (wor dem Bater). Ludwig 

15.3 Philipp } 1559. Albert + 1532. Ludwig 
+ 1625. Ernſt Kalimir 7 1655 (feine älteren 
Brüder Wirhelm Ludwig und Johann ftif 
ten erfterer die Linie zuSaarbrüd, die 1797 
und ihre Nebenlinie Ufingen 1816, legterer 
die Linie zu Idſtein, die 1721 erliſcht). Friedrich 
+ 1675. Johann Ernft +_1719. Karl Au uſt, 
wird ie Ahr + 1753. Karl Chriſtian 
+ 1788, Friedrich Wilhelm + 1816. — 


IL Der Staat. | 
+ Areal: 90,40. A. M. in 28: Aemter getheilt. ı . 
Volksmenge: 320,000 in 80 Städten, worunter die 
Hauptftade Wiesbaden 6,120, die R fivenz Bieberich 
9,136 Einwohner zäylt, 27 Marftfirden, 807 Dör- 
fern, 1,186 Hoͤfen und "Mühlen und 53,560 Haͤuſern. 
Unter den Einwohnern fanden fi) 170,050' Evangelis 
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ſche, 144,800 Katholiken, 210 Mennoniten und 5,475 
Suden. 

Staatseinfünfte: 1,810,000 Gulden. Staatsfchulds 
4 big 6 Millionen Gulden. 


Landmadt: 2,800 Mann, aus dem Generalftaabe, — 


2 Reg. leichter Infanterie, 1 Komp. Artillerie, der 
Referve und 1 Sarnifontomp. beftehend, wahrſcheinlich 
jest auf das Birntesfontingent von 3,028 Wann, wels 
des zur 2. Divifion des 9. Heerhaufens ftößt, verftärkt, 


III. Staatsform. 


Monardhifh, aber mit Landftänden in 2 Baͤnken, 
beren Rechte und Privileaien fi auf die Konſtitution 
von 1817 gründen. Die Erbfolge gebt im Mannsftams 
me in abfteigender Linie fort, und richtet ſich nach den 
Hausgefegen, die zwifchen der Walramifchen und Otto— 
nifchen Linie beftehen: ftirbt die Walramifche Linie im 
Mannsftamme, fo erbte die Dttonifche die gefammten 
Nafaufhen Staaten, erlifcht die Ottonifhe, fo erbt 
die Walramifche das Großherzogthum Luremburg. Nafs 
fau participirt mit Braunfdmweig an der 14. Stelle im. 
engern Rathe und hat im Plenum zwei Stimmen. 


IV. Zitet, 


Souveräner Herzog von Naſſau, Pfalzgraf bei 
Rhein, Graf zu Sayn. Kinigftein und Kagenellnbo: 
gen, Burggraf zu Kirchberg und Hammerftein. 


V. Wappen. 


Ein in 17 $elber getheilter Schild mit einem Herz⸗ 
ſchilde. Diefes enthält din Naffaufchen goldnen Löwen 
ir einem blauen mit fhräa linfs liegenden Schindeln 
beftveueten Felde; die übrigen Felder zeigen die Ems: 
bleme von Diez, Wallen und Mahlbera, Katzenelln⸗ 
bogen, Trier, Pfalz bei Rhein, Hammerſtein Könige 
fein, Sayn, Köln, Meprenberg, Limburg, Idſtein zc, 
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VI Diplomatifhes Corps. 
Berlin; v. LEſtocq, Min Ref. Darmftabt: 
v.Bod, bev. Min. Frankfurt: Freih. Marſchall 
v.Bieberftein, Bundestagegefandter, Haag: Rönts 
en, Ch. d'aff. Paris: v. Fabricius, Ch. v’Aff. 
ien: 9. Odelga, Ch. d’Aff. 





Defterreid. 
1. Das Kaiferl. Erzherzogl. Haus (Kathol, Rel.). 
(ſiehe Defterreich). 


II. Der Staat. 


Areal der Deutfhen Staaten: 3,480,93 AM. 
Davon fommen 1) auf das Erzbirz Defterreid 575,60, 
2) auf das Herz. Salzburg 132,88, 3) auf das Herz. 
Steyermarf 398,98, 4) auf das Herz. Kärnthen 190,90, 
5) auf das Herz Krain 190,61, 6) auf Friaul 26,22, 
7 auf das Litoral 1,85, 8) auf vie gef. Graf. Tyrol 
520,44, 9) auf das Königr. Böhmen 951,490, 10: auf 
die Markgr. Mähren 417,75, 11) auf das Defterr. 
ee 86,85 und 12) auf das Herz. Auſchwitz 87,45 


Volfämenge: -9,765,500, und zwar in Defterreid) 
1,756,900, in Salzburg 154,000, in Steyermarf 787,800, 
in’ Kärnthen 280,300, in Krain 345,200, in Friaul 
116,100, im Lirorale 44500, im Tyrol 743,100, in 
Böhmen 3,341,400, in Mähren 1,437,000, in Schles 
fi:n 348,500 und in Auſchwitz 336,500. Der Gtäbte 
find 544, der Vorſtaͤdte 336, der Marktflecken 1,005, 
der Dörfer und Writer 41,196 und der Häufer 1,545,528. 
Unter ben Einwohnern find 4,719,000 Deutfche, 4,669,000 
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Slaven, 184,500 Italiener, 91,000 Juden, 900 3t- 
geuner, 650 Griechen und 250 Arınenier; nad ihrem 
Kultus aber 9,572,800 Kartotifen, 91,000 Zuden, 
85,350 Rucheraner, 15,450 Reformirte, 650 Griechen 
und 250 Armenier. 

Staatseinfünfte: 704 Mill. Gulden, 

Buntesktontingent: 94,822 Mann, welche bie 3 er⸗ 
ften Heerhauien des Bundesheers bilden; davon find 
69,826 Linieninfanterie, 3,675 Jager, 13,546 Kavallee 
rie, 6,827 Artillerie und Train und 943 Pionniere und 
Pontonnierez dabei 192 Stüd Gefhüg. Die Bundes: 
teftung Mainz ift von Defterreihern und Preußen bes 


etzt. 
III. Staatsform. 


Monarchiſch mit poſtulirenden Landſtaͤnden. Oeſter⸗ 
reich beſitzt wegen feiner Deutſchen Staaten das Präfis 
dium auf dem Bundestage, nimmt im enaeın Rathe 
die erftie Stelle und Sat im Plenum vier Stimmen, 


iv Titel. 
(fiehe Oeſterreich). 
V. Wappen. 
(ſiehe Oeſterreich). 
VL Ritterorden. 
(ſiehe Oeſterreich). 
VII. Diplomatiſches Corps, 


Frankfurt: Freih. Münd v. Bellinghauſen— 
Praͤſidialgeſ. Direktor der Kanzlei: Freih. v. Händel, 
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. Preußen oder Brandenburg. 
"I, Das Königlihe Haus (Reformirter Religion). 
(ſiehe Preußen). 


Il. Der Staat, 


Areal: 3,807,36 A:M., wovon 749,50 auf Brane 
denburg, 566,52 auf Pommern, 720,10 auf Schleſten, 
457,9: auf Sachſen, 867,07 auf Weſtphalen, 158,43 
auf Kleve, Berg und Juͤtich und 288 auf Niederrhein 
Eommen. Die Hoheitsiänder nehmen davon 150,95 
Q.M. ein. | 

Bolksmenae: 8,640,100, und zwar in ®Brandens 
bura 1,363,853, in Pommern 769,203, in Schleſien 
2,133.0384, m Sadien. 1,275,342, in Wiftphalen 
1,118,929 , in Re, Berg uno Juͤlich 962,729 und in 
Niederrhein 1,013,723_ In den Hohriteiändern leben 
830,000 Menſchen. Der Stätte find 757, der Markt⸗ 
fcken 289, der Dörfer und Weiler 20,187 und ber 
Mohnkäufer 15257,995. Nach den Nationem finden ſich 
unter den Bewohnern 8,007,800 Deutfdie, 533,000 
Slaven, 39,500 Franzofen und Walfonen, ‚und 59,800 
Juden; nach den Reliaronen 5,438,600 Evangeliſche, 
8,090,000 Katholiken, 1,800 Mennoniten und 59,800 
Zudem: -» ., 00: 5 

Etaatseinfünfte: 50 Mill. Gulden. 

Bundröfontingent: 79,234 Mann, welche ben 4, 
5 und 6. Heerbaufen des Bundesbeers bilden. Davon 
‚find 58,857 Linieninfanterie, 3,071 Jaͤger, 11,319 Ka: 
vallerie, 5,705 Artillerie und Train und 792 Pıonntere 
und. Pontonriere, wobei 160 Stüd Geſchutz Preus 
Sen theilt mit Oeſterreich das Befagungsreht von Mainz 
und hält Luxemburg allein beſetzt. 44 


vr 


u 


III. Staatsform 
Monarchiſch, bisjetzt ohne Landſtaͤnde. Preußen 


hat die 2. Stelle im engern Rathe des Deutſchen Buͤn⸗ 


des und im Plenum 4 Stimmen. ' 

IV Zittern 
(ſiehe Preußen). 

V. Wappen. 
(ſiehe Preußen), 

VI Ritterorden. 
(fiehe Preußen). 

VII. Diplomatiſches Corps, 
Srankfurt: Graf von ber Golz, Bundestagsgeſ. 





Reuß⸗Pilauen. 
J. Fuͤrſtliches Haus (Lutheriſcher Religion). 
a „eltere kinie zu Greiz. | 


Fuͤrſt: Heinrich XIX., geb. 1. März 1790, folgt 
feinem Vater 29. Januar 1817, verm. 7. Januar 1822 


"mit Basparine, Prinzeffin von Rohan-Rochefort und 


Montauban. 
B.uder: Heinrich XX., geboren 29. Juni 1794, 


Deſterr. Major. 


Mutter: Wilhelmine Euiſe), geb. 28. Septbr, 
1765, Prinzeffin von Raffau: Weilburg, Wittwe 29. 
Jan. 1817. 
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Vaters Geſchwiſter; 1) Heinrich XV., geb. 22, 
Febr. 1751, Defterr. Gen. Feldzeugm. 2) Augufte 
(Sfabelte), geb. 7. Aug. 1752, verwittw. Burggräs 
fin von Kirchberg. I 


b. Süngere £inie. 
A. Ah Reufı Schleiz, 


Fuͤrſt: Heinrich LXIL., geb. St. Mai 1785, folge 
feinem Vater Heinrich XLII, 17. April 1818, 
| Gefhmwifter: 1) Philippine Shriſtine Luife), 
geb. 9. Septbr. 1781. 2) Heinrich LXVII., geb. 20. 
Octbr. 1789, Preuß. Major, verm. 18. Aprit 1820 
mit Sophie (Adelheid Henriette), Gräfin von 
Reuß-Ebersdorf, geb. W. Mai 1800; deren Kinder: 
a) Heinrich V., geb. 4. Dechr. 1821. b) Anne 
zarolıne (Luije Adelheid), geb, 16. Dechr. 


Mutter: Henriette (Karoline), geb. 11. Juni 
1761, Prinzefiin von Hohenlohe-Kirchberg, Wittwe 
17. April 1818. 


B. Paragirter Aſt zu Neuß: Schleiz zu Köftrig. 


Sürft: Heinrich LAIV., geb. 31. Mär; 1787, 
Deſterr. Obrift, folgt feinem Water Heinrich XLIIE 
22. Septbr. 1814. 

Schwefters 1) Karoline (Julie Srieberife 
Augufte), aeb. 23. April 1782. 2) sranziste, geb. 
7. Decbr. 1788, verm. FZürftin von Reuß: Lobenftein, 

Mutter: Luife (Chriftine), geb. 2 Zuni 1759, 
en von Reuß-Ebersdorf, Wittwe 22. Septbr. 

14. 


18 | 

Vaters Bruder: 1) Graf Heinrich XLVIIE., geb, 
25. Jan 1759, verm. 2. Nopbr. 1784 mit Chris 
fliane (Henriette), geb. 12 Dechr. 1766, Gräfin 
von Schönburg : Wechfelburg; deren Kinder; 
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3 Emilie (Charlotte Wilhelmine), geb. 5. 
San. 1787, verm. Gräfin don Reihenbad): Go« 

ſchetz. b) Gacilie (Victorie Klementine), 
geb. 25 Febr. 1788. c) Klementine Frans 
siske Auaufte), geb. 5. Juli 1789; verwittw. 
Gräfin Einfiedel. d) Therefe Jſabelle Adol— 
fine), geb. 18. Septbr. 1790. e) Graf Heine 
rich LXIıX „ geb. 19 Mai 1792, Weimarifcher 
Kammerhere. f) Adelheid (Erneftine Mas 
tbilde), geb. 25. Aug. 1794, verm. Frau von 
Kiefewettern. 


Großvaters Brüder: 1) Heinrih IX., geboren 15. 
&Septbr. 1711, Preus, Minifter, + 16. Septbr. 1780, 
verm. 7. Zuni 1743 mit Amalia Esperance, Gräfin 
Son Wartensleben, geb. 1, März 1715, + 22. April 
1787; Kinder: 


a) Heinrich XXXVIIL., geb. 9. Octbr. 1748, Fürft, 
Herr auf Stohnsdorf in Schleiien, verm..1) 17. 
Zuli 1784 mit Henriette Friederike Ottilie, Gräe 
fin von Schmettow, geb. 23 Quli 1753, +19. 
Aug. 1786; 2) 13 Febr. 1792 mit Johanne Krie 
derike, Freim von Fletſcher, Befigerin der Güter 
Sänkenrorf, Cano, Burkersdorf und Klipphaufen, 
geb. 24. Mär; 1756, + 28. Suni 1815. b) Heinz 
rich XLIV., gb. 20. April 1753, nimmt bie 
Zürftt. Würde 1817 an, verm bit 1) 11. Septbr, 
1783 mit Wilbelmine (Fried. Mırte Aug. Elcon,) 
von Geuder, geb 19 Novbr. 1755, + 17. Be. 
17905 2) 12. Mai 1792 mit Auguite (Amalie Leo⸗ 
poldine , Kreiin von Riedefel, geb. 9. Aug. 1771, 
+ 21. Novbr. 18055 Kinder: 


Erſter Ehe: 1) Heinrich LX., geboren 4. Juli 
1784, vermählt 2. Mai 1819 mit Dorothee, 
Prinzeffin von Garolath: Beuthen, geboren 16, 
Novbr. 17995 deren Kinder: 
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a) Karoline Henriette, geb. 4: Dechr. 1820, 
8) Marie Wilhelmine, Sohanne, geb. 2%. 
Suni 1822. R 
2) Heinrich LXTIT,, geboren 18. Jan: 1786, 
verm. 24. Febr. 1819 mit Gleonore, Gräfin 
von Etoiberg : Wernigerode, geb. 26. Septbr. 
1801; teren Kinder: 


©) Sohanne (Eleon. Fried. Eberhard 
ne), geb. 25. San 1820. P) Heinrich IV., 
geb. 28. April 1821. y) Augufte (Mathil: 
de Wilhelmine), geb. 26 Mui 1822. 


3weiter Ehe: 3) Auaufte (Fried. Esperan— 

ce), geb. 4. Aug. 1794, verm. Herzogin Deine, 
rich von A:.halt: Pie. 4) Karoline (Eliſab. 
Adolf. Ruife), geboren 8. Novbr. 1796. 5) 
Heinrich LXXIV , geb. 2. Novbr. 1798. 


2) Heinrich XXIII, aeb. 9. Dechr 1722, 73. 
Eeptbr. 1787, verm. 1) 13 Kebr. 1754 mit Ers 
neftine Henriette Sephie, Gröfin von Schönburgs 
Wechrelbura, 9b 2. Dechr. 1756, + 10. Decbr. 
17685 2) 5. Kıbr. 1780 mit Fıiederife Dorothee 
von Prantenften, geb. 7. Decbr. 1737, + 1% 
Suli 1807; Kinter: 
1) Henriette. (Eleonore Elifabeth) geb 
23. Mai 1755, verwirtw. Kürftin zu Schoͤnburg⸗ 
Woldendurg 2) Graf Heinrich XI.Vıl., geb, 
27. Zerruor 1756. 3) Grat Heinrich XLIX., 
geb. 16. Octbr. 1759 (wornt zu Jhbtershauſen). 
4) Graf Heinrich LtI,, geb. 21 Sepibr. 1761, 
Bair. Gın. Lient. 5) Ga‘ Heinrib LV., 
<b 1 Dechr 1768, verm. 11 QJuti 1797 mit 
arie Suftine, Freiin von Watteville, geb. 
18. Novbr 17625 Kınder: 
e) Heinrich LXAIIT., geh. 11 Juli 1798. 
ß) Heinrich IL., geb, 81 Mäız 1802. 
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C At Reuß-Lobenſtein. 

Fuͤrſt: Heinrich LIV., geb. 8. Dctbr. 1767, folgt 
feinem Better FZürft Heinrich XXXV 31. März 1805, 
verm. 1) 21. Suni 1803 mit Marie, G-äfin von Stol—⸗ 
bera : Wernigerode, aeb. 3. Mai 1774, + 16. Juni 
1810; 2) 31. Mai 1811 mit Franziske, Gräfin von 
Neuß zu Köftrig, geb. 7. Dechr. 1788. 


D. Aſt Reuß-Ebersdorf. 

Fuͤrſt: Heinrich LXXII., geb 27. März 1797, 
folgt feinem Vater Heinrihd LI. 10 Juli 1822. 

Geſchwiſter: 1) Karoline (Augufte Luife), geb. 
27. September 1792. 2) Sophie (Adelheid Hen— 
riette), geb. 28. Mai 1300, verm. Fürftin von Reuße 
Schleiz. 

Mutter: Ruife (Henriette), geb. 30 März 
1772, Gräfin von Hoyın, Wittw. 10. Juli 1322. 

Vaters Gefhmwifter: 17 Augufte (Karoline 

Sophie), geb 19. San. 1757, verwittw. Herzogin 
von Sadfen: Koburg. 2) Xuife (Chriftine), geb. 
2. Juni 1759, verwittw. Fürftin vor Neuß: Köftrig. 


E Alt Reuß-Gera. 
(im Mannsſtamme erlofhhen 1802). 


Lester Graf: Heinrich XXX., geb. 24 April 1727, 
+ 26. April 1802, verm 28 Octbr 1773 mit Ruife 
(Shriftine), Pfaligräfin von Birkenfeld, geb. 17. Aug. 
1743 (lebt zu Gera). 


c:-Borfahren. | 

Dad Haus Reuß ſtammt von den Grafen von 
Dfterode ab: von den 4 Älteren Zweigen deſſelben, Wais 
ba, Wlauen, Grei und Gera, biieb allein der von 
Plauen uͤbrig Heinrich der Zünaere, ber von 1264 
bis 1298 Icbte, erhielt zuerit ven Beinamen Reuß. 
Von feinen Nachkommen ftiftete Heinrich IV., + 1535, 


— 


bie aͤltere, mittlere und juͤngere Linie des Hauſes, wo⸗ 
von die mittlere 1616 erloſch. 


Die Ältere theilte ſich wieder in die Aeſte Ober: 
greiz und Untergreiz: legtereftarb 1768 aus und von ber 
ältern Linie ift michin nur noch ein Aft übrig, dev 
1778 die Fürftlihe Würve erhielt. 


Die jüngere zerfiel anfangs in 4 Xefte: Gera, 
Schleiz, Saalsurg und Kobenftein, aber der von Schleiz 
vervlühete fon 1666, und Saalburg erbielt bdeffen 
Befigungen und nannte ſich Schleiz. Der Alt Gera 
ging 1802 aus, und Schleiz und die beiden XAefte von 
Lobenftein erhielten deſſen Befigunaen, bie fie ungetheilt 
verwalten lafien Der Schleizer Aft theilte fih in der 
Folge in bie Zweige Schleiz und Köftrig, wovon letz⸗ 
terer, ba inzwifchen die Pıimogenitur eingeführt war, 
bloß paragirt wurde und Eeinen Landesıheil erhielt. 
Lobenftein dagegen, das aud in drei Zweige: KLoben« 
ftein, Hirſchberg und Ebersdorf getbeilt war, theilte 
jedem berfelben Parcelen ſeines Zandesantheils zu; die 
von Hirſchberg fielen in der Folge an bie Zweige Lo: 
benftein und Ebersdorf zurüd. 


Es befieben mithin im Haufe Reuß vier regierenbe 
Linien: Reuß: Greiz, welcher die ältere Linie bildet, 
und Schleiz. Kobenftein und Eberedorf die die jüngere 
Linie repräfentiren. Alle Reuße rühren den Namen 
Heinric und unterfcheiden ſich bloß durch, in der Altern 
und jüngern Linie, fortlaufende Zahlen, 


1I. Der Staat. 


Areal: 237,94 AM. Davon befiken Grriz 6,84, 
Schleiz 6,10, Lo enftein 4,40 und. Ebersderf 3,35, bie 
drei jüngern Linien gemeinfhaftlih die Herrſch. Gira 
7,25 DM. 

Volksmenge: 77,800, und zwar in Greiz 23,000. 
in Schleiz 16,600, in Lobenftein 7,500, in Ebersdorf 
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7,700 , und in Gera 22,000 Der Städte find 8, ber 
Marktfleten 5 der Dörfer 262 und der Häufer 13,187: 
Unter den Iutherifchen Einw. find etwa 400 Herrnhu⸗ 
ther und 300 Juden. Die 4 Reiirenzen zählen Greiz 
6,196: Schieiz 4,620. Lobenſtein 2,716, und Ebersdorf 
1,068, Gera aber hat 7,373 Einwonner Die Köftriger 
Linie ift mit der Pflege Rıichenfeld und einigen andern 
Gütern, wie Köftrig parogirt, aber nicht allein bie 3 
Aeſte diefer, fonvern aud die Echleizer und Ebersdore 
fer Linie «leere die Hoymſche Eröoſchaft) befigen ans 
fehnlihe mittel’are Güter. 


Staatsr’nfünfte: Greiz 140,000 Schleiz 130,000 
gobenftein 110,000 und Ebersdorf 130,000 Gulden; von 
ber ungetheilten Herrſchaft Gera zebt Schleiz 3, Lo⸗ 
benftein 4 und Edersdorf # der Einkuͤnfte. 


Bunrestontingent: 744 Mann, oder 1 Pat., wels 
ches zur 1 Divifion des 9 Heerhaufens ftößt Davon 
ftellt Greiz ober die Ältere Linie „Zr oder 206, bie jün« 
gere Einie „r oder 533 Mann. 


1Il Staatsform. 


Monarchiſfch, mit dem ganzen Larde gemeinfhaftl. 
gandftänden, die aus Ritterfcaft. Städten und’ Pfle: 
gen beftchen. Das ganze Haus ift dur Ramilicnver: 
fräge verbunden; des Stammes XAeltefter führt das Die 
reftorium in allen gemeinfhaftl und Geſchlechtsange— 
legenbeiten D:e Kürften Reuß participiren an der 16. 
Stelle im ergern Rathe det Deutfdien Bundes: ſowohl 
die ältere als die jüngere Linie befigen jede eine eigene 
Stimme im Plenum. 


IV, Zitel. 


Heinrich (älterer oder jüngerer) Reuß, fouveränee 
Rürft, Graf umd Herr von Plauen, Herr zu Greiz, 
Kranichfeld, Gera, Schleiz und Lobenftein, 


⸗ 
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V. Wappen. | 

Ein Schild von 4 Feldern: im 1. und 4; fleht ein 
aufgerichteter ungefrönter Löwe mit rotben Klauen in 
Schwarz, im 2. und 3. fereitet ein goldner Kranich 
in Silber. Zwei g’frönte Helme, wovon ber redte 
einen Hundsfopf mıt lang ausgefchlagener rother Zunge, 
ber linfe einen Kranich träat, ſtehen auf dem Schilde, 
beffen Helmdecken fd; warz und gold find. | 


vl. Diplomatifhes Corps. 
Frankfurt: Freih. v. Leonhardi, Bundestag 
gefandter. 





Sach [ee m 
I. Königliches Haus (Katholifcher Religion). 


a. Regierende Bamilie. | 


König: Friedrich Auguft, geb 23. Dechr. 1750, 
folgt 17. Dechr. 1763 feinem Vater Friedrih Chris 
ftian, wird König 11. Dechr. 1806,. verm 29. Ian. 
1769 mit Amalia (Marie Auauite), geb. 11. Mai 
1752, Prinzerfin von Pfalz: Zweibrücten. 

Tochter: Augufte (Marie Nepomuc. Ant. 
Sranc. Xaver. Alopyfia), geb. 21 Juni 1782. 

Geſchwiſter: 1) Anton (Klemens Theodor), 
geb. 27. Dechr. 1755 verm a) 24. Oct r. 1781 mit 
Marie Karoline Antonie, Prinzeflin.von Sardinien, geb. 
17. Zanıtar 1764, + 28. Decbr 1782; b) 18. Oct r. 1787 
mit Marie Thereſia, Erzberzosin ven Defterreich, 
geb. 14. Zanuar 4767 2), Amalia (Marie Anne 
Sofephe), geb 26 Septbr. 1757 verwittw. Herzo⸗ 
gin von Pfalz: Zweibrücden und Aebtifjin des adl. Das 
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menftifts zu Münden. 3) Marimilian (Marta 
Joſeph), geb. 13. April 1759, verm..9. Mai 1792 
mit Karoline Mara Therefia, Prinzeffin von Parma, 
geb. 22. Novbr 1770, +1. März 1804. 

Kinder; a) Amalia (Marie Fried. Augufte), 
geboren 10 . Auauft 1794. b) Marie (Ferdi: 
nande Amalie), . geboren 17 April 1796, vers 
mählte Großherzogin von Zofcana. c) Friedrich 
(Auguft), g:boren 18. Mai 1797, vermäbhlt 7, 
Dctober 1819 mit Karoline (Ferdin. Ther. 
Sof. Demetria), Griberz von Oeſterreich, 
geb. 8 April 1801. d) Anne (Marie Kar.), 
geb. 15 Novbr 1799, Erogrofherzogin von of: 
cana. e) Johann (Nepom Mar. Zofeph), 
geb 12. Oechr 1801; verm 16. Novbr 1822 mit 
Amalia Augufta, Prinz. von Baiern, geb. 12 
November 1801 1) Joſephe (Marie Amal. 
Beatrig), geb. 6. Decbr. 1807, Königin von 

“ Spanien. 

Batırs Ehwelter: Kunigunde (Marie Doroth, 
Hebw. Kranz. Kaverie Florentine), geb 10. 
Novbr. 1740, Aebtiſſin von Eſſen und Thoren. 


b. Koͤnigliche Borfahren. 
Albertiniſche Linie. 


Albert, ein Sohn Friedrich des Sanftmuͤthigen, 
Stifter der Albertiniſchen Linie und Herzog von Sach— 
fen, + 1500. Georg ber Reiche, Herzog von Sach⸗ 
fen, + 1539. Heinrich der Fromme, Derzoa, + 1541. 
Moritz, erfter Kurfürft 1547 + 1553. Auguftt 1586. 
Ghriftian I. + 1591. Johann Georg I. + 1656, 
Sobann Georg II. + 1630 (fein Bruder Aus 
auft ſtiftet den Aft zu Weißenfels. der 1746, 
fein zweiter Bruder Chriftian ben von 
Merfeburg, der 1738, und fein dritter Bru— 
ber Morig ben von Zeig, der 1718 erlifdt), 
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Sobann Georg TIL. — 1691. Johann Georg IV, 
1794. Friedrich Auguſt I., König von Polen 

1697, + 1733. Be Auguft II., König von 

Polen, + 1763. Friedrich Chriftian T 1763, 


II, Der Staat. 


Areal: 278,50 O.M., wovon 74,50 auf ben Meißs 
nifchen Kreis, 44,75 auf den Leipz'ger Kreis, 94,75 
auf den Erzaebirger Kreis, 25,75 auf den Voigtländis, 
fchen Kreis und 38,75 auf die Dberlaufig kommen. 
Die Standesherrſchaften des Schönburafhen Hauſes und 
der Grafen Eolms enthalten davon 15,86 A.M. 


Volksmenge: 1,336,900, nämtich 335,500 in Meie 
gen, 243,500 in Reip;ia, 517,000 im Erzgrbirge 99,700 
im Boigtiande und 191,200 in der Dberlauiig. Die 
Standesherrfhaften enınalten 89,500 Untcrtbanen. Der 
Städte fin 145, wovon die Haupt- und Reſidenzſtadt 
Dresden 52,000, Leipzig 38,000, Chemnitz 16,000, 
Freiberg 12,000 und Vauzen 11,500 Einwohner zaͤh⸗ 
Ien, der Markt: und Berafleden 57. der Dör’er 3,197, 
der Dorfsantheile 14 und der Häufer 231,240. ‚Die 
Einwohner find theils Deuticher theils Wendiſcher Abs- 
ſtammung, doch der Ic&teren etwa 34,000 und der Zur 
den 1,250. Unter den Ghriften finder man 1,337,750 
Lutheraner, 46,000 Katholiten, 1,600 Herrnhuther 
und faum 300 Reformirte. 


Staats-infünfte: 11,000,000 Gulden. Staates 
ſchuld: 32,330,256 Gulden. 


Landmacht: 13,307 Mann, wovon 1,243 Garde," 
6,864 Infanterie in 3 Kinien » und 2 leiten Reg., 
2,150 Ravallerie in 3 Reg., 2,071 Art:llerie in 1 Reg. 
zu Kuß. 2 Brigaden zu Pferde, 1 Bat. Zrain und‘ 
1 Komp. Arbeiter, 624 Zäger in 1 Bat. und 350 
Snvaliden in 2 Komp; bivrzu die Landreferve.. Das 
Bundesfontingent, 12,000 Mann, bildet mit Gotha, 
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Meiningen, Hildburghauſen, Koburg und Reuß bie 1. 
Divifion des 9, Heerhaufens. | 


III, Staatsform. 


Eingefhränft monardifch mit Landſtaͤnden, bie 
in Sadıfen und Laufig bei Gefeg:ebung und Befteue: 
zung einwirken. Die Krone ıft im Mannsftamme der 
Alberfinifden Linie erbiih, und mürde, menn ter 
Mannsftamm diefer Linie erlöfhen foltte, für Sadıfen: 
an das Haus Meimar übers. ben Das Königreich 
nimmt im Deutihen Staatenbunde die 6, Stelle ein, 
und hat im Plenum vier Etimmen, 


IV. Eetel 
König von Sadıfen. 


V. Wappen. 


Ein mit einer Königsfrone gedeckter Schild, worin 
man in Gold 5 ſchwarze B IEen ficht, wodurch ein 
grüner Rautenfranz gezogen ift, | 


VI NRitterorden. 


1) Der Orden ber Saͤchſiſchen Rautenfrone, ges 
ftifter 1807, als Hofehre; 2) der Hrinrihsorden, ein 
Militärsrden, 1736 geftiftet, 1766 erneuert und in drei 
Klaffen aeıheiltz uno 8) das Civilkreuz für Eingebores 
ne, 1815 geftiftet, mit 3 Ktaffen, 


VI. Diplomatifhes Corps. 


Berlin: v. Wasdorf,a G. Frankfurt: Freih. 
v. Carlowitz, Bundestaasgelandter, Hamburg: Mi— 
haheltes, Konf. Dancver: v. Shreibershofen, 
Ch. d'Aff. Caſſel: v. Schreibershofen. Ch. db’Aff. 
Kiöbenhavn: v. Merbis Eh. DA. London: Freih. 
v. Suft a. G. Madrid: .2 2.0... Münden: 
Graf v. Einfiedel, a.G. Paris: Freib. v. Uecht⸗ 
ritz, a. ©. Petersburg: Graf Einfiedel, a. ©. 


— 
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Rom: Plattner, Agent. Stockholm: v. Merbitz, 
Ch. d'Aff. Stuttgart: v. Wirſing, Ch d'Aff. 
Weimar: v. Schreibershofen, Ch. d'Aff. Wien: 


Graf Schulenburg-Kloſterrode, a. G. 





Sachſen-Weimar-Eiſenach. 


I. Großherzogliches Haus (Lutheriſcher Religion). 


a. Regierende Bamilie. 


Großherzog: Karl Auguft, geb. 3. Septbr. 1757, 
folgt feinem Vater Ernft Auguft Konftantin 23. Mai 


41758 unter mütterlicher Vormundſchaft, übernimmt die 


Regierung 3. Septbr. 1775, wird Großherzog 1315, 
verm. 3 Octbr. 1775 mit Ruife, Prinzeffin von Hefe 
fendarınftadt, geb. 30. San. 1757. 


Kinder: 1) Karl Beer): Erbgrofperzog, geb, 
2 Febr. 1783, verm. 3 Aug. 1804 mit Marie 
(PYawlomna), Großfuͤrſtin von Rußland, geb. 
16 Febr. 1786. 


Kinder: a) Luiſe (Marie Alerandrine), geb. 
Feor. 1808. b) Marie (Luife Augufte 
Katharine), geb 30. Septbr. 1811. c) Karl 
(Alerander Aug. Sohann), geb. 24. Zuni 
1818. 
2) Bernhard (Kurl), geb, 30. Mai 1792, Nice 
beri. Sen. Maj., verm. 30. Mai 1816 mit Ida, 
———— von Sachſen-Meiningen, geb. 25. Juni 


a a) Luife Wilhelmine Adelheid, geb. 
81. März 1817. b) SB Karl, geb. 235. 
Suni 1819. 
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b. Großherzogliche Borfahren, 
Erneſtiniſche Hauptlinie, Weimarer 3weig. 


Ernſt, ein Sohn Friedrich II. des Sanftmuͤthigen, 
Kurfürft, + 1486. Friedrich der Weiſe, Kurfuͤrſt, 
+ 1525. Zohann der Beftändige, Kurfürft, 71632. Jo— 
bann Friedrich der Großmüthige, Kurfürft, verliert 
bie Kur 1547, + 1554. SIchann Friedrich II., zu Gos 
tba. 4595. Johann Wil’elm, fein Bruber,' zu Weir 
mar,.+ 1573, Friedrid Wilhelm I., zu Altenburg, 
+ 1602 (ftiftet die Linie zu Altenburg, die 1672 ev» 
licht). fein Bruder Johann zu Weimar + 1605. Wils 
helin + 1662 (fein Bruder Ernſt der Fromme ftiftet 
die. zweite Hauptlinie des Erneftinifhen Haufes zu Gos 
tha). Zohann Ernft (feine Brüder Adolf Wilhelm und 
Sohann ftiften den Aft zu Eiſenach, der 1741 ausflirbt, 
und Bernbarb den zu Sena, der 1690 erliſcht). Wil 
beim Ernft + 1728. , Ernft Auguft, erbt Sena und Eis 
fenah, + 1748. Ernſt Auguft Konftantin + 1758. 


II, Der Staat. 


Areal: 66,82 A.M., wovon 45,93 auf das Für: 
ſtenthum Weimar, 20,89 auf das Fürftentbum Eiſenach 
a ‚ das Ganze in 8 Kreife und 21 Aemter abges 

eilt. 

Volksmenge: 205,900 wovon 137,300 in Weimar, 
63,600 in Eifenad. Der Städte find 30!, wovon bie 
Daupt =» und Refidenzftadt Weimar 8,957 Einwohner 
zählt, der Marktflecken 121, der Dörfer und Weiler 
586, ber Höfe 166 und der Häufer 39,108 Unter ben 
Deutfhen Einioohnern merden 186,800 Lutheraner, 
9,400 Katholiken und 6,300 Reformirte gefunden; Ju—⸗ 
ben giebt es 1,100. 

Staatseinfünfte: 1,875,000 Gulden. Staatsfhulbd: 
6,296,000 Gulden 

Landmadıt: 2,279 Mann, wovon 2,122 Infanterie 
In 1 Reg, 115 Kavallerie in 1 Divifien, dir 216 ſtark 
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werten ſoll, und: 42 Artillerie, bie aber auch vermehrt 
wird. „Das Bundeskontingent, 2,100 Mann, flößt zur 
2. Divifion des 9. Heerhaufens er 


III, Staatsform. 


Konftitutionell monarchiſch; die Landftände in einer 
Kammer verfammelt. Der Großherzog, Chef des Ew 
neftinifchen Hauſes von Sachſen, und jegt. deren Se— 
nior, bat mit den übrigen Fürften diefes Haufes nod) 
mehrere gemeinfchaftlihe Gerehtfame und fteht, wie 
mit dem Königl. Sadıfen, im allgemeinen Hausver—⸗ 
bande; die Großherzogliche Krone erb£ bloß im Mann 
flamme fort Das Großherzogthum nimmt mit dem 
ganzen Erneftinifchen Haufe die 12. Stelle im engern 
Rathe des Deutſchen Bundes ein, und führt im Plenum 
eine Stimme. Ä | 


IV; Ettel 


Großherzog von Sıdjfen : Weimar: Eifenadh, Land: 
raf in Ehüringen, Markgraf zu Meißen, gefürfteter 
raf zu genneberg, Herr zu Blankenhain, Neuftadt 

und Zautenburg. 


V Wappen. | 


Ein quadrirtes Haupt: und ein Mittelfhild. Letz⸗ 
teres iſt mit einer Königlichen Krone gedeckt und entr 
hält den Saͤchſiſchen Rautenkranz uͤber 5 Schwarze Bal⸗ 
fen in Gold.’ Die 4 Felder des Hauptſchildes haben 
4) den Thüringenfchen rothen Löwen in Blau, 2) den 
fhwarzen Meißnifchen tömwen in Gold, 3) die Dennes 
bergſche ſchwarze Henne in Gold, und die beiden Bins 
ben Roth und Gold, erfte in Silber, die zweite in Roth, 
von Arnshungk, 4) den ſchwarzen von einem. goldnen 
Balken diagonal durchzoaenen, Blankenhainer Löwen in 
Silber, und die vier filbernen Balken in Blau. von 
Zautenburg. Der Schild trägt’ die 3 Helme von Sach⸗ 
fen, Meißen und Thüringen. ii. 
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VI. Ritterorden. J 
Der Orden ber Wachſfamkeit oder des Falken,1 
geſtiftet und 1815 als Verdienſtorden in 3 Klaſſen er— 
neuert AR. J 

VII. Diplomatiſches Corps.‘ 
“ Berlin: Gruitihant, Ch. DAR. Dresden: 
MWerlohren, Eh. d'Aff Frankfurt: Graf Beuft, 
Bundestagsgefandter. Hamburg: Swaine, Konful, 
London: Hüttmer, Agent. . Paris: p Zreitlin 
ger, Min. Ref. Bien: Piquot, &h. d'Aff. 





Sachſen⸗ Gotha Altenburg. 
I. Herzogliches Haus (Lutherifcher Religion). | 


a, Regierende Familie. 


Herzog: Kriedrich IV., geb. 23 Novtr. 1774, 
folgt feinem Bruder Herzog Auguft 17. Mai 1822. 
(Katholifher Religion.) | 

Bruder: Auguſt (Emil Leopold), ach. 23. Novbr. 
17738, Herzog 180%. + 17 Mai 1822, vermätlt 
1) 21. Octbe 1797 mit. Luife Charlotte, Prinzeffin 
von Mecklenburg: Schwerin, geb 19. Novbr. 1779, 
+4 San. 1801. 2) 24 Ian. 1302 mit Karoline 
a zu Heſſen-Caſſel, geb 14. Zuli 


Tochter: a) Luife (Dorothee Pauline Chats 

Lotte Kried. Augufte), geb. 21 Dechr. 1800, 

— verm Herzogin von. Sachſen-Koburg. | 

. Mutter: Charlotte (Marie Amal. Erneft. 

Wilh. Henr. Prilippine), Prinzeffin von Sach— 

fen: Meiningen, geb. 11. Geptbr, 1751, Wittwe 20. 
April, 1804, | 


\ 


NEE u 


b. Borfahren 
Erneftinifhe Hauptlinie, Gothaer Zweig. 


Ernſt der Kromme, ein Sohn Herz. Johann 
von Weimar, + 1675 Friedrich I., Stifter des Epe: 
tialafte8 Gotha, + 1671 (feine Brüder ftiften, Al— 
bert den Aft zu Koburg, der 1699 erlifcht, 
Bernhard den von Meiningen, der nod 
blüht, Heinrih den von Römhild, der 1710 
erliiht, Shriftian den zu Eifenberg, det 
1707 erlifdt, Ernft den von Hildburghau: 
fen, der nod fortdauert, und Johann Ernft 
den von Saalfeld, der in der Folge Koburg 
erhält und ebenfalls nod blühet) Fried⸗ 
rich II. + 1732. Friedrich III, + 1773. Ernſt II 
+ 1804. Auguft + 1822. J 


II. Der Staat. 


Areal: 54,75 A. M., movon 29,25 auf das Fuͤrſt. 
Gotha, 25,50 auf das Fuͤrſt. Altenburg kommen. 


Volksmenge: 198,000, und zwar 84,000 in Gotha, 
110,000 in Altenburg, in 141 Städten, worunter die 
Reſidenz 11,080, Altenburg 10,160 Einwohner zählen, 
81 Marktflecken, 7465 Odrfern, Weilern und Höfen und 
37,500 Häufern. Unter den Deutſchen und Sorbiſchen 
Einwohnern, welche Icgtere aber völlig germanifirt find, 
und die fih zur Iutherifchen Kirche bekennen, finden 
9 etwa 450 Katholiken, 360 Herrnhuther und 400 

uben, 
Staats einkuͤnfte: 1,500,000, Staatsſchuld: 3,000,000 
Gulden. — 

Landmacht: 2,015 Mann, nämlich 1,875 Infante⸗ 
tie in 1 Reg. SO Leibgarde zu Pferde und 50 Artille- 
vie; das Bunbesfontingent 1,857 Mann, weldes zur 

Divifion des 9. Heerhaufens ftößt. 


:- 
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Il. Staatsform,. 


Monarchiſch und wenig befhränft durd) alte Lanb- 
ftände, die jedoch bei der Beftruerung durch ihren Aus: 
ſchuß eine wichtige Stimme führen, Der Herzog ift als 
das Haupt der Gothaifchen Linie des Erneftinifchen Hau: 
fes anzufehen: mit Meiningen und Koburg verbindet ihn 
der Nexus Gothanus, in Hinfiht der Erbfolge dient ber 
Roͤmhilder Receß vom 18, Juni 1791. worin die succes- 
sio linealis in stirpes feftgefegt ift, zur Norm. Das 

erzogthum participirt an der 12, Stelle im engern 
undesrathe, und hat im Plenum eine Stimme, 


IV. Sit EL 


Herzog zu Sahfen, Zülih, Kleve und Berg, 
auch Engern und Weftphalen, Landgraf in Zhüringen, 
Markgraf in Meißen, gefürfteter Graf zu Henneberg, 
Graf zu Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenftein 
und Tonna. 


V. Wappen. 


Ein Deutſcher Schild, der ein Mittelſchild und 19 
Felder enthält. Der Mirtelfchild führt bie 5 fchware 
zen Balken mit dem Saͤchſiſchen Rautenk anze in Gold, 
die Felder die Wappen 1) von Thüringen, 2) von Kles 
ve, 3) von Meißen, 4) von Zülidh, 5) von Berg, Hund 
8) von der Pfalz Sadfen, 7) von der Mark Lande: 
berg, 9) von DOrlamünde, 10) von Eifenberg, 11) von 
Zonna, 12) von Altenburg, 13) wegen der Regalien, 
14) von Brehna, 15) von der Mark, 16) von Koburg, 
17) von Henneberg, 18) von Heltburg und 19) von 
Ravensberg, Bon ben 6 Helmen find 3 gekrönt, bie 
Helmdeden Gold und Roth, | 


VI Diplomatifhhes Corps. 


Berlin: v. 8. Eftocg, Min, Re, Dresden: 
Verlobren, Ch. d'Aff. Frankfurt: Graf Beuft, 
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Bunbestagsgefandter. Paris: v. Egeitlingen, Min. 
en Wien; v. Borſch, ©. va. 


— 





J ei 


 Sasfen: Weiningen. Ä 
I, Herzogliches Haus Lutheriſcher Religion). 


a) Regierende Famitke. 

Herzog: Bernhard (Eric. Freund), g — 
Decbr. 1800, folgt 24 Decbr 1803 unter — 
Bormuntichaft, teitt die Regierung an 17. Decbr. 1821. 

„Schweſtern: -1) Adelheide (Luife Therefe 
Karol Amal.), geboren 13. Aug. 1793. Herzogin 
von Elarence, 2). Ida, ‚geb: 25. Suni 1794, .verm. 
Derzogin von Sochſen : Weimar. — 

Mutter z.Luiſe (Eleonore), Hrinzeffin von 90: 
henlohe : Langenburg, geb, 14. Xuguft 1763, Wittwe 
24. Decbr. 1803. 

Vaters Schweſter: Eharlotte (Marie Amal. 
Erm eſtt. Wilh. HenrlPhilippine) geboren 11. 
Sepkember 1751, verwittw. Herzogin Ernſt II. von 
Sachſen⸗Gocha 


— b) Vorfahren. 
Erneflinifhe Hauptlinie, Gothaer Zweig. 
"Bernhard, der dritte Sohn Ernſt des Frommen 
201: Gotha, Stifter. des Altes Meiningen, 1706, 
Ernft Ludwig. ı. +1724  Ernft Yudwig IL, 1179. 
Karl Friedrich + 1743. - Anton Ulrich + 1763. 
zauf Friedrich Karl Wilhelm T 1782... Georg 


II. Der Staat. 


Areal: 18,22 A:.M;, wovon 13,24 auf das Unter: 
land, 4,98 auf das Oberland kommen, 
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Volksmenge: 58, 100, und zwar 40,648 im unter⸗ 
15,626 im Oberlande, in 53 Städten, 11 Marktflecken, 
142 Dörfern, 113 Weilern und Höfen und 10,410 Häu: 
fern. Die Haupt: und Reſidenzſtadt Meiningen zählt 
4,500 Einwöhner. Unter. den lutheriſchen Einwohnern 
find etwa 370 Katholifen und 650 Juden. Fa 

Staatseinfünfte:' 380,000, die Staatsfchuld nit 
über 500,000 Gulden. _ are 
-. Bundeskontingent: 544 Mann, zur 1. Diviflon des 
9, Heerhaufens f.ßend. z 

| | IE Staatsform. | — 

WMonarchiſch, nur das Unterland hat Landſtaͤnde, 
Oberland und Roͤmhild find völlige Domaͤnen. Der 
Herzog fteht im Saͤchſiſchen Hausverbande, und im 
nexu Gothano, er participirt ‘im engern Rathe des 
Deutſchen Bundes an der'12. Stelle, und führt im 
Plenum eine eigene Stimmet nn ) 

it, Wette, 

Herzog zu Sacfen, Zülih, Kleve und Berg, au 
Engern und, Weſtphalen, Landgraf in Thüringen, 
Markaraf zu Meißen, Graf von der Mark, Ravenftein, 
Sayn und Witgenftein, Herr zu Ravenftein. 

V. Wappen. | 

Dem zu Gotha gleich, nur bat es außer dem Mit- 
telſchilde bloß 18 Selber und das von Zonna fehlt, 

 VL-Diptomatifhes Corps. 


Frankfurt: Graf Beuſt, Bunbdestagsgefandter. 
Wien: v. Borfd, Eh. v’Aff. 
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Sachſen-Hildburghauſen. 
I. Das Herzogliche Haus (Luthetifcher Religion). 
| | a Regierende Familie. | 
* ‚Herzog: Friedrich, geb. 29. April 1763, folgt 
22. Septbr. 1789, verm. 3 Septbr. 1785 mit Cha 


Iotte (Georg. Luife Fried ),, Prinzeffin von Mecklen— 
burg Gtrelig, geb. 17. Novbr, 1769, + 14, Mai 1818. 


Kinder: 1) Charlotte (Kathar. Georg.),: gebi 
447. Sun. 4787, verm, Berzogin Paul,von Würs 
temberg. 2) Sofeph (Georg. Kriedry, geb, 
27. Aug. 1789, Erbprinz, verm. 24 April 1817 
mit Amalia (Luife Wilh. Philippine), Prins 
zeffin"Ludwig von Würtembera, geb. 28. Januar 
1799; Kinder; J nat 
: a) Marie (Alerandr, Wilh Katb. Charl. 
her. Henri Luife Paul. Elife Fried. 
-Georg.), geb.. 15. April 1818. b) Pauline 
(Friedr. Henr. Aug.),: geb. 24. Noovbr 181% 


3) Therefe (Sharl.. Luife Fried. Amal.), 
geb. 8. Juli 1792, vermählte Kronprinzeffin von 
Baiern. 4) Luife (Chart. Bried. Amalie 
Afer.), geb. 28 Jan. 1794, verm Herzogin von 
Naffau 5) Georg (Karl Fried), geb 24. 
Suli 1796. 6) Friedrich (Wild. Karl Zof.), 
geb. 4. Octbr. 1801. 7) Eduard (Wild. Eprift.), 
geb 3. Juli 1804. ; 


| — A Vorfahren. TR 
Erneflinifhe.Dauptlinie, Gothaer, Bweigs, 


| Ernſt, der ſechſte Sohn Herzog Ernſt des From— 
men zu Gotha, Stifter der Linie Hiidburghauſen, 41715. 


= N = 


Ern riedbrich I. + 1724. Ernſt riedri II. 
R ; Bis Een rei Karl + 1780 Mi 9 


‚Der Staat. 
Areal: Me — M in 6 Aemtern. 


Volksmenge: 32,000: in, 5. Stäaädten, wovon bie 
Haupt: und Refidenzitudt Di na 3,529 Einw, 
Yahın, 4 Marktflecken, 114 Dörfern und 4,760 Häufern, 
Unter den lutherifhen Sinwohnern find 250 vefocmirte 
Abkoͤmmlinge von Franzo'en und.250 Juden. 

FR AN: 137,667 j Staatsſchuid: 905,820 

Iden. . 

Bundeskontingent: 297 Mann, sur 1, Dieifon 
des 9. Heerhaufens ſtoßend. 


Staatsform, 


Konftitutionell monarchiſch, die Randftände eine 
Kammer bildend. Der Herzog, ein Prinz des Ernefti- 
nifhen Hauſes und an deſſen Familiengeſetze gebunden, 
iſt aus dem nexu Gothano getreten. Er participirt 
an der 12. Stelle des — — und — im Ple⸗ 
num eine eigene Stimme: | 


— IV. i tel. 
Herzog zu Sachſen, Landgraf in, Thuͤringen, Mark⸗ 
araf zu Meißen, geftirfteter Graf zu Dennebeig, fous 
Derainer Fürft zu Hildburghäufen. 
i | V. Ba p pen. 
Mit dem Meiningenfhen gleihförmig. 


VI, Diplomatifhes, Corps. 


Berlin: v. PEftotg, Min. Reſ. Frankfurt: 
Graf v. Beuſt, Wien: v. 89 
wie, Ch. v’Af. 
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Sachſen-Koburg-Saalfeld. 
I. Herzogliches Haus (Lutherifcher Religion). 


a. Regierende Familie, 

Herzog: Ernft, geb. 2. Jan. 1784, folgt 9. Dechr. 
1806, verm 31. Juli 1817 mir Ruife, geb 21. Dechr. 
1800, Prinzeifin von Sachſen-Gotha. 

Kinder: 1) Ernft (Aug. Karl Zoh. Leopold 

Aler Eduard), Erbprinz, geb. 21. Suni 1818. 

2) Albrecht (Kranz Aug. Karl Emanuel), 

geb. 26. Aug. 1819. 


—Geſchwiſter: 1) Sophie (Fried. Karol, Luis: 
. fe), aeb. 19. Auguft 1778  verm. Gräfin. Mensborf. 
2) Antoinette (Erneftine Amal.), geb. 28. Aug, 
1779, vecmählte Herzogin Alerander von Würtemberg. 
3) Sulie (Henr. Ulrike), nachher Anna Feodorow⸗ 
na, gib 23 Septbr. 1781, gefchiedene. (20 März 1820) 
Großfürftin Konftantin von Rußland (lebt in der 
Schmeiz). 4) Ferdinand (Georg Aug.), Herzog 
von Sadıfen : Koburgz Kohari, geb. 28. März 1785, 
verm. 2. San. 1816 mit Antonia (Maria Gabries 
ka), Fürftin von Kohari, geb. 2. Juli 17975 Kinder: 

a) Kerdinand (Aug. Kranz Ant.), geboren 29. 

Sctober 1816. b) Auguft (Ludw. Bictor), 

geb. 13. Zuni 1818. c) Kuife (Augufte Ans 
tonie), geb. 14. Febr. 1822. 
8) Victorie (Marie Luife), geb. 17. Auauft 1786, 
verwittw. Herzogin von Kent. 6) Leopold (Georg 
Chriſt. Kriedr.), geb. 16. Decbr. 1790, Wittwer 6. 
Noobr. 1817 von Charlotte, Prinzefjin von Großbri— 
tonnien (Annuität. 500,000 Gulden). .;: — 

— Mutter: Augufte (Karol. Sophie), geb. 19. 
Jan, 1757, Gräfin von Reuß: Ebersdorf, Wittwe 9. 
Dechr.: 1306, 


Vaters Schweſter: Karoline (Ulrike Eleon.), 
geb. 19, DOctbr. 1753, Dechantin von Gandershein, 


b) Borfahren. 
Erneftinifhe Dauptlinie, Gothaer Zweig. 


Johann Ernft, der fiebente Sohn Herz. Ernft 
de3 Krommen zu Gotha, Stifter diefer Linie, + 1729. 
Chriftian Ernft + 1745 Franz Sollas + 1764. 
Ernjt Friedrich + 1800. Franz + 1806, 


- I. Der Stant. 


Areal: 3,91 QA.M.,- wovon 9,50 auf Koburg, 
8,13 auf Saalfeld und 11,28 auf Lichtenberg kommen. 

Volksmenge: 82,700, und zwar 35,327 in Koburg; 
21,393 in Sanlfeld, und 26,315 in Lichtenberg, in 10 
Städten, wovon die Haupt- und Refidenzitadt Koburg 
8,154 Einwohner ziblt, 1 Feltung, 5 Macktflecken, 
356 Dörfern und Weilern und 13,756 Däuiern. Unter 
den lutheriſchen Einwohnern find 11,090 Katholiken, 
2,350 Reformirte und 800 Zuben. 

Staatseinfünfte: 600,000, Staatsfchuld : 1,500,000 
Gulden. 

Bundesfontingent: .800 Mann, zur 1. Diviſion 
bes 9. Heerhaufens ftoßend. An reautärem Militair ſte— 
ben 1Romp. Grenadiere, 3 Komp. Füfeliere und 1 Komp, 
Invaliden im Dienfte, 


Il. Staatsform. 


Konftitutionell monarchiſch, die Landftände in einer 
Kammer veriammelt, Lichtenberg aber für ſich beftes 
hend, Der Derzog, ein Prinz bes Erneftinifhen Haus 
fes, ift an die Sädhfifhen Familichverträge gebunden, 
er Steht mit Gotya und Meiningen im nexu Goth no, 
participirt an der 12, Stelle im-engern Rathe bes Deuts 
Then Bundes und hat im Plenum eine Stimme, 
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IV, zitel, | 
Herzog ven Sachſen, Sülih, Kieve unb Berg, 
auch Engern und Weftphalen, Landaraf zu Thüringen, 
Markgraf zu Meißen, fonverainer Fürft von Koburgs 
Saalfeld und Lichtenberg, gefürfteter Graf zu Henne— 
berg, Graf von der Mark und Ravensberg und Herr 
zu Ravensberg, 


V. Wappen. 
Dem von Meiningen gleich. 
VI. Diplomatifhes Corps. 


Frankfurt: Graf v. Beu ft, Bundestagsgefandter, 
Wien: Ritter Blumenberg, Ch. d'Aff. 
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Schauenburg-Lippe. 
I. Das Fuͤrſtliche Haus (Reformirter Religion). 


| a. Regierende Familie. _ 

Fürft: Georg Wilhelm, ger. 20. Decbr 1784. 
folgt feinem Vater 13.. Febr. 1787 unter mütterlider 
Vormundſchaft, nimmt 18. April 1807 die Faͤrſtliche 
Miürde und Regierung an, verm. 23. Juni 1816 mit 
Ida (Karoline Kuife), Prinzefin von Walded, 
geb. 26. Septbr. 1796. 

Kinder: Adolf (Georg), Erbprinz, geb. 1. Auguft 
1817. 2: Mathilde (Augufte Wilhelmine 
Karoline), geb. 11. Septbr. 1818... 3) Adels 
beid (Shriftine Juliane Charlotte), geb. 
9. März 1821. 4) Ernft Yugufd), geb, 12. 
Dechr. 1822. 

Schweftsen: 1) Wilhelmine (Charlotte), geb. 
18. Mai 1783, - verm, Gräfin von Münftır, 2) Ka 
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roline (Kuiſe), geb.-29. Rovbr. 1786, Gtiftsdame 
- zu Scildefche. 


b) Vorfahren. 


Philipp, ein Sohn Graf Simon’: VI. von der 
Lippe, Stifter ber E’nie Schauenbura, + 1681. Fried— 
rich Ehriftian + 1723_ Albert Wolfgang + 1748. 
Er Wilhelm Ernit + 1777. Friedrich L 


If. Der Staat. 


Areal: 9,75 QA.M. in 6 Aemtern. 


Bolfömenge: 25,500 in 2 Städten, wovon bie Res 
ſidenz Büdesurg 2,050 Einwohner zählt, 3 Marktjles 
den, 99 Bauerfcaften, 9 Vormerken und 4,250 Häufern. 
Unter den lutheriſchen Einwornern find 3,600 Refors 
mirte (in Alverdiffen und Blomberg) und etwa 100 
Katholiken. 

 Staatseinfünfte: 215,000 Gulden, die größten: 
theils aus den Domänen flivßen. 


Bundesfonting nt: 240 Mann, zur 1. Dipifion 
des 10. Heerhaufens ſtoßend. 


III. Staatsform. 


Monarchiſch mit Landſtaͤnden. Der Fürft ſteht 
durch Dausverträge mit Lippe-Detmold in Berbins 
dung, aber die Grafihaft Echauenburg fällt nach Auss 
gange bes Manneftammes an Kurbeffen als: Lebn zus 
ruͤck. Das Fürftentbum gebö-t zur 16 Stelle im 
engern Rathe des Deutſchen Bundes und führt im Ples 
num eine Stimme. 


IV. Titel. 


—Fuͤrſt zu Schauenburg : Lippe, Graf zu Schwas 
lenberg und Sternberg, 
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V. Wappen. | 


Ein ‘Haupt: und Mittelſchild: erfteres in 4 SL 
ber gethfeilt, wobon 1 und 4. die Rippefhe Roſe, 3 
und 4. die Shwalenberafche Schwalbe enthalten. Auf 
dem Mittelſchilde ſieht man das Schiuenburgfche Nefs 
iblatt mit drei eingeſteckten Nägeln. 


- VL Diplomatifhes Corps. 


Geankfürt: Freih, v. Leonhardi, Dee 
gefandter. J 





— Sonderspäufen. 
1 Fürftlihes Haus (Lutherifcher Religion). 


a) Regierende Familie, 


— Fuͤrſt: Günther (Friedrich Kart), geb, 5. 
Dechr. 1760, tolar 14. Octbt. 1794, Senior des Haufes, 
derm.. 23 Juni 1799 mit Karoline Wilh. Friede— 
Eike), Prinzeifii n von Schwarzburg⸗ Rudolftgbt, geb. 
21. Junt 1774. 

Kinder: 1) Emilie (Kr' —— Karofine), 
geboren 23. April 1800, verm. Fürftin von Lippe⸗ 
Detmold. 2) Gunther (Friedrid Karl, Erb: 
prinz, geb. 24. Septor. 1301. 

Geſchw'ſter: 1) Günther (Abr —— eb. 6. 
Septbr 1767. 2) Wildelmine (Albertine us 
lia), aeb. 5. April 1771, geichiedene (3. Aug. 1801) 
gerjogin Ferdinand von Würtemberg. 8) Karl (Joh. 
üntber), geb, 24. Zuni 1774, verm. 5. Juli 1811 
mit Güntberine (Briederike Ghariotte Alber: 
fine‘, aeb. 24::Zuli 1791, Prinzeſſin Eyriptan von 
Schwarzburg: Sondershaufen; Kinder — 
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a) Luiſe (Fried. Albertine Pauline), geboren 
12. März 1318. B) Charlotte (Fried. Amas 
lie Albertine), geb. 7, Septbr. 1816.. 

Vaters Bruder: Auguft, geb. 18. Dechr, 1738, 
+ 10. Febr. 1806, verm. 27, April 1762 mit Chriftiane 
Elifabetb, Prinzeffin von Anhalt» Bernburg, geb. 4. 
Novbr. 1746, + 18. Mai 1823; Kinder: 

a) Chriftian (Kriedridg Karl), geb. 14. Mai 1763, 
+ 26. Dctbr. 1791. verm. 11. April: 1790 mit 

Ben, Prinzefiin von Sondershaufen.,- geb, 

2 Aug. 1762, 7 31. Jan. 18015 deren Kinb: 

a) Güntherine _(Zriederife Charlotte 
Albertine), geb. 24. Zuli 1791, ber, Prins 
zefiin Karl von Eondershaufen. 


by Albertine Charlotte Angufte, ge 1 gebe: 
1763, verwittw. Fuͤrſtin von, Walded. 


h. Vorfahren, 


Sohann Guͤnther, ein Sohn Graf Günthers 
von Kenftast Stifter der Linie Arnftadt, + 1586, 
Shriftian Günther + 1642. Anton Guͤnther + 1666. 
Chriſtian Wilhelm, Rıidsfürft 1697, 41721. Günz 
ther + 1740, Dean + 1753, Chriſtian Guͤn⸗ 
ther + 1794. _ 


n. Der Staat. 


Areal: 16,90 A.M, in 7 Aemtern. 

Volksmenge: .46,500, wovon 27,019.in ber Herrſch. 
Sondershaufen, 18,101 in der Herrſch. Arnftadt, in 5° 
Städten, mworunter die Nefidenzftadt. Sondershaufen 
2,120, Arnftadt aber 4,500 Einwohner zählen, 7 Markt— 
fleden 83 Dörfern und 8,600 Häufern. , Unter ben (Us 
thberifhen Einwohnern find nur 200 Katholiken, i 

— — 200,000, — — di 
en. Rn 


u ae 


Bundesfontingent: 451 Mann, zur 2. Divifion bes 
9. Heerhaufens Ttoßend, 


II, Staatsform. 

Monarchiſch, bisjest ohne Landftände. Sonders— 
haufen fteht mit Rudolftadt in einer Geſammtung, bie 
fh auf die ewige Bereinigung von 1713, worin die 
Erbfolge, bie Primogenitur, das Seniorat und der 
Rang beider Häufer ausgefprohen ift, gründet. Es 

articipirt an der 15. Stelle im engern Ratbe des 
eutfhen Bundes und hat im Plenum eine Stimme, 


IV. BiteL 


Fuͤrſt von Schmwarzburg der vier Grafen des Reichs, 
Herr zu Arnſtadt, Sondirshaufen, Leutenberg, Lohra 
und Klettenberg. 

V. Wappen. 


Ein durch ein von Blau, Gold und Schwarz Thräg 
rechts geftellted Kreuz in 4 Quartiere getheiltes Schild: 
1, und 4. ber rechten Seite haben in Gold der ſchwar— 
zen Adler von Arnſtadt, 2. und 3. dee rechten Geite 
in Silber das rothe Hirfhgemweih von Sondershauſen; 
1. und 4, der linken Eeite das Hohnfteinide Wappen, 
in 4 Reihen Roth und Silber gefhädhtet, 2. und 8, dies 
er Seite den goldnen gefrönten Löwen von Lauterberg 

ber 4 goldnen Queerbalfen in Roth. Sn einem gold— 
nen Hauptmittelfdyilde fiebt mar den Kaiferl. Reichs: 
adler, wegen der Fürftenwürde, im blauen Mittelſchilde 
zur Rechten ten goldnen gefrönten aufacridteten Löwen 
von Schwarzburg, im filbernen Mittelfchi:de zur Eins 
fen den fchwarzen gehenten Hirſch von Klettenberg, 
und im goldnen Schilbesfuße. die rothe Heugabel von 
Leutenberg. Auf dem Schilde ſtehen 6 Helme. 


VI Diplomatifhes Corps. 
Frankfurt: v. Both, Bunbestagsgefandter, 


— — — 
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Schwarzburg-Rudolftadt. > 
I, Fuͤrſtliches Haus (Lutheriſcher Religion). 


a, Regierende Samitie.: 


Fürft: Günther (Friedrich), geb. 6. Rorbr— 
1793, folgt 28. April 1807 unter muͤtteclicher Vor: 
mundſchaft übernimmt die Regierung 6. Novbr, 1814 
verm. 15. April 1816 mit Augufte (Amalie), geb: 
18. Aug. 1793, Prinzefjin von Inhalt: Deſſau. 

Sohn: Guͤnther, geb. 5. Noobr. 1821. 

Geihmifter: 1) Thefla, geboren 23, Febr. .1795, 
verm. Fürftin von Schönburg: Waldenburg. el Al⸗ 
brecht, geb. 30. April 1798. 

Mutter: Karoline (Luife), geb. 26. Aug. 17, 
Prinzeffin von Heffen: Hombura, Wittwe von Fuͤrſt 
Ludwig Friedrich 28. April 1807. 

Vaters Gefhwifter: 1) Karl (Günther), ‚gebl 
23. Auguſt 1771, verm. 19. Suni 1793 mit Ulrife 
(Euife), Piinzefiin von Heffenz Homburg, geb. 26, 
Dctbr. 1772; Kinder: 

a) Adolf. (Franz Kriedrid), geb. 27. "Septtr, 
1801. b) Karoline, geboren 4. April 180% 

e) Wilhelm (Morig- Friedrich). geb, 31. Mai 

1806. d) Marie, geb. 6. April 1809, 

2) Karoline (Wilhelmine Friederike), geb. 21: 


Sanuar 1774, verm. Fuͤrſtin von a — 
hauſen. 


b. Vorfahren. — 
Albert, Sohn Graf Guͤnther's von © aiargbur 
und Stifter der Rudoſſtaͤdtiſchen Linie, + 1605 Kar 
Günther + 1630. Ludwig Günther + 1646 Als 
bert Anton +1710, Ludwig Sriedrich,nimmt den 
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Fuͤrſtlichen Titel an 1711, + 1718. Friedrich Anton 


+ 1744. Sobann Friedrich + 1767. — Guͤn⸗ 
iher + 1790. Friedrich Karl 7 1793, Ludwig 


Friedrich + 1807. 
II. Der Staat. 

Xreal: 19,10 A.M. in 11 Aemtern. 

Volksmenge: 55,300, wovon 40,300 auf bie Herr: 
ſchaft Rudolſtadt, 15,000 auf die Herrfhaft Franken: 
haufen kommen. Der Etädte find 7, wovon die Reſidenz 
Rudolftadt 4,500 Einwohner hat, der Marktfleden 1, 
der Dörfer 155, der Schlöffer 8 und der Häufer 9,700. 
Unter den lutherifchen Einwohnern finden fid nur 150 
Katholiken. 

Staatseinfünfte: 325,000, Staatsſchuld: 500,000 
Gulden, 

Bundeskontingent: 539 Mann, zur 2, Dipifion 
des 9, Heerhaufens ſtoßend. 


III. Staatsform. 


Konftitutionell monarchiſchz die Landftände beftehen 
feit 1816. Der Furſt ſteht mit GSondershaufen in eis 
ner Gefammtung; er befigt noch Privatgüter in Hol⸗ 
ftein, participirt an der 15. Steile im engern Rathe 
des Deutſchen Bundes, und führt im Plenum eine eis 
gene Stimme, 

IV, Zitel, 


Wie bei Sonbershaufen. 
V. Wappen. 
Wie bei Eondershaufen, 
VI Diplomatifhes Corps. 
Frankfurt: v. Both, Bundestagsgefandter. 
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Waldeck. 
I. Das Fuͤrſtliche Haus (Evangeliſcher Religion). 


a. Regierende Familie. 

Fuͤrſt: Georg (Friedrich Heinrich), geb. 20. 
Septor. 1789, folgt 9. Septbr. 1813, verm. im Aug. 
1823 mit Emma, Prinzeffin von Anhalt: Schaumburg, 
geb. 20. Mai 1802. 

Geſchwiſter: 1) Friedrich (Ludwig Hubert), 
geb. 3. Novbr. 1790. 2) Ida (Karoline Euife, 
geb. 26. Septbr. 1795, verm. Fuͤrſtin zu Schauenburg⸗ 
Lippe. 3) Mathilde (Karoline Friederike), geb. 
10. April 1801, verm. Herzogin Eugen von Würteme 
berg. 4) Karl (Chriſtia'n), geb. 12. Aprit 1803. 
5) Hermann (Dtto Chriftian), geb. 12. Octo⸗ 
ber 1809. 

. Mutter: Augufte (Albertine Charlotte), 
geb. 1. Febr. 1768, Vrinzeifin von Schwarzburg: Sons 
derskaufen, Wittiwe von Fürft Georg 9. Septbr. 1813. 


b. Sräflihes Haus Walded zu Bergheim., 


Graf: Joſias (Wild. Friedr. Chriſt, Karl), 
geb. 13. Mai 1774, folat feinem Vater Zoflas MWils 
heim Leopold 4. Juni 1733, verm. 10 Januar 1802 
mit Wilhelmine Karoline Luiſe, Prinzffin von Loͤwen— 
ftein= Freudenberg, geb. 23. April 1774, + 1818. 


Geſchwiſter: 1) Karl, geb. 17. Novbr. 1778, verm. 
25 April 1819 mit Karoline, Gräfin Sciling von 
Gannftadt, geb. 2 Febr. 1798. 2) Georg (Fried: 
rich Karl), geb..31. Mai 1785. 

Mutter: Chriftine (Wilhelmine), geb. 24. 
Juni 1756, Gräfin von Ifenburg » Büdingen, Wittwe 
4. Zuni 1788 von Graf Joſias Wilhelm Leopold, 
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c VBorfahren. J 
Chriſtian Ludwig, ein Sohn Graf Philipp's von 
Waldeck-Eiſenberg, dıffen Stamm ſchon im 13. Jahr: 
„hunderte blühete und der die Befigungen der verfcies 
deren Waldeder Einien vereinigt, + 1706. Friedrich 
"Anton Ulrich, wird Reichsfuͤrſt 1711, + 1728 (fein 
Bruder Joſias flifter die paragirte Berg— 
heimſche Linie) Chrijtian Philipp, + 1788. 
Karl Auguft Friedrich + 1763. Friedrich Karl 
‚Auguft + 1812. Georg 71813. 
00, Hu Der Staus. 
Areal: 21,66 AM. in 6 Diftrikten. 
Voltsmenge: 54,000 in 14 Staͤdten, wovon bie 
- Mefidenz Arolfen 1741, Gorhady 2,062 Einwohner zäh: 
len, 105 Dörfern, 46 Meiereien und einzelnen Höfen, 
und 12,000 Häufern; unter den lutheriſchen Einwoh: 
— etwa 600 Reformirte, 800 Katholiken und 500 
uden. 
ek 400,000, Staatöfchuld: 1,200,000 
ulden. . — 
Bundeskontingent: 518 Mann in 1 Bat., zur 1. 
Divifion des 10. Heerhaufens ſtoßend. 


Il. Staatsform. 


KonfitutionelU monarchiſch, mit Eandftänden in eie 
ner Kammer: Waldi ift Lehn von Kurbefien, Pyr—⸗ 
mont von Preußen. Däs Recht der Erſtgeburt ift 1698 
eingeführt. Die paragirte Linie Bergheim befigt ihre 
. Güter. unter Waldeckſcher Dberhoheit, aber in Hinſicht 
bes Antheils an Limpurg ift fie Würtembergfcer 
tandesherr. Der Kürft participirt an der 16. Stelle 
im engern Rathe und hat im Plenum eine Stimme, 


IV. Zitel, 


Souveraͤner Fürft zu Waldeck, Pyrmont und Raps 
poltſtein, Ders zu Hoheneck und nn Die pa⸗ 
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girte Linie zu Bergheim führt bloß den Gräffichen Tis 
tel » Graf zu Walde, Pyrmont und. Limpurg. 


| V. Wappen. — 

Ein in 4 Felder getheilter Hauptſchild mit einem 
Mittelſchilde: letzteres zeigt einen ſchwarzen Stern in 
Gold, wegen Waldeck; die 4 Felder: 1) ein rothes Ans 
kerkreuz in Silber, wegen Pyrmont; 2) einen rothger 
‚Erönten Loͤwen in Gilber, wegen Geroldseck; 3) drei 
rothe Schilde in Silber, wegen Rappöltftein; und.) 
drei ſchwarze gefrönte Adlersföpfe in Silber, "wegen 
Hohened. Auf dem Schilde fliehen 5 Helme. 


VI. Diplomatifhes Co rps. 
Frankfurt: Freih. v. Leonhardy, Bundestages 
geſandter. | Ä 





Bürtemberg. 
I, SKönigliches Haus (Lutherifcher Religion). 


a. Regierende Familie. u 


König: Wilhelm I., geb. 27. Septbr. 1781, folat 
feinem Vater Könige Friedrich I. 30. October 1816, 
verm. 1) 8, Zuni 1808 mit Charlotte Augufte, geb. 
8. Febr. 1792, Prinzeffin von Baiern, ge fihteden 1814 ° 
und jest Kaiferin von Defterreid) ; 2) 24. Januar 1816 
mit Katharina Pawlowna, geboren 21. Mai 1788, 
Großfürftin von Rußland und verwittw. Prinzeffin Per 
ter von Holfteinz Didenturg, + 9. San: 1819; 3) 15. 
April 1820 mit Pauline (Thereſe Luiſe), geb, 
11. Septbr. 1800, Prinzeffin Ludwig von Würtemberg. 


Kinder zweiter Ehe: 1) Marie (Friederike Chars 
Lotte), geboren 30, October, 1816, 2) Sophie 
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(Sriederife Mathilde), aeb. 17 Juni 1818, 
Dritter Ehe: 3) Katharine Friederike Char— 
Lotte), geb. 24. Aug. 1821. 4) Friedrich (Kart 
Alexander), Kronprinz, geb. 6. März 1823. 


Geſchwiſter: 1) Katbarine (Friederike So— 
phie Dorothee), geb. 21. Febr 1783, verm. Fürs 
fin von Montfort. 2) Paul (Karl Friedrich Aus 
guft), geb. 19. San, 1785, verm. 38. Geptbr. 1805 
mit Charlotte (Ratharine), Prinzefiin von Sach— 
fen : Hildburgbauien, geb 17. Juni 1787; Kinder: 

a) Sharlotte (Friederike Marie), geb. 9. Zan. 
1807, verlobt 8. Jan. 1822 mit dem Sroßfürft 
Michael von Rußland b) Friedrich (Karl Au: 
guft), geboren 21. Februar 1808. c) Pauline 
(Fried. Marie) geb. 25. Febr. 1810 d) Aue 
guft (Friedr. Eberhard) geb. 2%. Ian, 1813, 


Stiefmutter: Mathilde (Charlotte Augufte), 
geb. 29. Septbr. 1766, Prinzeffin von Großbritannien, 
Wittwe von König Friedrich I, 50. DOctbr. 1316 (re: 
fidirt zu Ludwigsburg). 

Vaters Brüder: 1) Ludwig (Friedrich Alerander), 
geb. 30, Aug. 1756, + 20. Septbr, 1817, verm. a) 
27. Octbr. 1784 wit Marie Anna, Wrinzeffin Gars 
torisfa, geb. 15. März 1768, gefchieden 1792 (lebt 
zu Wien); b) 28. San. 1797 mit Henriette Aleranz 
Drine, Prinzeifin von Najfau- Weilburg, geboren 23, 
April 1780 (wohnt zu Kirchheim unter Ted, 


Kinder erfter Eher: @&) Adam (Karl Wilh. Sta: 
nislap Eugen), geb. 16. Jan 1792, Ruffifcher 
Gen. Eieut. Zweiter Ehe: A) Marie (Doros 
thee Wilh. Karoline), geb. 4. Novbr. 1797, 
vermählte Graherzogin Joſeph von Oeſterreich. 
y) Amalia (Luife Wilh. Philippine), geb, 
23. Juni 1799, verm. Erbprinzeffin von Sachfen⸗ 
Hildburghauſen. 8) Pauline (Sherefe Luiſe), 
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geb. 11. Septbr. 1800, verm. Königin von Würs 
temberg. 5) Elifabeth (Alerandrine Kon: 
ftanze), geboren 27. Zebr. 1802 5 Alerander 
u Ludwig Konftantin), geb. 9. Septbr. 


2) Eugen (Friedrih Heinrih), geb. 21 Novbr. 1758, 
+ 20. Juni 1822, verm. 21. San. 1787 mit Luiſe, 
Prinzefiin von Stolberg: Geudern, und verwittw. Der: 
zogin von Sadfen: Meiningen, geb. 18 Dctbr. 1764 
(wohnt zu Karlsruh in Gcdlefien). 

Kinder: ©) Eugen (Kriedrih Karl Paul Lub- 
wig), geb. 8 Quni 1783, vorm. 20. April 1817 
mit Mathilde (Karoline Kriederife) Prin— 
zefiin von Walded, geb. 10 April 1801; Kinder: 


(1) Marie Alerandrine Augufte Luife, geb. 
25. März 1818. (2) Eugen (Wild, Aler. 
Erdmann), geb. 15. Decbr. 1820, 


P) Luife GFriederike Sophie Dorothee), 
geb. 4. Zuni 1789 verm. Fücktin von Hohenlohe: 
Dehringen. y Paul (Friedrih Wilhelm), 
geb. 27, Zuni 1797. 
3) Sophie Dorothee Augufte, jegt Maria Feo— 
dorowna, geb. 25 Dctbr. 1759, verwittiw. Kaiferin 
von Rußland, 4) Wilhelm (Friedrich Philipp), 
gebogen 27 Decbr. 1761 (wohnt zu Stetten im 
Nemsthale) verm, 23 Auguſt 1800 mit Friederike 
Franziske Wilhelmine, Burggräfin Rhodis von Tunders— 
feld, geb. 21. Ian. 1777, + 6. Febr. 1822 (Ihre 
Pofterität fünrt den Titel Grafen und Gräs 
finnen von Würtemberg). 
Kinder: «) Alerander (Chriftian Friedrich) 
geb.5. November 1801 PB, Ferdinand Friebrid 
— Wilhelm Alerander:, geboren 6. Juli 1805. 
y) Konftantin Fried. Aler. Kranz), geb. 6. 
Sehr. 1314, 5) Zriederife (Marie Alerans 


drine Charlotte Katharine), geboren 29, 
Mai 1815. 


5) Kerdinand (Friedr. Aug.\, geb. 22. Octbr. 1763, 
Ocfterr. Gen. Keıd. Marfch., verm. a) 18. März 1797 
mit Albertine Wilhelmine Amalie, Prinzeffin von 
Schwarzbura : Sondershaufen, geb 5. Avril 1771, ges 
fhieben 3. Aug. 18015 b 23 Febr. 1817 mit Patıs 
line (KRunigunde Walpurge), Prinzeffin von 
Metternich, geboren 22. Novbr. 1771. 6) Alerander 
(Friedrich Karl), geb. 24. April 1771, Rurfiiher 
General der Kavallerie, verm. 17 Novbr. 1798 mit 
Antoinette Erneſtine Amalia), Prinzeifin von 
Sachſen-Koburg, geb. 28 Aug. 1778. 

Kinder: @) Antonie (Friederike Aua. Marie 
Anne), geb. 17. Eeptbr. 1799. P) Alerander 
(Friedrich Wilhelm), geb. 20 Decvr. 1804. 
y) Ernft (Alerander Ronftantin Fried— 
rich), geb. 30 Auguſt 1807. 

7) Heinrich (Sriebrih Karl, geb. 3. Suli 1772, 
MWürtemb, Gen, Lieut. (wohnt zu Ulm), 


b) Königlide Vorfahren, 


Johann Friedrich, Herzog von — ——— 
Stifter der Etuttgartichen Linie, + 1623 (feine Bruͤ⸗ 

der Ludwig Friedrich und Julius Friedrich 
ſtiften erfterer die Moͤmpelgardiſche Linie, 
die 1728, letztere die Jülianiſche Linie in 
Oels, die 1792 erlifcht). Cberhard III. + 1674, 
Wilhelm Ludwig +1677. Eberhard LKudwig 11733. 
Karl Alerander + 1737. Karl Eugen + 1793, 
Ludwig Eugen + 1755 Fricdrich Cügen + 1797. 
Friedrich I., Kurfürft 1808, König 1805, + 1816, 


II. Der Staat. 


Areal: 857,99 Q.M. Davon kommen 66,28 auf 
den Nedarkreis, 84 auf den Schwarzwaldkreis, 111,21 
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auf den Donaukreis und 96,50 auf ben Jaxtkreis. Die 
Hoheitsländer nehmen davon etwa 93,36 QA.M ein, 
Volksmenge: 1,446,000. un) zwar 394,700 im 
Nedarfreife. 370,000 im Schwarzmwaldfreife, 333,800 
im Donaufreife und 326,100 im Jaxtkreife Sn den 
Hoheitsländern leben davor 249,350 Menfhen. Der 
Städte find 180, ber Marktflecken 128— der Pfarrbörs 
fer 1,115 der Fleinern Dörfer 558, der Weiler 1,852, 
der einzelnen Höfe 2,591, der Scuöffer 291 und der 
Däufer 505,470. Die Haupt: und Relidenzftadt Stutts 
gart zählı 27,500, Ulm 11,027 Einwohner. Unter den 
Einwohnern findet man 986,674 Rutberaner, 445,758 
Katboliten, 2,366 Reformirte und 8,892 Zuden; dann 
1,736 Adliche und 1,442,429 Büraerlide, un» unter 
beiden 108,496 Gewerbtreibende, 8,798 Rentirer, 101,575 
Bauern und Winzer, 41,913 Zagetöhner, 19,033 Mies 
litairperfonen, 9,986 Eivil:, 22,933 Kommunal: und 
1,892 autshrrrlihe Beamte, und 22,318 Arme. 
Staatseinkünfte: 8,357,056 Guldın, wovon bie 
Domänen 2,268,257, die direkten Steuern 2,000,000, 
die indirekten © euern 2,553,465, die Korften 351,315, 
die Bergwerke 124,424, die Sclinen 74,914, die Pos 
ſten 68,750, das Galpeterregal 18,396 die Gerichts: 
fporteln 42,917, mehrere geringe Poſten 233,321 und 
bie Beiträge zur Schuldentilgung 561,5821 Gulden eins 
tragen Die Staatsausgaben waren 1821 zu 7,928,657 
Gulden veranfdylaat, als Eivillifte 666,6671, Appanage 
und Wirtzum 309,321, Binfen und Zilaungsfond 
1,629,298 Renten 50,108, gutsherrliche Eatfchaͤdigun— 
gen 39,720 Penfionen 515,760, Wittwentaffen 16,780, 
Befoldungen nicht eingetheilter Staats iener 31,996, 
Gtaatöfekretariat 28,787, Geheimerrath 34,6324, Ju— 
ſtitz 350,478!, auemwärtige Angelrgenbeiten 223,033, in: 
nere Verwaltung 1,635,848, Etift Osbriſtenfeld 7,633, 
Nefidenzpolizei 17,267, Militgir 1,855,836. Finanzen 
816,5073 Kunzletaufwand 31,666, Univrriitäten 41,411, 
Neckarſchifffahrt 51,025, Gefängniffe 63,333, temporäre 


% 
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©tellen 82,426, und Mefirne 203,833 Gulden. Die 
Staatsſchuld betrug, 19,954,318 © Iden- : p | 
Landmacht mit der Referve 16,824, aber eigentlis 
er Friedensftend nur 4,006, wovon Infanterie ‚2,928, 
Kavallerie 1,024, Garde zu Vferte 124, Feldjäger 96, 
Artilleiie 394, Eappeure 36, Train 96, und Garnifon 
200. Bundesfontingent: 13,955, die 1. Dovifion des 
8: „Deerhaufens bildend; davon 11,356 Infanterie, 
1,750 Kavallerie, 724 Artillerie mit 24 Stuͤck Gefhüg 
und 115 Pontonniere. Zur | 


| Il. Staatdform. | 

Eine erbliche eingefchränkte Monarchie, die fi auf 
bie Konftitution vom 25 Sepibr. 1819 gründet, Der 
König theilt die Geſetzgebung und Befteuerung mit den 
Ständen, die fi in zwei Kammern verfammeln, und 
hält die vollziepende Gewalt allein ın Sänden; die 
Krone ift nad) dem Dausgefige vom 1. Januar 1808 
erbli in abfteinendem Maunnsftamme, doch gelangt 
nach deffen Erlöfhen aud das weiblihe Geſchlecht zur 
Thronfolge. Das Königreih nimmt im engern Rathe 
des Deutfchen Bundes bie 6, Stelle und hat im Ple— 
num vier Stimmen. 


IV, -itetl, 


König von Würtemberg. Der Thronerbe heißt 
Kronprinz. 


V, Wappen. 

Ein einziger der Ränge nach getheilter Schild; rechts 
mit den drei fchwarzen horizontal übereinanderftehens 
den Hirfhhörnern von Würtembera in Gold, links die 
dreiübereinanderfchreitenten Schwarzen Hohenftaufenfchen 
Löwen in Gold. Ueber dem Schilde ruht auf einem 
Helme die Koͤnigskrone; ihn halten ein Löwe und ein 
Hirfh, und das Morto unter dem Edhilde enthält die 
Worte: Furchtlos und Treu. 


1 — 


VI; Ritterorben. 


en) Der Würtembergfhen Krone in brei — 
für das Civil, und 2) ber Militairverdienſtorden, eben⸗ 
falls in drei Klaffen, beibe vom König a I. 
geſtiftet. 


VII. Diplomatifhes Corps. 


Berlin: Graf v. Winzingerode, a. G. Bern:“ 
v. Kaufmann, a. G. Darmſtadt: .... 
Dresden: Graf v. Winzingerode, a. ©. Frank. 
Mir, . .., bei der Stadt v. Blomberg, 
Min. Ref. Haag: . .. Dancver: Graf 
v. Wihsimnerabe, bevb. Minifter. Karlöruhe: Graf, 
v. Bismarf, bev. Min. Gaffel: . | 
London: Graf v. Mandelsloh, bev— "Min, "Müns 
hen: Freih. vd. Schmitz⸗ Grollenburg, bev. Min. 
Paris: Grafv. Müllinen, a. G. Petersburg: Graf‘ 
v. Beroldingen, a. G. Rom: Kölle, Ch, b’aff. 
Wien: Freih. Gremp v. Freudenſtein, a. ©, | 


Bu Seite 15 
Indesſtaaten. 


Bundes- Staatsein— 


ogr. Boltömen: fontin= | Fünfte in 

iten| 9° 3823. gent Conv. Guld. 
5,29 56,200 529 710,000 
>,78 88,200 370 450,000 


ĩ ‚06 33,500 524 320,000 
5,90| 46,500 | 451l 200,000 


),10| 55,300 559| 825,000 
5,12] 14,900 145| 120,000 


3,25 | 38,000 370 300,000 
‚45 5,000 55} 1,200 000 
‚84 23,000 206 140,000 
‚ıo 53,800 538 400,000 
‚60 71,200 690 490,000 
‚75 25,500 240 215,000 


‚66] 54,000 518 400,000 
‚ss| 20400 200 130,000 
‚33) 52,200 473 750 000 
‚so| 40,700 406 400,000 
21 48,500 335 400,000 


{,ıo) 134,500 | 1,298| 1,500,000 


7 11 32,190 400 301,637 227,788,294 
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wediatiſiete Standesherren.— 


in, 


alphabetifcher Ordnung. 


A, Wirflihe Deutfche und. Stalienifhe Stan« 
besherren mit vormaligen unmittelbaren 
Reichsgebieten. 


Aremberg (Katholiſcher Religion). 


Das Herzogliche Haus Aremberg ſtammt aus dem 
Hauſe Ligne ab, und iſt mit den übrigen Aeſten deſſel⸗ 
ben verwandt, Die Linie Aremberg verehrt in Johann 
Freiherrn von Ligne ihren Anheren, deſſen Enkel Johann 
von Barbangon 1547 die Sraffhaft Aremberg in der Eifel: 
echeirathete. Kaifer Karl V. erhob benfelben hierauf) 
1549 in den Riichsgrafenftand; Marimilian II, madte: 
ihn 1576 zum Reichsfürften, und Ferdinand III- er⸗ 
theilte 1644 dem Reichsfuͤrſten Karl Eugen die Herzogs. 
lihe Würde und erhob Aremberg in ein Herzogthum. 
Das Haus beſaß jenfeitd dem Rheine und in: den! 
Niederlanden fehr anfı hnliche Güter und Herrſchaften: 
bei der Vereinigung bes linken Rheinufers mit Frank— 
reich verlor es Aremberg, Kerpen mit Reukirchen, Gil⸗ 
lenfeld, loringen Mechenich, Commern, Saſſenburg, 
Ahrweiler, Schleyfen und. Muͤringen, zuſammen 74 
UM. mit 14,884 Einw. und 120,000 Gulden Einkuͤnf⸗ 
ten, Dafür erhielt der Herzog durch den Deputations⸗ 
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receß die Grafſchaft Meppen und bie Veſte Redling- 
haufen. Als der Rheinbund errichtet war, wurde 
der Herzog als deffen Mitglied aufaenommen, aber fon 
1310 deſſen Länder theild mit Frankreich, theils mit 
Berg vereinigt, und erft 1815 wirder hergeſtellt: doc, 
untermarf der Wiener Kongıeg Meppen dem Könige von 
Hanover, Redlinahaufen dem Könige von Preußen als 
Standesherrfchaften. 

Der Herzog befist außer jenen beiden Standes: 
herrfchaften noch betraͤchtliche Güter in ben Niederlan— 
den. Meppen ift 33 DA.M: groß und zählt 31,988 
Einwohner, Recklinghauſen bat auf 11,88 AM. 
39,645 Einw., beite «nthatten mithin 44,88 A.M. in 
4 Städten, 4 Markiflecken, 39 Kirchſpielen und 192 
Bauerfhaften. Die Sinw. fi: fänmtlid Katholiten. 
Die Einkünfte des Herzogs mögen jih mit den Nies 
derländifhen Gütern auf 750,000 Gulden belaufen. 
Das Wappen befteht aus einem qu.drirten Haupt» und 
einem Mittelſchilde: 1 und 3 bat drei fünfbiätterige 
goldne Blumen in Roth, wegen Aremberg, 2 und 8 
einen Silber und roth geſchachteten Ballen in Gold, 
wegen Mark, Der Mitrelichiid ift gleinfalle quadrirt: 
1 und 4 zeiat in Neth ben filbernen Re 1tsäuerbalfen 
von Liane, 2 und 3 drei rorbe gefrönte Löwen in Sil⸗ 
ber, wegen Barbangon. Reſibenz: Brüffel und Kies 
menswerth. 

Standesherr: Herzog Prosper Ludwig, geb 28. 
April 1785, folgt 1803, verm. 1) 1. $ebr. 1803 mit 
Stepbanie Zafcher de la Pagerie, weihe Ehe 9. 
Yug. 1816 für nichtig erklaͤrt iſt; 2) 26. Ian. 1819 
mit Ludovife (Marie), Prinzeffin von Lobkowitz, 
geb. 15 März 1798. ) . 

Tochter: Luiſe (Pauline Sidonie), geb. 18. 

Decbr. 1820. - | 1! . 

Brirer: Paul (Philemon Marie), geb; 10. 
San. 1788. 2) Peter D’Alcantara (KRarh), geb 2% 
Octbr. 1790. | er ee u 
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Vaters Sefhmwifler: 1) Marie Flore, geb. 35 
Juni 1752, verm. berzogin von Urfet. 2) Anguft 
(Marie Raimund), geb. 30. Aug 1753. befigt die 
beträdytiihen Güter der ausgeftorbenen Grafen von ber 
Mark, Wittwer 12 September 1810 von Franzisfa 
(Marie Urfula le Danois), Marquiſe von Arnay. 


Kinder: a) Ernft (Engelbert), Graf von der 
Mark, geb 5 Mai 1777, verm. 2. April 1799 
mit Therefe, Gräfin von Windifchgräg, geb. 4. 
März 17745 deren Tochter: 


Ernefline Marie, geb. 9. Febr. 1804. 


8) Luiſe, geboren 29. San. 1766, verm. Kürftin von 
Starhemberg. 


Aspremont (Katholifcher Neligion). 


Ein altes aräflihes aus Lothringen herftammen: 
bes Geſchlecht, das fhon 630 von Karl Martel mit der 
Herrſchaft Aspremont im Umfange des Niederländifchen 
Herzogthums Aspremont belichen feyn fol. Es theilte 
fih in der Folge in die beiden Zweige zu Aspremont 
und Eynden: aus letzterer erfaufte Graf Hermann 1556 
bie bei Maftricht beiegne reichunmittelbare Herrfchaft 
Reckheim welde 1622 von K. Ferdinand II, zur Graf: 
fhaft erhoben und ihrem Befiger Sig und Stimme im 
Weftphälifhen Grafenkollegium ertyeilt "wurde. Als 
bas linke Rheinufer verloren aing, wurde der Graf 
durch die Abtei Baindt und 850 Gulden Rente auf Od: 
fenhaufen entfchädigt, weidye erftere 1806 unter Königl. 
Würtembergiche Oberhoheit gezoaen ift. Das Wappen 
befteht aus einem rorben, mit einem goldnen Kreuze 
belegten Schilde; in der Mitte des Kreuzes ein Derze 
ſchild, das in Blau einen ausgebreiteten ſilbernen Abs 
ler zeigte Der Schild trägt einen aefıönten Helm, aus 
weldem ein fiiberner Adler halb bervo ragt; ihn ums 
fliegt ein Dermelinmantel, und Schildhalter find zwei 
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ſchwarze Hunde mit goldnem Halsbande. Die Reſidenz 
iſt gewoͤhnlich Wien. 

Die Grafſchaft Baindt beſteht nur aus dem einzi— 
gen Dorfe Baindt, „, Q.M mit 281 Einw. in dem 
Amte Ravensberg bes Wuͤrtembergſchen Donaukreiſes, 
die mit der Rente auf Ochſenhauſen 14,000 Gulden 
abwirft. Außerdem aber beſitzt der Graf die Herrſchaf— 
ten Sankos, Szerenz, Mud-Keresztur, CEsetnek und 
andere Güter in Ungarn, fo wir die Herrſchaft Bors— 
Bo deren Einkünfte über 70,000 Gulden gefhägt 
werden, 


ginie Aöpremont-Cynbden*). 


Standesherr: Graf Johann (Nepomul Go: 
bert) geb. 22. Septbr. 1757, verm. 15. Octbr 1782 
mit Regina, Gräfin Adam Bathiany, geb. 13. Decbr. 
1764, 


Kinder: 1) Marie Dttilie Gobertine, geb. 31. 
März 1737. 2) Karl (Gobert), Erbgraf, gib. 
20. Octbr. 1790. 


Bentheim (Reformirter Religion). 


Die alten Grafen von Bentheim, die mit denen 
von Holland Eines Stammes waren, farben 1421 aus. 
Ein Edler v. Guͤterswyk erbte von feinem Großoheim, 
Bernhard J., Bentheim, und erwarb burh Heirath 
Steinfurt. Sein Enfel Eberwyn IV. + 1562, vers 
maͤhlte fih mit einer Erbin der Graffchaft Teklenburg, 
und fein Schn Arnold IV. vereinigte bie drei Graf: 
ſchaften Bentheim, Zefienb"rg mit Rheda, und Gteins 
furt, womit er feine drei Söhne, Adolph mit Teklen⸗ 
burg und Rheda, Arnold Jodecus mit Bentheim und 
Heinrich mit Steinfurt ausfteuerte. Letztere Linie farb 





*) Die vollftändigere Genealogie wird im Eünftigen 
Sahrgange nadıgeliefert werden, ba bie bepfalls 
figen Nachrichten zu fpät erbeten find. - 
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aus, und Steinfurt fiel an Bentheim-Bentheim; 
es bluͤhen mithin nur noch zwei Linien des Hauſes, 
aber das Wappen iſt beiden Linien gemeinſchaftlich: 
es beſteht aus einem großen quadrirten Hauptſchilde 
mit einem Mittelfhilde Der Hauptfchild zeigt 1) bie 
19 goldnen Bentheimfchen Ofennige in Roth; 2) einen 
soldnen Anker in Blau; 8) einen rothen Schwan in 
Gold; und 4) einen rothen goldgefrönten Löwen in 
©ilber, und zwifhen 1 und 3 fiehbt man drei rothe 
Herzen in Silber; der Mittelfchild in 6 Feldern: 
1) zwei filberne Balken in Roth; 2) einen fhwarzen 
Löwen in Eilber; 3) zwei fhmarze WBärenklauen in 
Bold; 4) einen goldnen Löwen in Roth; 5) einen gold« 
nen Löwen halb in Roth und halb in Silber; und 6) 
fünf goldne Balken in Roth. Den Schild. dedt eine 
‚offene Krone; ald Schildhalter ftehen zwei Löwen. 


a. Bentheim:Zeflenburg. 


Diefe Linie hatte in ber väterlihen Erbfchaft die 
Graffhaft Teklenburg mit Rheda erhalten, verlor aber 
felbige in einem vom Haufe Solms : Braunfels erhobee 
nen Proceffe 1686 welches naher Teklenburg an Preus 
Gen verkaufte. Dagegen hatte Arnold IL. 1573 die 
Graffhaft Hohentimburg im Umfange der Mark er— 
heirathet, und die jegigen Beſitzungen des Haufes Teklen— 
. beftehen demnach noch in der Graffchaft Hohen: 
limburg und Herrfhaft Rheda, beide unter Preußifdier 
Oberhoheit 3LAM. groß mit 10,493 Einw. in 1 Stabt, 
2 Marktfleden und 27 Bauerfhaften. Außerdem befißt 
ber Graf bie Herrfchaften Gronau und Wevelimghofen, 
und man fchäßt feine Einkünfte auf etwa 60,000 Gulden. 
Ref. Hohenlimburg. 

Standesherr: FKürft Emil, geb. 11 Mai 1765, 
folgt feinem Vater Morig Kaſimir II. 4. Novbr. 1805, 
wird in ben Preußifchen Zürftenftand erhoben 1817, 
verm 26, Mai 1791 mit Luiſe, geb.6. Aug. 1768, Gräs 
fin Sohann Ludwig von Sayn:Wirgenftein-Witgenftein. 
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Kinder: 1) Karoline, geb. 4. Novbr. 1792, vers 
mählte Greaͤſin Karl Gotthard Rede v. Volmar⸗ 
ftein. 2) Thereſe, geb. 19 Septbr. 1816, verm. 
Gräfin Ditomar Rede dv. VBolmarftein . 3) Kafi: 
mir (Morig Georg), Erbprinz, geb. 4. März 
1795. 4) Karl, geb. 14. Dechr 1797. 5) Kranz, 
geb. 11. Octer. 1800. 6) Adolf, geb. 7. Mat 
1804. 7) Alerander, geb. 9. Aug. 1812. 
Geſchwiſter: 1) Graf Morig Kafimir, geboren 18. 

Suni 1764, + 20 April 1806, verm. 11. Zuni 1789 
mit Philippine, Gräfin von Ifenburg » Philippseich, 
geb. 18 Juni 1772 2) Graf Friedrich, geb. 21. 
Sanuar 1767, verm 16 März 1797 mit Wilhelmine, 
Gräfin von Sayn » Witgenftein: Witgenftein, geb. 2, 
Eeptbr. 1773. 

Kinder: 1) Moriß, geb. 16. Januar 1798. 2) Wils 
heim, geb 10 Aug 1799 3) Charlotte, geb. 
11. Aug. 1800. 4) Amalia, geb. 16 Febr. 1802. 
5) Emil, geb. 6. April 1803, 

8) Amalie (Ifabelle), geb. 6. Dechr, 1763, verm. 
Gräfin von Ifenburg : Philippseic, 


b, Bentheim : Bentheim. 


Der Stifter diefer Linie ift Arno'd Jodokus, bdefe 
fen beide Söhne Ernft Wilhelm und Philipp Konrad 
die Aefte zu Steinfurt und Bentheim geftiftet hatten: 
erfterer befaß Steinfurt, wozu Alpen und Batenburg 
erworben wurden, legterer Bentheim, aber 1753 übere 
ließ Graf Friedrich Karl Philipp feine Grafichaft durd) eis 
nen Kontrakt pfandmweife an Hanover auf 30: Jahre, weils 
de Verpfändunrg 1783 auf andermeite 30 Jabre verlän« 
gert wurde. Nachdem ber jüngere Aft 1803 ausgeftorben 
und an Steinfurt gefallen war, fchloß der regiersnde 
Graf mit Frankreich eine Konvention, Eraft welcher ihm 
bie Graffchaft Bentheim gegen Erlegung von 800,000 
Franken zurüdgegeben wurde, Hanover erkannte fels 
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bigen Vertrag in ber Folge nicht an, und der Wiener 
Kongreß ließ Hanover die Grafſchaft big dahin, wo 
das Pfand argetragen feyn würde, Dieß ift endlich 
im Sabre 1822 geſchehen, und der Graf hat Bentheim, 
jedod) unter Obe hoheit don. Hanover, zurüderhalten, 
wie er auch Steinfurr unter Preußifcher Hoheit beſitzt. 
Die beiden Grafſchaften Bentheim und Steinfurt ent⸗ 
halten zuſammen 19 99 Q.M. mit 29,800 Einwoh: 
nern in 4 Städten, 1 Marktflecken, 65 Bauerfchaften 
und 4,390 Häufern; die Einkünfte fhäst man mit Bas. 
tenburg und den übrigen Gütern auf 160,000 Gulden, 
Die Refivenz war bisher Burg Steinfurt, und dürfte 
jegt wieder nad Bentheim‘ verlegt werden. Der Tie 
tel des Grafen ift: Graf. und Herr der beiden Graf: 
Thaften Bentheim und © teinfurt, wie auch Teklenburg 
und Limburg, Herr zu Rheda, Wevelinghofen, Hoya, 
Alpen und Helfenſtein, Erbvoigt zu Köln. | 
Standeshere: Fürft Alexius (Sriedric), geb. 
20. San, 1781, folgt feinem Vater Ludwig Wilhelm 
20. Aug. 1817, verm. 17. DOctbr. 1811 mit MWilhels 
mine (Raroline Kriedr, Marie), Prinzeffin von 

Solms: Braunfels, geb. 20, Septbr, 1799. 
., Kinder: 1) Ludwi (Wilhelm), geboren 1. Au— 
guſt 1812. 2) Milhelm (Ferdinand Ludwig 
ernbard Eugen), geboren 30, April 1814, 
3) Sulius (Arnoıd), geboren 9. Mai 1815, 
8 Karl (Eberwyn), geboren 10, April 1816, 
5) Suliane (Xurgufte Henriette Amalia 
Sophie Charlotte), geb. 16. Dctbr. 1817, 
6) Ferdinand (Otto), geb. 6, “Suli 1819. 


Gefhmwifter: 1) Henriette Sophie, geb: 10. Juni 
777, verwittwete Fürftin don Eolıns:Lih. 2) Wil: 
helmaFrie drich Belaicus), geb. 17. April, 1782, 
Deſterr. Gen. Major, 3 Ludwig (Rafimir), geb. 
>. November 1787, Defkerr. Major. 4) Charlotte 
Karoline, geboren 5, Mai 1789. 5) Eugen (Kast 
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ranz), geb. 28. März 1791, Oeſterr. Rittmeiſter. 
Sophie (Karoline Polyrene), geb. 16. Jam 
794. 


Eltern: Graf Ludwig (Wilhelm Geldrich Ernft), 

eb. 1. Octbr. 1756, wird in den Preußiſchen Kürftene 

Hand erhoben 1813, + 20. Aug. 1817, verm, 17 Suli 

1776 mit Juliane (Wilhelmine), Prinzeſſin von 
Holſtein-Gluͤcksburg, geb. 30. April 1754. | 

Vaters Schweitern: 1) Eleonore (Augufte), geb. 

26, April 1754, verwittw. Grofin Ernft Kafimir von 

SIfenburgz Büdingen. 2) Karoline (Ferdinandine 
Marie Elijabeth), geb, 25. Sanuar 1759, | 


BentinE (Neformirter Religion). 


Ein urfprünglic altes Freiherrliches Geſchlecht aus 
den Niederlanden, welches ſowohl in Brabant als in 
Geldern und Overyſſel ſtark begütert iſt: in Legterer Pros 
vinz befißt es die große Herrfchaft Diepenhem, Nach 
dem Sriöfhen der Grafen von Altenburg. welde aus 
der alten Dynaftie der Grafen von Oldenburg abftamms 
ten, wurde 1757 die reidhsummittelbare, zwar in fei- 
nem Neicheverbande ftchende und von Burgund zu Lehn 
gehende SDerrlichkeit Kniepbaufen an dem. Deutfchen 
Meere, 1A M. mit 23,820 Einw., apert, und die Kais 
ferin Maria Thereſia belieh damit das Haus Bentinf, 
welches mit den ausgeftorbenen Grafen von Altenburg 
verwandt war und auch die im D.denburgfchen brlegne 
Herrſchaft Varel, 23 A.M. mit 5,309 Einmw., von dens 
felben ererbt batte. Schon vorher waren die Kreiherren 
in den Burgundifhen Grafenftand erheben. 1803 fegte 
fi& die Krone Holland in den Beſitz von Kniephaufen 
und 1813 wurbe es, jedoch mit Wıderfpruh bes Grä: 
fen, unter die. Oberhoheit von DId nburg gezogen‘, un: 
ter welcher es auch feitdem gebliebef iſt Varel und 
Kniephauſen geben ihrem’Befiger gegen 90,000: Gulden 
Einkünfte, allein mit feinen Riederländifchen. Gütern 
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hat er deren über 250,000 Gulden. Das Wappen ift 
ein filbernes Kreuz in blauem Felde; auf dem Schilde 
fteht ein gefrönter Helm, aus weldem zwei blaue Ar: 
me mit blanfen Schwertern hervorrogen ; die Helmdeden 
find weiß und blau. Die Refidenz ift Kniephaufen. 


Die Genealogie bed Hauſes Tann erſt im naͤchſten 
Jahrgange mitgetheilt werden. _ 


Bömelberg (Katholifher Religion). 


Das Kreiherrlihe Gefchleht Bömelberg ift ſchon 
feit mehreren Jahren im alten Weftphalen und im 
Münfterfhen anſaͤſſig. Die freie Herrfhaft Gehmen, 
1 Q.Meile, mit 2,800 Einwohnern in 1 Marftfleden 
und 4 Bauerfchaften, und im Umfange der Salmfchen 
Hereihaft Aahaus beiegen, war ein Klevifches Lehn, 
deren Befiger bei dem Weftphälifhen GrafenEolle: 
gium Sig und Stimme hatten. Ihre erfte Dynaftie 
ftarb 1502 im Mannsſtamme aus, worauf die Herr— 
Schaft, die ein Weibertehn war, an Echauenburg fiel 
und bis 1635 blieb. Won Schauenburg Fam fie auf 
gleiche Art an Limburg: Styrum, welches bis 1775 im 
Befige blieb. Aus 1800 die Linie der Grafen von Lime 
burg :Styrum ausftarb,. fiel Gehmen an die nächften 
Erben, die Kreiherren von Bömelberg, die ſich nod in 
deren Befige befinden, und 1806 anfangs unter bie 
DOberhoheit der Herzoge von Salm, 1815 aber unter 
die von Preußen gezogen wurden. Der Freiherr, def: 
fen Genealogie und Wappen im nädften Sahrgange 
mitgetheilt werben wird, refidirt zu Gehmen und ge= 
nießt die Rechte eines. Preußifhen Standesherrn; er 
hat mit feinen Stammgütern ein Einfommen von 20,000 
Gulden. 


Caſtell (Rutherifcher Religion). 
Die Grafen von Eaftell ſtammen aus einem der 
älteften edien Gefchlehter Frankens ab. Sr erweis li⸗ 
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cher Stammherr Friedrich von Gaftell lebte um das Jabr 
1087. Die Söhne eines feiner Nachkommen, Friedrich's II, 
theilten fid) in zivei Linien, die Ältere, welche 1325 er⸗ 
lofh, und die jüngere, die ben Stamm fortſetzte. 
Georg's II., + 1597, Söhne theilten abermals, Gods 
fried ftiftete die Linie zu Ruͤdenhauſen, bie 1803 erlos 
ſchen iſt umd Wolfgang II. die zu Remlingen, die noch 
biüht und fid) feit 1803 abermals in zwei Aeſte abge: 
theilt bat: der Friedrih Karlihen zu Kaftell und 
Ehriſtian Friediihfhen zu Nüdenhaufen. . 

Die Befisungen der Grafen von Saftell, liegen uns 
ter Bairiſcher Oberhoheit, theils in dem Untermains 
theils im Obermainfreife, und enthalten auf 5,45 Q.M. 
9,449 Einw. in 5 Marktflecken und 42 Dörfern; bie 
Häupter der beiden Linien regieren gemeinſchaftlich 
und haben dag Erftigeburtsreht in beiden Linien eins 
geführt. Ihre Einkünfte mögen fih auf 60,000 Guls 
ten belaufen. Die Reſidenz ber Frietrih Karlichen 
Speciallinie ift Caſtell, die der Chriftian Friedridy: 
fhen Rüdenheufen. Das gemeinfchaftlihe Wappen ber 
Grafen von Eaftell ift ein quadrirter Edjild: 1 und 4 
von Roth, 3 und 4 von Silber; auf dem Sgilde fleht 
ein Helm mit einem Fürftenhute gebedt, woraus eine 
za auffteigt; bie Helmdecken find roth und 
Silber. 


a. Friedrich Karlſche Speciallinie 


beſitzt außer ihrem Antheile an der Grafſchaft Saftell 
auch die Herrenguͤter Stradow und Wolkenberg in der 
Nederlauſitz. 

Standesherr: Graf Ludwig (Friedrich Hein— 
rich), geb. 2. Novbr. 1791, folat nach des Vaters 
Tode 11. April 1810 unter mütterliher VBormundfchaft, 
tritt die Regierung an 1816, verm. 25, Juni 1816 
‚mit Emilie (Friedrike Chriftiane), Prinzeffin 
von Hohenlohe: Langenburg, geb. 27, Sanuar 1793. 


rn AO — 
Rinder: — "000. Be 96 

Gefſchwiſter: 17 Dorothee (Chriftiane Kler 
mentine Euife), geb. 10. Januar 1796. 2) Fried: 
rich (Eruſt Albrecht), gesoren 28. Juni 1800: 
0 (GSriedrich Chriftian), geb. 18. Dechr, 
IL 2,5 — 


b, Chriſtian Friedrichſche Speciallinie. 

Standesherr: Graf Chriſtian Friedrich, geb. 
21. April 1772, folat 21. April 1797 und nimmt 1803 
zu. Ruͤdenhauſen feine Reſidenz; verm. 1) 21. April 
1797. mit ‚Sulie (Albertine Elconore), geb. 16. Febr. 
1778, . Gräfin von Schulenburg-Angern, geſchieden 7. 
Zuli 1808. 2) 25. Zuni 1804 mit Euife Karoline, Grä:, 
fin von Octenburg, geb. 15, Sanuar 1784, aeichieden 
29. Nopbr. 1811; 3) 2. Aug. 1812 mit Amalia (Sophie 
Charlotte), geb. Prinzefin von -Lömwenftein: Freuden: | 
berg, feines Bruders Wittwe, #25. Mai 1823... - 


Kinder: Y Ludwig (Franz Adolf Friebrich 
Karl), geb, 15. März: 1805 2) Karoline (Mas ' 
riane Luiſe), geb. 1, März 1806, | 


Colloredo (Katholifher Keligion). _ 


» Ein Edwäbifhes Haus-,ıdas von dem alten Ge⸗— 
Tälechte von Walfee abftammt. Liabord, ein Abkoͤmm⸗ 
ling deffelben, erwarb im Anfange bes 11. Sahrhunderts 
das. Vicefomitat Meis im Kriaul; im Anfange des 14. 
erbauete. Wilhelm von Mels das Shloß Kollorebo, 
und ftiftete die dreiHauptlinien: die Asquiniſche, welche: 
1695 erloſchen tft, die .Bernardifhe oder Mautuanifche,. 
bie in zwei Aeſten theils in Italien teile in Nieder: 
öfterreich bluͤht, und die Weikardiſche, die wieder in 
zwei Aeſte, den Fuͤrſtlichen cher Boͤhmiſch-Oeſterrei— 
—* und den Rudolphiſchen in Italien und Friaul, 
Er en = 
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Die Böhmifch: Defterreichifche Linie, welche allein 
mebiatifirte Güter befigt, erhielt 1721 das Erbtrudjiei: 
fenamt in Böhmen, wurde 1737 mit Sig und Stimme 
in das Ehwäbifhe Reichskollegium aufgenommen und 
1763 in den Reichsfürftenftand, fo wie 1764 in den 
Böhmifhen Fürftenftard echoben. Fürft Franz Gun: 
dadar erheirathete nicht allein die Mangfeldifchen Al- 
lodialgüter und ererbte die Böhmiihe Herrihaft Grim: 
berg, fondern erfaufte auch 1804 von dem Fürften von 
Hohenlohe: Bartenftein das zur Reichsgrafſchaft Lim: 
purg gehörige Amt Gröningen. Das Haus befigt bem: 
nad) die unter Würtemberafcher Hoheit ftehende Herr: 
fhaft Sröningen, FL, A.M. mit 1,894 Eınw. in drei 
Ortſchaften, und die Herrfhaften Opotichna, Grim: 
berg, Duppau, Dobrzifh, Suchodal, Heiligenfeld, 
Nusdal, Nepomuk und Pradlo in Böhnen, Sierndorf 
und Staatz in Oeſterreich, die zufammen in ein Majos 
rat verwandelt find. Der’Zitel ift: Fürft zu Collore— 
do-Mansfeld, Graf zu Walfee, Vicegraf zu Mels 
und Markgraf zu Santa: Sophia, Herr zu Limpurg: 
Sontheim =» Gröningen, Obriſterbtruchſes in Böhmen. 
Das Wappen hat vier Quartiere und ein Mittelfchild, 
welches das vierte Feld des erſten und das erfte des 
vierten Quartiere bedeckt; eins und vier dr zwar 
geviertet ſeyn, haben aber dadurch nur drei Felder: 
a) mit drei rothen Balken, und b) und c) mit drei 
rothen Wolfın, beide in Silber. Das zweite Quartier 
zeigt einen filbernen Adler in Schwarz, das britte in 
Blau einen aoldnen gefrönten Löwen, über welchen ein 
roth und Silber gefdhachteter Balken geht. Der Mit: 
leſſchild hat ebenfalls vier Felder und ein Herzſchild, 
worauf man den fchwarzen gefrönten Reichsadler auf 
einem filbernen Balken in Schwarz firht. Bon den 
Keldern des Mittelfdildes ift eins und vier weiß und 
roth getheilt mit vier in das Rothe auffteigenden Spi⸗ 
Gen, zwei und drei hat fünf fllberne Schaufeln in Blau, 
Auf dem Schilde ftehen fünf gekrönte Helme mit Em: 
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blemen bes Wappens; Scilbhalter find zwei Löwen, 
und auf dem Fuße bes Schildes Liefrt man das Motto: 
Haec peperit virtus. Die Refidenz ıft Wien und Prag. 

Standesherr: Fuͤrſt Rudolf Joſeph, geb. 16. 
April 1772, folgt feinem Vater Kranz Gundackar 27. 
Octbr. 1807, verm. 28. Mai 1794 mit Philippine 
(Karoline), Grafin Zofepb Anton von Dettingen: Bals 
bern, geb. 18. Mei 1776. 

Geſchwiſter: 1) Graf Hieronymus, geb. 30. März 
1775, verm. 2. Febr. 1801 mit Wilhelmine, Gräfin 
Georg von Waltftein, geb. 9. Aug. 1775. 


Kinder: a) Grof Franz de Paula, geb. 8. Novbr. 
1802. b) Wilhelmine, aeb.-20 Juli 1805. 

2) Graf Ferdinand, aeb. 30 Juli 1777 verm. 1) 4. 

Novbr. 1801 mit Auaufte Baroneſſe Greſchlag, welde 

Che 1809 annullirt iftz 2) 80. Novbr. 1811 mit Ma: 

rie Margaretha v. Ziegler, aus Bern. 

Kinder: a) Joſeph, aeb. 26. Febr. 1813. b) Ida, 

geb. 13. Febr. 1816, 

Baters Gefchwifter: 1) Graf Wenzel, geb. 8. 
Octbr. 1788, Oeſterr. Gen. Feltmarfhel. 2) Marie 
Therefe, geb. 18. Zuli 1744, verm, Giäfin von Schöne 
boın = Deuffenftamm. 3) Karoline, geboren 14. Zebr, 
1752, verm. Zürftin von Zrautmansdorf, 


Croy (Katholifcher Religion). 


Das Haus flammt aus Ungarn ab, ift aber fchon 
feit uralten Zeiten in Frankreich und den Niederlanden 
anfällig. Kaifer Mar I. verlich ihm 1486 wegen fei: 
ner Abkunft von ten Königen von Ungarn die Reiche: 
fürftenwürde, obaleich es wohl nie reihsunmittelbare Gl: 
ter hatte. Doch der Reichsdeputationsrece$ von 1803 
ertheilte der aͤltern Linie deffelben für feine verlornen 
mittelbaren Güter in den Niederlanden, beionders für 
die Sraffh. Horn, die Herrfh. Dütmen in Weftphalen, 
jest unter Preußifcher Oberhoheitz fie hat etwa 51 Q.M. 
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mit 9,533 Einw. in 2 Städten. und 20 Bauerfchaften, 
‚und mag gegen 50,000 Gulden abwerfen, doch fchäßt 
man die Einkünfte beider Linien bei ihren anfehnlidyen 
Beſttzungen in den Niederlanden auf mehr als 300,000 
‚Gulden. Beide Häufer führen den Herzoglihen Zitel 
und find Grande von Spanien; ihr Wappen cin qua— 
drirter Hauptfchild: 1 und 4 drei rothe Balken, 2 und 
3 drei rothe Beile in Eilber. Aus dem gefrönten 
Helme fteigt ein ſchwarzer Hundstopf mit goldnem 
Halsbande zwifhen Pfauenfedern hervor; bie Helm: 
decken find roth und Silber. | 
a. Groy: Dülmen. 

Diefe Linie befigt allein ein vormals reichsunmit—⸗ 
telbares Land, die Standesherrfhaft Dülmen, aber ats 
Berdbem mehrere Herrſchaften in den Niederlanden , die 
wohl gegen 150,000 Gulden abwerfen, Die Refidenz 
ift Dülmen, | 

Standesherr: Herzog Alfred, geb. 22. Dechr. 
1789, folgt dem Water 20, Octbr. 1822, verm. 21. 
‚Juni 1819 mit Eleonore, (Wilh. Luife), Prinzei 
fin von Salm-Salm, geb. 6. Dechr. 179. 

Tochter; Leopoldine (Aug. Joh. Franziska), 

geb. 9. Aug. 1821. ö 

Geſchwiſter: 1) Ferdinand, geb. 31. Octbr, 1791; 
Niederländiicher Obrift, verm. 3. Septbr. 1810 mit 
Konflanze (Anne Zuife), Prinzeffin von Eroy: Sols 
re, geb. 9, Aug. 1791. | 

Kinder: a) Emanuel, geboren 13, Dechr, 1811. 

b) Augufte, geb. 7, Aug. 1815. e) Mar, geb. 

21. Zuni 1821. Ä 


2) Philipp, neb. 26. Novbr. 1801. 3) Stephanie, 
geb. 5. Zuni 1805. 


‚ Vaters Gefhwifter: 1) Emanuel (Maria Mar), 
Prinz von Croy-Solre, geb. 7. Juli 1763,. verm, 9. 
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April 1788 mit Adelheid, Prinzeſſin von Croy⸗Ha— 
vre, geb. 10. Juli 1768. 

Tochter: Konftanze (Anne Luife), geb. 9. Aug. 
1781, verm. an ihren Couſin Prinz Ferdinand von 
Groy: Dülmen 3. Septbr. 1810, 

2) Karl, Baicrfher Gen. Moj., geb. 31. Juli 1771. 
3) Guſtav, Biſchof von Strasburg und Broßalmofenirer 
von Frankreich, aeb. 12. Eeptbr, 1773. 4) Amadeus, 
geb. 7. Mai 1777. 


b. Eroy:Dapre, 


Befist das Herzogthum Havre und andere Güter 
in den Niederlanden und Frankreich, und reſidirt in 
Paris, 

Herzog: Joſeph (Anna Maria Aug. Mar), 
‚geb. 12. Octbr, 1744, Grand von Epanien, cerfter Ka— 
yitain der Garde du Corps, Wittmer 26. April 1922 
von Abelheid, Prirzeſſin von Eroy: Dülmen, geb, 12. 
Dctbr, 1744. 

Kinder: 1) Adelheid (Kudov. Juſtine Jofe: 
phine), geb. 10. Juli 1768, verm. Prinzenfin 
Emanuel von Sroy: Dülmen 2; Amalia (Ga: 
briele Sofephe), geb, 13. Zan. 1774, verm. 
"Marquife von Gonflans. 3) Amate (Pauline 
Zofepbhine), geb. 35. Septbr. 1775. 4) Ernit 
(Emanuel Sofepbine), geb. 20. März 1780. 
Schweſter: Ludovife (Elifabeth Felicitas”, 

geb. 24. Januar 1749, verwittw. Marcuife von Zourzel. 


Dietrihftein (Katholifcher Religion). 


Dieß alte Reichsgraͤfliche und in einer Linie Fürft- 
lihe Haus ſtammt aus Kärnten, der Tradition nad) 
von den alten Herzogen dieſes Landes; fein erfter 
Etammvater, den die Gefhichte nennt, ift Reinpert I, 
ber um 1004 geftorben ift, Eirer feiner Abkoͤmmlinge 


Pankraz, + 1508, erhielt das Erbmunbfchenfenamt in 
Kärnten, welches jest, fo wie das Grblandjäger: 
meifteramt in Steyer, der jedesmılige Senior des 
Haufes verwaltet, und ftiftete die beiden Hauptiinien: 
1) die Weichfelftätr: Rabenfteinfhe, die fih wieder in 
zwei Zweige, den Ältern und jüngern und jeder ber: 
felben in zwei Aefte abtheilt, und 2) die Hollenburg— 
Finkenſteinſche, die in zwei Zweige, den Defterreichifchen 
und N:ktasburgichen, zerfällt. Das Haus erhielt 1631 
die Reidisgräflihe Würde, der Niklasburgſche' Aft aber 
mit Kranz, Bifhof von Olmüg, 1622 die Reichsfürft: 
lihe Würde, die ec mit feinen anfehnlihen Gütern 
feinem Neffen Mar vererbte, der 1654 in dem Reit: 
fürftenrathb Sitz nahm und bie Fürftiihe Stimme aber 
auf die 1684 erfaufte freie Derrfchaft Zrasp in Büns 
ben gründete. Kür beren Verluft erhielt das Kürft: 
lihe Haͤus 1803 die Herrfchaft Neuravensburg in Schwas 
ben, jest unter Würtembergiher Oberhoheit im Do: 
naufreife belegen: 11 Q.M. mit 2,235 Einwohnern und 
20,000 Gulden Einkünften, aber auß-rd:m befigt dafs 
felbe tie große Herrſchaft Neuftadbt in Böhmen, bie 
Herrſchaft Oberpettau in Steyermark, die Herrfchaften 
Pomeifel. Polna, Leipnik, Hradiſchka, Libotowice, 
Selwiß, die über 250,000 Gulden Einkünfte gewähren. 
Die Reſidenz ift Niktasburg, gewöhnlich Wien; das 
Wappen befteht auß einem Haupt= und einem Mittel: 
ſchilbe: Tegteres ift von Gold und Roth fhrägredts 
getheilt, und entrält zwei aufwärts und auswärts ger 
kehrte filberne Winzermeffer mit gol’nen Deften, Im 
quadrirten Hauptfchilde fieht man 1. und 4. einen fprins 
genden Hirfh, halb in Gold und Halb in Roth, und 
2. und 3. zwei Hufeifen, eins von Eilber in Roth, 
eins von Roth in Silber. Auf dem Schilde ſtehen brei 
gekrönte Helme, der rechte mit dem fpringenden gold» 
nen Hirſch, der mittlere mit ben beiden Winzermeffern 
zwifchen Pfauenfedern, und ber linke mit den beiden 
Hufeiſen auf Adlerflügein. Das ganze umfliegt ein 
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mit einer Herzogskrone gedeckter Hermelinmantel, und 
den Schild halten ein Löme und ein Hirſch | 


Der Titel ift Fuͤrſt von Dietrichſtein-Proskau⸗Leslie. 
Fuͤrſtl. Aftoder Dietrichſtein-Niklasburg. 


Standesherr: Fuͤrſt Kranz (Joſ. Joh. Nepos 
muk), geb. 28. April 1767, folgt feinem Vater Jo— 
hann Karl 25. Mai 1808, verm. 16. Zuli 1797 mit 
—— Graͤfin Schuwalov, geb, 19. Decbr. 

Sohn: Joſeph (Franz), Graf, geb. 28. März 

1798, derm. 21. Gebr, 1821 mit Gabriele, Gräs 

fin Mitrowitz. | 

Gefhwifter: 1) Karl (Johann Franz Ama: 
deus), geb. 31. März 1772. 2) Morik Joh. Karl 
Joſ. Georg), geb. 19. Febr 1775, vermählt 22. 
Septbr. 1800 mit Tiherefe, Gräfin Gilleis, geb. 16, 
San. 1779. 


Kinder: a) Mori (Zohann), geb. 4. Zuli 1801. 
b) Sulie, geb. 12. Aug. 1807. 


Vaters Bruder: Franz de Paula, Graf, Herr von 
Boskowitz, Sokoln’g, Drnowig und Lilfig, geb. 13. 
Dechr. 1731, +29. Novbr 1813, vermaͤhlt 25. April 
1770 mit Charlotte, Freiin von Reiſchach, geboren 8, 
Dctbr, 1741, + 12. Octbr. 1782, 


Kinder: a) Therefe (Marie Chriftiane), geb. 
24, Zuli 1771, verm. Gräfin Ernft Ehriftoph 
v. Harrach. b) Franz (Xaver Jof. Stanisl, 
Aloys Giritl), geb. 9. Juli 1774, verm. 20, 
Mai 1817 mit Roſe, Gräfin Wauis, geboren 8. 
Dctbr. 1792 ; 


Kinder: e) Marie (Therefe Wilh.), geb. 28 
Mai 1819. PB) Antonie (Joſephine Luife), 
geb. 11, Gebr. 1821, 
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Eichſtedt. 

Der Adeptivſohn des Kaiſers Napoleon, Eugen 
Beauharnois, ift mit einer Prinzeffin von Baiern vers 
mähit; er war Vicefönig von Stalien und dereinft zum 
Großherzege von Frankfurt beſtimmt. Die Acte vom 
11. April 1814 verfprad ihm eine Entfhädigung an 
Lande, aber inter Kolge wurde bieß auf dem Kongreffe 
zu Wien dahin abaeändert, daß ber Parft ihm feine 
Dotation in der MarfAncona laffen mußte und der Kö: 
nig beider Sicitien ſich anheifhig madte, ibm 5 Mill. 
Sr. zu zablen; die Güter in Ancona, werunter bie 
Abtei Chiaravalle, werden auf 17. Mill., bie Ein: 
fünfte auf 850,000 Fr. gefhägt, und der Sersoo hat 
über ihren Befis einen Vertrag mit der päpftliden 
Kammer abgefhloffen, Die in Lombardei» Venebig bee 
legnen Güter find an Defterreih für die Summe von 
7 Mitt. Franken überlaffen; aber ber König von Baieın 
hat dem Herzege num aud das Fürftentyum Eichſtedt, 
10 A.M mit 23,900 Einw., als Standeshercfhaft 
unter Oberhoheit der Krone überlaffen. Man fhäst 
die Einkünfte des Prinzen, der den Titel Herzog von 
Leuchtenberg, Fürft von Eichftrdt führt, auf 1,600,000 
Sranfen oder 617,760 Gulten, wozu Eichſtedt doc nur 
mit 110,000 Suiden beifteuern dürfte, Unter dieſer 
Summe find indeß tie Zinfen aus den bedeutenden Kas 
pitalien nicht begriffen, momit die Einnahme dis Ders 
3098 fiher auf 1 Million fteigt. 

(Das Wappen im nädften Sahraange). 

Etandesherr: Herzog Fugen, geb. 3. Septbr. 
1781, Sohn des Vicomte Alexander von Beaukarmeis, 
+ 1794, und Joſephine Taſcher de la Pagerie, nadıs 
ber vermählter und gefchiedener Gemahlin Napoleons von 

rankreich, + 1814, verm. 13. Januar 1806 mit Augus 
e, Koͤnigl. Prinzeffin von Baiern, geb, 21. Zuni 1788. 
Kinder: 1) Joſephine (Marimiliane Yuaufte), 

geb. 14, März 1807,. verm, Kronprinzeflin von 


Schweden. 2) Hortenfte (Eugenie Auguſte), 
geb. 23. Septbr. 1803. 3) Auguſt (Kari Eus 
.gen), geb. 9. Decbr, 1810. 4 Augufte (AUmas 
lie Eugenie), geb, 31. Zuii 1812. 5) Luife 
(Theodolinde Eugenie Augufte), geb. 18. 
April 1814. 6) Marimilian (Joſ. Eug. Aug.), 
geb. 2, Aug. 1817. 
Schwefter: Hortenfie (Eugeni.e), geb. 10. April 
1733, Herzogzin von St. Leu, vormalige Königin von 
Dolland, | 


- Erbach (Lutherifcher Religion). 

Diefes Fraͤnkiſche Grafengefhleht leitet feinen 
Stammbaum bis auf Eginhard, Minifter Karl’s des 
Großen hinauf; es hat von jeher fich in mehrere Zweige 
ausgebreitet, die in der Mitte des fiedenzehnten Jahre 
bunderts in zwei Dauptlinien vereinigt wurden, Erbach 
und Fürftenau: jene ftarb 1731 mit Graf Friedrich 
Karl aus, diefe, die deren Länder erbte, blühet in drei 
Aeſten: Fürftenau, Erbah und Schönberg, welche den 
Rang und das Geniorat nad dem Alter unter fich eins 
geführt haben. Sie befigen unter Großherzoglich Hefe 
fifher Oberhoheit die Herrfhhaften Erbach und Breuberg, 
legtere mit Wertheim gemeinfhaftlih, und unter Baier: 
fher Oberhoheit das Mediatgericht Eſchau, all 8 zu⸗ 
ſammen 10,93 A.M. mit 33,420 Einw., wovon auf Fürs 
ftenau 3,55 Q.M. mit 9,815, auf Erbach 4,25 A.M. mit 
41,691 und auf Schönberg 3,18 QA,M. mit 11,914 Unters 
thanen, fommen. Jede Linie verwaltet ihre Befisungen 
zwar bejonders, indeß werden die Hans: und Fami— 
kienangelegenheiten gemeinfchaftlich behandelt, fo wie 
dieſes aud Ziel und Wappen find: letzteres ein quas 
drirter Schildr 1. und 4. queer getheilt, oben in Roth 
zwei filberne, unten in Silber ein rother Stern: 2. und 
3. in Eilber zwei rotbe Queerbaltenz auf bem Helme 
zwei von Roth und Silber queer getheilte Büffelshörner 
mit verwerhfelten Farbenz bazwifchen zwei goldne in’s 


Andreaskreuz geſteckte Lanzen mit ‚filbernen Kahnen. 
Die Grafen von Erbah:Erbah haben bie eventuelle 
Nachfolge in der Standesrerrfhaft Roth und ten Als 
Todialgütern des Gräflihen Haufes Wartenbırg erhalten. 


Die Genealogie ber drei Linien kann erft im nädhften 
Sahre geliefert werben. 


Eſterhazy von Salantha (Kath. Rel.). 


Eigentlid ein Maayariihes Haus, das aber fchen 
feit 1687 die Reichsfuͤrſtliche Würde befieitet. Es leis 
tet feinen Urfprung von einem vorgebliden Abkoͤmm— 
linge Attilas, Eftoraz, der fi 969 taufen ließ, ab: 
Nikolas I. erwarb 1421 bie Herrſchaft Galantha im 
Presburger Komitate, von welcher das Haus ben Beis 
namen annahm. Die Poiterität Franz's IV., + 1595, 
jerfplitterte fih in drei nod blühende H:uptlinien: 
1) die von Csetnek, welde 1683 in ben Grafenitand 
erhoben ift; 2) die von Zolyom, welche ebenfalls 1683 
die Grafenwürde erhielt, und 3) die von Kordtens 
ftein, welde ſchon 1622 die Herrſchaft Kordtenftein 
und mit derfelben die Gräflihe Würde erwarb. 

Diefe legtere zerfällt wieder in zwei Aefte: ben 
von Sorchtenftein und den von Papa; erfterer wurde in 
feinem Stifter Paul IV, vom Kaifer Leopold I. in ben 
Reihsfürftenftand erhoben und“1712 mir dem Münzres 
gale, dem Rechte, ten Adelftand zu ertheilen 2c. bes 
lieben. Diefer Aft hat nad und nach fo vicle Herrſchaften 
und Güter zufammengehäuft, daß man den Kürften ges 
genwärtig für ben reichften Gruntbefiger in der Oeſterr. 
Monardie und in ganz Europa hält: unter denfelben 
ift die große Herrfchaft Eifenftadt mit mehreren andern 
beträchtlichen Herrſchaften in den Erbftaaten, auch er: 
kaufte der Fürft 1804 die Herrſchaft Ebdelftetten in 
Sranfen von dem Fürften von Figne, die ihm den Eins 
tritt in das Reichsfuͤrſtenkollegium dffnetes doch wurbe 
felbige fon 1806 bei Errichtung des Rheinbundes uns 
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ter die Souverainitaͤt des Koͤnigs von Baiern gezogen, 
unter welcher fie noch ſteht. Sie hält etwa einer 
D.M., und hat 830 Einw, die in 1 Maͤrktflecken und 21 
Dörfern vertheilt find. Die übrigen zum Fürftliden 
Majorat gebörigen Herrſchaften find Eıfenftadt, Horn: 
ftein, Poͤtſching, Forchtenſtein, Kobersvorf, Lakenbach, 
Lokenhaus, Kreuz, Guͤns, Suttoͤr, Fraukirchen, Ka— 
posvar, Kittſee, Alſolyndva, Nemphty, Cſobranz, e: 
venz, Ipoli, Pafztto, Wegles, Bujak, Szadvar, Des 
retſte, Bitfee, Szttrecſen, Ozora, Dombovar, Szent 
Loͤrinz, Kißvarda, Arva und Liethava in Ungarn, Schwar: 
zenbach und Pottenſtein (letztere Allod) im Lande unter 
Ens, die zuſammen gegen 1,800,000 Galden abwerfen 
ſollen. Auch beſitzt der Fuͤrſt die erbliche Obergeſpans— 
würde von Dedenburg. Das Wappen iſt mit einem Fuͤr— 
ftenhute aededt und quadrirt: im 1. und 4 ſteht cin 
goldner gekrönter Greif mit filbernem Schwerdte auf 
einer goldnen Krone, 3. uno 4, find getheilt: oben ein 
goldner gefrönter und doppelt gefchweifter Pö.re mit 
einem Bouquet von drei Rofen in Roth, unten fieht 
man drei rothe Rofen in Silber; die Reſidenz ift im: 
Sommer Eifenftadt, im Winter Wien, 


Standesherr: Nifolaus, geb. 12. Decbr. 1765, 
Defterr. Gen. Feldzeugm., verm. 15. Septbr. 1783 mit 
Marie (Sofenh. Hermemegilde), geb. 13. April 
1768, Prinzeifin von Liechtenftein. | 


‚Kinder: 1) Prinz Paul Anton , geboren 11. März 
1786, Erbprinz und Ambafjadeur zu London, verm. 
18. Juni 1812 mit Marie Therefe, geb. 6. Juli 
1794, Prinzeffin von Thurn und Taxis. 


Kinder: a)Marie Therefie, geb. 27. Mai 1813. 
b) Zherefie, geb. 12 Juli 1815. c) Niko— 
laus, geb. 25. uni 1817. 


2) Marie Keopoldine, geboren 81. Jan. 1788, 
verwittwete Prinzeifin Morig Zofeph von Liechten⸗ 


— — 
ſtein. 3) Nikolaus (Karl), geboren 6.- April 
1799. ° — 


Schweſter: Leopoldine, geboren 15. Novbr. 1776, 

verm. Fuͤrſtin von Graſſalkowics. 

‚Vaters Bruder: Nikolaus, geb, 10 Aug. 1741, 

+ 1815; deſſen Wittwe Anne Sranzista, Gräfin ven 
Weißenwolf, geb. 1747, 


. Fürftenberg (Kath. Rel.). 

Das Haus Fürftenberg ſtammt aus dem Geſchlechte 
der Grafen von Freiburg und Urach ab, die in dem 
Agilolfinaer Evan, der um 640 Major Fomo König 
Dagobert's war, ihren gemeinfchaftlichen Ahnherrn ehren, 
An der Mitte des 13, Jahrhunderts erbaute ein Sproffe 
deſſelben Schloß. Furftenberg- am Schwarzwalde und 
eignete ficy deffen Namen zu, den das Haus noch jegt 
füset. Es veib:eitete ſih im Mittelalter in mehrere 
Zweige, bie fi aber in der Perfon Friedrich's III., 
+ 1559, wieder vereinigten. Die Eoöhne diefes Frieds 
richs ftifteten zwei andere Zweige: Chriftoph den Kinz' 
zingerthaler, Joachim den Heiligenderaer, wo:or leß- 
terer 1664 inden Reichsfürftenftand erhoben wurde und 
1667 Sitz urd Stimme im Reiböfürjtenratze erhielt, 
aber 1716 mit Egon Anton erlofh. Der Kinzinger> 
tbaler, auf welden nun die Reichsfuͤrſtenwuͤrde, über: 
ging, theilte fih in zwei Aeſte: den Moͤskircher, ber 
1744 erloſch, und den Gtühlinger, welcder abermals 
in drei Linien zerfällt, wovon die ältere ſeit 1304 im 
Mannsſtamme erloſchen ift und die mittlere die Fuͤrſtli— 
de Würde übernommen hat. Das aemeinfchaftliche Wap: 
pen bes Fuͤrſtenbergſchen Hauſes ift ein noldner Schild 
mit doppelten fülber und blau eingefaßten Wolken, worin 
man den rofhen Fuͤrſtenbergſchen Adler fieht, der auf 
ber Bruft einen quatrirten Herzſchild träat, worin 1. und 
4. eine filberne Kirchenfahne in Roth, wegen Werden— 
berg, und 2. und 8. ein fchwarzer rechter Schrärbals 
ken, wegen Deiligenberg, befinblich find. Der Schub, 
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ben ein Bürftenmantel umfliegt und ein Fuͤrſtenhut deckt, 
halten zwei Engel; über dem Mantel ſtehen 5 Helme, 


a. Die Ältere Fürftlihe Linie. 


Lester Standesherr: Fürft Karl (Joachim), geb. 
31 März 1771, + 17._Mai 1804, verm. 11. Januar 
1796 mit Karoline Sophie, Landgraͤfin von Füre 
fionberg : Weitra, g:b. 20, Aug. 1777. 


b. Die mittlere, jest Fürftlide Einie 


Sie befist die Aemter Hüfingen, Biomberg, Löf: 
fingen, Möhringen, Neuftadt, Stühlingen, Voͤhren⸗ 
bay, Engen, Heiligenberg obergebirgfchen Antheils, 
Moͤßkirch, Hailah und Wolfad unter Badenſcher, die 
Herrfchaften Troditelfingen und Jungnau unter Hohen: 
zolleenfcher, und Amt Haningen unter Würtembergfcher 
Oberhoheit, zufammen 373 A.M. mit 85,071 Einw, 
in 18 St‘dten, 4 Marktflecken, 195 Dörfern, Wei: 
lern und Höfen; dann bie Herrſchaften Pürglig, Krus 
ſchowitz, Nifhburg, Althütten, Strywan, Podmokl 
und Wſcheſchtatten in Boͤhmen mit 500,000 bis 600,000 
Gulden Einkuͤnften; die Reſidenz iſt Donau-Eſchingen. 

Standesherr: Fuͤrſt Karl Egon, geb. 28 Octbr. 

1796, folgt 17. Mai 1804, verm. 18. April 1318 mit 
Amalia (Chriftine Karoline), Prinzeffin von 
Baben, geb. 26. San. 1795. 

Kinder: 1) Elifabeth (Luife Karoline Ama: 
lie), geboren 15. März 1319. 2) Karl Egon 
(Leopold Matie Wilbelm Marimilian), 
geboren 4 März 1820. 3) Amalia (Sophie 
Wilh. Ehriftine Karoline Eulalie), geb 
12 Febr, 1721. 4) Marimilian (Egon Chri—⸗ 
— Karl Joh. Nepomuky), geb. 29, März 

22. 

Schweſter: Leopoldine (Marie), geb. 4 Geptbr. 

1791, verm. FKürftin von Hohenlohe: Scillingsfürft. 
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c, Die Defterreih » Mährifhe Subfi: 
| diallinie. 
Eie befist die Herrfchaften Weitra, Reinpolz und 
Waſen in Dcfterreich und andere Herrſchaften in Maͤh— 
ren, tie zufammen 1 Etadt, 1 Marftfleden, 3 Schloͤſ⸗ 
fer und 50 Dörfer enthalten und gegen 150,000 Gul: 
den Einkünfte gewähren, führt nicht den Fürftlichen, 
fondern den Landgräflihen Zitel, und ſteht mit ber 
Fürftlihen Linie in einem allgemeinen Yamilienver: 
bande. Reſidenz: Wien, 
Landgraf: Joachim Egon, get. 22. Dechr. 1749, 
verm. 18. Augujt 1772 mit Sophie Thereſe, Gräfin 
np Karl von Dettingen: Wallerftein, geb. 9. Decbr. 


Kinder: 1) Landgraf Friedrich (Karl Zoh. Ne: 
pom. Egon), Defterr. Oberceremonienmeifter, 
geb. 25. Januar 1774, verm. 25. Ma: 1801 mit 
Thereſie, Prinzeffin von Schwarzenburg, geb. 
14. Octbr. 1780. 

Kinder: a) Joachim (Joh. Nepomuk), geb. 
21. Mär; 1802. b) Sophie (Marie), geb. 
28. Aug. 1804. ©) Joſeph (Ernft Egon), 
g:b 22. Febr. 1808. d) Karl (Egon), geb 
15. Suni 1809. e) Franz (Egon), geb. 12. 
Aprit 1811. #) Triedrich) (Egon), geboren -8. 
Dctbr. 1813. g) Ernft (Philipp Leonhard 
Sriedr. Egon), geboren 6, November 1816, 
b) Auguſt (Soadhim Placidus Egon), 
geb. 5. Dctbr, 1818. i) Gabriele, geb. 17. 
März 1821, ai 

2) Zofephine (Sophie), geb. 20. Juni 1776, 

vermählte Fürftin von Liedhtenftein. 3) Karoline 

(Sophie), geb. 20. Aug 1777, verm. Fürftin 

von Fürftenberg älterer.Linie. 4) Eleonore (So: 

phie), geb. 7. Kebr. 1779, Stiftspame zu Wien, 

5) Elifabethb (Marie Philippine), geb. 7. 
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Februar 1779, verm. Gräfin Johann von Traut⸗ 

mannsdorf. 

Bruder: Friedrich Joſeph, Landgraf und Erbherr 
auf Taikowitz in Mähren, geb. 24. April 175s1, + 1. 
Quli 1814, verm. 1) 20. Febr. 1776 mit Sofepbine 
Thekla, Gräfin von Schallenberg, geboren 8. Auguft 
1748, + 10. Zuni 1783; 2) 12, Mai 1784 mit 3o0s 
banne, Gräfin von Zierotyn, + 20. Novbr. 1785; 8% 
12. Mai 1788 mit Joſephe (Marie), Gräfin von‘ 
3ierotyn, geb. 12 Febr. 1771. * 

Kinder: 1) Joſeph (Friedr. Franz); geboren 4, 

Erptbr. 1777, verm. 10 Mai 1804 mit Karoli⸗ 
ne, Gräfin von Sclaberndorf. 2) Friederife 
(Ladislava), geb 27. Juli 1782, verm. Prin⸗ 
zeffin Guſtav von HohenlohesLangenburg. 3) Phi: 
lippine (Maria), geb. 15. San. 1792, verm. 
Gräfin Schefgotfh. 4 Friedrich (Mihael), 
geb. 29. Decbr. 1793. 5) Johanne (Karoli- 
ne), geb.’ 3. Nov:r. 179%. 6) Adelheid, geb. 
283. März 1812. al 


Fugger (Katholifcher Religion). 


Johannes Fugger, ein Kaufmann zu Augsburg, 
der um 1370 lebte, ift der Etammvater dieſes ausger 
breiteten Gefhledts in Schwaben; fein Enkel Zafob 
wurde von Kaifer Mor I. geabelt, und bie beiden 
Söhne cines ſpaͤtern Nachkommen, Georg’s von Fugger, 
Raimund und Anton. 1530 von K. Karl V. in den 
Reichsfreiherrn- und Grafenftand erhoben. Nach dies: 
fen beiden Fuggers theilt fid ‚das: Haus in zwei Haupt: 
linien: ein x der Antoniusfchen Linie hat 1805, hie 
Reichs fuͤrſtliche Würde erhalten. Das ganze Haus, dis 
auf den Fürftlichen Aft, nennt fi Grafen Fugger von 
Kirchberg und Weißenhorn; das Wappen ber beiden: 
Linien- ift ein quadrirter Dauptfchild: 1. und 4. ger 
theilt, rechts ein blauer - Stern in Roth, > ein geld: 

+ 
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ner Stern in Blau; 2) eine aefrönte ſchwarz geklei⸗ 
dete Mohrin, die eine rotbe Bifchofsmüse in der Hand 
hätt, in Sitber, wegen Kirchberg; und 3) drei über 
einander lirgende doppelt gefrönte filberne Jagdhoͤrner 
mit golbnem Befchlage und Hö:nern in Roth, wegen 
Weipenbon. Der Schild trägt zwei Helme; der rechte 
ift gekrönt mit einem blauen und einem goltnen Büffel: 
born, aus dem linken tritt die ſchwarze Mohrin, die 
bie Bifhofsmüge auf dem Haupte trägt, hervor. Die 
Helmdecen find rechts Gold und blau, Links Silber 
und fhwarz. Außerdem führt jede Kinie ihr Mittel: 
ſchild: fo Babenhauſen ein goldnes, worin brei fil« 
beine Hafen und in ihrer Mitte ein ſchwarzer Gtern 
ſtehen; auch frägt der Schild zwifchen beiden Helmen 
einen Kürftenhuf. 


A. Die Raimundfhe Hauptlinie, 


welche wieder in zwei Zweige zerfällt: den Pfirtfchen 
ober Johann Jakobſchen und: den Kirchberg: Weißen: 
hornſchen oder Georgſchen Zweig. 


a, Der Pfirtfhe oder Johann Jakobſche 
Zweig 

war in brei Aeſte zerfplittert, die jest bis auf den 
älteften eriofchen find. Er befigt keine eigentlihen Mes 
biatlänver, fondern bie Grafſchaft Zinneberg und die 
Herrſchaften Göttersdorf, Adelshofen und Mattigko— 
fen, die bloße Reichsrittergäter waren. Die Refidenz 
ift Binneberg. 


Graf: Emanuel (Sohbann), geb. 1. Septbr, 
1761, Senior bir Raimundſchen Linie, | 


Geſchwiſter: 1) Nepomuk (Joh. Jak. Ign.), 
geb 35. Juli 1766. 2) Moriß (Gabriel), geboren 
24. Mär; 1768, verm. 4 Sepibr. 1805 mit Maria 
Magdalena v. Pfetten, geb. 23. Juli 1785, 
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Kinder: a) Fofephe (Barbara Walburge), geb. 
6. Dctbr. 1806. b) Emanuel (Morig Anton 
Gallus), gb. 6. Octbr. 1807, 


b, Der Georgifdhe oder Kirhberg: Weißen 
bornfhe Zmeig 


befist unter Baierſcher und Würtembergfcher Oberho: 
heit die Grafſchaft Kirchberg und die Herifchaften Pfafs 
fenhofen, Moarftetten und Wullenftetten, fo tie das 
Reichsrittergut Scnirpflingen, 4 QA.M. mit 11,980 
Einmw. in zwei Marftfleden, 4 Schlöffern und 48 Döre 
fern, bie etwa 60,000 Gulden Einfünfte gewähren. 
Die Refidenz ift Weißenhorn. 


Stundecherr: Graf Friedrich (Joh Nepo: 
muf), geb. 6 Juli 1787, folgt 8. Febr. 1790 unter 
mütterliher Wormundfhalt, verm. 183. Septbr. 1807 
mit Fanny (Franziska), geb. 20, Dcıbr, 1788, 
Freiin von Freiberg» Knöringen, 

Kinder: — 

Geſchwiſter: 1) Amalia, geboren 17. Juni 1785. 
2) Zoalburge, aeb, 23. Zuli 1786, 3) Marie An: 
ne, geb. 25. Juli 1788. 


Mutter: Euphemie (Marie), geb. 29. Novbr. 
1762, Gräfin von Fugger Babenbaufen, Wittwe von 
Graf Anton Sofeph 8 Febr. 1790. 


„gatere Schweiter: Marie Ida, geb. 20. Mai 


B. Di: Antonfdhe Hauptlinie. 


Sie zerfiel in drei Hauptzweiger Marr Fugger, 
Dans Zuager und Jakob Fugger, wovon jedod) Marr 
Fugger 1676 erloſchen iſt. Es beftehen mithin ge= 
— nur noch zwei Zweige, Haas und Jakob 

ugger, 
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@. Der Hand Fuggerſche Zweig, 
ebenfalls in „mehrere Aeſte zerfallend, die theils von 
Johann Ernft, theils von Otto Heinrih abftammen, 
wovon gegenwärtig noch vorhanden find: | 


a. Band Fugger-Gloͤtt, 


ber erfte Aft von Sohann Ernft Nahkfommen, welcher 
bie Herrfchaften Glött und Oberndorf, 1,30 A.M. mit 
3,912 Einw. und 15,000 Gulden Einf. unter Königlich 
Baierifher Oberhoheit befist und zu Glött refidirt. 

Standeeherr: Graf „olenh (Sebaftian Eli: 
gius), geb. 1. Dechr, 1749, Senior der Antonfhen 
Hauptlinie, Wittwer 2 Septbr. 1799 von Aloyfie (Ma: 
rie Adelheid), Gräfin von Waldburg Wolfegg, geb. 
11. Octbr. 1765. 


Kinder: 1) Ernft (Leopold), geboren 31. März 
1788, Erbaraf, verm. — 2) Karl (Raffo), 
geboren 10. Zuni 1789. 3) Sofeph (Alons), ge: 
boren 1. September 1790. 4) Eberhard (Se: 
baftian), geboren 11. März 1792. 5): Fidelis 
(Ferdinand), geb. 10. März 1795. 6) Theo= 
Dor (Maria), geb. 11. Novbr. 1796. 7) Leo: 
pold (Sebaftian), geboren 21. Dechr. 1797, 
8) Antonie (Aloyfie), geb. 25. Auguft 1799, 
Bruder: Theodor (Maria), geb. 6. April 1753, 

Domherr zu Konftanz und Pafjau. 


ß. Sand Bugger-Dietenheim- Brandenburg. 


Diefer Aft befist die Herrfchaften Dietenheim und 
Brandenburg unter Königlih Wuͤrtembergſcher Ober⸗ 
hoheit, 1 DA.M. mit 2,007 Einwohnern in 1 Stadt, 
1 —“ und 6 Doͤrfern; er ſtammt von Johann 
Ernſt ab. 

Standesherr: Graf Joſeph (Maria), geb. 5. 
Auguft 1753, verm. 7. Decbr. 1780 mit, Karoline, 
Gräfin von Rinds5maul, geb. 27. Mai 1764, 
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Schweſtern 1) Franziske (Marie Charlot—⸗ 
te Anne), geb. 3. Novbr. 1749, verwittwete Gräfin 
von Manderfheid. 2) Grescentia ( Marie), geb. 
‚21. Febr, 1761; Aebtiffin von St. Urfula zu Köln, 
ae y.Dansd Sugger-Midhaufen 

flammt von Dtto Heinrid) ab und ift 1804 im Manng- 
ſtamme erlofchen‘,; die mittelbaren Güter aber auf die 
"weiblichen Sproffen übergegangen. 

Lester Graf: Joſeph (Franz Zaver), geboren 18, 

Septbr. .1731, folgt in den Herrſchaften Mickhauſen, 
Schwindegg und Kirchthambach , + 16. Juli 1804, 
‚verm, 7., April 1771 mit Adelheid (Maria), Gräfin 
bon Zauflich, geb. 2, Octbr, 1749, 
..Södter: 1) Marie Anne, geb. 7; Zuni 1773, 
vermählte Gräfin von Taufkirch. 2) Marie Therefie, 
‚geb. 21. Zuni 1775, verm. Freifrau von Freien: Sei: 
bolsborf, -. | R 1 

Ö. Band Fugger: Kirhheim. 

Der zweite Aft bes Otto Heinrichſchen Zweigs, 
beſitzt unter Königlich Baierifcher Oberhoheit die Herr: 
haften Kirchheim, Eppishaufen und Smieden, 1 
AM, mit 2,334 Einw. in 1 Marktflecken, 2 Schlöf: 
fern und 15 Dörfern und Weilern, 


„ Standesperr: Graf Joſeph (Hugo), geb. 15. 
März 1763, folgt dem Water 30. März 1780, verm, 
15. Aug. 1800 mit Antonie, Gräfin von Lamberg, 
geb. 29. San. 1779, | 

Kinder: 1) Marimilian (3ofeph), geb. 24. Febr. 

1801. 2) Friedrich (Karl), geboren 23, Junt 

An 3) Soleph, geboren 18. Februar 1809, 

4) Charlotte, geb. 18, Novbr. 1805, 5) Sophie, 

geb, 5. Febr, 1807. 

Seſchwiſter: 1) Antonie (Marie), geb. 1. Aug: 
1758, 2) Sophie (Marie), geb, 13, Ian. 1769 
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3) Philipp (Kart), geb. 16. Mai 1764, verm. 2. 

Zuni 1790 mit Eleonore (Marie) v. Heddersdorf. 

' Kinder: a) Philipp Karl Kaspar), geboren 9, 
Novbr 1792. db) Friedrich (Karl Zofeph), 
geb. 28. Aprıl 179, ce) Joſeph (Hugo Fried- 
ri), geb. 9, Decbr. 1796. FEFRRE — 

8) Veronike (Marie), geb. 2. Jan. 1766. 4) Ka⸗ 

roline (Marie), geb. 31. Octbr. 1775, verm. Frei⸗ 

frau von Lilien. In 


& Dand Zugger:-Norbenborf. 

Der dritte Aft des Dtto Heinrichihen Zweigs, bes 

ist die Herrſchaften Nordendorf und Niederalfingen, 

M. mit 600 Einw., unter Königlich Baierifcher 

oheit, dann die Hofmaͤrkte Mähren und: Gundelsheim 

im Baierifchen, | 

Standesherr: Graf Karl (Anton), ‘gehoren 24. 

Dechr. 1776, folgt 12. San, 1784, verm. 45. Febr. 

1798 mit Ludovife (Marie), Gräfin Schenk von 
Gaftell, geb. 12 Mai 1774. 


Tochter: Marie Anna, geb. 6. Mai 1799. 


Gefhmiftser: 1) Eliſabeth Johanne Baptifte 
Magdalena), geb. 2. Juli 1756, verm. Freifrau 
Epting zu Hagenthal,. 2) Marie (Anne Euife), 
geb. 2, März 1774, verm. G-Afin von Thun zu Eaftell: 
Bruabier. 3) Marie Franziske, geb. 3. April 1779. 
4) Walburge (Grescentia), geb. 19. Aug. 1784. 


b. Der Jakob Kuggerfhe Zweig. 

Er ftammt von Graf Anton Fugger's viertem Sohne 
Jakob 1543 ab und beft.nd aus zwei Hauptäften Ba: 
benhaufen und Wöllenburg, bie zufammen die reiche 
Einie hießen und 1629 zu Kaiferl. Oberithof: und Pfalz: 
Hrafen ernannt waren. Der Wöllenbi afhe Hauptaft 
ertofh 1764, und die Güter dieſes und des Seiten: 
aſtes Booß, der 1777 ausſtarb, fielen an das Haus 
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abenhauſen, das jetzt alle Länder der Jakob Fugger⸗ 
yen Einie vereinigte und 1806 in den Reichsfuͤrſtenſtand 
hoben, in der Kolge aber unter Barrifhe Oberho— 
it gezogen ift. Der Fürft bekleidet das Obriſt kaͤm⸗ 
sreramı im Koͤnigreiche Bai rn, und befigt, als Stanz 
sherr, das FürftentHum Baberh.uien 7 AM. mit 
‚005 Einw. ın 4 Murktfleden, 10 Schlöſſern und 
Dörfern und Wrilern, außerdem aber die Herrſchaf— 
ı Wöllenburg, Reinhartshaufen, GabIngen, Ret: 
ibach, Gottenau, Heimartıngen, Markt, Biberbach 
d Irrmanshofen, die zuſammen genen 200,000 Gul⸗ 
un gewähren. Die Nefidenz iſt Baben: 
wen. 

Standesherr: Zürft Anton (Anfelm), geb. 13. 
n. 1803, folgt dem Water 22. Novbr. 1821. 


Geſchwiſter; 1) Marie Walburge, geb 1. Septbr, 
%. 2) Marie Sofepbe, geb 19. Juni 1798 verm. 
rftin von Waldburg : Zeil: Wurzah. 3) Graf „So: 
h (Anfelm), geb 3. April 1804. 4) Graf Ja— 
» (Anfelm), geb. 28. Aug. 1305. 

Batırs Geihmifter: 1) Euphemia (Marie), geb. 

Novbr. 1764 verm, Sräfin von Fugger-Kirchberg. 
Sofepbe (Marie), geb. 2. Auguft 1770, verm. 
tin von Waldburg: Wolfegg: Watvfee. 3) Walz: 
rge (Marie), geb. 23. Octbr 1771, verw. Erb: 
fin Leopold von Waldburg: Zeil: Wurzach. 


Giech (Rutherifcher Religion). 


Ein altes Fraͤnkiſches Geflecht, deffen Stamm: 
08 die Burg Gied im rormaligen Hoaftift Bam: 
3 liegt. Es erwarb nad und nad) die Herrſchaften 
irnau, Buchau, Wiefenfels und andere Reihsgüter 
Franken, und wurde bereits im 17. Jah hunderte 
en Keichsfürftinftand erhoben, aber eıft 1726 mit 
; und Stimme in das Fränfifche Graf nkollegium 
jeführt, Es theilte fid vormals in zwei Linien, Bu: 
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hau und Thurnau, wovon bie letztere 1729 ausſtarb. 
Das Standesgebiet des jetzt vereinigten Hauſes betraͤgt 
4 AM. mit 12,000 Einw. und 80,000 Gulden Ein: 
fünfte in 1 Stadt, 3 Marftfleden, 7 Schlöffern und 
21 Dörfern und Weilern; die Refidenz ift Zhurnau, 
Das Wappen hat 9 Felder, und trägt 4 Helme: im 
1. und 9. fi ht man einen blauen Arm mit drei goldnen 
Neffeln in Silber, im 2. und 8, eine filberne Scheere 
in Roth, im 3. und 7, drei. goldne Kugeln in Blau, 
im 4 und 6 ein filbernes Rad in Roth, und in 5. 
zwei rothe Scheeren in Silber. 

Standesherr: Graf Karl (Chriſtian Ernft 
Heinrich), geb. 20. Mai 1763, folgt 17. Zuli 1797, 
verm. 13. April 1783 mit Karoline (Wilhelmine), 
— von Schoͤnburg Wechſelburg, geb, 12. Dechr, 
1766. 


Kinder: 1) Luiſe (Aug. Karoline Wilh.), geb. 
24. Jan, 1789. 2) Agneje (Friederike Hen— 
riette Karoline), geboren 7. März; 1790, 
3) Hermann (Friedrich Karl), Erbgraf, geb. 
22. Dctbr. 1791. 4) Karl (Franz Friedrich), 
geb. 29. October 179%. 5) Suliane (Amalie 
Karoline Sfabelle), geb, 5. Septbr. 1801. _ 


Ge chwiſter: 1 riedri einrich Karl eb. 
29, A 1768. )Sriedrich Co ch )ı 8 


Goͤrz (Rutherifher Religion). 

Das adlihe, nachher freihberrlihe, Geſchlecht von 
Goͤrz ftammt aus Franken, wo es ſchon im Anfange 
des 9, Jahrhunderts die an der Fulda belegne unmit: 
telbare Reichsherrſchaft Schliß erwarb; es wurbe 1726 
in den Reichsgrafenftand erhoben und erhielt 1804 bie 
Einführung in das Wetteraufche Grafenkollegium. 1806 
kam die Herrfchaft unter Heffifhe Oberhoheit; fie ift 
27 Q.M groß; hat 1 Stadt, 16 Dörfer und Weiler, 
1,172 Häufer und 6,898 Einw,, und trägt gegen 60,000 


Zu I 


Bulden ein. Ihr Beliger führt davon den Titel Graf 
5chlig, genannt von Goͤrz; fein Wappen ift quadrict mit 
inem gefrönten Mittelfhilde, dad zwei rothe fehrägs 
shte. Sparren in Silber enthält. Im Hauptichilde 
eht man 1. und 4. einen filbernen Roft in Roth, 3. 
id 4, find jedes getheilt, rechts drei filberne Pokale 
ı Futteral in Gold, Links zwei filberne Monde in 
lau. Der Schild trägt drei Helme und Schildhalter 
ıd zwei wilde Männer. 


(Die Genealogie im nähften Jahrgange). 


Grote (Lutherifcher Religion). 


Das Freiherrlich von Grotefhe Geſchlecht führt 
nen Stammbaum bis auf bie alten Grafen von 
hwerin-herauf, und wenn auch bie Abftammung da—⸗ 
ı nicht diplomatifh zu beweifen fteben dürfte, fo iſt 
h foviel gewiß, daß die Grotefhe Familie in ſehr 
yen Verbindungen mit dem Schwerinfchen Haufe ges 
ıden habe. Es war feit dem 12. Jahrhunderte im 
reburgichen und in Niederfachfen begütert und befaß 
ältern Zeiten das Erbtruchſeſſenami des Fürftenth, 
burg. Dtto X. Grote's Söhne ftifteten die drei noch 
: blühenden Linien dieſes Haufes: Jakob die zu 
Uborn, Thomas die zu Schauen, welcher die reichd« 


iittelbare, aber in feinem Kreisverbande ftehende 


rſchaft Schauen erwarb, und Ernft Julius die von 
fe, deren jüngfter Sproffe Auguft Otto 1809 in ben 
ıBifhen Grafenftand erhoben if. Jede biefer Lir 
bat ihre befondern Güter; die zweite Hauptlinie 
t, ale Preuß. Standesherr, bie Herrſch. Schauen 
umfange ber Prov. Sadfen, „ A.M. mit 518 
v. in dem Dorfe Ecdhauen. Das Wappen der 
yerrlichen Linie ift ein fchwarzes den rechten Vorder⸗ 
n die Höhe haltendes und mit einem rothen Zügel 
tes Roß in Silber, über welchem aus einem gefröns 
Helme bald drei bald 10 ſchwarze Straußenfedern 
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bervorragen; das Wappen ber gräflichen Linie quabrirt: 

1. und 4. das Grotefche Rob, 2. und 3. ein rother Ad: 

ler mit ausgebreiteten Flügeln und goldner Krone, das 

Ganze mit einer Gräflihen Krone bededt, über wele 

he ein Zurnischelm mit 11 Pfauenfedern ſchwebt; 

* Schildhaiter ſtehen zwei Einhorner in natürlicher 
arbe. 


(Die Genealogie im naͤchſten Jahrgange). 


Hohenlohe. 


Ein uraltes Fraͤnkiſches Geſchlecht, das ſich von 
einem jetzt in Ruinen liegenden Bergſchloſſe bei Uffen— 
heim benannt hat und feinen Urſprung auf den Bruder 
des Deutfchen Konigs Konrad I,, Herzog Eberhard 
von Franken, heraufführe. Krato, der im 9 Jahr: 
hunderte lebte, wird als der erfte Hohenlohe genannt; 
feine Nachkommen verbreiteten fich in verfhiedene Zweis 
ge, die fich in der Mitte des 16. Jahrhunderts in dem 
von Waldenburg vereiniaten. Die zufammengebradyten 
Länder ıheilten indeß Georg’s zu Waldenburg Söhne 
abermals, und es entitunden die beiven Hauptlinien ces 
Hauſes, die Neuenfteiniche oder lutherifche und die Walz: 
benburgfhe oder katholifhe, die fich gegenwärtig ih 
mehrere Aeſte vertheilen. 

Die Gräflihe Würde befaß das Haus ſchon feit 
dem 13. Zahrbundert; es wurde zum Fraͤnkiſchen Gra: 
fenfollegium gerechnet, führte darin den Borfig und 
ſechs Stimmen, auf den Krriistugen aber jwei Stim— 
men. 1744 unb 1764 wurde es, ale Sproffe des 
— Herzogsgeih’etts, in den Reichsfuͤrſten— 

and erhoben, feine Einführung in den Reichsfuͤrſten— 
rath auch im Jahre 1805 mir drei Stimmen bewilligt, 
aber nicht vollzogen, und 1806 bei dem Umſturze bes 
Deutfhen Reichs das Foͤrſtenthum Hohenlohe theils 
unter Würtembergfche theils unter Baieriſche Landes: 
boheit gezogen. 
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A, Hohenlohe Neuenſtein (Luth. Rel.). 

Sie bluͤhet gegenwaͤrtig, nachdem der Oehringen⸗ 
de Zweig ausgeſtorben iſt, in drei Aeſten: Langen: 
urg, Ingelfingen (jetzt Oehringen) und Kirchberg; 
hre Beſitzungen ſtehen ſaͤmmtlich unter Koͤnigl. Würs 
embergſcher Oberhoheit, in weichem Reiche ihr Senior 
as Reichserbmarſchallamt bekleidet, und fuͤhrt den ih— 
en drei Linien gemeinſchaftlichen Titel: Furſt von Ho: 
enlohe, Graf von Gleihen, Herr zu Rangenburg und 
ranichfeld, Das Wappen ift ein quadrirter Schild: 
. und 4. zeigt zwei übereinander ſchreitende ſchwarze 
eoparden mit doppelten Schwänzen in Silber, wegen 
ohenlohe, 2. und 3. oben einen goldnen gefrönten 
zwen mit offenem Raden, roth ausgefchlagener Zunge 
ıd doppelt aufgewundenem Schweife in Schwarz, une 
n act ſchwarze Rauten in Gold, wegen Sangenburg. 
in Mittelſchild führt einen goldnen gefrönten Löwen 
Blau, wegen Gleichen und Kranichteld. Den Schild 
deckt ein Helm mit einem auf einem Kijfen liegen: 
n Kürftenrute. As Schildhaiter ftehen zwei zurüds 
yende mit Zürftenhüten bededie Löwen, wovon der 
hte eine mit drei Feuerflammen bezeichnete Fahne, 
r andere eine $ıhne mit einem Löwen hält, daruntet 
hen auf einem Zettel die Worte: Ex flammis orior, 
18 Ganze umfliegt ein Fü:ftenmantel, 


a. Hohenlohe Rangenburg, | 

Diefer Aft befist außer dem urfprünglidhen Ans 
ile an ber Graffchäft Hohenlohe oder dem Amte 
ıgenburg I der Debringichen Erbichaft, etwa 5,30 
M. mit: 17,500 Einw. und mit Dehringen gemeins 
ıftlich die unter Gotha ſtehende Srafichaft Gleichen 
r Amt Obröruff; die Refidenz ift Langendburg. Eins 
ıfte 90,000 Gulden, 

Standesherr: Fürft Karl Ekud wig), geb. 10. 
ptbr. 1762, folgı feinem Vater 7. Juli 1789, verm, 
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30. Jan. 1789 mit Amalia (H enriette Charlot—⸗ 
te), Gröfin Zohann Chriftian von Solms-Baruth, 
geb. 80. San. 1768. 

Kinder: 1) Elifabeth (Eleonore a 
geb. 21. Novbr. 1790, verm. Landgräfin von Hefs 
fen Rothenburg. 2) Emilie (Friederike Chri— 
ftiane), geboren 27. Januar 1798, verm. Gräfin 
von Caftell: Rübenhaufen. 3) Ernft (Chriftian 
Karl), geboren 7. Mai 1794, Handv. Sbriſt. 
4‘ Luife (Charlotte Johanne), geboren 99, 
Aug. 1799, verm Prinzeffin Adolf von Hohenlohes 
Dehringen. 5) Johanne (Henriette Philip 
pine), geb. 8. Novbr. 1800, 6) Zonen 
tie Henriette), geb. 5. Dechr. 1805 7) Gik 

ad (Beinrid), geb. 9. Octbr. 1806. 8) He 
ena, geb. 22. Novbr 1807. 9) Heinrich (Seh. 
Griebd.),, geb. 18. Auguſt 1810. n 
Schweſter: Luife (Eleonore), geb. 11. Auguft 
1763, verm. Herzogin von Sadj'ens Meiningen. 
Vaters Bruder: Friedrich Ernſt, geb, -16. Mai 
1750, + 24, Octbr. 1794, verm. 7. Zebr, 1773 mit 
Magdalena (Adriane), Freiin Zwier v, Haren, 
geb. 23. April 1746. | 

Kinder: a) Ludwig (Chriftian Auguft), geb. 
13. Juni 1774, Würtembergfcher General Major, 
verm. 24. September 1816 mit Luiſe, Prinzeifin 
Chriftian Friedrich Karl von Hohenlohe: Kirchberg, 
r 14. Octbr. 1821. b) Guftav (Karl Wil: 
heim), geb. 29. Aug. 1777, Seſterr. Gen, Maj., 
verm. 12 Ian. 1816 mit Friederike (Tabislae 
2 R Sandgräfin von Fürftenberg, deb, 27. Zuli 
782, BE 


Sohn: Friedrich (Ernft Augufd, geboren 7. 
April 1817. Ü 


ec) Sophie (Philippine Henriette), geb. 
80, ft d) Karl (Philipp Sk); 
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Oeſterr. Major, geb. 19. Septbr. 1781. e) Milz: 
gelmin \ shriftiane Henriette),. geb, 21. 
e an. ’ | 


bi: Hohenlohe Dehringen, 

Der Landecantheil dieſes Aftes befteht‘ aus dem 
ıte Ingelfingen mit dem Dorfe Iagelsberg und 4 
theite. an der Dehringenfhen Erbfchaft, 54 AM. 
: 20,000 Einw. und 115,000 Gulden Eink.; er be: 
außerdem mit Langenburg gemeinfhaftli das Amt’ 
rdruff, allein aber die Herrfchaften Slawentitz, Alte. 
ımer, Birrama, Lofewis, Loblowig, Oppurg und 
is, fo daß man die jährlichen Einkünfte wohl auf 
‚000 Gulden anfchlagen kann. Wegen feiner Fräns 
en Gebiete iſt er unter Würtembergfcher O:berho: 

Die Refidenz ift Dehringen, Ä 

Standesherr: Fuͤrſt Auguft a Karl), 
27. Novbr. 1784, folgt 15. Sehr. 1818, verm. 
Septbr. 1811 mit Luife (Friederike Sophie 
:ethee Marie), Prinzeffin Eugen von Würtem: 
‚ geb. 4, Suni 1789. 


nder: 1) am (Sriedrih Eugen Karl), 
Erbprinz, geb. 12. Aug. 1812 2) Alerandrine 
Sriedberife Wilhelmine Mathilde Ka 
:barine Charlotte Eugenie Luife), geb. 
. Zuli 1814. 3) Eugen (Briedrid Wilhelm 
Ttarl Hugo), geb. 27. Mai 1816. 4) Kelir 
Eugen ®Wilh. Ludw, Albr. Karl), geb. 1. 
Naͤrz 1818. Ä 
fchmwifter: 1) Adelheid (Charlotte Wilhel- 
', geb. 20. Jan. 1787, verm. Fuͤrſtin von Ho: 
e: Kirhberg. 2) Luife (Sophia Amalia), 
9. Novor. 1788. verm. Gräfin von Erbach-Fuͤr⸗— 
8) Adolf (Karl Friedrid Ludwig), geb. 
nuar 1797, verm. 19. April 1819 mit Luife- 
:lotte Johanne), geboren 22, Auguft 1799, 
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Prinzeſſin von Hohenlohe-Langenburg. 4) Alexan—⸗ 
der (kudwig Karl Heinrich), geb. 8. Juli 1798. 
Vaters Geſchwiſter: 4) Georg Friedrich Heinrich, 
geboren 10. Novbr. 1757, Preuß. Gen. Maj., + 11. 
December 1803, verm. 16. April 1800 .mit -Charlotte 
Sulie Polyrene v. Klütfchner, + 6. April 1807, \ 
Sohn: Auguſt (Edw. Fried. Lud.), geb, 8, 
San. 1801. er 
az onbie (Chriftiane Luife), geb. 10, Octbr. 
1 . j 4 


© Hohenlohe: Kirberg 


befist unter Würtemibergfcher Oberhoheit die Standes: 
berrfhaft Kirchberg und 1 der Dehringfhen Erbfchaft, 
4,90 A.M. mit 16,500 Ginw. und 70,000 Guld, Einf. 
Die Refidenz it Kirchberg. 

Standesherr: Fürft Ludwig (Georg Moris), 
geb. 16. Septbr. 1786, folgt 18. Aug. 1819, verm. 
9. Zuli 1812 mit Adelheid (Charlotte Wilhels 
mine), geb. 20. Zar. 1787, Prinzeffin von Hohen 
lohe = Debringen. 

GSefhwifter: 1) Karoline (Henriette), geboren 
11. Juni 1761, verwittw. Fürftin zu Reuß: Schleiz. 
2) Serdinande (With. zn Sophie, geb. 7. 
Novbr. 1780. 3) Augufte (Eleonore), geb. 11. 
Aug. 1782, verm. Gräfin von Recdtern: Limpurg. 


Mutter: Philippine, geb. 1. Novbr. 1744, Gräs 
fin Moris von Sienvurg: Philippseihb, Wittwe bes 
Fürften Chriftian Ludwig 18, Aug. 1319, 

Vaters Geſchwiſter: Friedrich Karl Ludwig, geb. 
19. Roo+r.-1751, + 12 Septbr. 1791, verm. 1) 14. 
Aug. 1778 mit Amöne ($ried. Karol. Witt‘, Gräfin 
von Löwenftein Wertheim, geſchieden 1782. 2) 19. 
Dechr. 1787 mit GChriftiane (Luife), geb. 7. Auguſt 
1754, Gräfin von Solms: £aubad, 


WE 


Kinder: a) Karl (Friebrich Ludwig Heinrich), 
geboren 2. Noobr 1780, Würtemb,. Gen. Maj., 
verm,. 6. Mai 1821 mit Marie, Gräfin von 
Urach, aeboren 15. Deebr. 1802, Tochter Herzog 
Heinrid’s von Württemberg. b) Heinrich (Chris 
ſtian Ludwig Friedrich), geb. 22. Dechr.' 
1788, Würtemb. Obriftl. c) Sophie (Amalia 
Karoline), geb. 27. Dechr. 1790. | 


B. Hohenlohe Waldenburg (Kath. Rel.). 


Auch diefe Linie beſteht gegenwärtig aus drei Ae—⸗ 
ften, nachdem der Bartenfteinihe Zweig ſich in Bar⸗ 
tenftein und Zartberg gefhieden hat. Sie befigt ſeit 
1744 die Fuͤrſtliche Würbe und führt den Zitel: Fürft 
von Hohenlohe, Graf zu Waldenburg und Sartbetg, 
Herr zu Rangenburg. Das Wappen ift dem der Neuens 
fteiner in Allem gleich, nur fehlt der Mittelfhild, und 
der Schild hat dageuen zwei neue Felder unten: 5. die 
fünf filbernen Streitkolben in Blau, und 6, bie fünf 

filbernen in Roth auffleigenden Spigen von Limpurg. 
a, Dobenlohe-Bartenftein 
efist vom Kürftenthume Hohenlohe unter Würtem: 
erafcher Hoheit den Bartenfteinihen Antheil, 7 Q.M. 
it 23,000 Einw, in 1 Stıdt 2 Markıfleden, 25 Dör- 
vn und Weilern und 100,000 Guld. Einkünfte. Das 
zieht fie für den Verluft des Bopparterzolls eine 
f Somburg angemwiefene Rente von 400 Gulden, und 
e mit den beiden andern Linien des Haufes Waldene 
g einen Antheil an der Herrfhaft Sontheim : Grös 
gen, ber gemeinfchaftiih verwaltet wird. Die Res 
nz; ift Bartenftein. 
Standesberr: Fürft Karl Auguft (Theodor), 
9 Juni 1788, wird im Nopbr. 1806 durh Re— 
ıtion des Vaters regierender Fürft, vermählt 7, 
tbr. 1811 mit Klotilde (Leopoldine), geb. 12. 
br. v1787, Landgräfin von Deffen : Rothenburg, 
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Batir: Ludwig Aloyfius (Joachim), Franzöfis 
fher Gen. Lieut., geb. 18. Aug. 1765,. folgt am 5. 
Februar 1798 und tritt feine Standesherrſchaften im 
Novbr. 1806 an feinen älteften Sohn ab; verm. 1) 18. 
November 1786 mit Franziske (Wilhelmine Augufte), 
Gräfin von Manderfcheid, geb. 13 März. 1770, + 26. 
Auguft 1789, 2) 19. Septbr. 1790 mit Krescentie 
(Marie Sabine Rafaela), Gräfin zu Salm: Rei: 
ferfeid, geb. 29. Aug. 1768. 

Vaters Gefhmwifter: 1) Sophie Karoline (Is 
fephe), geb. 13. Dechr. 1758. 2) Karl, regierender 
Zürft von Hohenlohe: Zartberg, geb. 12. Dechr. 1766. 


B. Hohenlohe Jartberg. 


Diefer Aft des Bartenfteinfhen Zweigs befaß die 
transrhenaniſche Herrſchaft Oberbronn, und erhielt 1803 
zur Entfhädigung für deren Aufopferung die Würz: 
burgfchen Aemter Haltenbergftetten, Laudenbach, Zart: 
berg und Braunsbah, den Würzburgfhen Zoll im 
Hohenlohiſchen und den Öftlihen Theil des Gebiets 
von Karleberg, 54 QM. mit 10,800 Einwohnern in 
2 Städten, 2 Marktflecken, 22 Dörfern, 4 Höfen und 
2 Schlöffern, die etwa 80,000 Gulden rentiren. Diefe 
Herrfcaften ftchen unter Würtembergfher Hoheit. 
Die Refidenz ift Haltenbergftetten. | 

Standesherr: Fürft Karl (Joſeph Ernft Zus 
ftin), Franzoͤſiſcher, Ruſſiſcher und Würtembergicher 
Gen. Lieut., geb. 12. Dechr. i766, verm. 1) 3. Zuli 
1796 mit Henriette (Charlotte Friederike), Prinzeſſin 
Ludwig von Würtemberg, geb. 11. März 1767, + 27. 
Mai 18175 2) 2. Zuli 1820 mit Marie Walpurge, 
—— von Waldburg-Zeil-Wurzach, geb, 13: Sept. 


Kinder: 1) Marie (Anne Sophie Krescentie 
Sophie Ludov. Job. Chriftine), geb. 20. 
Maͤrz 1798. Ludwig (Albrecht Konftantin), 
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Erbprinz, geboren 5. Zuni 1802. 3) Sophie 
(Wil). Kar. Franz. de Paula Walpurge 
Kaverie Konftanze), geboren 29, Aug. 1807, 
4Charlotte (Sophie Mathilde Franziske 
Kaverie Henriette), geb. 2. Septbr. 1803, 
5) Reopoldine (Marie Walpurge Klotii- 
de), geb. 21. April 1322. 


Gefhmwifter: |. Hohenlohe Bartenftein. 
C. Hohenlohe-Schillingsfürft. 


Der zweite Hauptaft des Waldenburaer Zweiges, 
sicher die Aemter Waldenburg, Kupferzell und Adolz— 
rth unter Würtembergfcher, und die Herrſchaft Schil« 
ıgsfürft unter Baierifher DOberhoheit, zuſammen et: 
ı 5 D.M: mit 17,698 Einw. in;2 Städten, 2 Markt⸗ 
den,. 5 Schlöffern, 27 Dörfern und 219 einzelnen 
fen, außerdem die Rittergüter Buchklingen und Wil: 
msdorf befist, über 100,000 Gulden Einfommen zieht 
u Küpferzell reſidirt; mit der Herrſchaft Schil: 
zofuͤrſt Aber, den Bruder des regier, Fürften, para: 
t hat. 


" Standeöherr;., Fürft Karl (Albrecht), Defterr, 
n. Maj., geb. 29. Februar 1776, folat 14. Juni 1795, 
a. 1) 41,3ul2;1797 mit Augufte (Maria Elifabeth, 
nzejjin Sriedridy Wilhelm von Sfenburg, geb. Sten 
t 1779, 7 1. April 1808: 2) 20. Mai 1813 mit 
poldine Maria), Prinzefiin von Fuͤrſtenberg, geb. 
ept, 1791. | 

inder: 1) Karoline. ($riderife) geb. 1, Febr. 
1800. 2) Friedrich (Karl Joſeph), geb. 5. 
Mai 1814 , 3) Katharıne (Wilhelmine Ma: 
ria Joſephe), ‚geb. 19. San. 1817. 4) Karl 
(Stepb. Sried. Chrift. Egon), geb. 20, Apr. 
1818. 5) Coon (Karl Franz Joſ.), geb, 4. 
sul 1819, nu 21, ee 
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Geſchwiſter: 1) Joſephe (Marie), geb. 9: April 
1775, verm. Gräfin von Hoinftein. 2)Eleonore (Bene 
viette), geb. 21. Ian. 1786. 3) Franz (Iofepb), 
geb. 26. Novbr. 1787, Baierifcher Major und Herr 
der Herrfhaft Schillingsfuͤrſt feit 1807, vermählt 30. 
März 1815 mit Konftantie (Karoline Kried.), 
ee von Hohenlohe: Langenburg, geb. 23, Febr. 


Kinder: a) Amalia (Therefe), geb. 19. April 
1816. b) Karl (Victor Mori), geboren 10, 
Febr. 1818. e) — Victor), geb. 

31. März 1819. d) Philip (Ernft), geb. 24, 
März; 1820. e) Adelheid (Umalia), geb, 30. 
Aug. 1821. | N 


4) Marie Gabriele, geb. 2. April 1791. 5) Leo: 
pold (Alexander), geb. 17. Auguft 1794, Biſchoͤfl. 
Vikar zu Bamberg. LE 
Mutter: Judith, Freiin von Rewitzky, geb. 8. 
Septbr. 1753, Wittwe 14. Juni 1796 von "Fürft Karl 
Albrecht Shriftian. | 
Vaters Bruder: Karl (Philipp Franz), geb: 
17. Octbr. 1743, Maltefer Sroßfrenp: Bi I 4 
Iſenburg (Reformirter Religion). 
Ein altes Geſchlecht in der Wetterau, deſſen Stamma 
ſchloß zwiſchen Andernach und Se ra unweit dem 
Rheine lag. Es theilte fih anfangs in bie Brunonis 
ſche und Gerladifhe Hauptliniez. jene, zerfiel in zwei 
Zweige: den Arunonifchen, welcher die Graffhaft Ober: 
ifenburg erhielt und die Sraffihaft Mied an ſich brach⸗ 
te, aber 1462 erlofch, und den — uiſchen in Nieder— 
iſenburg, welcher 1664 ausſtarb. Gerlaͤch's Nachkom— 
men ſetzten den Stamm fort, und theilten ſich anfangs 
in drei Zweige: den Kobereifach Limburgſchen und 
Ahrenfelſiſchen, wovon letzterer allein übrig blieb. Lud⸗ 
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wig ter Xeltere aus biefem Zweige ewheirathete bie 
Grafihaft Büdingen, und wurde der nädfte Ahnherr 
ber Sfenburge, die fid) mit Wolfgang Ernft’s, + 1638, 
Söhnen in zwei Hauptlinien, Offendah und Büdingen 
abtheilten. 
A. Sfenburg- Dffenbad. 

Wolfgang Heinrich, + 1635, ein Sohn Wolfgang 
Ernft’s, it der Stifter diefer Linie, erhielt. einen Ans 
theil an der Graffhaft Büdingen, und blühet gegen: 
märtig in zwei Aeften, Birftein und" Phflippseich, wo: 
von letzterer aber bloß paragirt iſt. Sie beiigt unter 
Großherz. Hefiiiher DOberhoheit in der Provinz Star: 
Eenburg die Aemter Offenbad), Dreieihenhain und Phi— 
livpseich, in der Provinz NRheinheffen das Amt Wenings, 
und unter Kurhrffiiher Oberhoheit die Memter Birftein 
und Langenfelbold, alles zufammen 7LA.M. mit 25,957 
Einw. in 2 Städten, 2 Marktflecken, 89 Dörfern, 
5 Echlöffern und 10 Höfen, wovon die Linie Philippss 
eich mit dem gleihnamigen Amte abgefunden ift Die 
Einkünfte mögen fich mit der Rente von 23,000 Guls 
ten, melde die Fürftin von Iſenburg auf die Rhein: 
fhifffahrteoftroi erhalten haf, auf etwa 180,000 Guls 
den belaufen, doch ift das Haug ſtark verfhuldet. Von 
1806 bis 1813 figuricte der Hauptaft Birftein unter 
den fouverainen Kürften des Rheinbundes, und hatte die 
Oberhoheit über die Gräfl. Iſenburgſchen Länder und die 
im Umfange derfeiben belegenen Reichsrittergüter. Das 
Wappen ift ein großer filberner Schild mit zwei ſchwar⸗ 
zen Querbalfen, zwifdyen welden ein blauer Mittels 
Schild mit einem goldnen Löwen ſteht. Aufdem Schilde 
fteht ein Helm mit ſchwarzen und filbernen Helmdecken, 
worauf ein ungefrönter Löwe zwifchen zwei fchwarzen, 
mit filbernen Lindenblättern beftreueten, Abdlersflügeln 
ſitzt. Scildhalter find zwei Löwen, und das Ganze 
umfliegt ein mit einem Fürftenhute bedediter Herme— 
linmantel. Die Reſidenz ift Birftein. 
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a. Sfenburg-Birftein. er 

Stanbesterr: Fürft Wolfgang Ernft III, geb. 
25. Juli 1798, folgt 21. März 1820. 

Sefhwifter: 1) Victorie (Charlotte Franz. 
£uife), geb. 10. Juni 179. 2) Victor (Aleram 
der), geb. 14. Sept. 1802, 

Mutter: Charlotte (Augufte Wilh.), geb. 5. 
Suni 1777, Gräfin von Erbach-Erbach, Wittwe von 
Fuͤrſt Karl (Friedrih Ludwig Moris) 21. März 1820, 

Vaters Brüder: 1) Wolfgang Ernft, geb. 7. 
Octbr. 1774 2) Victor, geb. 10 Septbr. 1770. 

Urgroßvaters Kinder: 1) Karl (Theoder Friedrich 
Lorenz Kranz), acb. 12 Aug. 1778, + im Xug. 1823, 
virm. 16. Aug. 1805 mit Maria Magdalena, Zreiin 
von Herding. 2) Ernft (Ludwig Kafimir), geb. 
25. San, 1786. 


b. Ifenburg> Philippseid 

ift mit dem Amte Philippseih, das etwa 16,000 GBuls 
den adwirft, paragirt und reſidirt zu Philippseid. 

Graf: Heinrich Ferdinand, geb. 15. October 
1770, folgt feinem Bruder Karl Wuͤhelm Ernft 13, 
Zan. 17815 verm. 11. Mai 1791 mit Amalia (Zfa- 
belle), Gräfin von Bentheim : Zeftenburg, geboren 6. 
Dechr. 1768, 


Kinder: 1) Georg (Kafimir Friedr. Ludw.), 
geb. 15. April 1794. 2) Karl (Kudmw. Friedr. 
Ernſt), geb. 81. Maͤrz 1796. 8) Philippine 
Euiſe Charl. Ferdinande), geb. 19. Febr. 
1798. 4) Friedrich (Vollrath), geb. 15. Sept. 
1800. 5) Sharlotte a... Henr. Euife), 
geboren 25. Juni 1803. 6) Luife (@lifabeth), 
geb. 22. Jan. 1805, 7) Ferdinand, geb, 14. 
Dctbr. 1806. 

(Die weitere und berichtigte Genealogie im naͤchſten 

Sahrgange.) 
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B. Sfenburg: Büdingen. 


Der zweite Hauptzweig des Iſenburgſchen Hauſes, 
welcher ſich in drei Aefte theilt; und ein gleiches Wap— 
pen mit Birftein hat, nur daß der Mittelfchild, der 
Hermelinmantel und. Fürftenhut fehlen. 

a) ISfenburg » Büdingen befigt unter Großherzoglich 
Heſſiſcher Oberhobeit die Memter Büdingen und Mox— 
ftadbt, 3,15 DO. M. mit 10,960 Einw. in 1 Stadt, 235 
Drthaften und 1,810 Häuf, die etwa 60,000 Gulden 
rentiren. Die NRefidenz ift Büdingen. 

b) Sfenburg-Wächtersbad) befigt unter Kurheſſiſcher 
Dberhoheit das Amt Waͤchtersbach und unter Großherz. 
Heffifiher Dberhobeit ein Dorf, zufammen 12 QA.M. mit 
5,530 Einw. in 1 Stadt, 18 Dörfern, 2 Schlöffern, 
4 Höfen und 30,000 Gulden Eink. Die Refidenz ift 
Waͤchtersbach. 

0) Iſenburg Meerholz beſitzt unter Kurheſſiſcher 
Hoheit das Amt Meerholz, unter Großherz. Heſſiſcher 
Oberhoheit das Amt Marienborn und unter. Würtem: 
bergſcher Dberhoheit einen Antheil der Graffchaft Lime 
purg: Gaildorf, zufammen 2,10Q.M. mit 6,998 Einw. 
in 14 Marttfleden, 14 Dörfern, 3 Schlöffern und 8 Hd: 
F und 45,000 Gulden Einf, Die Reſidenz ift Meer: 

olz. 
(Die Genealogie im naͤchſten Jahrgange.) 


Koͤnigsegg-Aulendorf (Kath. Rel.). 


Ein altes Schwaͤbiſches Dynaſtengeſchlecht, wel: 
ches im Algow anfäffig ift und, in den Reidhsgrafenftand 
erhoben, im Schwäbifhen Grafenfollegium Sitz und 
Stimme hatte. Im 17. Sahrhunterte theilte fih das 
Haus in zwei Linien, Rothenfels, weldye die Herrſch. Ro: 
thenfels befaß, felbige aber 1805 an Defterreich verkaufte, 
und Aulendorf, welche fid noch im Befige ihrer vormalis 
gen Reichsguͤter befindet. Bon letzterer ift hier nur die 
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Rede. Sie befigt die beiden Herrſchaften Königsegg 
und Aulendorf im Donaufreife tes Königr, Würtems 
bera und unter deſſen Oberhoheit, 2,90 A.M. mit 
8,062 Einw. in 1 Marftfleden, 11 Dörfern und Weis 
lern und 3 Schloͤſſern, außerbem aber nody die Herrſch. 
Zanzendorf in Defterreih und Prusfa und Sllava in 
Ungarn, überhaupt gegen 100,000 Gulden Einkünfte. 
Die Refidenz ift Aulendorf5 das Wappen ift ein gold» 
ner Schild, worin 10 rothe Nauten befindlih find. 
Aus dem gefrönten Helme fteigen Pfauenfedern hevs 
vor; die Helmdeden find rorh und Gold. 


(Die Genealogie im nächften Sahrgange.) 


Leiningen. 

Der gemeinfchaftlihe Ahnherr des Haufes Leinins 
gen, das feinen Namen von einem im Wefterreidhe ber 
legenen Schloſſe führte, ift Sriedrih von Hardenburg, 
ber um 1220 lebte, und ein Sohn Simon's II. Grafen 
zu Saarbiüd und Zuccard, einer Tochter aus dem Ges 
Ihlechte der im Mannsftamme erlofchenen Altern Reis 
ningen, war. ein Eohn Friedrich II. nannte ſich eis 
nen Grafen von Leiningenz fein Sohn Simon erheira— 
thete die Grafſchaft Dahsburg, und hinterließ das Land 
feinem Bruder Friedrich IIL., deffen Enkel Friedrich V, 
und Soffrid die Stammgüter theilten: Friedrich V. 
fliftete die Landgräfliche Linie, die 1467 ausftarb und 
beren Güter an das Haus Wefterburg fielen, bie das 
von den Titel Leiningens Wefterburg fich zueignetez 
Soffrid dagegen ift der eigentlihe Stammvater des 
Haufes Dad,sburf, welches fi gegenwärtig in zwei 
Hauptlinien theilt: in Dardenburgs Dahsburg und 
Deidesheim: Falfenburg. 


A, Leiningen: Hardenburg: Dadhsburg. 


Diefe Linie war auf dem linken Rheinufer anfäfs 
fig und hatte dort einen Theil der alten Grafſchaft 
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Leiningen im Worms: und Speyergau, bie Grafſchaft 
Dachsburg und Herrfchaft Weihersheim in Elfaß und 
das Amt Dirfchberg und Herrfchaft Lindelbronn in Befis. 
Für den Vertuft diefer Güter, etwa 12 A.M. mir 38,000 
Einw. und 163,000 Gulden Einf., tbeilte dbemfelben der 
Deputationsreceß von 1803 vie Mainzifhen Aemter 
Amorbah, Miltenberg, Buchen, Seligenftadt und 
Bifhofsheim, die Abtei Amorbad), die Würzsurgichen 
Aemter Grünsferd, Lauda, Hartheim und Rittberg, die 
Probſtei Gerlachsheim, welche in der Kolge an Salm— 
Krautheim abgetreten ift, und die Pfälzifchen Aemter 
Mosbady und Borberg, zufammen ohne Gerlahsheim 
ein Gebiet von 24,82 AM. mit 87,010 Einw in 15 
Städten, IMarftfleden, 172 Dörfern und 14,926 Häuf., 
beffen Einkünfte auf 568,000 Gulden angefch agen wurs 
den, zu. Ihr Befiger, deffen Haus früherhin ein Mit: 
glied des Wetterauer Grafenfollegiumd war und feit 
1779 in den Reichsfürfterftand erhoben war, nahm 
nun den Zitel: Fürft zu Leiningen, Pfalzgraf zu Mos- 
bah, Graf zu Düren, Herr zu Miltenberg, Amor: 
ba, Bifchofsheim, Hartheim, Schüpf und Lauda an; 
don feinen Befisungen fteht der größere Theil unter 
Badenfher, und bloß die Aemter Amorbad; und Mils 
tenberg unter Baierifher Oberhoheit. Die Refivenz ift 
Anorbad. (Das Wappen im nädften Jahrgange). 


geiningen-Amorbah: Miltenberg ıLuth, Rel.). 


Standesherr: Kürft Karl (Friedrich Wilhelm 
Emid), geb. 12. Septtr 1804, folgt 4. Suli 1814 
unter mütterliher Vormundſchaft. i 


Schweſter: Feodorowna Anne Auguſte Char: 
lotte Wilhelmine), geb. 7. Dechr. 1807. | 


Mutter: Wictorie (Marie Euife', Prinzeffin 
von Sachſen-Koburg, geb. 17. Aug. 1786, Wittwe 
bes Fürften Emih Karl von Leiningen 4. Juli 1814 
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und des Herzogs von Kent 23. San. 1820 (lebt im 
Palaft Kenfington zu London). ! 

Vaters Schweſtetr: Karoline (Sophie Wil 
belmine), geb. 4. April 1757, verw. Gräfin Fricds 
rich Magnus zu Solms: Wildenfels (lebt zu Frankfurt 
am Main). 


B. ZLeiningen » Deidesheim: Salfenburg. 


Gegenwärtig, nachdem ber Aft Heidesheim 1766, 
der Alt Dachsburg 1709 erlofhen, noch in zwei Aeften 
bluͤhend: | 

a) Leiningen: Billigheim, welder die Grafſchaft 
Guntersblum in Zeiningen befaß, und dafür durch den 
Deputationsreceß mit der Mainzifchen Kellerei Billigs 
heim, „%, QM. mit 1,963 Einw. und 15,000 Gulden 
Ginfünften, entichädigt ift. Sie ftcht unter Babenicher 
Oberhoheit. Der Aft ift Katholiſcher Religion und res 
fidirt zu Billigheim. 

(Wappen und Genealogie im naͤchſten Jahrgange.) 


b) Leiningen Neudenau Er befaß im Leiningen« 
fdyen die Grafichaft Deidesheim und hat dafür die jegt 
unter Badenſcher Oberhoheit gezogene Kellerei Neus 
denau, 3 Q.M, mit 1,860 Einw. und, einfchließlich einer 
Sahresrente von 3,000 Guld. auf die Rheinſchifffahrts— 
oftroi, 15,000 Gulden Einf, erhalten. Katholifcher Res 
ligion. Reſidenz Neudenau. 


(Wappen und Genealogie im nähften Jahrgange.) 


Leiningen-Weſterburg (Luth. Rel.). 


Ein altes Wetteraufhes Gefhleht, das von bem 
Dynaften von Runkel abftammt. Ein Sprößling befs 
felben, Graf Reinhard IV. von Wefterburg, erheirathete 
mit Margarethe, Erbtodhter des Grafen Friedrich von 
Leiningen, einen Antheil der Graffhaft Reiningen, 
welcher ihm 1467 zufiel. 1557 entftanden in diefem 


Daufe drei Linien: Alt: und Neuleiningen, Wefterburg 
und Schade, und Echaunburg und Kleburg. Won dies 
fen find die beiden erftern erlofchenz die letztere hat fi 
1695 in die beiden noch blühenden Aeſte Chriftoph und 
Georg getheilt. Für ihre verlornen Antheile an ber 
Graffhaft Eeiningen jenſeits dem Rheine erhielten bie 
beiden Aeſte biefes Haufes, außer einer immerwährens 
ben Rente von 9,000 Gulden auf bie Rheinfhifffahrtse 
oftroi, die Abteien Ilbenſtadt und Engelthal, wovon 
eritere jest, legtere aber 1805, an das Haus Solms-Wil⸗ 
denfels veräußert ift. Ihre Befisungen beftehen grgene 
wärtig nod aus ben beiden, unter Nafjau’fcher Obers 
boheit ftchenden, Herrſchaften Wefterburg und Schas 
de, 2,10 AM. mit 4,239 Einw. in 1 Marftfleden, 
11 Dörfern und 2 Schlöffern, die etwa 30,000 Gulden 
abwerfen und aemeinfchaftlicy verwaltet werden, Die 
Reſidenz ift Wefterburg. 

(Wappen und Genealogie im nädften Jahrgange.) 


Leubhtenberg. 
(fiehe Eichſtedt). 


Leyen (Katholifher Religion). 


Die edlen Herrn von ber Leyen, deren Stamms 
Thloß zur Leyen im Trierfchen an der Mofel liegt, bes 
faßen das Erbtrudhfenamt des Erzftifts Trier, wurden 
zu Ende bes 17. Zahrhunberts in den Reichsgrafens 
ftand erhoben und 1705 vom Kaifer mit ber eröffneten 
Graffhaft Hohengeroldsegg belichen, wegen welder 
fie auch 1711 in das Schwäbifche Grafenfollegium eins 
geführt wurden. 1806 wurde der Graf, als ein Anvere 
wandter der Napoleonfhen Dynaftie, zum Fürften und 
Mitaliede des Rheinbundes erhoben, 1815 aber durch 
den Wienerkfongreß unter die Oberhoheit des Kaifers 
don Defterreidy nezogen, der jedoch feine Souveraini— 
tätsrechte dem Großherzoge von Baden 1819 überließ. 


—— 


Die Grafſchaft Hohengeroldsegg hält etwa 21 Q.M. 
mit 5,000 Einw. in 1 Marttfleden, 2 Dörfern und 24 
MWeilern und Höfen, und trägt gegen 40,000 Gulden 
ein. Aber außerdem befigt der Fürft die Herrſchaften 
Nievern und Ahrenfels im Naffaufchen, und anfehnlide 
Güter auf dem linfen Rheinufer, ‚die ihm wenigfteng 
100,000 Gulden abwerfen. Er führt den Titel Fürft 
von der Leyen, Graf zu Hohengeroldsegg, Derr von 
Nievern und Ahrenfels; das Wappen ift eine blaue 
Leye mit einem gerade ftehenden Balken in Roıh. Die 
Refidenz Ahrenfels. 


Standesherr: Fürft Philipp, geb. 1. Aug. 1766, 
folgt 26 September 1775, verm. 15. Mai 1788 mit 
Sophie Thereſe, Gräfin von Schönborn : Wiefentkeid, 
geb. 15. Aug. 1772, + 4. Juli 1810, 


Kinder: 1) Amalia (Therefe Marie Antois 
nette Charlotte), geboren 2. Septbr. 1789, 
verm. Gräfin Taſcher de la Paarrie. 2) Erwin 
(Karl Damjan Eugen), Erbprinz, geboren 
3. April 1798. 


Schweftern: 1) Charlotte, geb. 4. April 1768, 
verw. Gräfin Emmerich von Etadion, 2) Sophie, 
geboren 23. Juli 1769, verm. Gräfin von Schönborns 
Heuſenſtamm. 


Loͤwenſtein-Wertheim. 


Die alten Grafen und Dynaften von Loͤwenſtein, 
die in Schwaben und Franken begütert waren, ftarben 
in ber Mitte des 15. Zahrhunderts aus, und ter legte 
Graf Ludwig hatte feine Grafſchaft 1441 an Kurfürft 

bilipp von ‚der Pfalz verkauft, welcher foldhe dem 
ohn feines Oheims Kurfürften Friedrich des Sienreis 
hen, Ludwig, den derfelbe mit Klara von Dettingen 
erzeugt hatte, überließ. Kaifer Mar I. erhob diejen 
Ludwig, der den Titel eines Grafen von Löwenftein 
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annahm, in ben Reichsgrafenſtandz fein Enkel Lud⸗ 

wig II. brachte die Graffhaften Wertheim und Roche— 
fort an fein Baus, und deffen Söhne ftifteten die bei— 
ben noch blühenden Hauptlinien des Daufes: Chriftoph 

Ludwig die VBirneburgfche, jetzt Freudenbergfhe, und 

zn Theodor die Rocheforiſche, jest Roſenbergſche 
inie. 

Das Haus befist das Oberſterbkaͤmmereramt bes 
Königreihs Würtemberg, welches jedesmal der Ges 
nior der beiden Rinien verwaltet; bas Wappen ift ebens 
falls beiden Linien gemeinfhaftlich, ein Hauptichild mit 
neun Feldern: 1) ein rother gefrönter Löwe mit bope 
peltem Schweife auf einem goldnen Eftrid in Silber, 
wegen Löwenftein; 2) ein rother Adler in Silber, wer 
gen Montaigu; 3) ein fhwarzer, aus dem untern Felde 
wachfender Adler in Rotb, wegen Wertheim; 4) eine 
rothe Bügelfchnalle in Silber; 5) die Baierifhen We— 
den, wegen ber AbEunft aus diefem Haufe; 6) drei 
goldne NRofen in Blau; 7) zwei filberne Querbalken 
in Roth; 8) ein rother gekrönter Köwe in Gold, der 
auf einem dreifah weiß und roth gemwürfelten Balken 
geht; und 9) ein goldner gefrönter Löwe in Silber, 

er Schild trägt drei Helme mit roth und filbernen 
Helmdecken; auf dem mittlern ſitzt der roth gefrönte 
Löwe von Lömwenftein, aus dem rechten erhebt ſich der 
Montaiguihe, aus dem linken zwifchen vier Kähnlein 
der Wertheim: Breubergfche Adler. 


A. Löwenftein = Freudenberg (Lutherifchee 
Religion). 


Sonft Löwenftein - VBirneburg ober die evangelifche 
Linie genannt, weil ihr Stifter Ghriftoph Ludwig bie 
Grafftaft Virneburg in der Eifel erheirathet hatte. 
Sie ift 1812 in den Baierifchen Fürftenftand erhoben, 
und durch den Deputationsreceh für den Verluft des 
transchenanifchen Virneburg durch dag Wuͤrzburgſche 
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Amt Freudenberg, durch die Kloͤſter Gruͤnau und Zries 
fenftein und durch die Dörfer Montfeld und Rauenberg 
entfhädigt, auch befigt fie einen Antheil an der Grafs 
Ihaft Limpurg. Ihre Güter ſtehen gegenwärtig unter 
der DOberhoheit von Baiern, Würtemberg und Baden, 
betragen etwa 8,35 QA.M. mit 21,708 Einw. in 2} 
Städten, 6 Marftileden, 12 Sclöffern und 78 Dörte 
fern und Weilern, und 170,000 Gulden Eink. Die 
Linie zerfällt in zwei Aeſte, die ihre Landesantheile 
gemeinſchaftlich verwalten Laffen. 


a. Vollrathſcher Specialaft (Refid. Wertheim). 


Standesherr: Fürft Georg (Wilhelm Ludw.), 
geb. 15. Novbr. 1775, folgt 16. Febr. 1316, verm. 
26. Aug. 1800 mit Erneftine, Gräfin Püdler, geb, 
24. Juni 1784. 

Kinder: 1) Adolf (Karl Konftantin Srieb. 
£udw. Bollr. Phil.), Erbprinz, geb.9 Dechr. 
1505 2) Malvina (ChHrift: Wilh, Paul, 
Karol), geb. 27. Decbr. 1808. 

Gefchwifter: 1) Karoline (Marie Fried. Luis 
fe), geb. 19. Dechr. 1766, .verm. Gräfin v. Gronss 
2) Wilhelm (Ernft Ludw.), geb. 87. April 

78 


’ 


b. Kartifhe Speciallinie (Refid. Wertheim). 


Standesherr: Fürft Friedrich (Karl Gottlob), 
geb. 29. Zuli 1748, folgt 26. März 1779, verm. 95. 
März 1779, mit Franziska (Juliane Charlotte), Rheine 
gräfin von Grumbadh, geb. 25. Novbr, 1744, + 30, 
Dechr. 1820. 

Kinder: 1) Karl (Ludwig Sriedrid), Erbprinz, 
geb. 26. April 1781. 2) Philipp (Friedrich 
Chriftian), geb. 13. Mai 1782. 

Schweftern: 1) Karoline (Chriſtine Anne 
Sophie), geb. 17. März 1754, verwittw. Freifrau 
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v. Radnig. 2) Friederife (Charl. Wilh. Amd— 
ne), geb. 17. März 1757, geſchiedene Prinzeffin Fried— 
rich Karl Ludwig von Dohenlohe: Kirchberg. 


B. Loͤwenſtein-Roſenberg (Kath. Rel.). 


Sonft Löwenftein » Rohefort, weil ihr Stifter Jo— 
hann Theodor von feiner Mutter die Grafſchaft Rocher 
fort geerbt hatte. Gie erhielt fhon 1712 die Reicht: 
fuͤrſtliche Würde, und ift nicht allein in Saiern, Bas 
den, Heffen und Würtemberg pojfelfionirt, fondern bee 
fist auch die großen Herrſchaften Haid, Pernarditz, 
Eh, Widlis, Zebau, Weferig, Schwanberg, Gu 
tenftein und Skupach in Böhmen. Sure Mediatgüter 
befteben aus dem Amte Atftatt, der Hälfte der Grafſch. 
Wertheim und Breubera, den Herrfh. Habisheim und 
Rofenberg, dem Amte Rothenfels mit Widdern und 
Thalheim, dem Amte Heubad) am Main und ben Abs 
teien Bronnbah und Neuftadt, 10,03 A.M. mit 23,353 
Einw. in 31 Städten, 7 Marktfleden, 60! Dörfern, 
16 Schlöffern; die Einkünfte werden auf 350,000 bis 
400,000 Gulden gefhägt. Die Refidenz ift Kleinheubad. 


Standesherr: Fürft Karl (Thomas Ludwig 
Sof. Konft.), geboren 18. Juli 1783, folgt 18. 
April 1814, verm. 29. September 1799 mit Sophie 
(Luife Wilh.), Gräfin von Windifchgräg, geb. 20, 
Juni 1784. 

Kinder: 1) Konftantin (Joſeph), Erbprinz, geb. 
23. Septbr. 1802, 2) Keopoldine, geboren 29. 
Dechr. 1804, verm. Prinzefjin Konftantin von Loͤ⸗ 
wenftein:Roienberg. . 3) Adelheid, geb. 19. Dechr. 
1806. 4 Sophie (Marie Therefie), geboren 
18. September 1809. . 5) Marie (KRrescentie 
Dctavie), geboren 3, Aug. 1813. 6) Eulalie 
(Egidie), geb. 31. Aug. 18320, 


Gefhwifter: 1) Konftantin (Ludwig Karl 
Sranz), geb. 26, März 1786, verm. 31. Juli 1821 
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mit feiner Nichte Leopoldine, geb. 29. Dechr. 1804, 
2) Wilhelm, geboren 31. März 179. 3) Auguſt 
(Shrifoftomus Karl), gesoren 9. Auguft 1808, 
4) Marimilian (Franz), geboren 3. April 1810. 
5) Sofephine (Marie Sophie), geb. 9. Aug. 1814. 


L003:&orswaren (Kath. Rel.). 


Das Haus Looz führt feinen Stammbaum bis auf 
die alten Grafen von Dennegau und Hasbaye kerauf. 
Arnold , Graf von Looz und WBalenciennes, war ein 
Sohn Rudolf’s, deffen Vater Rainer, Herzog von Nies 
berlothringen, in der Gefchichte fi einen Namen er— 
mworben hat; er verechte feine Güter auf feinen Bruder 
Ludwig, Grafen von Looz und Hasbaye, deſſen Nach— 
kommen fih in mehreren Aeſten verbreiteten, die in 
der Kolge von Kaifer Karl VI 1734 und von ber Ka’s 
ferin Maria Therefia 1778 die Herzoglide Würde ers 
bielten, aber ſaͤmmtlich bis auf den jüngern Aſt erlos 
fdyen find. Dieier wurde durch den Deputationsreceß 
1803 auf Deutfchen Boden verpflanzt, indem ihm für 
feine verlorenen Befisunaen in ben Niederlanden die 
Münfterfchen Aemter Wolbel und Bevergern, fomweit 
fie nicht andern zugetheilt waren, überlafien, und dars 
aus das Fürftentyum Rheina-Wolbeck gebildet wurde, 
welches auf etwa 15 AM. 12,511 Einw, in 1 Stadt 
und 99 Bauerfihaften und Weilern zählt, und jest zum 
größern Theile der Preußifben, zum Eleinern der Das 
nöprifhen DOberhoheit unterworfen if. Es wirft etwa 
60,000 Gulden ab, aber mit feinen mittelbaren Gütern in 
ben Niederlanden zieht ter Fuͤrſt wohl 150.000 bis 
200,000 Suld. Einf. Dad Wappen ift quebrirt mit eis 
nem Mitteifhilde: 1. und 4. zeigt fünf rothe Balken in 
Bold, 2.und3. zwei [hwarze Balken in Silb:r, und ber 
Mittelſchüd hat zwei rothe Balken in Hermelin. Um 
ben Schild ſchwebt ein mit einem Fürftenhute bededter 
Bermelinmantel: als Scildhalter fliehen zwei Bunde 
mit Dalsbändern. Die Refidenz ift Rheina. 


— GE 


Standesherr: Fürft Joſeph (Arnold), geb. 14. 
Septbr. 1770, folgt, vermöge Teſtaments feines Bas 
ters, 20. Septbr. 1803, mit Ausfchlufie des Ältern Brus 
ders, in dem Fürftenehum Rheina-Wolbeck, verm. 18. 
Auguft 1818 mit Charlotte (Konftanze), Gräfin 
von Lafteyrie: Dufaillant. 


Sur: Karl (Ludwig), Erbprinz, geb. 21. Jan. 


Gefhwifter: 1) Charlotte, geb. 14. Septbr. 1766, 
verw. Baronefje Vauthier de Baillamont. 2) There— 
tefe, geb. 14. Mai 1768. 3) Karl (Kudw. Augufl 
Gerd. Eman.), geb. 7. Zuli 1769, Herzog von Rooze 
Hasbaye, Herzog von Corswaren, Graf von Dorne und 
Nyel, wird durd das väterliche Zeflament von ber 
Erbfölge in Aheina und Wolbeck ausgefhloffen, fol: 
ches auch 1816 vergeblich von ihm angefochten, vermählt 
1801 mit Karoline (Sofephine‘, Baronne de Nue, 

Kinder: a) Luife, geb. 9. März 1802. b) Karl 
(Auguft Ferdinand), geboren 9. März 1804. 
ce) Auguft (Karl), geb. 9. März 1805 d) Ka= 
roline ($renäa), geboren 19. Septbr. 1807. 
e) Stephanie (Ad olfine), geb. 29. März 1810, 
f) Octavie (308), geb. 7. Juni 1811. g) Ze: 
pbutine (Karoline), geboren 26. Octbr. 1812. 

) Edmund (Prosver Perpetuo), geboren 

9, Novbr. 1813. i) Wilhelm (Defiratus Po: 
— Liber), geb, 2. Sanuar 1817, 
4) Marie, geb. 24. Septbr. 1774. 5) Amor, geb. 
16. Juni 1782, 

Mutter: Roſalie (Konftanze), geb. 3. Auguft 
1759, Graͤfin von Byland, Wittwe von Herzog Wil« 
beim Zofeph 90. März 1803. 


Metternich (Kath. Rel.). 


Ein altes Dynoftengefhleht vom Rheine, das im 
16. und 17, Jahrhunderte den Erzbiſchoͤflichen Stuͤh⸗ 
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len von Mainz und Trier Kurfürften gegeben hat. Bon 
ben mehreren Linien, worin es zerfiel, ift bloß die juͤm— 
gere zu Winneburg und Beilftein übrig geblieben, 
welche feit 1693 die Reichegräflihde Würde und Gig 
und Stimme im Weftphälifhen Grafenfollegium führte, 
1303 erhielt das Haus die Reichsfuͤrſtliche Würde und 
für Winneburg und Beilftein die zum Fürftenthume 
erhobene Abtei Ochſenhauſen, 2,70 AM. mit 5,939 
Einw. in 1 Marktflecken, 50 Dörfern und 1 Schloſſe, 
die zwar 70,000 Gulden abwirft, aber mit 20,000 Guls 
ben Renten befchwert if. Das Haus befigt außerdem 
die Herrſchaften Königswarth, Ammon Marfesgrün 
und Miltigau in Böhmen, die Herrfchaft Kogetein in 
Mähren und die übrigen Kaunitziſchen Allodialgüter, 
die Herrfhaften Spurkenburg und Rüdesheim, die 
Güter Sramme, Bronbach, Oberehe und Reinharbe- 
ftein auf beiden Seiten des Rheins, die Domäne Jo— 
bannisberg, und das Herzogtbun Portella in beiden 
©icilien, und mag zwiſchen 180,000 bis 200,000 Gul⸗ 
den Einkünfte haben. Das Wappen ift ſechsfach ges 
theilt und hat einen Mittelfhild: 1 und 6. eine blaue 
Treppe mit ſechs goldnen Kreuzen in Roth, 8. und 4, 
drei filberne Hifthörner in Roth, 2. einen ſchwarzen Ochs 
ſenkopf in Gold, 5. eim goldnes Kreuz. in Blau, in 
jeder Ede mit einer goldnen Kugel. Der Mittelſchild 
enthält drei Schwarze Dauden in Silber. Den Schild, 
der in einem Purpurmantel fteht, beden fünf Helme 
mit Emblemen des Wappens; Schildhalter find rechts 
ein ſchwarz und jilberner Ziegenbock und links ein wil« 
der Mann. Die Refidenz ift Wien oder Ochfenhaufen, 
Standeöherr »; Fürft Klemend (Wenzel Ne: 
pomuf Lothar), geb. 15. Mai 1773, folgt 11. Aus 
guft 1818 Herzoa von Portella 1819, Oeſterr. Haus⸗ 
of» und Sraatskanzler; verm, 27, Septbr. 1795 mit 
leonpre (Marie), Prinzeffin von Kaunig » Kittberg, 
Erbin der Herrſchaft Kogetein und der Kaunigifchen 
Allodialgüter, geb. 10. Octbr, 1775. = 
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Kinder: 1) Victor (Ernft Franz Lothar Kle— 
mens Joſeph Anton), Erbprinz, geb. 12. Ja— 
nuar 1803. 2) Leontine (Adelheid Marie 
Pauline), geb. 18. Zuni 1811. 3) Hermine 
(Gabr. Eleon. Marie Leopoldine), geb. 
1. Septbr. 1815... _ 

‚ Sefgwifter: 1) Kunigunde (Walpurge Pau: 
line), geboren 29. Novbr. 1772, verm, Herzogin Fer: 
binand von Würtemberg. 2) Graf Joſeph, geboren 
4, NRovbr. 1774. 

Mutter: Aloyfia (Marie Beatrir), geboren 
8. Dechr. 1754, Gräfin von Kagened, Wittwe von 
Fürft Franz Georg Karl, geb. 9. März 1746. 


Monaco (Kath. Rel.). 


Das Fürftenthum Monaco ift ein uraltes Reiche: 
lehn: es liegt im Umfange der Piemontefiihen Provinz 
Nizza, und gehörte feit Kaifer Otto I. dem Haufe Gris 
maldi. Als diefes 1731 im Manneftamme ausftarb, 
brachte die Erbtodter des legtern Fürften, Luife Dip: 
polyte, das Fuͤrſtenthum, Zitel und Wappen Jakob 
Franz Leonor de Goyon Matignon zu, welches Haus noch 
in deffen Befige ift. Da das Reich feine GSuperiorität 
in Stalien verlor, ubte anfangs Spanien bie Oberho: 
heit über das Ländchen aus; Fürft Honorius IT. be: 
> ſich jedody 1641 unter Franzoͤſiſchen Schug, aber 

ur ben Frieden vom 15. Novbr. 1815 wurde es uns 
ter die Oberberrlichkeit von Sardinien „eftellt, das am 
8. Novbr. 1817 erklärte, wie es unter dieſer Oberherr⸗ 
lichkeit nichts anders verftehe, als das Recht in der 
Stadt Monaco eine Garnifon zu halten und den Platz⸗ 
fommandanten zu ernennen. Die Vorrehte bes Für: 
ften find mithin ausgedehnter, als die der Deutſchen 
Standesherren. Das Eleine Ländchen, das er beherrfcht, 
bat nur 2} Q.M mit 4,898 Einwohnern in 1 Stadt, 
1 Marftfleden, 1 Dorfe und 2 Vormerken, und wirft 
etwa 85,000 Gulden ab; indeß befigt :: Fürft in 
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—— und Italien anderweite Guͤter, nennt ſich 
uͤrſt von Monaco, Herzog von Valentinois und Pair 
von Frankreich, und fuͤhrt in einem ſilbernen, von zwei 
ſchwarzbekleideten Maͤnnern mit bloßen Schwerdtern 
gehaltenen und mit einem Helme, aus deſſen Krone eine 
Lilie aufſteigt, bedeckten Schilde drei Reihen rother 
Wecken im Wappen. Die Reſidenz iſt Monaco, doch 
haͤlt ſich der Fuͤrſt meiſtens zu Paris auf. 

Fuͤrſt und Sardiniſcher Standesherr: Honorius V. 
(Grimaldi), geb. im Mai 1778, folgt 16. Febr. 
1819 feinem Vater Honorius IV., verm, — 

Kinder: — 
Bruder: Floreſtan, Graf Grimaldi, geb. 1786, 
verm. 1818 mit einem Fraͤulein Rouilles. 

Stiefmutter: N. R d'Aumont, geb. 2. Octbr. 
1789, gefchieden von Fuͤrſt Honorius IV., und wieder 
vermählt an Ziran bes Arcis zu Paris. NEIN: 

Vaters Bruders Kinder: 1) Honoria (Kamilla 
Athenais), geb. 22. April 1784, vermählte Mate 
quife la Zour du Pin. 2) Euphrofyne (Luife Athes 
nais Philippine), geboren 22 Juni 1786, ver. 
maͤhlte Marquife de Louvois. 

(Die Genealogie, bie aus dem Annuaire von 182L 
entlehnt ift, fol im künftigen Sahrgange berich— 
tigt werben.) 


Neipperg (Kath. Rel.). 

Ein Schwäbiiches Nittergefhlcht, das von Kaifer 
Karl VI. in den Reihsgrafenftand erboben und in das 
Schwaͤbiſche Grafentollegium 1766 eingeführt iſt. Es 
befigt unter Würtembergfher Oberhoheit die Standes⸗ 
herrſchaft Schwaigern, 13 QM. mit 3,175- Einw., 
auch mehrere Reidhörittergäter, zufammen mit 25,000 
Gulden Eink. Das Wappen befteht aus drei filbernen 
Ringen in einem 'rothen Schilde. Die Refidenz iſt 
Schwaigern. 

(Die Genealogie im naͤchſten Jahtgange.) 
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Defterreih : Schaumburg (Kath. Rel.). 


Ein Sproffe des Baufes Anhalt» Bernburg, aus 
der Nebenlinie Hoym, hatte die Herrſchaften Holzap— 
pel und Schaumburg erheirathet ; feine Nachkommen—⸗ 
Schaft ftarb mit Fürft Victor 1812 aus, und feine Äls 
tefte Tochter Hermine bradte fie ihrem Gemahle, dem 
Erzherzoge Joſeph, Palatin von Ungarn, zu, auf defs 
fen Sohn Stephan Franz Victor fie gegenwärtig vere 
erbt find. Die Stondesherrfhaft ſteht unter Naffaus 
[her Dberhoheit, ift 14 Q.M. groß und zählt in 893 
Käufern 3,581 Einw.; ihre Einfünjte mögen fih auf 
25,000 bi8 30,000 Gulden belaufen. 

Standesherr: Erzherzog Stephan (Franz Vic: 
tor), geb. 14. GSeptbr. 1817. . 

Zwillingsfchwefter: Hermine (Amalia Marie), 
geb. 14. Septbr.. 1817, 

Bater: Zofeph, Erzherzog von Oeſterreich, Pa: 
latin von Ungarn, geb. 9. März 1776. 

Mutter Schweftern: 1) Emma, eb. 20. Mai 
1802, verm, Fürftin von Walde. 2) Ida, geb. 10, 
März 1804. 

Großmutter mütterliher Gelts: Amalia (Char: 
lotte Wilh. Luife), geb. 6 Aug. 1776, Prinzeffin 
von Raffau : Weilburg, Wittwe von Fürft Victor Karl 
Friedrich 22. April 1812 (lebt zu Schaumburg), 


Dettingen (Kath, Kel.). 


Gin altes Srafengefhleht im Schwäͤbiſchen Rieß— 
gau, das feinen Stammbaum mit bipplomatifcher Ges 
wißheit bis in das 13. Jahrhundert herauffünrt. Der 
gemeinfchaftlihe Stammvarer des jegigen Hauſes tft 
Graf Ludwig XV.; feine beiden Söhne Ludwig XVI, 
und Friedrich flifteten jener die Oettingenſche Linie, 
welche 1674 in den KReichsfürftenftand erhoben mwurbe, 
und 1731 ausſtarb, dieſer die Wallerfteinfge Linie, 


welche fich in drei Zweige abtheilt: Dettingen : Epiel- 
berg, jegt Dettingen: Dettingen, welde von Wilhelm 
dem Züngern geftiftet ift und die Reihsfürftlihe Würde 
1734 erlangte, Dettingen: Wallerftetn, deren Stifter 
Wolfgang, + 1598, ift, und die durd ein Zeftament 
des legten Fürften von Dettingen = Dettingen beffen 
Antheil geerbt hat, auch feit 1774 den Fürftlihen Zis 
tel anaenommen hat, und Dettingen » Kagenftein : Bals 
dern, die Ernft, + 1626, fliftete, und feit 1798 im 
Mannsftamme erlofchen iſt. 

Es bluͤhen mithin nur noch zwei Linien des Haus 
ſes: Oettingen-Oettingen und Oettingen-Wallerſtein; 
ihr gemeinſchaftliches Wappen beſteht aus vier Reihen 
rother ſtehender und goldner geſtuͤrzter Eiſenhuͤtlein 
mit einem blauen Schilde in der Mitte und einem über 
den ganzen Schild gehenden fhmalen filbernen Andreas: 
Ereuze. Auf dem Helme fteht ein goldner Hundskopf 
mit rother Zunge und hervorhäfgendem rothen Ohre, 
auf welchen man ein filbernes Andreastreuz ſieht. Die 
Helmdeden find roth und Gold, 


A, Dettingen: Dettingen. 


Diefe Ältere Linie befist unter Baierifcher Obers 
‚Hoheit das Mediatgericht Dettingen im NRezatfreife und 
die Herrfhaften Schwendi umd Achftetten unter Wuͤr⸗ 
tembergſcher Hoheit, zuſammen 3,69 Q.M. mit 14,933 
Einwohnern in 1 Stadt, 5 Marktfleden, 127 Dörs 
fern und 7 Schloͤſſernz die Einkünfte mögen zwiſchen 
110,000 bi$ 120,000 Gulden betragen. Die Refidenz 
ift Dettingen. | ne 


Standesherr: Fürft Aloys III. (Sohann), geb. 

9. Mai 1788, folgt 27. Juni 1797, verm. 30; Auguft 
1813 mit Amalia, Gräfin Wrede, geb. 15. San. 1796. 
Kinder: 1) Otto (Karl), geboren 14. Ian, 1815. 
2), Mathilde (Sophie), geb. 9. Februar 1816. 
8) Guſtav (Friedrich), geb, 31. März 1817. 
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Den (Joh. Notgere), geb. J Auguſt 


Mutter: Aloyſia (Marie), geb. 20. Novbr. 1762, 
Prinzeffin von Auersperg ; Wittwe von Kürft Aloys II. 
27. Juni 1797. | — 

Vaters Geſchwiſter: 1RJohanne (Joſepheu geb. 
27. Febr. 1757, Coadiutorin zu Säfinaen, 2) Fried: 
vi (Anton), geb, 6. März 1759. 3) Marie The— 
rejta, geb. 17. Novbr. 1763, verm. Gräfin von Wils 
zed. 4) Krescentia (Marie Joſephe Notgere), 
geb. 30. Zan. 1765, verm. Gräfin Seilern. 5) Walz 
purge (Marie Joſephe), geb. 9. Auguft 1766, 
vermählte Fürftin von Bregenheim. 


B. Dettingen-Wallerftein. 


Diefe Linie, melde die Güter der ausgeflorbenen 
ältern Dettingen : Dettingenfhen Linie, und vermöge 
eines Vertrags von 1788 die des Baldernfhen Aftes 
ererbt hat, befist das Kronoberfthofmeifteramt in Baiern 
und in diefem Königreide das weitläuftige Mediatge— 
richt Wollerftein im Rezatkreiſe, unter Würtembergs 
fher Oberhoheit aber den in dieſes Königreich fallens 
den Theil der Grafichaft Dettingen, zufammen 11FA M, 
mit 41,954 Einw. in 1 Stadt, 12 Marktflecken, 199 
Dörfern und 14 Echlöffern, außerdem die Güter der 
Abtei Heiligenkreuz zu Donauwörth und mehrere ans 
dere Güter, die ihr der Deputationsreceß von 1803 für 
den Berluft von Dachſtuhl überlaffen hat; ihre Eine 
fünfte follen fih auf 300,000 bis 400,000 Gulden bes 
laufen. Die Refidenz ift Walleıftein. Ä | 

Standesherr: Fürft Ludwig (Kraft Ernft), 
geb. 31. Jan. 1791, folgt 6. Octbr 1802. 

Gefhmifter: 1) Friederite (Sophie Antoi— 
nette), geb. 3. März 1776, verm. Fürftin von Lam⸗ 
berg. 2) Kriedrich (Kraft Heinrich), geb. 16. 
Octbr. 1793. 3) Karl (Anfelm Kraft), geb. & 
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Mai 1796. 4) Sophie (Dorothea Eleonore), 
geboren 27. Aug. 1797, verm. Gräfin von Dürkheims 
Montmartin. 5) Marie Therefie, geb. 15, Auguft 
1799. 6) Charlotte, geb. 14. Febr. 1802, 7) Er: 
nefline (Marie), geb. 5. Zuli 1803. 

Vaters Geſchwiſter: 1) Sophie (Therefie), ge 
boren 9. Dechr. 1751, verm. Landgräfin von Kärftens 
berg. 2) gatlipp Sofeph Notger), geb. 8, Febr, 
1759, Defterr. Staats: und Konferenzminifter, 


Drtenburg (Kath. Rel.). 


Dieß alte Kaͤrnthenſche Geſchlecht fuͤhrt ſeinen Ur⸗ 
ſprung bis auf Friedrich, Graf von Sponheim, herauf, 
welder im 11. Jahrhunderte nach Kärnthen ging und 
das Schloß Ortenburg erbaute; mehrere feiner Nach- 
 Tommen waren Derzoge von Kärnthen und erwarben 

die Grafſchaft Drtenburg in Baiern. Engelbredt, 

ein Bruder Herzog Heinrich's von Kärnthen, ift der 
ergentlihe Stammvater deg Daufes; feine Söhne UI: 
tid und Rapot ftifteten jener die Kaͤrnthenfche, diefer 
die Baierifche Linie, wovon ſich jedod bloß letztere er— 
halten hat, und big auf die neueften Zeiten bie Grafs 
ſchaft Drtenburg nebft den Herrſchaften Seldenau, Reu— 
degg, Eggelheim und einige Hofmarken in Baiern befaß, 
Der jetzige Graf vertauſchte erſtere jedoch gegen die 
jegige Grafſchaft Tambach“ in Baiern, 1 AM. mit 
2,300 Einw., auf welche alle Reichsftändifchen Rechte 
übertragen wurden und mwoburd die Grafen aus bem 
Baierifchen in dag Sränfifhe Grafenkollegium verſetzt 
wurden. Jetzt ſteht dieſe Grafſchaft, als Mediatgericht, 
unter Baierifcher Oberhoheit. Der Graf fuͤhrt den 
Titel: Graf von Ortenburg-Tambach, Graf zu Kri⸗ 
chingen und Puͤttlingen. Das Wappen iſt quabrirt: 
1. und 4. drei filberne Arfte in Roth, 2, und 8, drei 
rothe Abdlerflügel in Silber. Die Refidenz Tambadı: 
Die Einkünfte aus Tambach find zu 25,000 Gulden 
angefchlagen, — ar 
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Stanbesherr: Graf Karl (Joh. Leop. Friedr. 
£udmw.), geb. 30. Auguft 1780,. folgt unter -mütter: 
licher Vormundſchaft 5: Kebr. 1787, tritt bie Regie: 
zung an 1801, verm. 6. Octbr. 1799 mit Karoline, 
Gräfin von Erbach-Erbach, geb. 21. Novbr. 1779. 


Kinder: 1) Franz (Karl), Erbyraf, geb 4. Aug. 
1801. 2) Charlotte (Chriſt. Wilh.), geboren 
18. Aug. 1802. 3) Friedrich (Karl Ludwig), 
— Jan. 1805. 4) Hermann, geb. 4. Jan. 
Schmweftern: 1) Luiſe (Karoline), geb. 15. Jan, 
1782, geſchiedene Gräfin von Gaftell, und wieder ver: 
mählte Gräfin Anton von Taufkirchen. 2) Wilhel- 
mine (Sophie Marie), geb. 16. November 1784, 
verm. Gräfin Leopold Ernft von Taufkirchen. 3) Frie— 
derike (Aug.), geb. 9. Septbr. 1786, verm. Graͤfin 
Karl Alexander v. Puͤckleer. En 
Baters Geſchwiſter: 1) Chriftian Friedrich, geb. 
30 Novbr. 1745 (lebt in unftandesmäßiger Ehe und 
bat zwei Kinder, bie bie Bamilie nit anerkennt). 
2) Kriederife (Karoline), geb. 17. Novbr. 1752 
(lebt in Koburg). 


Pappenheim. 


Ein Altgräfliches Gefchleht in Schwaben, welches 
von den Dynaften von Kallatin abftanımt und bis zur 
Auflöfung des Reichs faft 9 Jahrhunderte lang das 
Erbmarfchallamt bekleidet, aud Sig und Stimme auf 
der Echmwäbifhen Grafenbank gehabt hat. Es befigt 
die Braffhaft Pappenneim, jegt ein Herrſchaftsgericht 
bes Baieriſchen Rezatkreifes, 33Q. M. mit 7,117 Ein: 
wohnern in 1 Stadt, 1 Marktfledden, 7 Pfarrdörfern 
und 26 Weilern und Höfen, das etwa 50,000 Gulden 
abwirft, außerdem aber die Herrfchaften und Guter 
Rothenſiein, Kalden, Bellenberg, Dennenlohe und Ober⸗ 
ſchwaningen. Das Haus theilt ſich gegenwaͤrtig In zwei 
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Zweige, bie beide zu Pappenheim ihre Reſidenz haben. 
Das Wäppen ift quabrirt: 1. und 4. find fhwarz und 
Silber quer gerheilt mit zwei rothen, in Form eines 
Andreaskreuzes, übereinander gelegten Schwerdtern, 4 
und 3. haben in Blau ſechs filberne Eifenhütlein, 3, 
2’ und 1, und im goldnen Schildeshaupte fieht man 
einen ſawarzen gedoppelten Adler, ber den Buchſtaben 
F auf der Bruft trägt. 


A. Der evangelifhe Zweig (Luth. Wel.). 


Standesberr: Graf Ferdinand ($riedrid), 
jeb. 18. Juli 1772, verm. 8. Febr, 1802 mit Sries 
erife, Freiin von Zeuner, geb. 28. Feor. 1776. 

Zohter: Kerdinande (Wild. Karol. Paul. 

Fried. Elifabeth), geb. 8. Febr. 1806. 

Geſchwiſter: 1) Graf Karl Theodor Friedrich, geb.. 
17. März 1771, + 1817, verm. 26. Suni 1796 mit 
Lucie (Anne Wilh. dar, Kreiin von Hardenberg, 
des Fürften Staatskanzlers Tochter, geb. 9. April 1776, 
nad; f:inem Tod e wieder vermählt mit Fürft Hermann 
von Püdler: Muskau. | ——— 

Tochter: Adelheid, geb. 8. Maͤrz 1797, verm. Fuͤr⸗ 
ſtin von Carolath-Beuthen. 
2) Zriedrich (Albert), geb. 18. Suli 1777. 


B. Der Katholifhe Zweig (Kath. Rel.). 


Standesherr: Graf Friedrich Gier. Anton 
— Ernft), geb. 18. Mai 1775, verm. 13. April 


(Die ausführlie Genealogie im naͤchſten Sahrgange ) | 
Piombino (Kath. Rel.). 


Das Fuͤrſtenthum Piombino, im Umfange von 208; 
cang, gehörte vormals zum Präfidienftaate, den Phi⸗ 
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lipp II., König von Spanien, fich vorbehielt, als er 
Siena Kosmus I. von Mebdicis überließ. Es wurde 
mit dem dazu pnehörigen Antheile der Inſel Elba als 
ein Reichslehen dem natürliden Sohne des Papft Grer 
gor XIII. Hugo Buoncompagni verliehen, nachher kam 
es an bie Familien Appiani und Ludoviſi. Gregor Buons 
compogni heirathete 1681 Hippolyta Ludoviſi und mit 
ihr Piombino, hinterließ aber nur Zöd)ter, wovon die 
ältefte ihren Dheim Anton heirathete, von weldem 
bie jesigen Befiser von Piombino abſtammen. Als 
Napoleon fi 1801 den Präfidienftaat cediren Tieß,:. 
nahm er den Buoncompagni’s Piombino und ftattete 
bamit und mit Rucca feine Schwefter Elifa und deren 
Gemahl Bacciohi aus; aber der Wienerfongreß fegte 
den rechtmäßigen Fürften von Neuem in Bejis, doch 
übergab er fein Land der Oberhoheit des Großherzogs 
von Zoscana, indem er ihm Ähnlide Norrechte zuges 
ftand, wie die Deutfchen Standesherren genießen. Das 
Fürftenthum Piombino mag, mit dem Antheile von Els 
ba etwa 10,20 AM. groß, 20,500 Einw. zählen und 
egen 80,000 Gulden abwerfen, Der Befiger nennt _ 
id): Zürft von Piom*ino, Herzog von Sora und Als 
cara. Die Refidenz ift Piombino, 


Toscaniſcher Standesherr: Fürft Ludwig (Mas 
ria), geb. 29. April 1767, folgt 26, April 1 feis 
nem Vater Anton in dem Herzogthume Sora und den 
Anſpruͤchen auf Piombino, wird reftituirt 18155 verm, 
24.Novbr. 1796 mit Magdalena, Herzog Balthafar II. 
Ddescaldi von Bracciang Tochter, geb. 10. Aug. 1782, 


Bruder: Joſeph, geb. 11. Octbr. 1774. 


Mutter: Marie Vickorie, geb. 18. November 
1734, aus dem Haufe Sforza: Gefarini, Wittwe von 
Fuͤrſt Anton 26. April 1805. 


Vaters Schweftern: 1) Marie Anna, geb. 9. 
Septbr. 1750, verm, Fuͤrſtin Bifignaro, 2) Marie 
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Vietorie, geb. 1732, vermäplte Herzogin Termoli 
8) Hippolyla, geb. 16. Ian, 1751, verm. Fuͤrſtin 
Rezzonico. 

Großvaters Bruders Kinder: 1) Anne (Theres 
fe), geb. 1732, verm. Herzogin von Coscia. 2) Alers 
ander, Herzog von Fiano, geb. 1734. 8) Antoinets 
te, ger. 1736. 4) Klara, geb. 173% 5) Markus, 
geb. 6. Eeptbr. 1739. 6) Victorie, geb. 1740, verm. 
Herzogin von Gerbelloni. 

(Uußgezogen aus bem Annuaire geneal, et hi- 

stor, de 1321.) 


Plettenberg (Kath. Rel.). 


Das Haus Plettenberg ftammt aus Weftphalen 
und ift in mehrern Zweigen dort, in Heffen und Nies 
berfadhfen verbreitet, wovon zwei in den Reichögrafens 
ftand erhoben find: die Nordkirchenſche 1722 und die 
Echnhaufenfche Einie, Die Nordkirchenſche Linie hatte, 
wegen der unmittelbaren Graffhaft Wittem und ber 
Herrſchaft Eyß, 1732 Sig und Stimme im Weftphäs 
lifhen Grafenfollegium erhalten. Für den Verluft dies 
fer unmittelbaren Reichsländer entihädigte 1803 ber 
Deputationsreceß dieſe Linie mit der jest unter Würe 
tembergſcher Hoheit ftehenden Graffhaft Mietingen in 
Schwaben, vormals einem Beftandtbeile der Abtei 
Hegbach, JQ.M. mit 1,350 Einwohnern und einer 
Rente von 6,000 Gulden auf die Karthaufe Burbeim. 
Außerdem befist das Haus die Herrfchaft Kofel in Obers 
fhlefien, und die Herrfchaften- und Güter Nordkirchen, 
Meinhövel, Lade, Gechels, Daversberg, Burford, 
Grothaus, Alrot und Hanfelyerg im Umfange des vos 
rigen Weftphalen, die mit Mietingen grgen 85,000 
Gulden rentiren. Das Wappen ift halb von Gold und 
balb von Blau getheilt. Die Refidenz gewoͤhnlich Nords 
tirhen in der Preuß, Provinz Weftphalen. 


(Die Genealogie im nächften Sahrgange.) 
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Puͤckler (Luth. Rel.). 


Ein uraltes Graͤfliches, ſeit 1690 Reichsgraͤfliches 
Geſchlecht, das ſchon im 10. Jahrhunderte in Defters 
reich. befannt war, wo von 912 bis 943 die beiden 
Ruͤtger von Pechlarn als comites orientales vorkom⸗ 
men; indeß wenn ed auch nicht erwieſen ift, daß bie 
Pechlarn und Puͤckler ein und daſſelbe Geſchlecht find, 
fo läßt fid) dody nicht bezweifeln, daß nicht ſchon um 
1300 die Vorfahren ber Püdler in Sclefien ald Rit— 
ter und Burggrafen vorhanden waren, wovon fich eis 
nige Pincerna nannten. Bon dieſen Schleſiſchen Püds 
lern ftammt das jegige Reichsgraͤfliche Gefhlcht ab, 
welches gegenwärtig in drei Linien zerfällt: bie Fraͤn—⸗ 
Eifche, die Laufiger, welde die Standesherrfhaft Muss 
kau befigt und feit 1820 in den Preuß. Fürftenftand 
erhoben ift, und die Schleſiſche Allein bloß erftere 
hatte feit 1740 wegen feines Antheild an der Grafſchaft 
Limpurg: Sontheim Sig und Stimme im Fraͤnkiſchen 
Srafenkollegium und ift jest Würtembergfher Stans 
dbesherr, Die Standesherrſchaft ift 1,20 A.M. groß 
und hat 3,855 Einw. in J Stadt, 2 Marktfleden, 
34 Dörfern und Weilern und 22 Höfen. Außerdem 
befigt diefe Linie die Herrſchaften Burgfarınbah, Brunn 
und Zanzenheid, und mag gegen 30,000 Gulden Eins 
künfte haben. Das Wappen ift quadrirt mit einem 
Mittelfchilde: in 1 und 4 fteben zwei ſchwarze Adlers 
fügel in Gold, in 2 und 3 zwei ſchwarze Ablerköpfe 

i8 an die Bruft in Gold, in 2 rechts, in 8 Links ges 
kehrt. Der Mittelſchild enthält einen ausgebreiteten 
gefrönten ſchwarzen Adler in Gold. Schildhalter find 
zwei ſchwarze gefrönte Adler. Die Fraͤnkiſche Linie 
fügt noch vier Felder mit dem Limpurgfhen Wappen 
hinzu. Die Refidenz ift Burgfarrnbach bei Nürnberg. 


Fraͤnkiſche Linie. | 


Standesherr: Graf Karl (Alerander), geb. 11. 
Dectober 1782, folge* feinem Vater Friedrich Philipp 
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Karl, verm. 9. Octbr. 1806 mit Friederike (Augu⸗ 
ſte), Graͤfin von Ortenburg, geb. 22. Aug. 1786. 

Kinder: 1) Guſtav (Fried. Ludw. Karl Chri— 

ftian), Erbgraf, geb. 14. Juli 1807. 

Gefhwifter: 1) Erneftine (Tuife Fried. Karos 
line), geb. 24 Juni 1784, verm. Fürftin von 8b: 
wenftein =» Wertheim. 2) Friedrich (Karl Ludw. 
Franz), geb. 12, Febr. 1788. 3) —— ied. 
Karl Mar), geb 14. April 1790 4) VThriſtian 
(Ferd. Wild. Klem. Phil. Karl Ludmw. Adolf), 
geb. 11. Dechr. 1791. 5) Albert (Joh. Friedrid 
Ernft), geb. 3. Mai 1793. 

Vaters Gefhwifter: 1) Chriflian (Wilhelm 

Karl), geb. 9. Februar 1744 (wohnt in Schwerin). 
2) Alerander (Chrift. Karı Aug.), geb. 15. Zuli 
1751, verm. 23. Dechr. 1784 mit Kuife (Karoline 
Eleonore), Gräfin von Ifenburg: Meerholz, geb. 
23. April 1770. 

Kinder: 1) Luife (Karoline Wilb. Sopbie 
Chriftine), geb. 4. Geptbr. 1786. 2) Karoline 
(Wild. Phil. Aug.), geb. 30. Zuni 1788. 


(Die Genealogie wird im naͤchſten Jahrgange bes 
richtigt.) 


Quadt-J sny (Luth. Rel.). 


Das freiherrliche Geſchlecht Quadt ſtammt aus 
Weſtphalen. Eine Linie deſſelben, die die freien Reiche: 
berrfchaften Wyofradt und Schwanenberg befaß wurde 
1752 in den Reihsgrafenftand erhoben und in bag Meft: 
shälifhe Grafenfollegium eingeführt, aber 1803 durch 
den Deputationgreceß für deren Verluft mit der Graf: 
Thaft Isny und einer Rente auf Ocfenhaufen enitfchäs 
digt und an das Weftphätifche Grafenfollegium gemies 
fen. Die Graffhaft Ieny, gegenwärtig unter Wuͤr— 
tembergſcher Dperhoheit, ift etwa 5, Q,M, groß; 
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hat 2,000 Einw. und gewährt mit der Rente auf Ochfen: 
haufen 32,000 Guld. Einf, ; doch befigen bie Grafen auch 
die mittelbaren Güter und Herrlichkeiten Löhnen, Wolfs 
ed, Delwyren und Linden, un) ihre Einkünfte mögen 
auf 70,000 Gulden fleigen.. Das Wappen ift quabrirt: 
1. bat einen filbernen Adler mit dem Bucdftaben W 
auf der Bruft in Roth, 2. drei rothe Balken in Gils 
ber, 3. einen rothen mit goldnen Kreuzen belegten 
Balken in Silber, und 4. einen filbernen Schwan 
auf grünem Hügel in Blau. Im rotben Schildesfuße 
fiehbt man zwei ſilberne Schlüjfel; der rothe Mittelfchild 
enthält zwei filberne Sparren; als Scildhalter ſtehen 
zwei Bären mit Fahnen. 


(Die Genealogie im naͤchſten Jahrgange.) 
Rechtern-Limpurg (Ref. Rel.). 


Die Grafen von Rechtern ſtammen aus den Niederlan⸗ 
den, wo ihre Vorfahren, die Barone von Heekeren, in 
Geldern und Overyſſel anſaͤſſig waren. Nachdem dieſe 1350 
das Schloß Rechtern erworben, nannten fie ſich nach dems 
felben. Soahim Adolf, Freiherr von Rechtern, ift ihr 
naͤchſter Stammherr; feine drei Söhne ftifteten 1686 Jo— 
hann Zeiger die Ältere, Adolf Heinrich die mittlere und 
Friedrich Rudolf die jüngere noch biähende Linie. Die 
‚ältere von Johann Zeiger abftammende Linie, von wel: 
her hier bie Rede ift, nahm die Gräflide Würde 1706 
an und erheirathete die Herrfchaft Spedfeld in Frans 
ten, 3,03 Q. M. mit 6,695 Einw. und 25,000 Gulden 
Einf., worauf fie Siß und Stimme im Fraͤnkiſchen 
"Grafenfollegium nahm; auc, befigt fie die Ritterherr- _ 
Schaft Adelmannsfelden und einige andere Güter, Speds 
feld als BDerrichaftsgeriht Markt Einersheim unter 
»-Baierifher Oberhoheit. Das Wappen ift quabrirt: 
1 und 4 bat ein rothes Kreuz in Gold, 3 und 4 
find in die vier Felder von Limpurg getheilt, worin 
man 1 und 4 bie vier in Roth auffteigenben filbernen 
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Spitzen, in 2 und 3 die fünf ſilbernen Streitkolben in 
Blau fieht. Die Refidenz iſt Markt: Einersheim. 


(Die Genealogie im naͤchſten Sahrgange.) 


Salm:Dber:Salm. 


- Das Haus Salm ftammt von den Wild» und 
Rheingrafen (eigentlih Raugrafen) ab, weldhe an ber 
Nahe und auf dem Hundsrüden begütert waren und 
ihren Stammbaum bis auf den Grafen Otto von Wit— 
teldbad) zurüdleiten. Sn den ältern Zeiten machten 
die Wildgrafen fowohl ald die Nheingrafen zwei bes 
fondere Häufer aus, die fih im 15. Sahrhunderte durch 
Heirath vereinigten. Sohann V., Wild: und Rheins 
graf, erhielt mit der Hand feiner Gemahlin Zohangette 
die in Lothringen belegene Grafſchaft Oberfalm; feine 
Soͤhne Philipp und Johann VIL. theilten die Erbfchaft 
und flifteten jener die Dhauniſche, diefer die Kirburgs 
fche Linie, welche Iegtere 1688 erlofh. Die Dhauniſche 
Hauptlinie zerfiel in der Folge in drei Zweige: 1) den 
von Neufpille, der die obere Graffhaft Salm befaß 
und in den beiden Aeſten Galm: Salm und Salm: 
Kirburg fortblühetz; 2) den Grumbachſchen, welcher fidh 
in Salm-Horſtmar erhält, und 8) den Dhaunfchen, 
der 1750 ausftarb und beffen Güter die beiden älteren 
Linien unter fi theilten. Es find mithin aus dem 
Stamme der Wild, und Rheingrafen noch drei jest 
ſaͤmmtlich Fürftlihe Käufer übrig. 


A, Salm:-Salm (Kath. Rel.). 


Dieſer Zweig iſt von Wilhelm Florentin aus der 
Reufviller Hauptlinie geſtiftet; er erbte bie Reichsfuͤrſt⸗ 
liche Wuͤrde, die einer ſeiner Vorfahren aus dem Aſte 
Neufville 1654 mit Sitz und Stimme im Reichsfuͤrſten⸗ 
rathe erlangt hatte, 1738, und erheirathete auch das 
Herzogthum Hoogftraaten in den Niederlanden Kür 
ben Berluft feines Antheild an dem Fürftenthume Salm, 
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an ber Wild⸗ und Rheingrafſchaft und die Lothrin- 
genfhen Güter entfchädigte ihn der Deputationsreceß 
durch 3 der Münfterifchen Aemter Bocholt und Ahaus, 
die mit der Herrſchaft Anholt an ber Nieberländifchen 
Gränze 20 D.M. groß find und 38,875 Einw. in 
4 Städten, 8 Stiftern und Klöftern und 80 Bauer, 
fchaften haben, und dem Haufe, das auferdem dad 
Herzogthum Hoogſtraaten und bie Aftergraifchaft Aloſt 
in den Niederlanden, fo wie andere beträchtliche Pri— 
vatgüter befist, gegen 400,000 Gulden Einkünfte ges 
währen. Die Graffhaft Bocholt und die Herrfchaft 
Bocholt, die fonft ein unmittelbares Kürftenthum aus: 
machten, das unter ben Gouverainen des Rheinbundes 
Plag nahm, find durch die Wienerkfongreßafte unter 
Oberhoheit von Preußen gefegt.e Das Wappen bes 
Haufes ift ein quabrirtee Schild mit einem Haupt: 
ſchilde: 1 und 4 des erſtern führen den filbernen auf: 
gerichteten keoparden ber Rheingrafen in Schwarz, 
2 und 3 den rothen blau gefrönten Löwen der Rhein: 
grafen von Dhaun in Gold. Der Mittelfchild ift eben— 
fall quadrirt: 1 zeigt drei goldne Löwen in Rorh, we: 
gen Kirburg, 2 zwei filberne auswärts gefrümmte 
Salme oder Lachſe mit vier filbernen Kreuzen auf den 
Seiten in Roth, wegen Salm, 3 einen filbernen Quer: 
balfen in Blau, wegen Finftringen, und 4 cine filberne 
Säule mit einer goldnen Krone in Roth, wegen Anholt. 
Den Schild decken fünf Helme mit Emblemen, die auf 
die Kelder im Wappen andeuten; bie Helimdecken find 
Silber und roth. Die Nefidenz Anbolt. 
Standesherr: Fürft Konftantin (Alerander), 
geb. 22. November 1762, folgt feinem Oheim Fürften 
Ludwig Karl Dtto 29. Zuli 1778, verm. 1) 31. Dechr, 
1782 mit Bictorie (Felicitas), Gräfin von Loͤwenſtein⸗ 
Wertheim, geboren 2 Januar 1769. + 20. November’ 
1786; 2) 4. Febr. 1788 mit Marie Walpurge, Gräs - 
fin von Sternberg, geb. 11. Mai 1770, + 16. Iuni 
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Kinder: 1) Florentin (Wild. Ludw. Kart), ge 
boren 17. März 1786, verm. 21 Juli 1810 mit 
Flaminia, Freiin. von Roffi. 


Kinder: a) Konftantin (Alfred), geb. 27. 
Decbr. 1814. b) Ernft (Georg Mar Joſ.), 
geb. 6. April 1820. | 

2) Marimilian (Georg Leop. Chriftopp), 
gr“ 11. April 1793 3) Eleonore (Wilp. 

:uife), geb. 6. Dechr. 1794, verm. Erbprinzef: 

fin von Eroy: Dülmen. 4) Johann, geboren 5. 

Auguft 1796. 5) Augufte (Kuiſe Marie), geb. 

29. San. 1798. 6) Kranz (Fried. Phil.), geb. 

5. Suli 1801. | 

Nrüber: 1) Georg (Adam Franz), geboren 26. 
Mai 1766. 2) Wilhelm (Klorentin Kriedrid), 
‚geb. 28. Septembir 1769. 3) Ludwig (Otto Dir 
wald), geb. 12. Juli 1772, 


B. Salm:Kirburg (Kath. Rel.). 


Der Stifter diefes Zweigs ift Heinrich Gabriel; 
fein Sohn Philipp Zofeph erheirathete die Güter der 
‚Prinzen von Hornes in den Niederlanden. Für ben 
Verluſt feiner unmittelbaren transrhenanifchen Güter 
gab ihm der Drputationsreceß 1803 4 der Aemter Bo: 
holt und Ahaus in Münfter, 9 QM. mit 18,412 
Einmw. in 1 Stadt, 1 Marktflecken und 40 Bauerfhafs 
ten, die jest unter Preußifcher Oberhoheit ffehen, und 
mit bem Fürftenthume Hornes, und den Herrfchaften 
Leuze, Peck und Bortel etwa 180,000 bis 200,000 Guls 
ben abwerfen. mögen. Auch dieſe Linie war zu einem 
Souverain des Rheinbundes erhoben. Das Wappen ift 
dem von Salm: Salm glei, nur hat der Mittelfchild 
bloß brei Felder, und das von Anholt ift ausgeworfen. 
Die Reſidenz ift Ahaus, 

Stanbesherr: Fürft Friedrich IV., geboren 14. 
December 1789, folgt feinem Water Friedrich II. 
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28. Quti 1794, verm. 11. Sanuar 1815 mit Gaecilte 
(Rofalie) von Borbeaur. 
WVaters Schwefter: Amalia (Bephyrina), geb. 
6. März 1760, verm, Fürftin von Hohenzollern: Gig- 
maringen. 


CC. Salm:Horftmar (Ruth. Rel.). 


Der Grumbachſche Zmeig des Haufes Oberſalm 
theilte-fich wieder in zwei Aeſte: Rheingrafenftein und 
Grumbadh, wovon erfterer 1793 erlofh, Ie&terer aber 
fortblühet und für den Verluſt feiner transrhenani⸗ 
fhen Befisungen durch die Graffhaft Horſtmar im 
vormaligen Münfterlande, 31 QA.M. mit 45,779 Einw. _ 
in 3 Städten, 4 Marktfleden, 31 Kirchipielen, 149 
Bauerfchaften, und gegen 200,000 Gulden Einkünfte 
entfhädigt iſt. Diefe Linie führte bis 1816, wo fie 
unter dem Namen Salm » Borftmar in den Preußifchen 

ürftenftand erhoben wurde, den Zitel Wild - und 
heingrafen fort- Ihr Wappen im nädften Jahrgange. 
Die Nefidenz ift Kösfeld. 

Standesherr: Fuͤrſt Karl Kuguft (Wilhelm 
Theodor), geb. 11. März 1799, folgt in Horſtmar 
1814 und wird 1816 in den Fürftenftand erhoben. 


Eavener Amalia (Karoline), geb. 7. Juni 


Mutter: Friederike, geb. 26. März 1767, Graͤ⸗ 
fin von Sayn: Witgenftein, Wittwe des Wild» und 
Rheingrafen Karl Ludwig Wilhelm 23 Mai 1799, 

Vaters Bruders Wilhelm Chriftian Wittwe: Luife 
(Charlotte), geboren 10. März 1763, Tochter des 
legtern Wild» und Rheingrafen Karl Magnus zu Rheins 
grafenftein, Wittwe 18. Mai 1810. 


Salm-Reiferſcheid. 
Johann, Herr von Reiferſcheid, welcher aus dem 
Hauſe der Altgrafen von Salm ———— wurde 
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1455 Erbe der Graffhaft Niederfalm und nahm Titel 
und Wappen dieſer Grafen an, mie fie fid denn 
zum Unterfchiede des Wild und Nheingrafenhaufes 
Salm nody Altgrafen von Salm ſchreiben. Mit Ernft 
Friedrich” (+ 1530) beiden Göhnen theilte fid ‚dad 
Haus in zwei Hauptlinien: Neiferfcheid und Dyk. 
Sene zerfällt .wieder in drei Aeſte: Salm =» Krauts 
beim, welder allein ftandesherrlihe Gebiete befißt, 
Salm-Hainspach, welder in Böhmen anfäffig ift, und 
Salm-Reiferſcheid, weldher feit 1790 die Fuͤrſtliche 
Würde, aber keine flandesperrlihe Güter befigt. Die 
Dykſche Linie hat nur einen Zweig und ebenfalls Feine 
ftandesherrliden Güter. Es iſt hier mithin nur von 
dem Salm: Krautheimfchen Afte die Rede, womit wir 
die Genealogie des Salm : KReiferfcheidfchen und Salm⸗ 
Dykſchen Aftes verbinden. |. 

A. Salm:Krautheim (Kath. Rel.),: 
welcher bis 1803 die Benennung Salm : Reiferfcheid s 
Bedbur führte. Für den Verluſt ter Graffhaft Reis 
ferfcheid entfhädigte. ihn der Deputationsrece mit ei— 
ner Nente von 32,000 Gulden auf die Befigungen des 
Fürften von Leiningen : Amorbady: Miltenberg. Diefer 
trat ihm dafür das jegt theild unter Würtembergfcher 
theils unter Badenfher Oberhoheit-ftehende Fürftenthum 
Krautbeim, 4,08 AM. mit 15,005 Einw. in 3 Staͤd⸗ 
ten, 29 Dörfern und 13 Höfen, ab. Außerdem befist 
Salm : Krautheim die Herrfchaft Erb und einige andere 
Güter, und mag gegen 80,000 Gulden Einfünfte has 
ben. Die Reichsfürftenwürbe hat es feit 1804. Reſi— 
benz: Gerlachsheim. r 

Standesherr: Fürft Franz (Wilhelm), geboren 
27. April 1772, folgt feinem Water 1798,. verm, 1) 
15. Novbr. 1796 mit Franziska, Prinzeffin von Dos 
benlohe= Bartenftein, geb. 7. Dechr. 1770, + 17. Jan. 
1812° 2) 2. Mai 1818 mit Marianne Dorothee, 
Fuͤrſtin Gallizin, geb. 7. Decbr. 1769. 
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Kinder: 1) Konſtantin, geboren 4. Auguſt 1798, 
2) Eleonore, geboren 13, Juli 1799. 3) Karl 
(of. Exnft), geb. 12. Septbr. 1803. "4) ep: 
poldine Gofephe Ehriftiane), geb. 24. Juni 
.. 5) Kreözentie (Marie), geb. 22. Octbr. 


Gefhwifter: 1) Kreszentia (Marie), geb. 29. 
Aug. 1768, verm. Fürftin von Hohenlohe: Bartenftein. 
2, Augufte (ISpfepbine), geb. 20. Septbr 1769, 
Stiftsdame. „2° Franziske, geboren 14. April 1773, 
Stiftedamg” 4) Klemens, geb. 15. Febr. 1776, Würe 
temb. SH. Maj. 5) Franz (Joſeph), geb. 8. 
März 1778, Domberr. 6) Charlotte (Marie), eb: 
6. April 1779, Stiftsdame. 7) Antonie, geb. 18. 
Zuli 1780, Stiftsdame, 


B. Salm:Reiferfheid (Kath. Rel.) 


beſitzt die Herrſchaften Raitz, Jedownitz und Blansko 
mit audern Guͤtern in den Oeſterreichiſchen Erbſtaaten 
und am Niederrhein, und reſidirt gewoͤhnlich zu Bruͤnn. 
Es iſt 1790 in den Reichsfuͤrſtenſtand erhoben. 


Fuͤrſt: Karl (Joſeph), geboren 3. Aug. 1750, 
verm. 1) 8. Zuni 1775 mit Pauline, Prinzefin von 
Auersperg, geb. 11. Dechr, 1752, + 1. Detbr. 1791, 
2) 1. Mai 1792 mit Marie (Antonie), Prinzeffin 
von Paar, geb. 5. Decbr, 1768, 

Kind: Franz (Hugo), geb. 1. April 1776, verm. 

6 Septbr. 1802 mit Marie (Sofephe), Lady 

Mac Affry Keanmore Maguire, geb. 21, März 

Kinder: a) Hugo (Karl), geb. 15. Septbr. 
1804. b) Robert EEudw.), geb. 19. Decbr. 
1805 

Schweſter: Thereſia (Marie), geb. 21. Auguſt 

757, verm, Some A 
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C Salm-Reiferſcheid-Dyk 
beſaß vormals bie freie Herrſchaft Dyk, für deren Ver: 
luft als Entfhädigung eine Rente von 23,000 Gulden 
auf die Stadt Frankfurt angemwiefen wurde, bie diefe 
jedoch abgefauft hat. Das Haus ift 1816 in den Preuß. 
en: erhoben und befist anfehnlide Güter im 
reußifhen Juͤlich und Kleve, bat auch jest Schloß 
Dyk im Kreife Grevenbroih, wo ber Fürft refidirt, zus 
ruͤckerhalten. | 
Fürft: Sofeph (Franz Maria Anton Hub. 
Sonaz), geb. 4 Geptbr. 1773, folgt dem Bater uns 
ter mütterliher Vormundſchaft 17. Aug. 1775, verm. 
1) 12. Auguft 1797 mir Marie Sherefie, Gräfin Kles 
mens Auguft von Hapfeld, geb. 15 April 1776, ge 
fhieden 3. Septbr. 1801. 2) 14. Dechr. 1803 mit 
Konflanze (Marie) v Theiß, geb. 7. Novbr. 1767. 
Geſchwiſter: 1) Walpurge (Rranziste Ma: 
vie Therefie), geb. 13. Auguft 1774, vermwittwete 
Breifrau von Gumpenberg. 2) Kranz (Iof. Fans) 
geb. 16. Octbr. 1775, verm. 26, Aug. 1810 mit Wal: 
ze (Marie Zof. Ther. Karoline), geboren 
Secbhr. 1791 , .Sräfin von Waldburg : Wolfegg. 
Kinder: a) Alfred (Sof. Klem.), geb. 31. Mai 
1811. b) Friedrich (Karl Franz), geboren 
1. Octbr. 1812. - 


Schäsberg (Kath. Rel.). 

Ein Weftphälifhes Geſchlecht, das die reichsuns 
mittelbare Herrfhaft Kerpen und Lommerfum befaß 
und deßhalb 1712 von Kaifer Karl VI. in den Reichs— 
—— erhoben und in das Weſtphaͤliſche Grafen— 
ollegium eingeführt wurde, Kür den Verluft berfelben 
wies ihm der Deputationsreceß bie Grafihaft Thann⸗ 
beim in Schwaben, 14 A.M. mit-1,200 Einwohnern in 
4 Dörfern und 14 Höfen zum Eriage an, Sie ſteht 
gegenwärtig unter Würtembergfher Oberhoheit und 
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bringt, nad Abzug einer, Rente von 1,500 Gulden 
für. den Fürften von Ginzen 13,800 Gulden ein. 
Uebrigens befigt der Graf nod Die mittelbaren Güter: 
Schäsberg, Küfelberg, Benzenrotb, Gangelt, Willes⸗ 
heim und Scöller, und hat gegen 50,000 Gulden Eins 
fünfte. Das Wappen ift quadrirt: 1 und 4 drei rothe 
Kugeln unter einem bergleihen Zurnierfragen in Gil: 
ber, 2 und 3 zwei rothe Hirfhhörner in Silber, Die 
Refidenz ift Zhannheim. 
(Die Genealogie im naͤchſten Yahrgange). 


Schönborn (Kath. Rel.). 


Ein altes freiherrlihes Gefhleht des Wellerwale 
des, das aber im 17. Zahrhundert nadj Sranfen 308 
und daſelbſt betraͤchtliche Güter und die Reichsgraͤfliche 
Würde erwarb, auch in das Fraͤnkiſche Grafenkolle: 
gium eingeführt wurde. Melchibr Friedrich's, des er— 
ſten Reichsgrafen diefes Haufes, Eöhne ftifteten 1717 
bie beiden Linien: 1) Wiefentheid, mweldhe bie Me: 
diatgerihte Wieſentheid, Zeilitzheim und Krombach, 
23 Q. Meilen mit 5,269 Einwohnern in 2 Markt; 
fleden und 19. Dörfern, das Amt Pommersfelden, 
"1Q.M. mit 2,741 Einwohnern, und das Amt Weiher, 
F AM. mit 801 Einwohnern unter Baierifcher Obere 
‚boheit, dann bie Herrfchaften Arnfels, Waldenſtein, 
Dlaſchkowitz, Lukawig und Przichowitz in den Defter: 
reihifchen Erhftaaten, zufammen mit 250,000 Gulden 
Einkünften, befist. 2) Heufenftamm. Sie befigt bloß 
bie Derrfhaft Heufenftamm als vormaliges Reidhsrits 
tergut, ZI A.M. mit 1,519 Einw. in 6 Dörfern und 
Meilern unter Großherzogi. Heffifher Oberhoheit, fonft 
aber bie Herrſchaften Mühlberg, Wenerburg, Maut: 
tern, Roffag in den Defterr. Deutihen und die Herrſch. 
Munkacs mit S. Millos in den Ungarifhen Erbftaas 
ten, Befisungen,, die das Frankf. Staatehandbud auf 
46 Q.M. mit 52,000 Einw, anfchlägt und hat über 
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800,000 Gulden Einkünfte, Das ganze Haus beklei—⸗ 
det das Erbtrudhfeffenamt in den Ländern unter und 
ob der Ends. Das gemeinfhaftlihde Wappen bat im 
Hauptſchilde 1) drei filberne Schilde in Roth, wegen 
Reichelsperg; 2) einen filbernen Querbalten, oben mit 
drei, unten mit zivei filbernen Rauten in Blau, wegen 
Heppenheim; 3) brei filberne Garben in Schwarz, wes 
gen Puchheim; 4) einen fhmwarzen Wolf in Gold, mes 
gen Wolfsthalz; 5) den filbernen Reichsapfel mit gold« 
nem Kreuze auf rothem Kiffen in Dermelin, wegen des 
Erbtrucfeffenamts in den Ländern unter und ob der 
Ens und 6) einen blauen aufgerichteten gekroͤnten Lös 
wen, über welchen zwei rothe Queerbalfen gehen, in 
Silber, wegen Pommersfelden, im Schildesfuße aber 
den NReihsadl:r und das Defterr. Wappen als befons 
‚bere Gnabenzeichen, und im rothen Mittelfchilde geht ein 
goldner gefrönter Löwe über drei filberne Spigen, 
wegen Schönborn. Der Schild trägt fünf Helme mit 
Emblemen des Wappens, Die Refidenz der Linie zu 
MWiefentheid ift Pommersfelden, der zu Deufenftamm 
gewöhnlich ‚Wien. | 


(Die Genealogie beider Linien im naͤchſten Jahr⸗ 
gange). 


Schoͤnburg (Luth. Rel.). 


Das Fuͤrſtliche, vormals Graͤfliche Haus Schoͤn⸗ 
burg leitet ſeinen Urſprung von einer Rheiniſchen Fa— 
milie, den Alban's von Schoͤnburg, die Kaiſer Otto J. 
936 nach Zwickau rief, um das Land gegen bie Sor— 
ben zu beſchuͤtzen, ab. Ernſt von Schoͤnburg, ein Nach— 
komme jener Albane, der 1534 ſtarb, iſt der naͤchſte 
Ahnherr der Schoͤnburge; ſeine beiden Soͤhne, Hugo 
und Wolfgang, ſtüteten die beiden Hauptlinien Wuls 
tenburg, die jegt in zwei Aeften blüht, und Penigk, 
die fi in zwei Zweige, Remiffau, wovon zwei Aefte, 
Rohsburg und Glaudau, vorhanden find, und Penigk, 
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abtheilt. Die Waldenburgfche Linie hat feit. 1790 bie 
Reihsfürftiihe Würde, Die. Befisungen fämmtlider 
Linien find entweder Etandesherrfchaften oder gemeine 
Lehen des Königreidye Sachſen: erftere heißen im Saͤch— 
fifhen Standesrechte Receßherrſchaften, und haben et: 
wa die Vorrehte der Deutfhen Standesherrfchaften, 
Das Wappen des Haufes ift Höchft einfach, und zeigt 
zwei fliberne Balken in Roth, 


A. Die Fürftliche Kinie zu Waldenburg. 


Sie macht cigentlich nur einen einzigen Zweig aus, 
aber durdy einen Vertrag von 1813 ift zu ‚Dartenftein 
ein zweiter Aft gegrüntet, dem die Herrfchaften Nieder: 
hartenftein und Etein überlaffen And. Die Befisungen 
der Linie beftehen. aus den Receßherrſchaften Walden— 
burg, Lichtenftein, Niederhartenftein und Stein, aus 
ber Herrfchaft Remiffau, und aus den Sütern Ziegel— 
beim, Dberlungwis und Dlenig, zufammen 51 Q.M. 
mit 42,500 Einwohnern in 5 Städten, 1 Marttfleden, 
2 Schiöffern, 11 Vorwerken, 45 ganzen und 18 Dorf: 
antheilen, und 4,704 Häufern. Die Einkünfte mögen 
fi) auf 150,000 Gulden belaufen, wovon etwa I an Dar: 
tenſtein überwiefen find. Die Reſidenz ift Waldenturg, 

| a. Aft Waldenburg. 
Standesherr: Fürft Otto (Victor), geboren 
1. März 1785, folgt feinen Vater Otto (Karl Frieds 
cih) 29. Jan. 1802, verm. 11. April 1817 mit The— 
sa, Prinzeffin von Schwarzburg: Nudolftadt, geloren 
ID. Gebr. 179. . , 


Kinder: 1) Karoline (Henriette Marie Euife), 
geb. 18. März 1818. 2) Otto (Kriedbrid), 
geb. 22. October 1819. 3) Ida, geb. 25, April 

1821. u 
Geſchwiſter: 1) Victorie (Albertine), geboren 
9. Auguft 1782. 2), Juliane (Erneftine), geberen 
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26. September 1783. 3) Alfred (Friedrich), ſiehe 
Hartenftein. 4) Eduard (Heinrich), geb. 11. Octbr, 
1737, Defterr. Maj., verm. 30. Mai 1818 mit Pauline 
(Marie Therefe Eleonore), Prinzeffin von Schwarzen⸗ 
berg, geb. 20. März 1798, + 18 Juni 1821, befigt 
bie Herrſchaft Dobritihan und Tuhorſchitz in Böhmen, 
5) Klementine (Marie), geb. 9. März 1789, verm, 
Erbgräfin von Schönburg: Slauhau, 6) Hermann 
(Dtto), geb. 18. März 1791. | 
Mutter: Henriette (Eleonore Elifabeth), 
geb. 28. März 1755, Gräfin Reuß zu Köftrig. Wittwe 
von Fürft Otto (Karl Friedrich) 29. Januar 1800, 


b, Aft Hartenflein. 
Refidenz Hartenftein. 
Stanbesherr: Fürft Alfred (Friedrich), geb. 
23, April 1786, folgt in Hartenftein und Stein 29, Jas 
nuar 1800, 
Gefhwifter und Mutter (fiehe Waldenburg). 


B. Die Linie zu Penigf, 

Sie theilt ſich gegenwärtig in zwei Hauptzweige: 
Remiffau, der wieder in die Aeſte Rohsburg und Glaus 
hau zerfällt, und Penigk und führt noch den Gräflis 
den Zitel. | * 

a) Der Aſt Rochsburg: er beſitzt bloß die Herrſch. 
Rochsburg, 1,90 Q.M. mit 6,500 Einw. in 2 Staͤd⸗ 
ten, 10 ganzen, 3 Dorfantheilen und 880 Häufern 
und 20,000 Gulden Einkünften. Reſidenz: Rochsburg. 

b) Dir Aft Glaucha befigt bie Receßherrſchaft Hins 
terglaudha, 3,80 A.M. mit 15,000 Einw. in 3 Staͤd⸗ 
ten, 20 Dörfern, 1 Schloffe, 2 Vorwerken, und. 40,000 
Gulden Eink. Reſidenz: Glaucha. 

c) Der Aſt Penigk beſitzt die Receßherrſchaft Vor⸗ 
derglaucha und die beiden Herrſchaften Wechfeiburg und 
Penigk, 3,05 Q.M. mir 20,000 Einw. in 3 Städten, 


3 Schloͤſſern, 40 Dörfern und 2 Vorwerken, unb-45,000 
Gulden Eink. Reſidenz: Glaucha. 


a. Schoͤnburg-Rochsburg. 


Standesherr: Graf Heinrich Ernſt, geb. 29. 
April 1760, folgt dem Bruder Heinrih Wilhelm Ernft, 
verm. 17838 mit Sophie Wilhelmine, Prinzeffin von 
Garolath, + 5. Juli 1795. 

- Schweftern: 1) Karoline (Antonie Luife), 
= 8. Dechr. 1752, verwittwete Gräfin von Reichens 
ah: Gofhüs. 2) Wilhelmine (Sidonie Eleos 
nore), geb. 22. October 1755, verw. Frau von der 
Heyden. 3) Magdalena (Luife), geb, 16, März 
1762, vermählte Frau v. Ehrenfels. Ä 


h. Shönburg: Hinterglauda. 


Standesherr: Graf Ludwig (Gottlob Karl 
Chriftian-Ernft), geb. 27 Auguft 1762, verm. 31. 
Suli 1789 mit Henriette ($erdinandine), Gräfin 
von Hochberg-Rohnſtock, geb. 24. Zebr. 1767, 

Kinder: 1) Zuife (Emilie Henriette), geboren 
9 Septbr. 1791. 2) Heinrich (Gottlob Dts 

to Ernft), Erbgraf, geborn 14. Septbr. 1794, 

verm. 17. Mai 1820 mit Klementine (Marie), 

Prinzefiin von Schönhurg: Waldenburg, geboren 

9. März 1789. 3) Hermann (Albredt Heine 

rich Ernft), 9.6.7. Zebr. 1796. 4) Ernft (ers 

dinand Ludwig Heinrich), geboren 22, Mai 

1800. 5) Ferdinand (Guſtav Ernft), geb. 

9, Moi 1802. 6) Sotthilf (Heiner. Ernft), 

geb. 19. Aug. 1803. 7) Charlotte (Henriets 

te), geb. 5. Zuli 1808. 

Geſchwiſter: 1) Gottlob. (Alb. Heinr. Otto 
Ernfi), geb. 8 April 1760, verkauft die Herrichaft 
Hinterglauba an feinen Bruder Ludwig, vermählt 
2. Auguft 1802 mit Marie (Wilhelmine), Freiin 


& Kolly, geb. 27. Suni 1788. 2) Erneftine (Als 
bertine Chriftiane), geb. 22 Mui 1765, verm. 
Sreifrau v. ‚Hopfgarten. 
c. Schoͤnburg-Penigk. er 

Cfandeshere: Graf Karl Geinrich Alban), 
geb. 18, Novbr. 1804, folgt unter mütterlicher Vor⸗ 
mundidaft 2. Erptbr. 1815. 
—— Jeremia Katharine, geb. 28. Juli 
Mutter: Albertine (Anne Wilhelmine), Graͤ⸗ 
fin von Wartensleben-Weſterbruch, geb. 11. Septbr. 
1775, Wittwe von Graf Wilhelm 2. Septbr. 1815 

Vaters Geſchwiſter: 1) Karl Heimih, geb. 17 
März 1757, + 14. Avril 1815, verm. 28. April 1782 
mit Augufte (Sulie Eleonore), geb, 31, März 
1764, Grcfin von Lüttidhau, De 
Tochter: Augufte (Renate Euife Henriefte), 
"geb, 7. Marz 1783, verwittw. Gräfin Duͤben. 
2) Chriftiane (Henriette), geb. 12. Dechr. 1766, 
derm. Gräfin Reuf: Köftris. 3) Karoline (Wilhels 
mine), geb. 12. Decber 1766, als Zwilling, verm. 
Gräfin von Gied, | 


Schwarzenberg. 

Das Haus Schwarzenberg flammt, wie das von 
Seinsheim, aus Kranken. Der erfte Eeinsheim, den 
die Gefchichte nennt, war Freiherr Hildebrand; fein 
Enkel Erfinger erkaufte 1420 die Herrfhaft Schwars 
zenbera, und 1429 Schloß Hohenlandsberg, beides 
reidhgunmittelbare Güter, und feine Soͤhne flifteten 
die beiden Linien: Schwarzenberg und Geinshrim, 
Adolf von Schwarzenberg wurde 1599..Reidhegraf, 
Johann Adolf 1670 NReichefürft, und erhielt 167% 
Sitz und Stimme im Reihsfürftenrathe; Adam Franz 
erbte von. feines Mutter die Landgraffhaft Kletgau, 
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bie aber 1812 an Baden verkauft ift, und wurbe 1728 
zum Herzoge von Krumay in Böhmen ernannt. Jo— 
hann verfaufte 1783 Gimborn : Neuftadt und kaufte da— 
für 1788 Illerlachheimz Sofeph erwarb dazu 1793 
Kellmünz, 1801 Neumalde (als Erbe von Lascy) und 
1817 Wilhelmstorf. Die jegigen Beſitzungen des Fürfte 
liben Hauſes theilen fi indeß in zwei Majorate; mo: 
von das erfte die Kränfifhen und Schwaͤbiſchen Herr: 
ſchaften theils unter Baierifcher theils unter Würtems 
bergſcher Hoheit, 6,35 Q.M. mit 12,026 Einw. in 
2 Stätten, 4 Marktflecken, 27 Dörfern und 2,403 
Häufern, die Steyerifche Herrfhaft Murau und bie 
Herrſchaft Neuwaldeck, fo wie das Herzogthum Krus 
mau und die Herifd,aften Trauchberg, Ginonig, Korns 
haus, Poftelberg, Radomiclitz, Cheinow, Lotoj, Lie⸗ 
biegig, Netolig, Neufhloß, Wr5ow, Protiwin, Stus 
benbah, Wiſchwitz, Walleın, Zittolieb, Wildftein, 
Wittingau und mehrere andere Güter in Böhmen, dag 
zweite aber einige Herrſchaften, wie Sedlecz, Bbenis, 
Bukowan und Worlik, in Böhmen begreift. Die Eins 
Eünfte des erſten Mujorats betragen wenigftens 500,000, 
die tes zweiten 50,000 bis 60,000 Gulten. Das Yes 
meinfhaftlihe Wappen bes Haufes ift quabrirt und 
bat einen Mittelfchild: 1) der Hauptfchild zeigt vier 
blaue Pfäle in Silver, wegen Seinsheim; 2) drei aus 
Roth in Silber einfteigende Spigen, wegen Kletgau 
und Sultz; 3) einen ſchwarzen Enorrigen, oben bren« 
nenden Aſt in Silber, wegen Brandis; und 4) eie 
nen Zürkenkopf, dem ein fchwarzer Rabe die Augen 
aushbadt, wegen des den Dömanen abgenommenen 
Raab, Der Mitterfhild ift in die Ränge getheilt: 
zur Rechten ſteht in Roth ein filberner Thurm auf 
ſchwarzem Hügel, wegen Schwarzenberg, zur Linken 
fhwimmen drei aoldne Kornähren in Blau, wegen 
Poſtelberg; der Schild träat fünf Heime; Schildhalter 
find zwei Löwen, deren Köpfe fich in den beiden aͤu— 
Bern Helmen verlieren, Die Refidenz gewoͤhnlich Wien. 
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Erſtes Majorat. 


Standesherr: Fuͤrſt Joſeph (Sohann), geboren 
27. Juni 1769, erſter Majoratsherr, folgt feinem Bar 
ter 5. Novbr. 1789, verm. 35. Mai 1795 mit Pauline, 
Prinzeffin von Aremberg, geboren 2. September 1774, 
+ 1. Juli 1810. 

Kinder: 1) Eleonore (Marie), geb. 21. Septbr, 
1796, verm. Fürftin von Windifharäg. 2) Adolf 
(Sob. Joſ. Aug. Kried.,, Erbprinz, geboren 
22 Mai 1799. 3) Felix (Ludw. Joh. Friede _ 
rich), geb. 2. DOctbr. 1800 4) Aloyfie (Eleos 
nore Kranz. Walp.), geboren 8. Wär; 1803, 
5) Mathilde (Tberefie Eleonore), geboren 
1. April 1804. 6) Karoline (Marie Antos 

« nie), geb. 15. Sanuar 1806. 7) Bertha (Mas 
rie Anne), geb. 2. Septbr. 1807. 8) Friedrich 
(Joh. Sof. Edleftin), geb. 6. April 1809. 
Gefhwifter: 1) Therefia (Marie Elif. Chart, 

MWalpurge), geb. 14 Octbr. 1780, verm. Landgräfin 
von Fürftenberg, 2) Eleonore (Sophie), geboren 
11. Juli 1783, f 


Bweites Majorat. 


Majoratöherr: Fürft Friedrich (Karl), geboren 
80. Septbr. 1799. ö E 
Bruͤder: 1) Karl (Philipp), geb. 21. Sanuar 
1802. 2) Edmund (Leopold Friedrich), geb, 
18. Novbr. 1803. 

Eltern: Karl (Phil, Joh. Nep. Joſeph), geb. 
13. April 1779, Defterr, Gen. Feldmarfhall und Anz 
führer der verbündeten Deere in der Schladht bei Leip⸗ 
sig und in Frankreich, + 15. Dctbr. 1820, vermählt 
23. Januar 1799 mit Marie Anne, geboren 2, Mat 
1769, Gräfin von Hohenfeld, und verw, Fürftin Paul 
Anton Efterhazy. 
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Sickingen (Kath. Rel.). 


Dieß urſpruͤnglich freiherrliche, durch Franz von 
Sickingen berühmte, Geſchlecht am Rheine und in Schwa⸗ 
ben z:rfällt in mehrere Linien, bie feit 1773 in den Reichs⸗ 
grafenftand erhoben und in das Schwaͤbiſche Grafenkolles 

ium eingeführt waren. Allein nur bie Ältere Linie zu 

ickingen befaß unmittelbare Güter, wie bie Herrſch. 
Landſtuhl, jenfeits dem Rheine, für deren Berluft fie 
1803 durch das Dorf und die Herrfhaft Bleß „ A.M, 
mit 600 Einw., bie jest unter Würtembergfher Obers 
hoheit gezogen, und durch eine Rente auf Schuffenried 
von 6,610 Gulden entfchäbdigt ift. Außerdem befigt fie 
die Herrſchaft Sickingen und mehrere.Güter, die ihr ein 
Einkommen von 34,000 Gulden gewähren. Das Wap⸗ 
pen ift ein rother Schild, morin auf einem fhwarzen 
Mittelfchilde fünf filberne Kugeln ſchweben. Die Res 
fidenz Burg Sidingen. 

(Die Genealogie im nähften Jahrgange). 


Sinzendorf (Kath. Rel.). 


Ein altes Gräflihes Haus, welches feine Abkunft 
von dem Welfifchen Herzoge Heinrich von Baiern abs 
leitet, und vormals das NReichserbichagmeifteramt befaß. 
Es erhielt, zum Erfage für die verlorne Burggraffhaft 
Rieneck, das Dorf Winterrieden mit 350 Einw., weldes 
1803 zu einer Burggraffhaft und der Graf in den 
Reichsfürftenftand erhoben wurde; das Haus befigt aber 
noch die Herrſchaft Ernſtbrunn und andere mittelbare 
Herrihaften im Lande unter der Ends, Böhmen und 
Mähren, und hat, mit einer Rente von 3,500 Gulden 
auf Thannheim, gegen 150,000 Bulden Einkünfte. Das 
Wappen ift quabrirt: 1 und 4 haben vier rothe Bals . 
ten in Gold, 2 und 3 find getheilt: oben ftehen ein 
ſchwarzer gefrönter Adler in Silber und eine gefrönte, 
aus einer: Krone auffteigende Taube in Roth, unten 
vier rothe Balken in Silber, Der Mittelfchilb ift ge- 
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theilt, oben mit ber Deutfchen Kafferfrone in Roth, 
unten drei filberne Würfel in Blau. Die Refivenz Wien. 
Standesherr: Fürft Prosper (mohl der Tegtere 
feines Stammes), geb. 23, Febr. 1751, folgt feinem 
Vater: 25. Mai 1773, und«war nie verheirathet. 


Gefhwifter: 1) Roſine, geb. 6. Zuli 1754, verm. 
Herzogin Serbelloni. 2: Marie Anne, geb 9. Zuli 
1758, verm. Gräfin Delei. 

Nichte und Tochter Kriedrih Ludwigs: Walpurge, 
gr 6. Mai 1763, Oberin des Damenflifts zu 
ruͤnn. 


Ein weit verbreitetes, theils Graͤfliches theils Fuͤrſt⸗ 
tiches Geſchlecht, deſſen Stammhaus Braunfels iſt. 
Der erſte gewiſſe Staͤmmvater des Hauſes iſt Heinrich 
dv. Weſterburg, + 18512 der naͤchſte Stammhalter Otto 
v. Solms. 1432 theilte ſich das Haus in zwei Haupt— 
Linien: Braunfels, welche jest noch in ihrem mittlern 
Afte Greifenftein blüht, und Lich, welche fi in zwei 
Zweige: Lich und Laubach, jeder mit mehrern Aeſten, 
dertheilt hat Bor der Auflöfung des Deutſchen Reichs 
gehoͤrte das Haus zum Wetterauer Grafenkollegium. 


A. Solms-Braunfels (Ref. Rel.). 


Ihr Stifter war Graf Wilhelm zu Greifenſtein, 
+ 16355 fie beerbte nad) und nad) die beiden ausge— 
gangnen Xefte: Braunfels 1693 und Hungen 1578, wurde 
1742 in den Reichsfürftenftand erhoben uͤnd jübrte 1788, 
das Erftgeburtsreht im Haufe ein. Sie b+fißt unter 
Preußifcher Oberhobeit die Aemter Braunfels und Greis 
fenftein, unter Heffifher Oberhoheit die Aemter Duns 
gen, Woͤlfersheim und Grüningen, und unter Würtems 

ergſcher Dberhoheit einen Theil von Limpurg, zufams 
men 9,35 A.M. mit 27,743 Einwohnern in 6} Städien, 
8 Marktflecken, 565 Dörfern, und mit 110,000 Gulden 


1 
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Einkünften. Das Wappen ift dreimal in bie Länge 
und Quere getheilt: 1) von Roth und Gold in bie 
Quere, wegen Münzenberg; 2) drei rothe Herzen in 

Silber, wegen Zedienburg; 8) ein ‚goldner Anker in 

Blau, wegen Lingen; 4) eine fchwarze Rofe in Gold, 

wegen Wildenfers; 5) einen blauen Löwen in Gold, 

wegen Solms; 6) ein filberner Löwe in Schwarz, wer 
gen Sonnenwalde; 7) ein. rother Querbalfen in Sil— 
ber; wegen Püttingen; 8) ein rother aufflimmenber 

Löwe in Silber, wegen Kriechingenz 9) ein golbnes An— 

Eerfreuz in Roth, wegen Beaucourt. Den Schild deckt 

ein Fürftenhut, welder bei den Gcäflihen Linien durch 

Helme erfegt wird, Die Reſidenz ift Braunfels, 
Standesherr: Fuͤrſt Wilhelm (Shrtftian Karl), 

geb 9. Zanuar 1759, Preuß. Gen, Maj., folgt dem 

Vater 24. October 1783; verm. 6. October 4792 mit 

Augufte (Franziske), Wild: und Nheingräfin, geboren 

7: Suli 1771, + 19 Suli 1810. 

Kinder: 1) Wilhelmine (Kar. Marie Friede 
rike),»geb. 20. Septbr. 1795 verm, ons von 
Bentheim » Bentheim. 2) Augufte (Sophie), 
geb. 24. Febr. 1796; verm. Fürftin von Neuwied. 

-. 8) Ferdinand (Kriedrih Wilhelm), Erb: 
prinz, geboren 14. Decbr. 1797. 4) Bernhard 

(Karl Wilhelm), geb. 9. April 1800. 
Gefhwifter: 1) Wilhelm (Heinrich *33 
geb. 30. April 1765, Kurheſſ. Gen Lieut. 2) Luiſe 

(Karoline Sophie), geb. 7. Suli 1766. 8) Karl 

(Aug. Wilb.e), geb.,9. October 1768, Baier. Gen. 

Mai. 4 Friedrich Wilhelm geb. 22 Detober 1770, 

+ 13 April 1814, verm. 10. Derbr.. 1798 mit Fries 

Derife, SPrinzeffin von Meklenburg : Streliß, verm; 

Prinzeffin-Louis von Preußen, und jetzige Herzogin non 

Eumberland- ran | 

Kinder; a) Kriedrich (Wilhelm Heinr. Kafim, 
Be a Mar), geboren 30..Decbr, 1801, 
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b) Luiſe (Aug. Ther. Mathilde), geborem 

26. Zuli 1804. ec) Alerander (Friedr. Lubw.), 

geb. 12. März 1807. d) Wilhelm (Briebr. 

Lubw. Georg Alfred Alerander), geboren 

27. Juli 1812. Ä | et * 

dupeg (Wilh. Chriſt.), geb. 26. Octbr. 1771, 

urheſſ. Sen. Maj. x | 

Baters Schwefter: Chriftine (Charlotte Fries 

berite), geb. 30, Aug, 1744, verw. Fürftin von Lips 
pe: Detmold, | 


B. Solms : Lid. 
Sie zerfällt in zwei Hauptzweige: Lid) und Laubach. 


a. Solms: Lid und Hohenfolms (Reformirter 
Ä Religion). 


Vormals zwei Aefte, die feit 1718 vereinigt find, 
Diefer Zweig hat feit 1792 die Fürftt, Würde, und bes 
fist unter Preuß. Hoheit das Amt Hobenfolms, unter 
Heffifher die Aemter Lich und Niederweifel, 4 AM. 
mit 9,033 Einwohnern in 2 Städten, 1 Stabtantheile, 
20 Dörfern und 1 Scloffe. Die Refidenz iſt Lid, 
Einfommen 35,000 Gulden. 

Standesherr: Kürft Karl, geb. 1. Auguft 1808, 
folgt 10. Zuni 1807 feinem Vater Färft Karl (Ludwig 
Auguft) unter mütterliher Vormundſchaft. 


Bruͤder: 1) Ludwig, geboren 28. Januar 1805. 
2) Ferdinand, geb. 28. Juli 1806. 


Mutter: Henriette (Sophie), geb. 10. Juni 
1777, Prinzeffin von Bentheim: Bentheim, Wittwe 
von Fürft Kari Ludwig: Auguſt 10, Juni 1807, 


Vaters Geſchwiſter: 1) Alerander (Friedrich), 
geb. 18. Suni 1763,’ Preuß, Gen. Major, 2) Karo: 
line (Marie), geb. 6, San, 1767, 3 
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b. Solms-Laubach (Luth, Rel.). 
Dieſer Zweig zerfällt in ZAefte: 1) Solms: Sons 
newalde, welcher wieder in Leype in Schlefien und Son: 
newalde zerfällt: lesterer befigt bie Laufiser Standes— 
herrſch. Sonnewalde (3,010 Einw.) unter Preuß. Ho— 
beit und die Güter Schkoͤna, Röfa und Poud. 2) 
Solms:Baruth, die fidy wieder abtheilt: «)in Solms: 
Rödelheim, befist unter Heffifher Oberhoheit die Aem⸗ 
ter Rödelheim und Affenheim, 2.55 Q.M. mit 5,681 
Einw, in 883 Häuf., und 30,000 Buld. Einf. Ref. 
Rödelheim und 6) Solms: Wildenfeld mit den Aeſten 
Laubach, der unter Heff. Oberhoheit die Aemter Rau: 
bach und Utphe, 2,10 A.M. mit 5,490 Einw. in 1,072 
Häuf., und 30,000 Guld. Eink.; Wilbenfels, weldyer 
unter Saͤchſiſcher Hoheit die Herrſch. Wildenfels, 2% 
DM. mit 5,500 Einw. und unter Heffifher Oberho« 
heit das Dorf und Schloß Engelthal mit 174 Einw. 
und 30,000 Guld. Eink,, und Baruth, welder bloß 
einzelne Güter befigt, 


(Die Genealogie im nädhften Sahrgange), 


Stadion (Kath. Rel.). 


Ein Bündenfhes Geſchlecht, das aus der Schweiz 
nad Schwaben gezogen iſt und bafelbft 1708 die Herr: 
Schaft Zhannhaufen erworben hat, worauf es den Ein: 
tritt in das Schmwäbifhe Grafenfolleaium erlangte, 
Det diefer verbindet es die Herrfh. Warthaufen und 
die Güter Stadion, Moosbeuern und Emerfingen im 
vorm. Schwaben, die Herrfh. Halburg im vormaligen 
Tranfen und die Herrſch. Kanth und Chodenſchloß in 
Böhmen. Die Standesherrſch. Thannhauſen, unter 
Bair. Oberbobeit, hat 4à Q.M. mit 1,478, die Stans 
besherrfch. Warthaufen, unter Würtemb. Oberhoheit, 14 
DM. mit 23,060 Einw. Das Haus fbeilt fih in 2 
Linien: die Fridericianifhe zu Warthaufen, und bie 
Philippiniſche zu Thannhauſen: legtere — die Guͤter 

8 
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in Böhmen Das Wappen ift quadritt: 1 und 4 
ſchwarz mit drei goldnen Muͤtzen, 3 und 4 ein rothes 
Kreuz in Silber. Im ſchwarzen Mittelfhilde fieht man 
$ goldne Halskragen, Die Refidenzen find Thannhaufen 
und Warthaufen. 


(Die Genealogie im naͤchſten Jahrgange). 


Sternberg (Kathol. Rel.). 


Ein fehr altes freiherel. Gefhleht in Franken, 
deffen Stammſchloß im Grabfelde lag und jegt von ber 
Familie abgekommen ift: es vertheilte fid im 13ten 
Jahrhunderte in mehrere Zweige, die fi in Böhmen 
anfäffig machten, aber aud nad Schleſien wandten, 
Die Böhmifhe Linie zerfällt in zwei Aefte, wovon der 
ältere die unmittelbare Grafſch. Blankenheim, Gerols 
ftein, Manderfcheid und Keyl mit Gig und Stimme 
im MWetteraufhen Grafenfollegium erheirathete. Diefe 
gingen mit dem linken Rheinufer verloren: der Mie- 
nerfongreß entfchädigte das Haus bafür durch die Ab: 
teien Weißenau und Schuffenried, 2,65 A,M. mit 3,497 
Ginw. und 78,900 Guld. Eink., doch wurden darauf 
13,900 Guld. Annuitäten angewieſen. Dieſe Abteien 
oder Herrſchaften find nachmals unter Würtembergifche 
Oberhoheit gefegt. Der Graf befigt übrigens die an— 
fehnlihen Herrſchaften Ezaftalowig, Rabnig, Scrowig 
und Zaßmuf in Böhmen, und verſchiedene Privatgüter 
auf dem linken Rheinufer, fo daß man bie Einkünfte 
auf 130,000 Guld. berechnet. Das Wappen zeigt eis 
nen goldnen Stern im blauen Felde, Die Refidenz ift 
Weiffenau. 


(Die Genealogie im naͤchſten Jahrgange.) 


Stolberg (Ruth. Rel.). 


Ein altgräfliches Haus in Thüringen und am Harze, 
deffen Urfprung man indeß nur bis in das 18te und 
14te Zaprhundert verfolgen Tann; vermuthlich verdan⸗ 
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fen Schloß und Stadt. Stolberg am Harze jenem ihre 
Entftehung, und das Geflecht eriftirte ſchon früher, 
Im Voralter blüheten zwei Linien: die Harz- und 
Rheinlinie: jene ftarb aus, aus diefer ftiftete Chriſtoph, 
+ 1638, die ältere und die jüngere Linie des Daufes, 
die noch jegt vorhanden find, und vormals zum Wete 
teraufhhen Grafenfolegium gehörten. Das Wappen ift 
fünfmal in die Ränge getheilt: 1. Spalt oben in Gold 
der ſchwarze Hirih von Stolberg,’ unten in Silber 
die beiden rothen Forellen von Wernigerode; 2, Spalt 
getheitt: in der oberen Hälfte oben der ſchwarze Löwe 
von Königitein in Gold, unten die drei rothen Spar: 
ren von Epftein in Silber, die untere Hälfte von Roth 
und Gold quer getheilt, wegen Münzenberg; 3, Epalt 
quer getheilt: in der obern Hälfte oben den rothen Ab: 
ler von Rochefort in Gold, und unten ben dreimal roth 
und filber gefhächteten Querbalfen von Mark in 
Gold, die untere Hälfte ift zehnmal von Gold und Roth 
getheilt, wegen Aigremont, Die beiden legtern Spalte 
bilden ein Viereck mit einem Mittelfhilde: 1 und 4 
find von Roth und Silber gefchähtet, wegen Hohn» 
ftein, 2 und 3 quer getheilt, oben mit einem golbnen 
Lörmen in Roth, unten mit 4 rothen Balken in Silber, 
wegen Lauterberg. Der Mittelfchild zeigt den ſchwar— 
zen Hirſch von Klettenberg in Silber. Den Schild bes 
dedt bei der Ältern Linie cin Fürftengut, bei der juͤn— 
gern eine Grafenfrone, 


A, Aeltere Linie, 


Jetzt da Geudern 1804 im Mannsftamme erlofhen 
iſt, nur noch im Haufe Wernigerode fortbeftehend. 
Dieſes Haus befist unter Preuß. Oberhoheit die Graf: 
Thaft Wernigerode am Harze, unter Hanoͤveriſcher Ho: 
beit den Sopbienhöfer Forſt und unter Hefjifcher Ho— 
heit die Herrfch. Geudern, alles 6,14 Q. M. aroß, mit 
16,736 Einw. in 1 Stadt, 4 Marktflecken, 24 Dörfern 
und 57 Weilern, Höfen und Vorwerken, außerdem bas 
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Amt Schwarza in Henneberg, die Herrſch. Peterswaldau 
mit Janowitz und Kreppelholz in Schleſien und andere 
Güter, fe daß tie Einkünfte biefer Linie gegenwärtig 
zwiſchen 300,000 bis 350,000 Gulden ſchwanken, doch 
find auch anſehnliche Schuiden vorhanden. Die Reſidenz 
iſt Wernigerode. 


a, Fuͤrſtliche Linie Stolberg-Geudern 
wovon bloß noch weibliche Sproſſen vor— 
handen ſind. 

Schweſter des letzteren Fuͤrſten: Luiſe, geb. 13ten 
Dctbr. 1764, verm. Herzogin Eugen von MWürtemberg. 
Vaters Bruder: Guftav Arolf, geb. 6. Zuli 1722, 

5. Dec. 1757, verm. 22. Dcttr. 1751_ mit Eliſa— 
beth (Philippine Claudie) Prinzeſſin von Hor— 
nes, geb 10. Mai 1732 (wohnt zu Frankturt). 

Zöchter: a) Luife (Marimiliane Karoline 

Emanuele), geb. 21. Sept. 1752, verm, an ga: 
cob Edward Stuart, Prätendent von Großbritan: 
nien, Wittwe, 31. San. 1788 (wohnt zu Zlorenz). 
b) Karoline (Augufte), geb. 10. Febr. 1755, 
verm. Fuͤrſtin von Gaftelfranco. c) Franziske 
(Slaudia), geb. 27. Juni 1756, verwitiwete 
Gräfin Arberg. d) Therefe (Guftavine), geb. 
27. Auguft 1757 (wohnt zu Frankfurt bei der 
Mutter). 


b, Linie zu Wernigerode und Gaudern. 


Standesherr: Graf Chriſtian Friedrich, geb. 
8. Zan. 1746, Senior des Haufes (wohnt zu Peters- 
waldau in Schlefien), verm. 11.Novbr. 1768 mit Aus 
gufte (Eleonore) Gräfin zu Stolberg: Stolberg, geb, 
10. San. 1748. 


Kinder: 1) Anne, geb. 24. Kebr. 1770 verm. Frei⸗ 
frau von Wylich. 2) Luite, geb. 24. November 
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1771, verm. Freifrau von Schönberg. 3) Heinz 
tich, Erbaraf, geb. 25. December 1772, verm, 
1) 4. Juli 1799 mit Senny (Karot. Aler. Henriette), 
Prinzeffin von Schönburg: Waldenburg, 7.29. Aug. 
1809. 2) 80. Dec. 1810 mit Eberhardine (Liz 
fette Sried. Luife Karoline) Kreiin von der 
Red, geb. 25. San. 1785. 
Kinder: a) Eleonore, geb. 26 September 1801. 
b) Hermann, geb. 30. Sept. 1802 c) Bern: 
hard, geb. 20. Octbr. 1808. d) Botho, geb. 
4. Mai 1805. e) Karoline, geb. 16. December 
1806. f) Rudolf, geb. 29. Aug. 1809, 


4) Ferdinand, aeb. 18. Oct. 1775, Preuß. Ma: 

jor, verm. 25. Mai 1802 mit Agnes (Marie 

Kar.) Gräfin von Etolberg=: Stolberg , geb. 4ten 

Mai 1785. z 

Kinder: a) Friedrich, geb. 17. Januar 1804. 
b) Helena, geb. 8. Nov. 1805. c) Agnes, 
geb. 14. Aug. 1808. d) Meichard, aeb. 31, 
Sanuar 1810. e) Sohannes, geb. 6. Kebr, 
1811. 59 Leonhard, geb... 22. April 1812. 
8) Franz, geb. 3. Juni 1815. .h) Gunther, 
geb. 19. Zuni 1816. i) Friedrih Wilhelm, 
geb. 21. Dechr, 1817. 


5) Friederike, geb. 16. Dec. 1776, verm. Burg: 

gräfin von Dohna. 6) Konftantin, geb. 25 Sept, 

1779, + 19. Aug. 1817. verm. 30. Sept 1804 mit 

Erneftine, (Phil. Friedr, Karoline) Freiin 

von der Red, geb. 23. Zuni 1787. | 
Kinder: a) Wilhelm, geboren 18. Mai 1807, 
b) Adolf, geb. 17. Mai 1808. c) Marie, 
geb. 26. März 1813. 


6) Anton, geb. 23. Detbr, 1785, verm. 12. Juni 
1809 mit Luiſe (Therefe Charl. Friedr. Ras 
voline) Freiin von der Red, geb, 16. Oct. 1789. 
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Kinder: a) Eberhard, geboren 11. März 1810, 
b) Konrad, geb. 9. Juni 1811. c) Udo, geb. 
17. Juli 1812. d) Senny, geb. 3. Nov. 1813. 
e) Marianne, geb. 18. April 1815. f) Bers 
tha, geb. 5. Dec. 1816. g) Elifabeth,. geb. 
7. Dechr. 1817. h) Unna, geb. 6. Septbr, 
1819, i) Charlotte, geb..27. März 1821. 


B, Süngere Linie 
in zwei Zweigen. 
| a, Stolberg:Stolberg 


befigt Antheile an der Grafſchaft Stolberg und Hohn⸗ 
fein, erftere unter Preußifcher, legtere unter Hanoͤveri⸗ 
ſcher Hoheit, doc befindet fich das Amt Neuftadt feit 
1777 unter Hanöveriihem Sequeſter und der Graf zieht 
daraus bloß eine Kompetenz. Der Antheil an Stolberg 
beträgt 4,20 AM. mit 5,265 Einw. in 1 Stadt, 3 
Schlöffern, 24 Dörfern, 4 Vormerken und 3 Edelhoͤfen; 
er wirft mit der Kompetenz auf Hohnftein 50,000 Sul: 
ben ab. Die Refidenz ift Stolberg. 

Standeiherr: Graf Sofeph (Chriftian Ernft 
Ludwig), geb. 21. Zuni 1771, folgt 2. Aug- 181535 
verm. 1. Juli 1819 mir Luiſe Augufte Henriette), 
feiner Nichte, geb. 13. San. 1799. 


Kinder: 1) Alfred, Erbgraf, geb. 23. Nov. 1820, 
2) Luiſe, geb. 17. Octoͤr. 1822, 


Geſchwiſter: Kriedrih (Karl Aug. Aler. Heinrich), 
Erbaraf, geb, 12. Nov, 1769, + 25. Dec. 1805, verm. 
1) 17. Decbr. 1797 mit Marianne ı Dieterite), geboren 
29. Febr. 1770, Gräfin von der Mark, gefchieden 1799, 
+ im Aug. 1814 als Frau von Miaskowsky. 2) 4. März 
1800 mit Konftanze (Fried. Henr.d, verwittw. Hräs 
fin von Bernstorf, geb. 17. Dec. 1774, geſchieden 12. 
San. 1804. 3) 22. März 1804 mit Henriette, Gräfin 
von Jett, geb, I. März 1784, 
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Töchter: a) Luife (Aug. Henriette), gebor. 18. 
San. 1799, verm. Gräfin zu Stolberg: Stolberg. 
.b) Mathilde (Sfidore Aler.), geb. 13. Juni 
1802, verm. Gräfin Ludner. R 


Vaters Gefhmwifter: 1) Auguſte (Eleönore), 
geb, 10. San. 1748, verm. Gräfin von Stolberg - Wer: 
nigerode. 2) Erneftine (Chriftiane), geb. 15. März 
1749, Xebtiffin von Drübed. 3) Georg, geb. 14ten 
Juli 1750, Sädf. Major, verm, 16, Febr. 1784 mit 
———— Graͤfin Bolza, geb. 2, Nov. 1765, ges 
ſchieden 1807. 


Kinder: a) Hermann, geb. 11. Juli 1795, Defter, 
Lieutenant. 


4) Sophie (Friederike), geb. 1. Zuni 1755 (wohnt 


zu Toͤplitz). 

Großvaters Gefchmwifter: 1) Chriſtian Günther, 
geb. 29. Zuni 1714, + 22. Juni 1765, verm. 26. Mai 
1745 mit Chriftiane (Charlotte Friederike) Gräfin von 
N Remlingen, geb. 5. Dechr. 1722, + 22, Dechr, 
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Kinder: a) Chriftian, geb. 15. Oct. 1748, + 18. Ian. 
1821, verm, 15. Zuni 1775 mit Luiſe, Grafin Re: 
ventiau, geb. 21 Aug. 1746 (lebt zu Windebye). 
b) Friedrich Leopold, geb. 7. Nov. 1750, + 5 De: 
ceımber 1819, verm. 1) 11. Zuni 1782 mit Den: 
riette (Eleonore Agnes) dv. Wigleben, geb. 9. Oc— 
tober 1761, + 11 Juni 1783 2) 15. Febr. 1790 
mit Sophie ( Charlotte Eleonore) dv, Re: 
dern, geb, 4_Novbr. 1765. 

Kinder: (1) Ehriftian (Ernft), geb. 30 Juli 
1788, Defterr. Major, verm. 20 Febr. 1813 mit 
Joſephine, Gräfin Gallenberg. 

‚Kinder: a) Agnes «Marie Anne Katha: 
tine), geb. 27. Aug. 1819. P) Stephan 
(Aug, Sünther), geb. 22. Novbr, 1820, 
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(2) Agnes (Marie Käroline), geb. 4. Mai 

1785, verm. al Ferdinand von Gtolbergs 

Wernigerode. (3) Andreas (Otto Henning), 

geb. 6 Novbr, 1786, verm. 18. Septbr. 1817 

mit Philippine, Gräfin von Brabeck, geb, 12, 

Auguft 1796. 

Kinder: a) Botho (Felir Mar Abolf 
Friedr. Ferd.), geb. 4. Juli 1818 PB) Ans 
ne (Sophie Klem. Fried. Luife Ma: 
tie), geb. 5. März 1821. 


(4) Henriette Euiſe Julie), geb. 20. Febr. 
1788 verwittwete Freifrau von Hardenberg. 
(5) Julie (Uanes Emilie), aeb. 10. Dechr. 
1790, verw. Gräfin Korf. (6) Cajus (Joh. 
Peter), geb. 27. Zuli 1797. (7) Xeopold 
(Sranz. Fried.), geboren 24. Februar 1799, 
(8) Bernhard (Joſeph), geb. 30. April 1808, 
(9) Sofephb-(Theodor), geb. 12. Aug. 1804. 
(10) Zherefia (Marie Anne), geb. 24. Dec. 
1805. (11) Amalie (Sibylle), geboren 
12. April 1807. (12) Sophie (Marie Pau: 
line),-geb. 18. Sept, 1810, 
e\ Henriette (Katharina), geb. 5. December 
1751, Stiftsdame zu Walloe. d) Luiſe (Augus 
fte), geb. 7. Kan. 1753, verwittw. Gräfin Berns⸗ 
torf. e) Friederike (Sulie Sophie Marie), 
—— 9, November 1759, verm. Frau v. Witz⸗ 
leben. 


b. Stolberg-Rosla 


beſitzt einen Antheil an der Grafſch. Stolberg und an 

Heringen und Kelbra unter Preußiſcher, einen Antheil 

an Königftein unter Heſſiſcher Oberhoheit, 5,30 Q.M. 

mit 10,990 Einw., und das Rittergut Oftramunda, zus 

— — mit 75,000 Guld. Einkuͤnfte. Die Reſidenz iſt 
osla. 


rk 
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Standesherr: Graf Wilhelm (Joh. Chriftoph), 
geb. 11. Zuli 1748, folgt 20. San. 1810 feinem Bruder 
Heinrich (war nie verbeirathet). 

Vaters Bruder: Johann Martin, geboren 6. uni 
1728, + 8. Oct. 1795, verm. 7. Suni 1765 mit Sophie 
Charlotte, Burggräfin zu Kirchberg, geb. 11. Oct. 1731, 
+ 5. März 1772. 

Kinder: a) Auguſt (Friedr. Botho Chriftian), 
geb. 25. Eept. 1763, lebt zu Ortenberg, verm, 

22. Dct, 18i1 mit Karoline Aug. Luife Den: 

riette Amalie), geb. 9, Septbr. 1783, Gräfin 

von Erbach-Schoͤnberg. 


Kinder: (1) Botho, geb. 5. uni 1816. (2) Eli⸗ 
fabeth, geb. 23. Nov. 1817. (8) Yuitgarde, 
geb. 12. Oct. 1819. 

b) Georg (Eheiftion), geb, 16. Aprit 1770, Dome 

herr zu Merfeburg. 


Thurn und Zaris (Kath. Rel.). 


Das Haus ſtammt aus Stalien: im 16ten Jahre 
hunderte wandte es ſich nad Italien; Lamoral leate 
Dafelbft den Grund zu dem Reichspoſtweſen, und Kaifer 
Mathias belehnte ihn 1615 mit dem Reidyegeneral:Erb: 
poftmeifteramte, ein Amt, welches 1744 zu einem Reichs 
tbronlehn erhoben wurde. 1695 erhielt das Haus die 
Reichs fuͤrſtliche Würde, und wurde 1754 in das Reichs: 
fuͤrſtenkollegium eingeführt. Kür den Berluft der 
Hofteinktünfte jenfeits Rhein entfchädigte der Deputas 
tionsreceß es durch mehrere Abteien und Kiöfter in 
Schwaben, bie jegt mit den 1785 erfauften Herrſch. in 
Schwaben, theils unter Würtembergfcher, theils unter 
Baierifcher, theils unter Hohenzollernfcher Hoheit gezo« 
gen find: fie betragen zufammen 12,88 Q.M. mit 30,746 
Einw. Außerdem aber befigt ber Kürft bie großen Herrs 
Schaften Chotieſchau, Daubramwig und Laukin in Böhmen, 
das Fuͤrſtenthum Krotoszyn in Pofen, und andere Pris 
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vatguͤter, ſo wie derſelbe als Kronoberſtpoſtmeiſter mit 
den Baieriſchen, Wuͤrtembergſchen, Badenſchen, Kurs 
und Gtoßherzogl Heſſiſchen, Herzogl. Saͤchſiſchen, Ho⸗ 
benzollerniden, Waldeckſchen, Lippeſchen, Naſſauſchen, 
Reußſchen Peften beliehen iſt. Man ſchoaͤtzt die Netto— 
einkuͤnfte auf mehr als 500,000 Gulden. Das Wappen 
iſt quadrirt: 1 und 4 ein hoher rother Thurm, hinter 
welchem man zwei in ein Andreaskreuz gelegte, ſchwe— 
bende blaue Lilienſcepter ſieht, in Silber, wegen Thurn, 
2 und 3 ein rother blau gekroͤnter Löwe in Gold, we— 
gen Valvaſſina. Der blaue Mitteifhild enthält einen 
filbernen Dachs, das Stammwappen ber Zaflie. Das 
Ganze deckt ein Fürftenhut. Refidenz: Frankfurt und 
Regensburg. 
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Hauptlinie. 
Standesherr: Fuͤrſt Karl Alerander, geboren 
22. Febr. 1770, folgt 13. Nov. 1805, verm. 25 Mai 
1789 mit Therefe (Mathilde Amalia), Prinzeifin 

von Mecklenburg-Strelitz, geb. 5. April 1773. 
Kinder: 1) Therefe (Marie), geb. 6. Zuli 1794, 
verm. Erbprinzeilin von Eſterhazy. 2) Sophie 
(Marie Dorothee Karoline), geb. 4. März 
1800. 3) Marimilian (Karl), Erbprinz, geb. 
2. Nov. 1802. 4) Friedrich (Wilhelm), geb. 

29. San. 1805. 


Seftundogenitur. 

Fürft Marimilian (Sofeph), geb. 3 Mai 
1769, Defter. Gen. Major, .verm. 6. Zuni 1791 mit 
Marie (Eleonore), Prinzefjin von Lobkowig, geb. 
25. April 1770. 

Kinder: 1) Karl (Anfelm), geb. 18. Zuni 1792, 
verm. 4 Juli 1815 mit Marie Henriette, Gräs 
fin von Eig, geb. 10. Februar 1795. 2) Auguft 
(Maria Mar), geb. 23. April 1794, Baieriſcher 

Obriſt. 3) Joſeph, geb, 3, Mai 1796, Badenſch. 


Rittmeifter. 4) Theodor (Karly, geb. 18. Juli 
1797, Baierifh. Obriſt. 5) Hannibal (Friede 
rich), geb. 3 Sept. 1799, Defterr. Rittmeiſter. 
6) Wilhelm (Karl), geb. 11. Nov. 1801, Deſterr. 
Kap. Lieut. 


Toͤrring (Katholiſcher Religion). 


Eiin ſehr altes Baieriſches Geſchlecht, das ſchon im 
Zten Jahrhunderte bluͤhete und verſchiedene hohe Aemter 
befleidete: es theilt ſich gegenwärtig in 2 Linien Sees 
feld und Jettenbach, wovon bie legtere die Grafſchaft 
Grongfeld befaß und Sig und Stimme im Weftphälis 
ſchen Grafenfollegium hat. Für ihren Verluft entfchäs 
digte fie 1803 der Deputationsreceß durch die Grafſch. 
GButtenzell, jet unter Wuͤrtembergſcher Hoheit, 14Q. M. 
mit 1,938 Einw. in 4 Dörfern, die etwa 15,000 Guld. 
abwirft. Das Haus befigt außerdem noch die Herrſch. 
Melzin und Ruppo in Boͤhmen. Das Wappen iſt 
quadrirt: 1 und 4 haben drei rothe Roſen in Silber, 
und 3 drei fchräge ſchwarze Rauten in Silber. Das 
Schildeshaupt zeigt 3 goldne Kugeln in fchräger Linie 
und im Mittelfhilde findet fih eine ſchraͤgrechts geftellte 
filberne Zange in Roth. Die Refivenz Guttenzell, 
(Die Genealogie im nähften Sahrgange). 


Waldbott:Baffenheim (Katholifcher Res 
ligion). 

Die Maldbotte von Bafferheim ftammen aus den 
Nheingegenden, wo fie die Hälfte der Herrſch. Olbrüd 
und die Herrfh. Piermont befaßen und befhalb Sig 
und Stimme im Weftphälifchen Grafenfollegium hats 
ten. Fuͤr deren Verluft entichädigte fie der Deputas 
tionsreceß durch die Abtei, jegige Graffhaft Heggbach 
unter Würtembergfcher Hoheit, Q. M. mit 620 Eine 
wohnern, die etwa 12,000 Gulden abwirft. Außerdem 
befigt das Haus die Herrſch. Reiffenberg und Kranzs 


berg unter Naffaufher Oberhoheit, 1,10 Q.M. mit 

2,981 Einw. in 7 Dörfern und 14 Höfen und Mühlen 

und andre Privatgäter. Die Refidenz ift Reiffenberg. 
(Wappen und Genealogie im naͤchſten Sahraange). 


Waldburg. 


Die Truchſeſſe von Waldburg haben ihr Stamm— 
ſchloß in Algau: für den gemeinſchaftlichen Stammpva— 
ter wird ein Graf Babo von Thann und Winterftet- 
ten, der um 680 gelebt hat, gehalten. Das Daus be: 
faß die Truchſeßwuͤrde fdyon bei den Herzogen von 
Schwaben und unter den Hohenftaufen, aber erft Kat: 
fer Karl V. belieh das Haus 1525 mit dem Reichserb— 
truchfeßamte. Es theitt fih in 2 Hauptlinien: die Ja— 
Fobinifhe, wovon nur noch ein Aft in Preußen übrig 
iſt, der aber an der bisherigen Reihsftandfchaft keinen 
Theil nahm, und bie Georgifhe, deren noch bifhende 
brei Aeſte 1803 in den Reichsfürftenftand erhoben find, 
Das gemeinſchaftliche Wappen des Haufes enthält 6 
Gelder: 1 und 4 drei fchwarze Löwen in Gold, 2 
drei goldene Zannzapfen in Blau, 3 eine goldene 
Sonne über 3 Hügeln in Blau, 5 einen ſchwarzen bops 
pelten Adler halb in Gold, halb in Roth und 6 zwei 
filberne Balken in Roth. Im rothen Schildeshaupte 
fiebt man einen goldnen Reichsapfel. Schildhalter find 
‚rechts eine Jungfrau in Spanifher Tracht, die eine 
Tahne mit 3 ſchwarzen Löwen hält, rechts, und ein 
goldner Greif. 


A. Jakobiniſche Linie (Ruth. Rel.) 


wovon nad Ausgange des MWilhelmfhen Zweigd nur 
nod ber Zweig Kapuftigal übrig ift, ber bloß den 
Graͤflichen Titel führt und in Preußen anfäflig ift. 

Graf: are (Friebrid), geb. 25. Oct. 1776, 
Erbherr auf Kapuftigal; vermählt 12. Zuli 1803 mit 
Antonie (Marie), Prinzeffin von Hohenzollern = Des 
Singen, geb. 8, Febr. 1781. 
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Kinder: 1) Antonie (Marie Mathilde), geboren 
8. Mai 1804. 2) Hermine (Amalie Luife 
Pauline), geb. 13 Zuni 1805. 3) Mathilde 
(Sried. Marie Zofephe), geb. 23 San. 1813, 
2 POEBUNe (Rudolphine), geb. 28. April 


Schwefter: Pauline (Karoline), geb. 30. Juni 
1797, verm. Baronefje Albedyhl. 

Stiefmutter: Amalie (Pauline), geb. 22. Sept. 
1760, Fräulein v. Kanein, Wittwe von Graf Ludwig 
2 Mai 1807. 

Vaters Brüder: 1) Karl (Friedrich), geb. 5. Mai 
1743, Preuß. Gen. Maj., + 4 April 1800, vermählt 
16. Febr. 1774 mit Helene Luife Sophie v. Wedel, 
geb. 24. Dec. 1783, + 29. Dec. 1793. 

Kinder: Heinrich (Philipp), geb, 3. Aug. 1784, 
2) ——B8 (Alexander), geboren 12. März 1756. 
8) Gebhard, geb. 24. Octbr. 1757, Preuß. Obrift, 


B. Georgiſche Linie (Kath. el.) 


blühet in den drei Aeften Wolfeag-Waldfee, Zeil⸗Trauch⸗ 
burg und Zeil-Wurzach; der Senior bekleidet das Reichs⸗ 
erbhofmeifteramt in Würtemberg. 


.a) Walbburg:Wolfegg-Waldfee 


befist von der Grafich, Waldburg unter Würtemberg- 
ſcher Oberhoheit die Herrſch. Wolfegg, Waldfee, Praßs 
berg und Leypolz, Kislegg und Gericht Reute, 6A.M, 
mit 15,000 Einw. in 2 Marktflecken, 9 Pfarr und 51 
geringern Dörfern und Weilern, und 70,000 Gulden 
Eink. Die Refidenz ift Waldfee. 

Standesherr: Fuͤrſt Zofeph (Anton), geboren 
20. Bebr. 1766, tolat dem Vater in Waldfee 12. Febr. 
1790, dem Vetter in Wolfeag 5. März 1798, Senior 
des Daufes; verm. am 10. San, 1791 mit Sofephe 
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(Marie Krescentie), Gräfin von Fugger-Baben⸗ 
haufen, geb. 2. Aug. 1770. 


Kinder: 1) Walpurge (Marie Kar. 3of.), geb. 
6. Decbr. 1791, verm. Gräfin Franz von Salms 
Reiferſcheid-Dyk. 2) Karoline (Marie Klara 
Zofephe), geb. 30. Dec. 1792, vecm. Kreifrau 
v. Meldegg. 3) Marie Anne-(Bernard. Jof. 
Eufebie), geb. 11. Nov. 1799. 4) Wilhelmt: 
ne (Sof. Walpurge), geboren 21. Det. 1804, 
5) Sriedrich (Karl Joſeph), geb. 13 Auguft 
1808. 6) Auguft (Friedrich), geb. 29. Auguft 
1809. 7) Kranz (Sof. Ludw.), geb. 28. Juni 
1214. 8) Sidonie (Marie), geb. 7. Oct. 1815, 


Gefhwifter: 1) Therefie (Rofalie Eleonore), 
geb. 29. April 1756, verwittwete v. Uß. 2) Sofephe 
(Marie Honorie), geb. 11. Zuli 1762, verm. Gräs 
fin Firmas Veries. 3) Sidonie (Marie Ant.), geb. 
4. Sept. 1763, GStiftsdame. 4) Krescentia (Mas: 
rie Joſ. Joh.), geb. 19. März 1767, Stiftsdame. 


Weibliche Sprößlinge bes 1798 erlofdenen 
Bweigs Waldburg:- Wolfegg. 


Tochter des Graf Zofeph Franz + 1774: Karoline 
(Marie), geb, 18, März 1762, verm, Baronin 
Pflummern. — 

Toͤchter des Graf Ferdinand, + 1779. 1) Anne 

(Marie Bernard Kreszentie), geboren 
11. San. 1772, verwittw. Gräfin von Zeil-Trauch⸗ 
burg. 2) Felicitas (Marie Aloyfie), geboren 
19, Kebr, 1775, Stiftsdame. 


Mittwe des Grafen Aloys, + 1791: Marie Anne, 
geb. 2. Zuli 1758, Gräfin von Königseck » Aulendorf, 
verm. 12. Sept. 1779, Wittwe 5. San. 1791, 


Deren Toͤchter: 1) Eleonore (Marie), geboren 
24, September 1780, vermählte Baronin Enzberg. 
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2) Malpurge (Marie Kreszentie), geboren 
8. Oct. 1784, verm, Baronin Neubronn. 


b) Waldburg-Zeil Trauchburg 


beſitzt unter Wuͤrtembergſcher Hoheit die Hälfte ber 
Grafſch. Zeil, die Grafſch. Zrauchburg, die Herrfchaften 
Bollmaringen, Göttelfingen, Balzheim und Allmanshos 
fen, 44 QM, mit 9,700 Einwohnern in 1 Marktfleden, 
2 Sälöffern, 25 Dörfern und Weilern, und 40,000 
Buld, Eink. Reſidenz: Schloß Oberzeil. 


Standesherr: Kürft Franz (Thaddaͤus Fof.), 
geb. 16. October 1778, foigt 16. Mai 1788, vermaͤhlt 
1) 25. Juli 1805 mit Henriette (Chriftiane Polyrene), 
Prinzefiin von Lömwenftein- Wertheim, geb. 16. Mai 
1782, +5 Juli 1811. 2) 18. Aug. 1814 mit Antois 
nette, Baronin Wenge, + 12. Oct. 1819; 3) 3. Octbr. 
1820 mit Tiherefia, Baronin Wenge. 


Kinder: 1) Konfltantin (Mar Maria), geboren 
8. Ian, 1807. 2) Karl (Mar. Franz), gebor. 
22. Ian. 1808, 3) Hermann, geb 18. October 
1809. 4) Leopoldine, geboren 26, Zuni 1811. 

5) Anne, geb. 29. Juli 1821. 

Sefhwifter: 1) Marie Thereſie, gebor. 9. Febr. 
1780, vermählte Kreifrau dv. Bodmann. 2) Sofephe 
(Marie Kreszentie), geb. 16 Sept. 1786, verm, 
Baronin Enzberg. 3) Marimilian (Klemens), geb. 
8. October 1801, Befiger von Luftnau. 4) Wilhelm 
— erhard), geboren 22. December 1802, Malteſer 

itter. 

Stiefmutter: Anne (Marie Bernard. Kres;.), 
geb. 11. San. 1772, Wittwe von Fürft Mar Wunibald 
16. Mai 1818. 


Vaters Bruder: Graf Ferdinand (Joſeph Io: 
vr. geboren 4 Novbr. 1766, Domherr zu Aug: 
urg. 
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c. Waldburg:3eil-Wurzad 


befigt die halbe Graffchaft Zeil und bie Herrfchaften Wure 
zach und Moorftetten unter Würtembergfcher Hoheit, 
3 Q.M. mit 6,900 Einw. in 1 Stadt, 2 Sılöffern 
und 12 Dörfern, hat gegen 30,000 Gulden Einkünfte, 
und refivirt zu Wurzad). 

Standesherr und Fürft: Feopold (Maria Karl 
Eberh.), geb. 11. Nov. 1795, folgt feinem Großvas 
ter 24. Sept 1807 unter mütterlidher Vormundfchaft, 
verm. 18. Dec. 1821 mit Joſephe (Marie), Prins 
zeffin von Zugger :Babenhaufen, geb. 19. Juni 1798. 


Gefhwifter: 1) Walpurge (Marie Katharis 
ne Eberh. Kresz.), geb. 14 Sept. 1794, verm. 
Fürftin von Hohenlohe : Zortberg. 2) Martmilian 
(Zofeph), geboren 1. Nov. 1796, WMaltefer Ritter, 
8) Karl (Kidel Kranz Maria), geb. 3. Sept, 
1799. 4) Anne (Marie Ther, Sof, Walp, Lu: 
dovike), geb. 26. Auguft 1800. 

Mutter: MWalpurge (Marie Franziske), Gräs 
fin von Fugger-Rabenhauſen, geboren 23. Oct. 1771, 
Wittwe von Erbgraf Leopo.d 17. Zuni 1800. 


Vaters Gefchwifter: 1) Karl, geb. 15. San. 1772, 
Deutfher Ordenskomthur. 2) Kunigunde Marie 
Anne), geb. 1. Nov. 1781, Gtiftsdame zu Buchau. 


Walmoden (Ruth. Rel.). 


Ein altadlihes Gefhleht im Braunfchweigfchen, 
das bort und in Hildesheim noch in mehrern Zweigen 
bluͤhet. Die jegige Gräflihe Kamilie ffammt von Adam 
Gottlob 9. Walmoden, und Amalia Eophie Mariane 
von Wendt, nadimaliger Gräfin von Yarmouth ab. 
Sie ertaufte 1782 die Herrfhaft Gimborn : Neuftabt 
von dem Fürtten von Schwarzenberg, 5 Q.M. mit 
13,564 Einw, in 1 Stadt, 1 Marktflecken, 1 Schloffe, 
5 Kirhfpielen, 18 Bauerfchaften und 43 Weilern unb 


—— 


Höfen, die etwa 85,000 Gulden abwirft, wurde 1788 
in den Reihsgrafenftand erhoben, und in das Weftphäs 
liſche Grafenfollegium eingeführt. Gegenwärtig ſteht 
folche unter Preußiſcher Oberhoheit. Der Graf beſitzt 
außerdem die Guͤter Heinde, Lieſtringen, Diekhof, 
Schwiſſel, Kanzlershof, Poͤlitz, Roggow, Ubry, Droͤ⸗ 
litz und Schweez, und mag gegen 150,000 Gulden Eins 
kuͤnfte ziehen. Die Refiienz iſt Gimborn. 

(Senealogie und Wappen im naͤchſten Sahrgange,) 


Wartenberg (Kath. Rel.). 


Die Kolben von Wartenberg ftammen aus der Wet 
terau und wurden 1707 in ben Reichögrafenftand, auch 
ihre Heirfchaften auf dem Kir*on Rheinufer zu einer 
Reichsgrafſchaft erhoben, und in das Wetteraufche Gras 
fentollegium eingeführt. Fuͤr den Verluft derfelben gab 
1803 der Deputationsreceg dem Haufe die jest unter 
Miürtembergfhe Hoheit gezogne Graffhaft Roth, 14 
Q.M. mit 2,871 Einw. und 48,000 Gulden Einfünfe 
ten. Da ber regierende Graf indeß Eine Erben hine 
terläßt, fo hat er feine Schwefterföhne, die Grafen von 
Erbach-Erbach, adoptirt, an welche nad) feinem Abe 
leben die Graffhaft fallen wird. ‘ Das Wappen im 
nädften Zahrgange. Die Refidenz Roth. — 

Stantesherr: Graf Ludwig, geboren 14. Octbr. 
1752, verm. 27. Januar 1779 mit feiner Goufine So⸗ 
phie (Marie Eleonore), Graf Friedrih Karl zu 
Wartenberg Tochter, geb. 9, Dechbr. 1750. 
Schweſter: Charlotte (Luife Polyrena), geb. 
97. November 1755, verwittwete Gräfin von Erbad) : 


Erbach. | 
Wied (Neform, Rel.). 
Theodorich, Dynaſt zu Runkel, erheirathete mit 
Anaftafia, der Erbtochter Graf Johann's, die Grafſchaft 
Mied. Einer feiner Nahfommen, Graf Friedrid, 
+ 1698, hatte zwei Söhne: Georg Pens Reinhard 
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und Friedrich Wilhelm, bie die beiden no blühenden 
Linien, erfterer die von Wied - Runkel, letzterer die von 
Neumicd ftifteten. Neuwied wurde 1784, Runkel 1791: 
in den Reihsfürftenftand erhoben: beide Linien hatten 
vor Auflöfung des Deutfchen Reihe Sig und Stimme 
im Weftphälifhen Grafenkollegium, Das Wappen ift 
quadrirt: 1 und 4 zeigt im goldnen Felde, durch das 
drei rothe Balken gehen, einen filbırnen Pfau, 2 zwei 
rothe Ständer in Silber, und 8 zwei rothe Balken in 
Silver. Der Schild trägt zwei Helme, auf weldhen 
man rechts den ausgebreiteten Pfau zmwifchen zwei Abs 
kerflügeln, Links einen filbernen Thurm mit rother 
Thuͤre und Zenftern fieht, 


A. Wied-Runkel 


defist theild unter Preußifcher, theils unter Naffaufcher 
Dherhoheit die Hälfte der Graffhaft Wied, einen Ans 
theil an der Graffchaft Niederifenburg, und die vor= 
maligen Koͤlniſchen Parcelen Aldenwied, Neuerburg und 
Kellerei Vilmar, bie der Deputationsreceß dem Haufe 
für den Berluft der Graffhaft Kriehingen zugebilligt 
hatte, zufammen 7,88 A.M. mit 22,289 Einwohnern 
in 2 Städten, 4 Marktflecken, 5 Schlöffern und 81 
Dörfern und Weilern, die zwifchen 150,000 bis 160,000 
Gulden abmwerfen. Die Reſidenz ift Dierborf, 

Stanbesherr: Fürft Karl —— geb. 29. Sept. 
1763, folgt feinem Bater Ehriftian Ludwig 31. Oct. 
1791, verm. 4 Septbr, 1787 mit Karoline (Zuife), 
geb. 14. Febr. 1770. Prinzeffin von Naffau = Weilburg, 

Bruder: Friedrich (Ludwig), geb. 29. Januar 
1770, Defterr. Gen, Feld-Marſch. Lieut, 


B. Wied- Neuwied 


befigt die andere Hälfte ber Grafſchaft Wied unter 
Preußifcher und Naffaufher Hoheit, 5,07 A.M. mit 
16,609 Einw, in 1 Stadt, 2 Marktfleden, 47 Dörs 


fern, 3 Schlöfern und 27 Höfen, und 70,000 bis 80,000 
Gulden Einfünften. Die Rejidenz ift Neuwied, 
Standesherr: Fürft Auguft Sohbann Kari) 
geb. 26. Mai 1779, folat feinem Water 20° Ceptor’ 
1802, verm. 11. Juli 1812 mit Augufte (Sophie) 
geb. 24. Febr. 1796, Prinzeffin von Solms Braunfels” 
Kinder: 1) Augufte —— *— Wilh ), geboren 
4. Mär; 18135. 2) Wilhelm (Hermann Kari), 
geb. 22. Mai 1314. 3) Thefla (Luife Wil: 
belm.), geb. 19. Juli 1817. 4) Dtto (Fried: 
rich Albr.), geb. 30, Septbr. 1818. 
Geſchwiſter: 1) Luife (Philippine Charlot— 
te), geb. 11. März 1778° 2) Marimilian (Aleran- 
der Philipp), geb. 23. September 1782. 3) Karl 
(Emil Sriedr. Heinr.), geb. 20, April 1785, 
Mutter: Luife (Marie Wilhelmine), aeb,. 
13. Mai 1747, Gräfin Ferdinand von Witgenfkein: 
Berleburg, Witwe von Fürft Friedrich Karl 1. März, 
9, 
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Windiſchgraͤz (Kath, Rel.). 

Die Genealogie nennt einen Weriand von Gräz, 
welcher. von 1000 bis 1120, in der Windifchen Mark 
vorfömmt und: von den Grafen von Weimar abftammen 
fol, als den Ahnberen des Haufes, das fid). feit 1430 
in die Ruprechtſche und Sigismundfhe Linie abtheilte 
und 1565 das Hbrifterblandftallmeifteramt in Steyer— 
mark erlangte. Die Ruprechtſche Linie, von welcher 
bier die Rede iſt, wurde 1680 in das Wetterauer Grı= 
fentollegium aufgenommen, und erkielt 1804 die Reiche: 
fuͤrſtliche Würde, nachdem fie die unmittelbaren Herr⸗ 
ſchaften Eglofs und Gieglos, 11QM.M. mit 2,235- Eins 
wohnern, und jegt unter Würtembergfche Hoheit ges 
zogen, vom den Grafen von Traun und Abensberg er» 
worben Hatte. Sonſt befist bas Haus die Herrfihaften: 
Zachau und Stickna ür Böhmen, und andere beträcte 


liche Güter in den Defterr, Erbftaaten, bie ihm gegen 
100,000 Guiden Einkünfte gewähren, Das Wappen 
ift quaodrirt, mit einem, Mitteifchiide, welcher ebenfalls 
quadrirt ift 1 und4 des Hauptſchildes zeigt einen fils 
bernen Wolfstopf in Roch, 2 drei goldne Kugeln in 
Eilber, und 5 zwei blaue Spigen in Silver. Der 
Mittelſchild hat 1 und 4 einen filbernen Zurnierfragen 
in Roth, und 2 und 3 drei fchräge blaue Balken in 
Silber. Der Scild ift mit einem Fürftenhute gedeckt, 
Refidenz Stickna in Böhmen, 


Ruprechtſche Linie, 


Standesherr: Fürft Alfred (Cand. Ferb.), ges 
boren 11. Mai .1787,, folgt. dem Vater 24, Jan. 1802, 
verm. 14. Zuni 1817 mit Eleonore (Marie), Prins 
zeffin von Schwarzenberg, geb. 21. Septbr. 1796. 


Kinder: 1) Uglae (Eleonore Ruperte), geb. 
27. März 1818. 2) Alfred (Iof, Nikl. Gune 
tram), geb, 23. März 1818. . 


Gefhmwifter: 1) Zhereie (Marie), geb. 4. Mai 
1774, verm. Prinzefiin Ernft von Aremborg. 2) So— 
phie (Luife Wilh.), geboren 20. Juni 1784, vers 
mählte Fürftin von ‚Löwenftein » Rofenserg.. 3) Me: 
riand (Aloys Ulridy), geb 2%. Mai 1790, verm. 
11. Otter. 1812 init Eleonore (Marie), Prinzeffin 
von Lobfowig, geb. 28. Detbr.:1795 Ä 


en i Sofeph (Karl Friedrich, geb. 19. Oct. 


Witgenſtein. 

Die Ahnherren dieſes Hauſes ſind die Grafen von 
Sponheim., Johann von Sponheim wurde von feinem 
mütterlihen Oheim, Heinrich, bein legtern Grafen pon 
Sayn, zum Erben eingefegt, und nahm ben Zitel eines 
Grafen von Sayn an; fein jüngerer Sohn Bodfried, 


- 


welcher die Graffhaft Homburg erheirathet hatte, feste 
ben Stamm fort, und feine beiden Söhne itifteten die 
Rinien: Johann die von Sayn, Engelbrecht die von 
Homburg. Aus legterm Zmeige erheirathete Graf Sa— 
lentin bie Graffhaft Witgenftein, aber die Sayniſche 
Linie erlofh, worauf Ludwig der Aeltere von der Hom— 
burg: Witgenfteinfchen Linie beide Graffchaften verei- 
nigter Doch theilten deſſen drei Söhne abermals: 
Georg ftiftete die Berleburgfche oder Georgifche Einie, 
die fih in drei Aefte theilt: den von Berleburg, wels 
dyer allein die Reichsftandfchaft und einen Theil der 
Grafſchaft Witgenftein befaß , ben von Karleburg und 
den von Ludwigsburg, die beide nur Privatgüter be: 
figen, aber noch blühen; Wilhelm die Saynfche Linie, 
welche audy nod vorhanden, aber um, ihren Antheil an 
der Graffhaft Eayn, oefommen ift, und Ludwig bie 
Witgenftein: Witgenfteinfche Linie, . welche, die andere 
Hälfte von ber Graffdaft Witgenftein befist. Von ale 
len dieſen Linien Bann alfo hier nur von der Witgens 
ftein : Berleburgfchen und ber Witgenftein : Witgenfteins 
fchen bie Rede ſeyn, da fie allein vormalige reichsunmit— 
telbare Güter befigen. Das gemeinfhaftlihe Wappen der 
Witgenfteine ift quadrirt: 1 und 4 Felder haben zwei 
aufrechte ſchwarze Bohlen in Silber, 2 einen filbernen 
gedoppelten Ehurm mit fhwarzen Thüren und Benftern 
in Roth, 3 einen filbernen Balfen mit drei fchwarzen 
Schweins koͤpfen in Schwarz. Der Mittelfhild führt 
eiren golbnen Löwen in Roth, 


A, Sayn: Witgenftein: Berleburg (Ne 
formirter Religion). 


Der ältere Aft der Berleburgfchen ober Georgſchen 
Linie. Er befist unter Preußifcher Oberhoheit bie 
Grafſchaft Berleburg, einen Theil der Graffhaft Wit- 
genftein, 4 QM. mit 6,845 Einwohnern in 1 Stadt, 
22 Dörfern, 3 Schlöffern und 743 Häufern, und bie 
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gain Homburg, 44 QA.M. mit 9,754 Einwohnern 
n 6 Kicchfpielen, 17 Dörfern, 1 Schloſſe und 990 
Däufern, zufammen mit 150,000 Gulden Einkünften, 
vozu aud eine Rente von 15,000 Gulden gehört, bie 
das Haus für den Verluft der transrhenaniihen Herr⸗ 
"haft Neumagen, auf das Preußifhe Herzogthum Weſt⸗ 
pbalen radicirt, erhalten hat. Cs ift 1792 in dem 
Meichefürftenftand erhosen. Refidenz: Berleburg. 


Standesherr: Fürft Albrecht (Fried. Ludw. 
Kerdinand), geb. 12. Mai 1777, folgt feinem Bas 
ter 4. Octbr. 1800. 

Geſchwiſter: 1) Franz (Auguft Wilhelm) 
geb. 11. Auguft 1778, Preußifher Major. 2) Karl 
(Hedevitus Ludw.), geboren 17 Septbr. 1780. 
8) Alerander (Karl Ludwig), geboren 7. Novbr. 
1781. 4) Karoline (Fried. Sat, Luife), geboren 
1. Kebr. 1785. 5) Ludwig (Iob. Karl), geb. 29. 
Zuni 1786, Dän. Major. 6) le (Ludwig), 
geboren 6. März 1783, Heſſ. Obriſt. 7) Ehriftian 
(Kriedrih Mar), geb. 22. April 1789. 

Mutter: Franziske Charl. Ferdinande) ges 
boren 19. Auguft 1759, Gräfin von Leiningen-Weſter⸗ 
ni ‚ Wittwe von Fuͤrſt Chriſtian Heinrich 4. Octbr. 

Vaters Gefhwifter: 1) Luife (Marie Wilhels 
mine), geh. 13. Mai 1747, verwittwete Fürftin von 
Neuwied. 2) Sophie (Amalie), geb. 10, Zuli 1748, 


B. Sayn-Witgenftein-Witgenftein (Res 
formitter Religion). 


Der einzige Aft der Linie Witaenftein : Witgenftein, 
nachdem der Aft von Vallendar 1775 erkofchen ifl. 
befigt die Hälfte der Grafſchaft Witgenftein, 4 AM. 
mit 8,410 Einw. in 1 Stadt, 1 Marftfleden, 26 Dörs 
fern, 4 Schlöffern und 1,111 Häufern, dann bie Herr⸗ 


fhıft Vallendar, 1 Marktfledden mit 410 Häufern und 
2,367 Einwohnern, beide unter Preußifter Hoheit mit 
130,000 Gulden Einfünften, und bat 1801 die Reichs 
fürftlihe Würde erhalten. Reſidenz: Witgenftein. 


Standesherr: Fürft Friedrich (Karl), geb. 29. 
Bebruar 1766. Senior des Haufes, folgt dem Vater 
27. März 1796, verm. 1. Zuni 1796 mit Friederike, 
ze von Schwarzburg - Gondershaufen, geboren 

. DOctbr. 1774, + 26. Zuli 1806, 


Kinder: 1) Kriedrich (Wilhelm), geb. 29 Zuni 
1798. 2) Alerander (Karl), geb. 16. Auguft 
1801. 8) Emma (Hedwig), geb. 11. Decbr. 
1802. 4) Agnes (Chriftiane Albert Ka: 
roline), geb. 27. Juli 1804. 


Geſchwiſter: 1) Hedwig (Chriftiane Luife), 
geb. 26. Mär; 1762. 2) Karoline, geb. 13. Sept. 
1764, verm. Gräfin von Iſenburg-Meerholz. 3) Fries 
derike (Wilhelmine), geb. 26. März 1767, verw. 
Wild» und Nheingräfin. 4) Luife, geb. 6. Aug. 1768, 
verm. Kürftin von Bentheim = Zeftenburg. 5) Wil: 
helm (Ludwig Georg), geb. 9. Dct. 1770, Fürft 
und Preuß. Minifter. 6) Wilhelmine (Erifabeth 
Karoline‘, geb. 8. Sept, 1773, verm. Gräfin Fried: 
rih von Bentheim : Zeklenburg. 7) Franz (Zoh. Karl 
Ludw ), geb. 20. Sept. 1779, + 6. Dct 1815, verm, 
15. April 1804 mit Karoline (Dorochee Magd. So— 
phie), geb. 21, März 1784, Gräfin Rhode, + 27. 
April 1821. 

Kinder: a) Elife (Sophie Kar. Chriftine) ge 
boren 14. März 1805. db) Albrecht, geboren 

8. Febr. 1810, c) Franz, geb. 6. Nov. 1814. 


8) Adolf (Ernft Cornel. Aler.), geb, 8. März 
1783. 


Zr: 


| B. Deutfche Fürftenhäufer, in ben Oeſterreichi⸗ 
ſchen, Peeußiſchen, Baieriſchen und Saͤchſi— 
ſchen Staaten beguͤtert. 


Auersperg (Katholifcher Religion). 


Ein altes Krainifches Gefchlecht, das feinen Stamm: 
baum bis in das 10, Jahrhundert hinaufführt Engels 
bard, + 1466, ift ber nädfte Stammpvater; feine beis 
ben Söhne, Panfraz und Volkard, flifteten die beiden 
nad) ihnen benannten noch jegt blühenden Linien, wo—⸗ 
von der jüngfte Aft 1658 in den Reichsfürftenftand er: 
hoben ift, und wegen der 1664 erfauften Graffhaft 
Thengen, die 1812 Baden überlajfen ift, Sig und Stim: 
me auf der Reichsfürftenbanf erhielt. Der Fürft befaß 
fonft Münfterberg und Frankenftein, die an Preußen 
1791 verkauft find, dagegen wurde feine Grafſchaft 
Gotfhee in Krain zu einem Derzogthume erhoben. Aus 
Berdem bifigt der Fuͤrſt nod die Herrfchaften Wlaſchin 
in Boͤhmen, Czernahora in Maͤhren, Loſenſtein, Wels, 
Geſchwend im Oeſterreichiſchen, und uͤberhaupt ſchlaͤgt 
man ſeine Einkuͤnfte auf wenigſtens 300,000 Gulden an. 
Das mit einem Fuͤrſtenhute gedeckte Wappen enthaͤlt 
einen Mittelſchild und ſechs Felder: der Mittelſchild eis 
nen rothen Hekrönten Löwen in Silber, 1 ift in die 
Länge getbeilt, vechts ein halb fhwarzer halb rother 
Adler in Gold und Silber f[hwimmend, mit einem hals 
ben Monde auf der Bruft, links ein filberner gefröns 
ter Löwe in Roth, 2 duch einen blauen Balten quer 
getheilt, oben ein filberner boppelt gefhwänzter Löwe 
in Roth, unten ein fchwarzer Adler mit filbernem 
Monde auf der Bruft in Silber, 3 und 6 ein filberner 
Auerochs auf gruͤnem Hügel in Roth, 4 und 5.ein 
ſchwarzer Adler auf eines länglihen [hwarzen Bank in 
Bold. Nefidenz; Wien, 


Pankraziſche Linie, jüngerer Aft. 
Fürft: Wilhelm, geb. 9. April 1749, folgt bem 
Bater 2. Dct. 1800, verm. 10. Febr. 1776 mit Leo— 
poldine (Franziske), Gräfin von Waldftein, geb. 
8. Auguft 1761 
Kinder: 1) Sophie (Regine), geb. 7. Sept. 1780, 
verwittw. Gräfin Chotek. 2) Wilhelm, geb. 12, 
Febr. 1782, + 16. März 1822, verm 1) 29. Suly 
1804 mit Adelheid (Aalae Pauline), Gräfin 
von Windifchgräz, geb. 4. Dec. 1788, + 8. Det. 
1805, 2) 15. Febr. 1810 mit Friederike (Tuife 
Wilh. Henr,), Freiin von Kenthe, geboren 13, 
Gebr. 1791. 
Kinder; a) Leopoldine (Aalae Sophie Mas 
tie), geb. 26. Januar 1812 b) Wilbelmine 
($ranzisfe Karoline), geb. 2. April 1813. 
ec) Karl (Wilbelm Philipp), Erbprinz, 
geb. 1. Mai 1814. 
2) Karl, aeb. 17_Auguft 1784, verm 15, Febr, 
1810 mit Augufte (Eleonore Elifabeth), 
Freiin von Kenche, geb. 12. Januar 1790. 
Kinder: a) Sophie (Karoline Marie), geb. 
8. Ian. 1811. b) Aloyfie (Henr. Kamits 
ta), geb. 17. April 1812. ce) Karl (Romas 
nus), geb. 10 October 1813. d, Henriette, 
geb. 23 Juni 1815. 
3) Vincenz, geboren 9. Zuni 1790, + 16. Febr, 
1812. verm. 23. Febr, 1811 mit Gabriele (Mas 
tie), Prinzeffin von Lobkowitz, geb, 19, Juli 1798, 


2 Vincenz (Karl Joſ.), geb. 16. Juli 
2% 


Gefhwifter: 1) Franzisfe (Marie), geb. 30. 
Zuni 1745, verm. Gräfin Sceldon 2) Karl, geb. 
21. Oct 1750, Fürft von Auersperg : Zrautfon, Wels 
ches letztere ausgeſtorbene Haus er beecbt hat, verm. 
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2. Oct. 1776 mit Sofephe (Marie), Prinzeffin von 
Lobfowig, geb. 8. Auguft 1756. 8) Aloyfie (Mas 
tie), geb. 20. Novbr. 1762, verm. Fürftin von Dets 
fingen: Dettingen. 4) Vincenz, geb. 31. Zuli 1763, 
derm. 22 Mai 1805 mit Yuife, Gräfin Clam: Gallas, 
geb. 8 Dct. 1774. 


Kinder: a) Luife, geb. 18. Nov. 1809. b) Mas 
thilde, geb. 30. März 1811. e: Vincenz, geb. 
11. Sept. 1813, \ 
Baters Halbbruder: Franz Xaver, geb. 19. Juni 
1749, +8 SIanuar 1808, verm. 12. April 1803 mit 
Sfabelle, Gräfin Lazanska, geb. 27. Januar 1777. 


Sohn: Franz (Xaver Adolf), geb. 9. Febr. 130%. 


Bathyani (Kath. Rel.). 

Gin magyariidhes Maanatengefhleht, das aber 
auch in Oeſterreich und Steyermark große Güter und 
die Obergefpanwürde im Eiſenburger Komitate befigt. 
Es theilt fi in zwei Linien, wovon die jüngere Chris 
ftophidye 1764 in den Reichsfuͤrſtenſtand erhoben ift. 
Das Wappın" zeigt einen filbernen Pelikan auf natürs 
Lichem Felfen im Meere, aus deffen Fluthen ein golde 
ner Löwe mit blofem Schwerte halb hervorragt Schild: 
halter find zwei Fluͤgelpferde, jedes mit einer Fahne, 
zedyt3 mit den Buchftaben M. T., links mitF. 1. Die 
Kefidenz ift Wien. 


Bathyani: Strätmann. 
Fuͤrſt: Phili geb. 13. Nevsr. 1781, folgt am 
15. Su iss nr Hoi 
. Bruder: Johann (Baptift\, geb. 7. April 1784, 
verm. 15. Ian. 1807 mit Marie, Gräfin Efterhazy, 
geb. 2. März 1791. 

Tochter: Eliſabeth, geb. 16. Mai 1820. 
Großvaters Bruder: Theodor, gef 15. Dct. 1730, 
+ 18, Juni 1818, verm, 3, Mai 1757 mit Philippis 


u ——— 
nd Eſterhazy, geb. 8. San. 1734, +4 April 


Kinder: a) Eleonore, geb. 6. Sept. 1760, verw, 
Gräfin Althan. b) Anton, geb. 14 Dec. 1762, 
befigt die Herrfchaft Szomobor, verm, 1) 8. Sept. 

1794 mit Marie Anne, Gräfin Feſtetics, + 18. 
uni 1800, 2) 12. Juli 1802 mit Caͤcilie (30% 
fephe), Gräfin von Roggendorf, + 27. Nov. 1814. 


Kinder: a) Guſtav, geboren 8. December 18083, 
ß) Philippine, geb. 2. Oct. 1805 y) Kafis 
mir, geb. 4. Zuni 1807. 6) Eleonore, geb. 
5. Suni 1808. 


Biron (Ruth. Rel.). 


Der Stammherr biefes Haufes ift Ernft, Reichs⸗ 

raf von Biron, weicher 1734 die Standesherrfchaft 
artenberg in Schlefien erfaufte und Herzog don Kurs 
land wurde. Seine $amilie war aus Frankreich gebürtig, 
welches Land zur Zeit Ludwig XIV. Armand Gontaub be 
Biron verlaſſen und fi nah Kurland gewendet hatte, 
wo er Güter erwarb.. Ernft verlor 1741 Kurland, ers 
ielt es zwar in der Folge wieder, aber fein Eohn 
eter cedirte es 1795 gegen eine Penſion von 12,000 
Albertusthalern, die auf feines Bruders Sohn, den 
jegigen Prinzen Biron, übergegangen ift, an Rußland, er 
* indeß fruͤherhin 1785 das Hrzth. Sagan in Schles 
en, und 1792 die Herrſchaft Nachod in Böhmen erkauft, 
welche beibe er feiner älteften Echter hinterließ; die Stans 
besherrfchaft Wartenberg dagegen erbte, da er keine maͤnn⸗ 
lichen Erben hinterließ, feines Bruders Karl Sohn. Es 
blühen daher im Haufe Biron jegt ziwei Linien. die von 
Sagan und die von Wartenberg. Das Wappen hat acht 
Belder: 1und 7 mit einem rothen gefrönten Löwen in Sils 
ber, 2 mit einem fhwarzen Adler, der einen fübernen 
Mond auf der Bruft hat, in Gold, 8 und 6 mit eis 
nem halben goldnen gekroͤnten Hirfch in Blau, 4 mit 
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einem golbnen Engel in Blau, 5 mit: einem ſchwarzen 
Ochſenkopfe, der einen Ring in der Nafe hat, in Gold, 
und 8 mit einem rothen Balken, worüber oben zwei, unten 
eine rothe Kugel flenen, in Silber. Der Mittelfchild 
ift der Länge nad) herab. gefpalten, und deſſen redte 
Seite wieder quer getheilt Die obere Hälfte zeigt in 
Gold den hervorragenden Kuffifhen doppelten Adler, 
bie untere Hälfte einen verdorrten und abaehauenen 
Baum mit einem einzelnen hervortreibenden Zweige; auf 
bem Stocke felbft fißt ein Rabe, ber ein Reiß mit brei 
Eicheln hält, und an dem Stode findet man uͤberquer 
einen goldnen Schluͤſſel. Die linke Hälfte zeigt in Roth 
> Buchftaben A. III. Schildhalter find zwei gefrönte 
wen, 


A. Biron: Sagan. 


Die Ältefte Tochter bes Herzoas Peter von Eurs 
land, bie den Zitel Herzogin von Sagan führt, befigt 
gegenwärtig das Fürftentbum Sagan in Schlefien, 17 
Q.M. mit 32,310 Einw. in 5 Städten, 1 Marftfleden 
und 132 Dörfrn unter Preußifcher Hoheit und die große 
Herrfhaft Nachod in Böhmen, bie ihr über 150,000 
Gulden Einkünfte gewähren. Die Refivenz ift Sagan, 


Standesfrau: Katharine (Fried. Wilh. Be 
niane), Herzoain von Sagan, Herrin von Nachod, 
geb. 8. Tebr. 1781. folat ihrem Vater Herzog. Peter 
von Kurland 13 Ian. 1800, verm. 1) 23. Juni: 1800 
mit Julius (Armand Ludwig), Prinz von Robans 
Guemenee, geſchieden 7. März 1805, 2) 5. Mai 1805 
mit Wafilei, Zürft Trubetzkoi, gefchieben 1806 3) 
17. Juli 1820 mit Graf Karl Rudolf von der Schus 
lenburg. 

Schweſtern: 1) Pauline (Marie Luiſe), geb 
19. Februar 1782, verm. Fürftin von Hohenzollern s 
Hechingen (beſitzt die Herrſchaften Holſtein, Netkau 
und Rothenburg. 2) Johanne (Katharine), geb. 


., 


24 Suni 1783, verm. Herzogin Pignatelli von Acer 
zenza (befigt die Herrſchaft Nitſcheſ. 3) Dorothea, 
sb. 21. Auguſt 1793, verm. Gräfin von Zalleyrands 
Derigord (befigt die Herrfhaft Deutfc = Wartenberg). 


B Biron: Wartenberg 


heſitzt bie Standesherrihaft Wartenberg in Schlefien 
unter Preußifher Hoheit, 8 AM. mit 17,500 Einm.. 
in 1 Stadt, 1 Marftfleden, 80 Dörfern und 8 Kolo— 
nien, dann beträktlide Güter in Rußland und eine 
Annuität von 12,000 Albertusthalern, die auch auf 
bie. Eöhne des jegigen Fürften übergeht. Die Reſidenz 
ift Wartenberg. Ä 


"  Standesperr: Fürft Karl (Kriedr. Wilh.), ge 
oren 12. Dec. 1811, folgt feinem Bater Guftao Gas 
it im Suni 1821 unter mütterliher Vormundſchaft. 
,, Gefhwifter: 1) Luiſe, geboren 50. März 1808. 
2) Antoinette, geb. 17. Januar 1813. 3, Fanny 
Gulie Thereſe), geb. 31. März 1815. 4) Balirt 
(Guſtav Hermann), geb. 3. Januar 1817. 5) Pes 
ter (Suftav Hermann), geb. 12. April 1818. 

Mutter: Fanny: (Luife Kranziste), Gräfin 
von Malzahn, geb..23 Sept. 1790, Wittwe von Fürft 

Guſtav Calixt 16. Juni 1821. * 
WVaters Schweſter: Luiſe, geb. 25. Juli 1791, 

verm. Graͤfin Wielohorska. u 


Brebenheim (Kath, Rel.). 

-,- Karl Auguft von Heideck, ein natürliher Sohn 
Kurfürft Karl Theodor von Pfalzbaiern, erwarb die 
Herrſchaft Bregenheim auf dem linfen Rheinufer, wos 
für er 1803 duch Reihsftadt und Stifte Lindau ent— 
Ihädigt wurde, die er jedoch Defterreich überließ und 
bafür, Herrfchaften in Ungarn erhielt. Auch befist er 
bie Herrſchaften Rümmelsheim, Mandel, Planig, Zwins 
genbesg,. Weinweiler, Poland, Hohenfels, Ober- und 


Unterflabnis, Watenegg, Sturmberg, Unterrabmanns‘ 
borf, Meerfeld, Ippershbeim, zufammen mit 130,000, 
Gulden Einkünften. Er ift 1790 in den Reihefürftin 
fand erhoben. Das Wappen, ein quadrirter Schild 
mit Schildeshaupte und Mittelfhilde: 1 und 4 hat eis, 
nen goldgefrönten Löwen in Blau, 8 und 4 halb Sil⸗ 
ber halb Roch mit einem Schilde in der Mitte; das— 
Schildeshaupt hat ein filbernes Kreuz in Roth, des 
Mittelichild eine goldne Brägel in Roth: Die Refie 
benz ift Wien. — 
Fuͤrſt: Karl Auguſt, geb. 24. Oct. 1769, verm. 
27. April 1785 mit Walpurge (Marie Sofepbhe), 
— von Dettingen-Oettingen, geb. W. Auguſt 
6 * 


Kinder: 1) Leopoldine, geb. 13. Dec 1796, vern 
Graͤfin Ammafy. 2) Karoline (Marie Emes 
renze), geb. 13. Non. 1799, verm. Gräfin von 
Somsgyi_ 3) Ferdinand, geb. 10. Febr. 1801, 
4) Amalia, geb. 6. Dct. 1802, verm. Gräfin 
Taaffe. 5) Alfons, geb. 28. Dec. 1805. 


Carolath-Beuthen (Ref. Rel.). 


Die Grafen von Schoͤnaich ſtammen aus Schleſien, 
wo ſie ſich in mehrern Zweigen verbreiten. Hans Karl, 
Graf von Schoͤnaich, Beſitzer der Schleſiſchen Stans 
deshecrſchaft Beuthen, wurde 1741 von König Fried⸗ 
rich Il. zum. Fuͤrſten und feine Herrſchaft zu einem 
Fürftenthum erhoben, Das Fürftenthum, das ein Mas 
jorat ausmacht, iſt etwa 44 Q.Meilen groß und bat 
gegen 10,000 Einwohner in 1: Stadt, 1 Marktfleden 
und 21 Dörfern; aud gehört dazu die Herrfhaft Nies 
derwartenberg im Grünberger Kreife. Das Wappen, 
mit einem Zürftenhute gedeckt, ift quadrirt, mit ei: 
nem Mittelfehilder Fund 4 bat einen fÄhmarzen ges 
trönten Abler in Gold, 3 und 4 einen golbnen ges 
krönten doppelt geſchweiften Laͤwen, in der echten 


—— 


Pranke ein bloßes Schwert haltend, in Roth. Der 
Mirtelfchild zeigt in Gold einen Kranz von acht rothen 
und gelben Bändern und vier Eichenbiättern geflochten. 
Die Refidenz ift Carolath. 

Fuͤrſt: Heinrich (Karl Wilhelm), geb. 9. 
Mai 1783, folgt feinem Vater 1. Febr. 1817, verm. 
2. Zuli 1817 mit Adelheid, Gräfin von Pappenheim, 
geb. 3. März 1797. 

Geſchwiſter: 1) Karl (Wild. Phil, Ferd), 
geb. 17 Januar 1817, + 28.. Januar 1820, verm, 20, 
Sept. 1810 mit Blanfa (Aug. Kar. Hermine 
Olympia), Gräfin von Pücler, geb. 27. Dec. 1792, 
wieder vermählt 15. April 1822 mit Graf Joſeph Mas 
tie von Taufkirchen. 

Sohn: Ludwig (Kerdimand Karl Erbmann 

Aler. Deodat), geb. 26. Zuni 1811. 


2) Sriedrich (Wilh. Karl), geboren 29. Oct. 1790, 
vermäblt 25. Auguſt 1807 mit Karoline (Elifabetg 
a Ifine Luife), Gräfin Reuß, geboren 8. Nov, 
1 


- Kinder: a) Ferdinand (Heinrih Erdmann) 
geboren 26. Juli 1818.. b) Karl (Heinrid 
— Alex. Aug. Georg), geb. 28, Juni 


8) Eduard (Georg Eugen Ferb.), geb. 27. Ian. 
1795. 4) Drdalie (Joh. Klotilde), geb. 2. Juni 
1796, verm. Freifrau von Firks. 5) Amalia, geb. 
17. Maui 1798. 6) Dorothea, geb. 16. Nov. 1799, 
verm. Gräfin Reuß:Köftrig zweiter Linie, 7) Denz 
tiette (Sophie Konftanze), geboren 14. April 
1801, verm. Gräfin Daugwig. 

- Stiefmutter: Karoline (Erbmuthe Friederike 
Amal.), Freiin von Dertel, geb. 23. Januar 1769, 
— — vom Fuͤrſten Heinrich Karl Erdmann 4. Febr. 
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Clary und Aldringen (Kath. Rel.). 


Dos Geſchlecht der Grafen Clary ſtammt aus dem 
Zostanifchen. Bernhard von Glary Fam zuerft nad 
Deutfchland, und erhielt 1893 das Indigenat in Böhs 
men und den übrigen Erbländernz; feine Nachkommen 
erwarben die Stadt und Herrſchaft Zöplig, und Franz 
von Glary wurde 1641 in den Reichsfreiherrn-, Dieros 
nymus, der die Graffhaft Aldringen erheirathete und 
fidy feitdem darnach benannte, in den Boͤhmiſchen Gras 
fen:, und Franz Wenzel 1767 in den Reichsfuͤrſten⸗ 
ftand erhoben; doch gehört die Fürftlihe Würde nur 
bem ältern Afte des Haufes, dem zu Zöplig, ber zu 
Dobrzan führt bloß den Gräflihen Zitel, beide aber 
befigen anſehnliche Güter: der Fürftliche Aſt die Herre 
ſchaften Zöplig, Binsdorf in Böhmen u. a. Das Waps 
pen ift quatrirt, und zwar: 1 quer getheilt, oben 
mit drei filbernen Sternen in Wlau, unten roth, 
2 hat eine goldbne Krone, durch welche zwei fhwarze 
Haken laufen, in Silber, unten ebenfalls roth, 3 brei 
blaue Würfel in Bold, 4 einen fchiefen goldnen Thurm 
in Blau. Sm filbernen Mittelfchilde fieyt man den 
boppelten Reihsadler mit dem Defierreihifhen Waps 
pen auf der Bruft. Die Refivenz: im Wınter Wien, 
im Sommer Zöplig, — 


Aeltere Linie 
Fuͤrſt: Johann (Nepomuk), geb. 17. Dec. 1758, 
folgt dem, Vater 21. Juni 1783, verm. 31. Ian. 1775 
mit Chriftine (Marie Leopoldine), Prinzefin 
von Ligne, geb. 27. Mai 1757. | 
Kinder: 1) Kurl (Sofepb), geb. 12. Dec. 1777, 
verm. 26. Oct. 1802 mit Aloyfie, Gräfin von 
ChotsE, geb. 21. Zuni 1777, 


Kinder: a) Mathilde (Chriftiane), geb, 18. 
San, 1306 b) Euphemie ($lora), geb. 30, 
April 1808, c) Xeontine (Gabriele), geb, 
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26. Erpt. 1811. A) Edmund (Morig), geb, 
8. Febr. 18138. e) Sidonia (Felice), geb. 
9. Sct. 1815. 
2) Sranz (Morig), geboren 21. Sept, 1782, 
Defterr. Obr. Lieut. | 
Schwefter: GSidonie (Marie), geb. 10, Nov, 
1743, verm. Gräfin Gholek. 


Hatzfeld. 

Das Stammſchloß der Hatzfelde liegt in Heſſen; 
ſchon um 968 kommen ſie in ürkunden vor. Johann 
erheirathete die Herrſchaft Wildenberg; Gotthard der 
Rauhe, + 1420, ſtiftete die beiden Haͤuptlinien, wovon 
die Hatzſeld- Wildenberg-Heſſenſche 1794 in ihren bei— 
den Zweigen erloſchen iſt, die Hatzfeld-Wildenberg⸗ 
Wildenbergſche aber noch blüht und in zwei Zweige 
zerfällt: Hasfeld - Wildenberg » Weinweiler und Hape 
feld : Wilbenberge Werther. Lesterer befigt die von der 
Wildenberg : Heffenfhen Hauptlinie angefallene Etane 
desherrſchaft Zrachenberg in Schleſien, 64 Q.Meilen 
mit 15,000 Einwohnern in 2 Städten, 27 Dörfern, 
8 Edelhöfen, 40 Vorwerfen und-1,618 Häufern, dann 
die Herrfchaften und Güter Schönftein, Merten, Wil: 
denberg und halb Dedingen, und iſt 1808 in den Preus 
ßiſchen Fürftenftand erhoben. Das Wappen ift ein ficbens 
eckiger, unten zugefpigter Hauptfchild mit einem, mit eis 
nem Fürftenhute gedeckten Mittelſchilde: im letztern ſieht 
man einen ſchwarzen aufrecht ſtehenden doppelten Haus⸗ 
anker in Gold. Ver Hauptfchild hat ſieben Felder: 
1 zeigt den Preußifchen Adler in Gold, 2 den doppelt 
gefrönten Reichsadler in Gold, 8 einen goldnen 2, 
wen in Blau mit einer Krone, aus welcher Pfauenfe⸗ 
dern aufſteigen, 4 den Schleſiſchen ſchwarzen Adler in 
Gold, 5 drei rothe Roſen in Silber, 6 eine rothe 
Rofe in Silber, 7 ift roth und Silber geichächtet, 
Schildhalter find zwei Loͤwen; ber Schild trägt ſieben 
Helme, und im Saume des ————— ſieht man 


die Worte: virtüs ef honor. Die Reſtkenz iſt Tra⸗ 
chenberg. 


Hatzfeld⸗ Witdenberg— Werther (Kath, 
Religion). 


Standesherr: Fürft Franz (Bubwig), geb. 2 
Novbr. 1756, verm. 1. Dec. 1799 mit Sriederife 
(Karolin ed), Gräfin don Schulenburg⸗Kehnert, F 
6. Mai 177% 


' Kinder: 1) Luife (Fried. Wilh. Sofepdn, gel 
21. Nov. 1800. 2) Wilhelmine (Helene Soe 
phie Franziske), geb.8. Nov. 1801. - 3) er 
ZH DanT Erneft. Fried. Wilh.), 

Auauft 1805. 4) Klara (Luife Augu * 

F— 6. März 1807. 5) Hermann (Rriebr, 

Anton), ‚geboren 2. Dct. 1808. 6) Hermine 

 (Marimiliane), geb. 16. Oct. 1809. 7) Maris 
milian, geb. 7. Zuni 181% 

Geſchwiſter: 1) ar (Auguft Joh. Nep.), geb. 

9. Juni 1743, + 16. Sept. 1794, verm. 1775 mit 

Marie Anne (dostenfi), Gräfin von Bierotin, geb. 

1750, + 31. Dec. 181 

Tochter: Therefia Mario. geb. 1776, geſchie⸗ 

bene Gräfin von Salm: Dyf. 


2) Sophie, geb, 21. Ian. 1747, verw. Gräfin Eou⸗ 
re 3) Hugo (Sran;), "geb. 17. Nov. 1755, 


Domhirr. 4) Lothar (Franz), geb. 18 Mai 1759, 


+ 4. Dec. 1799, verm. 1783 mit Friederike (Karol 
line Eleonore), Gräfin von rtensleben, geb. 
2, Nov. 1762, wieder vermählte Gräfin Waldner, .. 


Bodter: Marie Anne, geb. 1784,. verm. Beeifran | 


von Anthes, 


6) —225 (Franziske), geb. 20. Dec, 1761, 
verm, Gräfin von Neſſelrode⸗Ehreshofen. 6) Maxis 


miltan (Fried. Branz), geboren 24. Ian, 1764, 
Domperr. Ä 


Kaunitz-Rietberg (Kath. Rel.). 


Das Haus ſtammt aus Mähren und theilt fid in 
zwei Linien: die Böhmifhe und Mäprifche: jene führt 
ben Gräflihen Zitel und hatte an der Reichsſtandfchaft 
keinen Zheil, dieſe erlangte folhe durch Erwerbun 
ber Grafſchaft Rietberg in Weſtphalen, mwodurd, fir‘ 
@is und Stimme auf der Weſtphéliſchen Grafenbant 
erlangte, und 1764 in den Reichsfürftenftand erhoben 
murde, Sie hat indeß 1822 die Graffchaft Rietberg 
veräußert und befigt nur noch die Graffhaft Queftens 
berg , die Herrfchaften Petfhau, Gabhorn und Zarmes 
rig in ten Defterr. Erbftaaten. Das Wappen ift dreis 
fach in die Länge getheilt: rechts ein goldner Adler in 
Roth, in ber Mitte der quadrirte Mittelfchild, worin 
1 und 4 zwei Reffelftengel in Roth und 3 und 4 eine 
blaue Rofe in Goıd ftehen, hinter demfelben ein golbs 
ner Adler, der fih in ein meibliches gekroͤntes Bruſt⸗ 
bild endigt, mit zwei goldrien Sternen oben und zmei 
unten; bie linke Abtheilung ift quadriet: 1 und-4 zwei 
goldne en sautoir geftellte Fähnlein in Blau, 3 und 4 
ein fhwarzer Bär mit goldnem Halsbande in Gold, 
orale find ein Löwe und ein Bär, Wohnfig: 

ien. 


Maähriſche Linie. 
Fuͤrſt: Aloyſius, geb. 20. Juni 1774, folgt dem 
Bater 24. Nov. 1812, vermählt 29. Zunt 1798 mit 
ranziske (Xaverie), Gräfin von Weißenwolf, geb. 

Dec. 1773. 

Zöhter: 1) Karoline (Leopoldine Joh), geb. 
27. Mai 1801. 2) Leopoldine (Dominica 
Prisca), geb. 18. Febr. 1804 verm. Gräfin Au: 
ton . von Palfy. 3 Ferdinande (Karoline 
£uife), geb, 29, April 1805, . 


— 
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Schweſter: Marie Antonie, geb. 6. Auguſt 1765, 
Vaters Gefhmifter: 1) Ernft Chriftoph, geboren 
6. Zuni 1737, + 19. Mai 1797, verm, 12. Jan. 1761 


mit Marie Leopoldine, Gräfin von Dettingen: Dettin: 
gen, geb. 28. Nov.-1741, + 28. Zebr. 1795. 


Tochter: Marie Eleonore, geboren 1. Det, 1775, 
verm. Fuͤrſtin von Metternid). 


2) Wenzel ($ranz), geb. 2, Juli 1742, Defterr. 
Gen. Keldzeugmeifter. 


Khevenhuͤller-Metſch (Kath, Rel.). 


Ein altes Geſchlecht in Franken, das ſich im Ans 
fange des 11. Jahrhunderts nah Kärnthen wandte und 
in. den Defterr. Erb.anden mweitläuftige Güter erwor— 
ben hat; es bekleidet feit 1533 das Oberfterblandftalle 
meifteramt in Kärnthen, und ift feit 1588 in den Reiches 
grafenftand erhoben. Auguftins + 1519, Söhne ftife 
teten die beiden Kinien zu Frankenburg und Hohenofter: 
wis; letztere befigt feit 1775 das Erblandhofmeifter: 
amt im Lande ob der Ens, erlangte am 24. Dctober 
1737 Sit und Stimme im Schwäbifchen Grafen£olle: 
gium und 1764 bie Reichsfürfti. Würde. Von dieſer 
tft hier nur die Rebe. Sie befigt die Herrfchaften Ai—⸗ 
Kelberg, Hohenofterwig, Harbegg, Kammerburg u, a. 
Güter in den Defterr. Erbftaaten. Das Wappen hat 
ein Mittelfchild und acht Felder; der Mitteifhild iſt 
in zwei Hälften getheilt: die zur Rechten ift oben 
ſchwarz und hat unten einen goldgefrönten Kafan auf 


— Hügel in Blau, die zur linken oben zwei rothe 


dlerflügel in Silber, in der Mitte ift fie ſchwarz und 
unten Gold mit 17 ſchwarzen Sternen in eben fovielen 


‘ Quabraten: 1 und 3 zeigen rechts einen blauen Spitz⸗ 


balfen in Silber, links drei Pfauenfedern auf einer 
Kitas Krone in Roth, 2 einen doppelten fchwarzen 

[dier in Gold, 4 rechts zwei goldne Sch:ägbalfen mit 
Er dreifachen Eichel in Schwarz, links fünf ſchwarze 
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Spitzen in Silber, 5 und 6 zwei ſilberne Ablerflügel 
in Roth, links den Schleſiſchen Adler in Sitber, 7 hat 
zwei rothe Adlerflügel und fünf ſchwarze Spisen in 
Sitber, 8 ift halb getheilt: rechts ſchwarz, links mit 
ben. beiden goldnen Balken und ber dreifachen Eichel 
in Shwarz Die Refidenz gewöhnlich Wien. 

Fuͤrſt: Karl (Marie Franz), geb. %6. Nov, 
1756, folat 15. Zuni 1801, verm. 1805 mit Therefe, 
Gräfin Morzin, geb. 1774. 

Geſchwiſter: 1) Chriftine (Marie Victorie), 
‘geb. 23. Dec 60, vermählte Marcheſe Obdescaldi. 
2) Franz Sofeph, geb. 7. April 1762, Defterr. Sen. 
Maj., verm. 1, 12. Mai 1792 mit Marie Elifaberh, 
Gräfin Kueiftein, geb. 2. Mai 1771, + 8. April 1796; 
2) 16. April 1798 mit Marie Iofephe, Gräfin von 
Abensberg, geb. 23. Nov. 1780, +5. März 17995 
8) 15. Oct. 1812 mit Chriftine, Gräfin Zichh, geb, 
30. April 1792. 

Kinder: 1) Franz, geb. 27. San. 1799. M Wis 

chard, geboren 1813. 3), Alfred, geboren 1814. 

4) Dttmar, geb. 1819, 

3) Karoline (Marie Kerdinande), geb. 23. Sept. 
1763, verw. Mardefe Sorefina » Vidoni. 4) Keopols 
Dine, geb. 22. Auguft 1767, verm, Prinzeffin Ruspoli. 


Stiefmutter: Sofephine (Marie), Gräfin Stra: 
er Wittwe von Fürft Siegmund Friedrich 15. Suni 
1. 


Baters Brüder: 1) Graf Johann (Zofepb), geb, 

80. März 1743, + 21. Febr. 1792, verm. 25. April 
1774 mit Marie Zofephe, Gräfin von Echrattenbadh, 
verw. Gräfin Dietriftein, und zum brittenmal verz 
beirathete Fürftin Colloredo-Mansfeld, geb, 5. Juni 
1750, + 18. Eept. 1206. 
Kinter: a) Graf Joſeph, geboren 19 Nov. 1776. 
b) Graf Bincenz (Ferrarius), geb, 6, Auguft 
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1780. c) Graf Franz (Seraphicus Anton), 
geb. 3. Dct. 1783. 

8) Graf Franz (Ich. Anton), geb. 3. Auguft 1737, 
23. Dec. 1797, vermählt 30. Mai 1763 mit Marie 
berefie, Gräfin Rothal, geb. 27. März 1747, + 9. 

Auguft 1777. | 
Kinder: a) Johann (Joſeph), geb: 9. April 1765, 

Majoratsherr auf Wärenegg, Sturmberg, Blin 
‚ und Brzezolup, + 1814, verm 13. Mai 1792 

mit Marie Zofephe, Gräfin Saurau, geb. 22. 
Suli 1772, jest vermählte Freifrau von Mandel. 
b) Anne (Marie Zofephe), geb. 19. Nov. 
1770, verw. Fürftin Karl Joh. Nepomuk von 
Liechtenſtein. c) Sranzisfe (Marie), geb. 4. 


Dct. 1772. d) Elifabeth (Marie), geb. 17, 
Dct. 1776, 


4) Emanuel (Joh.), geb. 28. Aprit 1751, verm. 
2 mit Marie Sofep e, Gräfin Mezzabarba, geb. 


Kinder: a) Charlotte Marie, geb. 10. Mat 1774. 
5) Xeopoldine (Marie), geb. 6. Juni 1776, 
verm. Marcheſe Adda. c) Marie, geb. 11. März 
1778, verm. Marchefe Visconti. 


Kinsky (Kath. Rel.). 
,, Ein altes Böhmifches Gefchleht, das ſich eigents 
lich Kinsky von Whinig in Tettau ſchreibt und das 
Oberhofmeifteramt in Böhmen bekleidet. Es erhielt 
die Reichsgraͤfliche Würde im 17. Sahrhunderte. Wen— 
zel Norbert Dctavian’s beide Söhne ftifteten die bei« 
den Zmeige des Haufes, Fran; Ferdinand den aͤttern 
Graͤflichen, Philipp Zofeph den jüngern, ber 1747 in 
den Reihefürftenftand erhoben und von dem: bier die 
Mebe iſt. Er ww: die großen Majoratsherrfchaften 
Chotzen, Iwenig, Kamnig und mehrere andere in Böhr 
men, und zieht gegen 400,000 Gulden Einkünfte, "Das 


— 1 — 


Wappen ift einfach: ein rother Schild, in melden auf 
ber rechten Seite drei filberne Elephantenzähne reichen. 
Die Refidenz gewöhnlid Prag. ! 
Zürft: Mudolf, geboren 30. März 1802, folgt 
8 Rov. 1812 unter mütterliher Vormundſchaft. 
Bruder: Graf Joſeph, geb. 25. Det. 1806: 
Mutter: Karoline (Marie), Freiin von Kerpen, 
geboren 18 Juni 1781, Witwe von Fürft Ferdinand 
Vaters Gefhwifter: 1) Sidonie (Marie), geb, 
11. Febr 1779, verm. Fuͤrſtin Anton Iſidor von Lob: 
komig. 2) Roſe (Marie), geb. 8. Mıi 1780, vers 
mäbite Gräfin Kollowrat- Liebfteinsty. 3) Franz De 
aula Sof), geb. 22. Mai 1784, verm. 19. April 
808 mit Therefie, Gräfin von Wrbna, geboren 13. 
Sept. 1789. 
Kirder: a) Dominik, acb. 6. Aug. 1809. b) Ma: 
ria, geb. 19. Zuni 1810. ec) Fanny, geboren 
8. Auguſt 1811 _dı Rudolf, geb. 4. Juni 1812; 
e) SR He de Paula, geb. 8. Auguft 1813. 
f) Rudolf, geb. 4. Juni 1815. 
Großvaters Schweſter: Marie Anne, geb. 26. 
Nov. 1754, verw. Gräfin Wenzel von Ginzendotf. 


Kohbary. 

Ein Magyariſches Magnatengefhleht, das bie 
erblidye Obergefpanwürde des Honter Komitats und bie 
theils in Ungarn, theils in Drfterreich belegenen Derrs 
fhaften Esabrag, Situya, Balogwar, Rimaſetſch, 
Fulek, Dorrentſchin, Kecskemet, Walterskirchen, Eben⸗ 
that, Dürrenfraut und die Grafſchaft Murau, die über 
400,000 Gulden Einkünfte geben, befigt. Das Haus 
ift 1815 in den Fürftenftand erhoben. Das Wappen: 
ein goldner gefrönter Löwe, der auf einem grünen Huͤ— 
gel ſteht und: ein bloßes Schwert drohend emporhebt, 
in Blau. Die Refidenz ift Ziel; | | 
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Fürft: Franz (Joſeph), geb. 7. Sept. 1766, 
Hofkanzler von Ungarn, verm. 13. Febr. 1792, mit 
Marie Antonie, Gräfin von Waldftein : Wartenberg, 
geb. 31. März 1771. 


Erbtohter: Antonie (Marie Sabriele), geboren 

1. Juli 1797, verm. 2 Januar 1816 mit Herzog 

erdinand (Georg Auguft), von Sadjfen = Kos 
burg, geb. 23. März; 1785. | 


Schwefter: Marie Anne, geb. 5. Aug. 1768, vers 
mählte Freifrau von Gudenus. 


Lamberg (Katholifcher Religion). 


Ein Oeſterreichiſches Gefhleht, das fih in der 
Folge nad Krain gewendet hat, wo ed das Obrifl:rbe 
Yandftallmeifteramt bekleidet. Balthafar ift der Stifter 
ber jegigen vielverbreiteten Aefte, wovon ber Johann 
Marimilianfhe in den Reichöfürftenftand erhoben ift: 
er befigt die Herrfh. Steyer, Gögendorf und Berg 
im Lande ob ber Ens, fo wie mehrere Herrihaften in 
Tyrol und Böhmen und bas Obrifterblandfämmerer: 
und Obrifterblandjäaermeifteramt im ande ob ber Ens, 
und zieht etwa 130,000 Gulden Eint, Das Wappen 
ift quadrirt und hat einen Mittelfhild: im legtern fieht 
man eine filberne aufrechtftehende Leiter auf einem grüs 
nen Hügel in Roth, zu jeder Seite fleht ein filberner 
Hund aufredhts mit einem Halsbande. 1 und 4 find 
in die Laͤnge getheilt, rechts blau und Eilber quer 
abwechſelnd, links roth, 2 und 3 baden einen ſchwar⸗ 

en Hund mit goldnem Halsbande in Gold, Die Res 
En Steyer und Linz. 


Fürft: Karl Eugen, geb. 1. April 1764, folgt 
dem Kürften Johann Friedrich aus ber Altern Linie, 
15. Dec. 1797, verm. 19. Sept. 1802 mit $riederife 
(Sophie Antonie), Prinzeffin von Dettingen: Walz: 
lerftein, geb, 3, März 1776. 





Kinder” 1) Krieberife (Wilhelmine), geboren 
29. Zuni 1803. 2) Guftav Joach imd, geboren 
21. December 1812. 8) Emil (Anton), geboren 
26. März 1816. 
Schwefter: Joſephe (M arie), geb. 11. Zuni 1766, 
verwittw. Freifrau von Hoffmuͤhlen. 
Mutter: Joſephe, Freiin von Dachsberg, geboren 
nn 1746, Wittwe von Graf Mar Joſeph 23. Zuni 
Ligne (Kathol. Keligion). | 
Ein altes Burgundiſches Haus, aus dem bie Herz 
zoge von Aremderg und Croy abftammen unb das in 
den Niederlanden und in den Oeſter. Erbftaaten beguͤ⸗ 
tert iſt. Es hatte ſchon ſeit 1549 die Reichsgraͤfliche, 
ſeit 1602 die Reichsfuͤrſtliche Würde, und war 1770 in 
das Weſtyphaͤliſche Grafenkollegium eingeführt. Die ihm 
für Fagnolles 1803 zugetheilte Hertſch. Edelſtetten hat 
es gegen eine Annuitaͤt an Eſtechazy uͤberlaſſen. Das 
Mappen ift einfach: ein fhräger rother Balken in Gold, 
der Schild in einen Kürftenmantel gehuͤllt und mit eis 
nem Fuͤrſtenhute gededt. Wohnfig: Wien. 
Kürft: Eugen Pamoral, geb. 24. Jan, 1804, 
beerbt 10. Dec. 1814 den Fuͤrſt Kart Joſeph. 
Vaters Geſchwiſtet: 1) Chriſtine (Marie Klau⸗ 
die deopoldine Philippine), geb 27. Mai 1757, 
verm, Kürftin Clary. 2) Karl (Zof. Eman.), geb, 
95, Sept. 1759, + 14. Sept. 1792, vermählt 9. Zuli 
1779 mit Helena (Apollonie), Gräfin Maſſalska, geb. 
9. Kebr. 1763, + 10 Qct. 1814 ale Gräfin Potoda. 
Kinder: Sidonie Franziske Gharlotte), geb. 
8. Dec 1786, verm. Gräfin Potocka. 
8) Euphemie (Chriftine Phll. Therefe), geb. 
18. Zuti 1773, verwittiw. Gräfin Joh. Bapt. Gabriel 
v. Palfy. 4) Klore, geb, 18. Nov. 1775, verm, Frei⸗ 
frau von Spiegel, 
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Lobkowitz (Kathol. Religion). 


Ein uraltes Böhmifches Gefhleht, das von ben 
- alten Herzogen dirfes Landes abftammt. Von den beiden 
ältern Linien des Haufes Haffenftein und Popel erloſch 
die Älfere, fo wie der jüngere Aft der Popelfchen Linie, 
Lobkowitz⸗Bilinz e8 blühet alfo noch die Chlumetzifche 
Linie allein. Diefe erwarb 1641 die gefürftete Grafe 
(haft Sternftein in Baiern, weßwegen das ſchon 1624 
in den Reichsfürftenftand erhobene Haus Sig und Stim⸗ 
me im Keidysfürftenrathe erhielt; aud befaß es das 
Herzogth. Sagan, welches 1746 an das Haus Biron, 
fo wie Sternftsin 1807 an Baiern verkauft wurde. 
Dafür erhob der Kaifer die Majorıteherrih. Raubnig 
u einem Herzogthume. Die übrigen weitläuftigen Herr⸗ 
Enaften in Böhmen find Bilin, Chlumetz, Entzowan, 
Piftebris , Liebehauien, Melnik Mühlhaufen, 
Keundorf, Eifenberg, Nozdialowig, Sedlecz, Drhomwel 
und Unteiberzkowitz nebft andern Gütern in Böhmen, 
deren Ertrag auf 500,000 Gulden geihägt wird. Das 
Haus theilt fih indeß gegenwärtig in zwei Aefte oder 
Majorate, wovon der jüngere nicht den Herzoglichen, 
fondern bloß den Fürftlichen Zitel führt. Das Waps 
pen bat 6 Felder und 1 Mitrelfhild: 1) zeigt. einen 
ea Büffelkopf mit ſchwarzem Ringe in der Nafe 
n Gold; 2) einen goldnen wachſenden Engel in Rothz 
8) drei goldne Sterne über einem dreifachen filvernen 
Hügel in Blau; 4) einen — gekroͤnten Loͤwen in 
Blau; 5) drei ſchwarze Pfaͤhle in Gold; 6) den Schle⸗ 
ſiſchen fhwarzen Adler in Gold. Der Mittelfhild hat 
4 Kelder: 1 und 4 find von Roth und Eilber getheilt, 
in 2 und 3 ift ein ſchraͤg rechts ſchwebender ſchwarzer 
Adler mit fübernem Monde auf der Bruft in Silber. 
Die Refidenz des Herzogl. Aftes, im Winter Wien, 
im Sommer Eifenderg,, des jüngern im Sommer Drhos 
wel, im Winter Prag. | 


Aeltere Herzogl. Linie. 


Serzog: Ferdinand (Joſ Joh. Nepom), geb. 
13, April 1797, folgt 15. Dec. 1816. 


Geſchwiſter: 1) Gabriele (Marie), geb. 19. Juli 
1793, vermählte Prinzefjiin Vincenz von Auersperg. 
2) Eleonore Marie‘, geb. 28. Oct. 1795, verm. 
Gräfin Weriand von Windifharäg. 3) Karl (Joh.), 
geb. 14. San. 1799. 4) Therefia (Marie), geboren 
23. Sept. 1800. 5) Joſeph (Branz), geb. 17. Febr, 
. 1803. 6) Ludwig (3o0h.), geb. 30. November 1807. 
7) Anne (Marie Thercfia), geb. 12. Ian. 1809. 
8), Sidonie (Karoline), geboren 13. Februar 1812, 
9) Sohann (Karl), geb. 24. Nov. 1814. 


Großmutter: Gabriele (Marie), geb. 17. März 
1748, Prinzeffin von Savoyen : Karignan, Wittwe von 
Derzog Ferdinand (Philipp Iof.) 11. San. 1784. | 


Süngere etnie. 


Fuͤrſt: Auguſt (Longin), geb. 15. Mär; 1797, 
folgt 11. Juni 1819. 
Geſchwiſter: 1) Ludomille (Marie Rofe), geb, 

15 März 1798, vermählte Herzogin von Aremberg. 

2) Joſeph (Auguft), geb 19, April 1799. 3) Franz 

(Georg), geb. 24 April 1800. 4) Ferdinand (B os 

naventura), geb. 16. Aug. 1801. 5) Marie (Ans 

ne $ranzisfe), geb. 4 Oct. 1802. 6) Helena, 
geb. 10 Febr. 1805. | 

Mutter: Sidonie (Marie), geb. 11. Febr. 1779, 

Graͤfin von Kinsky, Wittwe von Fuͤrſt Anton Iſidor, 

11. Juni 1819. 

Vaters Schweſtern: 1) Marie Thereſia, geboten 
21. Oct 1767. 2) Eleonore (Marie), geb. 22, Apr. 
Yar vermählte Prinzeifin Maximilian von Thurn und 

Taxis. =, 
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Vaters Bruders, Fuͤrſt Iofenh Marie, Tochter: 
Marie Sofephe, geb. 8. Oct. 1774, verm. Zürftin 
Karl von Auersperg:Zrautfon, | 


Lynar (Lutherifcher Religion). 


Das Haus ftammt aus Stalien, wo es unter bem 
Namen Linari fchon 1168 vorfömmt und die Graffchaft 
£inari in der £unigiana befaß. Rochus, Graf von Lynar, 
verlich fein Vaterland und ging nad) Frankreich, aus wels 
chem legtern Lande ihn die Religionsunruhen vertrieben, 
woraufer fi in Deutfchland niederließ: fein Sohn Kas 
fimir erfaufte die Standesherrfh. Lübbenau in Schle— 
fienz Siegmund Kafimie wurde mit der Reichs kammer— 
thürhüterwürde beliehen. Rochus Friedrich's beide Soͤh—⸗ 
ne flifteten, Chriftian Ernft dem ältern, Morig ben jün: 
ern Iwein des Haufes, die noch blühen; aber bloß 

ie jüngere Linie, welche die Standesherrfh. Drehna in 
Brandınburg, 13 Dörfer mit 1,500 Einw., die Stabt 
Vesfhau mit 824 Einmw. und die Herrfchaft Brandeis 
in Böhmen befist, ift 1806 in ben Reichefürftenftand 
erhoben; die Ältere Linie befist die Etandesherifchaft 
Lübbenau und führt bloß den Gräflichen Titel. Das 
Wappen ift quabrirt: 1 und 4 haben einen filbernen 
Thurm, auf deifen Zinken 3 Roſen ftehen, in Blau; 
8 und 4 eine blaue Schlange mit 3 Lilien im Rachen 
. a As Schildhalter flehen 2 Löwen. Reſidenz: 

rehna. 


Süngere kinie, 


Standesherr : Fürft Rochus (Otto Manberup 
einr.), geboren 21. Febr. 1798, folgt dem Vater 
5. Aug. 1807, verm. 15. Aug. 1816 mit Eleonore 
— Hedwig), Gräfin Bofe, geb. 15. September 


Sohn: Alfred (Otto Hermann Ludw.), gebor, 
19, Co —— 
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Geſchwiſter: 1) Sophie er elle Henriette), 
geb. 11. Scpt. 1791. 2) Heinrich (Rodyus), geb, 
2 As 1796. 3) Ernft (Rodus), geb. 13, April 
| Mutter: Julie (Fried eriße), Gräfin von Rans 

zau⸗Brahesburg, g b. 23. October 1755, Wittwe von 
Fuͤrſt Morig 15. Aug. 1807, 


Paar (Katholifcher Religion). 


Auch diefes Haus ift Stalienifhen Urfprungs: Graf 
Koh. Bapt. v. Paar, wurde im 16. Sahrhunderte mit 
dem Erbgeneralpoftamte in den Defter. Erbſtaaten bes 
Viehen, wovon der Senior des Hauſes noch jest bie 
Seitung führt, aber feit 1720 die Einkünfte an die Hofe 
kammer abgegeben hat. 1769 wurde das Haus in den 
Bürftenftand erhoben: es befigt bie Hereſch. Bechin und 
Kardaſch in Böhmen, Hartberg und Stein in Steyer⸗ 
mark und viele andere Güter mit 180,000 Guld Einf, 
Das Wappen ift quabdrirt, mit einen rothem Ständer 
in der Mitte, der 4 goldne Kronen und einen gefrönten 
Mittelichild trägt: letztrer hat zur Rechten eine rothe. 
Rofe oben, und 3 ſilberne Schrägbalfen unten, zur Cine 
ten in Roth einen fübernen Schwan auf grünem Hügel, 
1 und 4 enthalten drei goldne Wellen in Blau, 2 und 
8 einen ſchwarzen gefrönten Adler in Gold; der mit 
dem Fürftenhyute gebedte Schild ruht auf der Bruft 
des Deutfhen Reichsadlers. Wohnfig: Wien, 


* — Karl, geb. 6. Febr. 1806, folgt dem Vater 
ec | 
—— 1) Graf Alfred, geb. 30. December 
1806. 2, Guidobaldine, geboren 2. December 1807. 
5) Wen 17 geb. 1. Nov. 1810. 4) Ludwig (Joh. 
Bapt. Eman.), geb. 26. März 1817. 


Mutter: Guidobaldine, geb. 1783, Gräfin Cav⸗ 
riani, Wittwe von Fürft Karl 30. Der. 1819, 
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Vaters Gefhmwifter: 1) Antonie (Marie), geb. 
5, Dec. 1763, vern, Fürftin. von Salm-Reiferſcheid. 
2) Therefe (Marie Henriette), geb. 12. Juli 1778, 
verm, Gräfin Mercy d’Arcenteau. 3) Johann (Baps 
tif), geb; 12 Aprit1780, Defterr, Sbrift. 4) Kuds 
wig, geb. 2 Sept 1783, Defterr. Major. 5) iklas 
(Franz), geb. 1. Oct. 1785, Malteſer Ritter. 


Palfy von Erdoͤd (Kath. Rel.). 


Ein Magyariſches Geſchlecht, von den Hederva⸗ 
ris abftammend: Pauli filius, abbreviirt Palfy, hieß 
im gemeinen Leben der tapfere Sohn Paul's v. Heder⸗ 
vari und dieſer Name blieb der Familie. Paul III. 
brachte durdy Heirath die Güter der Erdötys an fein 
Haus, daher der Beiname Der nädfte Abnherr ift Graf 
Kikolaus, + 1679; feine beiden Soͤhne ftifteten, Nicos . 
laus die Ältere oder Nifolausfche, Johann die Jüngere 
ober Zobannifche Linie. Die ältere Linie blühet noch 
jest in drei, die jüngere in einem Afte. Das Haus tefigt 
feit 1600 die aräflide, der Ältere Aft der Rikolausſchen 
Linie feit 1807 die Fürftlige Würde; der Senior ver:' 
waltet die Obergefpanwürde des Presburger Komitats 
und bie Erbhauptmannsftelle in Presburg Der fürftliche 
Aft, von welchem bier die Rede ift, befist das große 
Palfyſche Majorat in Ungarn, wozu Blafenitein, Stam: 
pfen, &. Georgen, Poͤſing, Doͤrnbach, Boynitz. Erdoͤd 
gehoͤren, und verfchiedene Herrſchaften und Guͤter in 
dem Oeſterreichiſchen, die zuſammen gegen 700,000 Guld. 
Eink. gewaͤhren. Das Wappen iſt ein goldner Hirſch, 
der aus einem rothen auf gruͤnem Huͤgel ſtehenden Rade 
bervorfpringt, in Blau; bie Reſidenz Wien, auch wohl 
Boyniß. 

-  Fürft: Joſeph (Kranz), geb. 2. Sept. 1764, 
folgt 25. Mat 1816, verm. 19. April 1792 mit Karos 
line (Marie), Gräfin Otto Kranz von Dohenzollern, 
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Kinder: 1): Graf Anton (Karl), geb. 26. Februar 

1798, verm. 15 Febr. 1820 mitXeopoldine (D o⸗ 
minica Prisca), Gräfin von Kaunig, geboren: 
18. Febr. 1804. 2) Niklas, aeb. 7. Ian. 1797, 
Deſterr. Obriftlieunant. 3) Anne Marie, geb. 
19. April 1804. Ä 


Vaters Schwefter: Therefie (Marie), geb. 12. 
Sanuar 1760, verm Gräfin Zidy. | 


Palm:-Gundelfingen (Kath. Ket.). 

. Ein Echweizer Gefhleht, das ſich feit dem Ans 
fange bes 13. Jahrhunderts in Schwaben und ben Des 
flerreihifchen Erbſtaaten niedergelaffen hat und in zwei 
Bauptlinien, die Batholifche und die reformirte, ‚abs 
heilt: legtere führt nur die Freiherrliche Würde, und 
zerfällt in den Heinrihfchen und Jonathanſchen Zweig. 
Bon ber Fatholifdien oder Johann Davidſchen Linie 
wurbe Karl Zofeph in den Reichsgrafenftand, und 1788 
in den Reichsfürftenftand erhoben, und erhielt für bie 
an Echwarzenberg verkaufte Herrſchaft Illaraichheim 
bie Herrfchaften Hohengunbelfinaen und Dürftetten auf 
ber Alb; außerdem befist er die Herrfchaften Biftrig, 
Großlipnig und Unterfrelowig. in Böhmen, Holzmuͤhl 
und Bärenau in Mähren, Müplhaufen am Nedar, 
Balzheim, Sinningen, Bodelehofen, Steinbach m a., 
bie gegen 150,000 Gulden abwerfen. Das Wappen bat 
feh8 Felder und einen Mittelfhild: 1 und 6 einen hal⸗ 
ben gefrönten ſchwarzen Adler in Gold, 2 bie Deuts 
fhe Reichskrone in Blau, 3 einen rothen Alt, ſchraͤg 
geftelt, in Bold, 4 drei goldne Schnallenbägel in 
Schwarz, und 5 eine grüne Palme auf grünem Oügel, 
durch welche ein rother Balken gebt, in Silber. er 
Mittelfhild enthält, einen rothen gefrönten Löm.n über 
drei filbernen Ständer in Blau. Schildhalter find 
zwei Löwen, die Zahnen halten; auf ber Rechten liefet 
man die Worte: Justus ut Palma, auf der Linken 
fleht die grüne Palme in Silber. Refidenz: Wien. 


— Fuͤrſt: Karl (Iofeph Kranz), geb. 28. Juni 
1773, folgt am 22. Auguft 1814, verm. 1) 11. Auguft 
1803 mit Franziske (Marie Erneftine), Freiin von os 
lignac, geb. 4. April 1784, 7 21. Auguft 1806; 2) 7. 
Auguft 1808 mit Karoline, Baroneſſe Gudenus, geb. 
6. Nov. 1789, + 19. Sept 18155 3) 27. Nov. 1817 
mit Zberefie (Marie), Freün von Lederer, geb. 26. 
Mai 1799. 


Tochter: Karoline (Marie Franziäle), geb. 
7. Nov. 1804. 2 


Bruder: Graf Joſeph (Karl Aloy 8), geb. 18: 
Sept. 1777, verm. 5. Oct. 1813 mit Rofalie (Mas 
tie) v. Zomadeel, 7 25. Zuli 1814, 


Portia (Kath. Rel.). 


"  &prößlinge der alten Grafen von Sicambria, bie 
ſchon im 5. Sahrhunderte in Friaul berühmt und bes 
ae waren; fie nannten ſich im Mittelalter comites 

e Purtiliis, und 1369 erwarb ein Portia das Palar 
tinat, Johann Sfortia aber bas Erblandhofmeiſteramt 
in Görz, deſſen Schn Johann Ferdinand 1662 die 
Reichs fuͤrſtliche Würde, und wegen Dettingen Gig und 
Stimme im Deutſchen Kürftenrathe. Allein das alte 
Haus Portia erlofc 1693, und die Fürftlihe Würde 
kam durch das Zeftament des letzten Fürften der Ältern 
Linie, Johann Franz, an den Grafen Hieronymus von 
Portia, der indeß die Reichsſtandſchaft nicht erlangte, 
Außer diefer FKürftlihen Linie, von melder bier bie 
Nede ift, blühet noch ein Gräflicher Zweig. Der Fürft« 
liche Zweig befigt die anfehnlihe Grafſchaft Ortenburg, 
die gefürftete Graffchaft Senofcheg und Prem mit 80,000 
Gulden Einkünften. Das Wappen iftein blauer Schild 
mit einem goldnen Schildeshaupte und mit einem Fürs 
ſtenhute gedeckt; in demſelben fieht man ſechs golbne 
Linien: 8, 2. 1, Reſidenz; Klagenfurt, 


"Bürft:" $ranz (Btrepbiens Zoh. Nicetas 
Bened.), geb. 21. März 1753, folgt feinem Bruder 
Joſeph 6. Nov. 1785, verm. 1) 1778 mit Barbara v, 
Söclingen, geb. 18. März 1755, + 1801. 2) 24. Apıs 
1803 mit einer Gräfin Sauer. 
Töchter: 1) Beate (Barbara Ignatie Caecci— 
- bie), geb. 22. Dec. 1783, verwittw Gräfin Panis 
gai. 2) Blanka, geb. 13. April 1786, verwittw. 
Gräfin Ernſt Attems. 3, Seraphine, geboren 
18. Sept. 1783, verwittiwete Gräfin Chriftian v. 
Leiningen: Wefterburg. 4) Klementine, geboren 
1790. 5) Patientia, geb. 1791, verwittw. Grä« 
fin Laclerdi. 
Schwefter: Dorothea; geb. 1760. 


Großoheims Graf Alfons Söhne: 1) Alfons (& a: 
briel), geb. 19. Zan. 1761, Erbprinz, verm. 10. Sept, 
1799 mit Tiherefe, Gräfin von Portia, 

Kinder: a) Seraphin, geb. 1802. b) Franziske, 
geb. 1808. 
2) Ferdinand, geb. 15. Aug. 1762, verm. 17, Aug. 
1788 mit Felicitas, Gräfin Seriman, 
Sohn: Alfons, geb. 1789. : 
8) Germanicus, geb. 19. Nov. 1763. 4) Franz 
(Xaver), geb. 19. Juni 1765. 5) Anton, geboren 
7, Zuli 1766, verm. 24 Dct 1793 mit Sohanne, 
er Lubinsta. 6) Johann (Nepomuk), geboren 

‚Die Genealogie foll im nähften Sahrgange berichtigt 

werden, 


Puttbus (Luth. Rel.). 


Die edlen Herren und Grafen von Puttbus leiten 
ihre Abkunft von Stanislas I., Prinzen von Rügen, und 
defien Sohn Borante ab, der zur Abfindung das Schloß 
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Yuttbus, die Halbinfel Sasmund und ‚andere ;Parcelen 
erhielt. Das Haus tbeilte fi 1488. in zwei Linien, . 
die Pridborifhe und Waldemarfhe wovon die leptere 
1704 ausftarb. 1807 wurde Graf Malte von Puttbus 
zum Schwediſchen und 1815 zum Preußifchen Fürften eve 
hoben. Das Majorat, womit fein Haus ausgeftattet iſt, 
ruht auf den Herrſchaften Puttbus und Spyker, und auf 
den Pommerfchen Gütern Streu, Silvitz, Darz, ige 
germow, Gäftelig, Kettelshagen, Krimwitz Das Waps 
pen ift ein goldner Schild: aus dem untern ſchwarz 
und goldnen Schachbret fteigt ein ſchwarzer, goldgekröns 
ter Adler halb empor. Ueber demfelben ſchwebt' eine 
Grafenfrone und ‚über diefer ein Helm mit dem halben 
Adler des Schildes. Zwei wilde Männer mit Keulen 
ftehen als Schildhalter. Die Refidenz ift Schloß 
Yuttbus. 

Fuͤrſt: Wilhelm Malte, geb. 1. Aug. 1783, folgt 
feinem Vater Malte Kriedrih 8 Februar 1787, verm, 
16. Aug. 1806 mit Luife, Sreiin von Lauterbad), vers 
wittw. Gräfin Veltheim, geb. 7. Dct. 1784. 


Kinder: 1) Malte, geb. 16 Sept. 1807. 2) Klos 
tilde, geb. 25. April 1809 3) Afta (Luife), 
a 22. Zanuar 1812. 4) Klara, geb. 14. Mat 
1816. 

Mutter: Sophie (Charlotte Wilhelmine), 
geboren 21. Mai 1761, geborne Gräfin Schulenburg= 
Besendorf, Wittwe von Graf Malte Friedrich 8. Febr. 
1787. | 


Bruder: Moritz (Karl), geb. 21. Aug. 1785. 


Reichſtadt (Kathol. Rel.). 


Kür den Sohn Napoleow’s ftiftete Kaifer Franz ein 
Majorat in Böhmen, das Herzogthum Reichftadt, wel⸗ 
des aus den Toscaniſchen Gütern zufammengefegt ift. 
Diefe beftehen aus den großen Herrſchaften Buſchtieh⸗ 
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ead, Katzow, Ploſchkowitz, Polis, Poritfhen, Reich—⸗ 
ftadt, Ruppau, Schlaggenwerth, Smwoleniow:s, Tach⸗ 
lowis und Zahorzan, und aus den. Gütern Großhoden, 
Minkowig und Schwaden, die zufammen gegen 400,000 
Gulden abwerfen, und an den Herzog fallen werben, 
wenn Lucca in den Beſitz des Großherzogs übergehen 
wird, Das Wappen befteht aus zmei, gegen bie rechte 
Seite über einander fchreitenden goldnen Löwen in eie 
nem durch eine ſchmale goldne Querlinie getheilten ros 
then, mit dem Herzogl. Hute und Mantel gezierten 
Dvalfchilde, den 2 fhwarze und goldne Greife mit 
Feldpaniern, worin das Herzogl. Wappen wiederholt 
erfcheint, halten, Der Herzog erhält den Rang unmits 
telbar nad) den Prinzen des Oeſterr. Haufes und hat 
das Prädikat Durdlaudt. Refidenz: bis jegt Wien. 

Herzog: Franz (Joſeph Karl), geb: 20. März 
1811, vor 1813 König von Rom. 

Mutter: Luife (Marie) Erzherzogin von Oeſter⸗ 
rei, geb. 21. Dechr. 1791, Wittwe von Kaifer Napos 
leon 5, Mai 1821, regierendbe Herzogin von Parma, 


Rohan (Kath. Rel.). 


Ein altes Franzoͤſiſches Geſchlecht, das feinen Ur: 
fprung von den Herzogen von Bretagne ableitet. und 
gegenwärtig in den Niederlanden, Frankreich und den 
Defterreihifchen Erbftaaten anfäffig ift. Es theilte fich 
in drei Zweige: Guemende, Soubife und Rochefort, 
wovon indeß der mittlere, welcher auch Feine Deutichen 
Güter befaß, erlofchen if, Das Wappen hat 8 Fels 
der: 1 blau mit den beiden Feanzöflihen Lilien, wor: 
über ein von Silber und Roth gemwürfelter Schraͤgbal⸗ 
ten gebt; 2 mit dem Wappen von Navarraz; 3 mit 
dem Wappen von Aragon; 4 mit bem Wappen von 
Ecotland; 5 mit dem Wappen von Bretagne, einem 
mit Hermelin angefüllfen Felde; 6 mit dem Wappen 
von Mailand; 7 blau eingefaßt mit vother Binde, wes 
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gen San Severino, und 8 mit dem Wappen bon Lo: 
thringen. Das gefpaltete Herzſchild enthätt in ber 
rechten rothen Hälfte neum goldne Rauten in drei Reis 
hen, wegen Rohan und bie zweite Hälfte ift mit dem 
Hermelin von Bretagne auögefüllt. 


A. Rohan-Guemense. 


Diefer Zweig, der vorzüglid in Frankreich und 
in den Defterreihifhen Erbftaaten Güter befigt, wurde 
1816, ald Erbe des Haufes Tour d’Auvergne, welches 
1812 erloigen war, in ben Befig des Herzogthums 
Bouillon unter Oberboheit des Großherzogthums tus 
gemburg gefegt, weldes ber Fürft jedoch dem Könige 
der Niederlande überlaffen hat. | 


Fürft: Karl (Alain Gabriel), geb. 18. Kan. 
1764, folgt feinem Vater Heinrich 1811, ift Wittwer von 
Zuife (Agiae) Marquife von Gonflans, geb, 12. 
November 1763, vermäplt 29. Mai 1781, 7:6. Mai 
1819. 

Tochter: Bertha, geb. 4. Mai 1782, verm. Prins 
zeſſin Victor von Roham- Guemenee. 


Geſchwiſter: 1) Luiſe (Marie Jofephine), geb. 
13. April 1765, verm. Kürftin von Rohan-Rochefort. 
2) Victor (Tudw. Marie), geb. 20. Juli 1766, 
Defterr Feldmarfchall: Lieut. und Defterr. Fürft, verm, 
1802 mit feiner Nichte Bertha, Prinzefiin von Ros 
hans Guemende, geboren 4. Mai 1782. 3) Ludwig 
(Zul. Armand), geboren 20, October 1763, ver: 
mäblt 23 Juli 1808 mit Katharine, Derzogin von 
Sagan, geſchieden 1805. 


B. Rohan-Rochefort und Montauban 


befist in Böhmen die Herrfd,aften Smigau und Ladronka 
nebit andern Gütern in Frankreich, und wohnt zu Prag. 
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Fuͤrſt: Karl (Ludwig Kaspar), geb. 1. Nov. 
1765, folgt feinem Vater. Karl Julius Arnold 18. Mai 
1811, verm. 12. Juli 1780 mit Luiſe (Marie Ir: 
fephine), Prinzeffin von Rohan: Guemende, geboren 
13. April 1765. Os 


Kinder: 1) Hermine, geb. im April 1785, verm. 
Baroneffe Saftille. 2) Armande, geboren 1787, 
verm. Marquife Bernis. 8) Gasparine, nebor. 
8. Auguft 1800, verm. Fürflin von Reuß: Greiz, 
4) Kamillus, aeb. 7. Sept, 1801. 5) Benjamin, 
geb. 13. Zuni 1804. 


Schweftern: 1) Charlotte, geb. 3. Det. 1767. 
e Klementine, geb. 26. Det, 1786, verm. Marquife 
uirieu. 


Roſenberg (Kath. Rel.). 


Es leitet feinen Urfprumg von den Örafen von Dt: 
fini in Italien ab, daher es fich auch Orfini von Ro— 
fenberg fchreibt. Wann es nady Deutfchland gezogen, 
ift ungewiß: 1648 wurde es in den Reichsgrafenftand 
erhoben und erhielt 1683 als Perfonalift auf der Fräns 
kifchen Grafenbonf Sig und Stimme, 1790 aber bie 
Reichs fuͤrſtliche Würde. Won feinen ältern beiden Li— 
nien ift bloß bie Kärntifche übrig aeblieben, die in einem 
Aſte bluͤbet: fie befist das Obrifterblandhofmeifteramt 
‘in Kärnten, die Herrſch. Sonne, Benereberg. Rech— 
berg, Stein, Greifenberg, Keutfhah, Rozenegg, Wel: 
zenegg, Federaun, Loreto, Tarvis Tallenftein und Uns 
tertrieren in Kärnten, Gleiß inDefterreih. Das Wap⸗ 
pen foll im näcften Zahrgange befcprieben werden. Die 
Refidenz ift Wien. 


Fürft: Franz (Serapbicus), geb. 18. October 
1762, folgt feinem Vetter Kürft Wolfgang Kranz Ka= 
ver 14. Nov. 1796 im Majorate der erloſchenen ältern 
Einiez Defterr, Gen. der Kavallerie; verm. 27, Det, 
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1786 mit Karoline (Marie), Gräfin Khevenhüller, geb. 
14. März 1767, + 24. Aug. 1811. 

Kinder; 1) Vincenz ($errerius Franz), geb. 
5. Oct. 1787. 2, Serdinand, geb. 7. Septbr. 
1790. 3: Marie Therefie, geb. 25. Sept. 1798, 
verm. Gräfin Karl Eugen von Gzernin. 4) Phi: 
lipp (Sofepb), geb. 3. Juni 1801. 5) Sofeph, 
geb. 11. Sept. 1803, 

Geſchwiſter: 1) Vincenz Gerrerius), geboren 

20. Aug. 1765. 2) Caecilie (Marie), geb. 30. Sept. 

1766, verm. Gräfin Hieronymus von Lodron. 3) Ges 

gapeine (Marie), geb. 3. Juli 1765, verm. Gräfin 
oſeph v. Thurn und Balvafina, 


Starhemberg (Kath. Rel.). 


Diefes Defterr., theils Gräfliche, theils Fuͤrſtl. Ges 
ſchlecht, flammt von den alten Fürften und Marlgras 
- fen von Gteyermark ab. Gunbaccar erbauete im 10. 
oder 11. Zahrhunderte im Lande unter der. Ens die 
Veſte Starhemberg, wornad) fi die Grafen, ein Zweig 
aber auch v. Zofenftein tenannte, weldyer legtre 1602 
erlofchen ift. Erasmus, + 1560. ift ber nädfte Stamm; 
vater der Starbemberge, feine 3 Söhne Rüdiger, 
Gundaccar und Heinrich ftifteten die 3 Dauptlinien des 
Haufes, wovon die mittlere ausgegangen, die Ältere 
und jüngere aber noch vorhanden find, und fid in meh: 
rere Aefte abtheilen. Franz Ottocar, aus der Ältern oder 
KRüdigerfchen Linie, gründete die hier folgende Fürftliche 
ginie, die feit 1719 auf der Fraͤnkiſchen Grafenbanf 
Sig und Stimme hatte und 1765 in den Reidsfür: 
ftenftand erhoben if. Das Starhembergifhe Majorat 
diefer Linie ift aus den Graffhaften Wärenberg, Wimss 
bad) und Neidharting, den Herrfchaften Efferding, 
Schaumburg, Dürrenftein, Karlsbach, Sdönbüdl, 
Aatftein, Krumnußbaum, Rothneufierel und Konrads— 
woͤrth und dem Thale Wachau zufammengefegt und 


wirft uͤber 250,000 Gulden ab, Das Wappen ift quas 
drirt: 1 halb Silver halb roth mit einem Doppelkreuze 
auf grünem Hügel, 2 ein blaues Dreied über zwei file 
bernen Balken in Roth, 8 ein ſhwarzer Anker in Roth, 
und 4 eine blaue gefrönte Schlange in Gold. Der Mit: 
telſchild ift in die-Quere getheilt und hat oben einen 
halben blauen gefrönten Löwen in Silber, unten ein 
goldneg L mit einem Fuͤrſtenhute in Roth. Die Refl: 
denz ift Wien, | | 
Fuͤrſt: net Maria Gregor), geb.12. 
März 1762, folgt jeinem Vater Georg Adam 19. Apıif 
1807, verm 24 Sept. 1781 mit Luife (Marie Frans 
ziske), Prinzeffin. von Aremberg, geb. 29. Zan. 1764, 
* Kinder: 1 Erneftine (Marie), geb. 8. Oct. 1783, 
verwittw. Ducheffe de Beaufort 2) Graf Adam 
(Beora), geb. 1. Aug. 1785. 3) Franziske Anne), 
geb 1. San. 1787, verm. Gräfin Zichy. 4) Leo: 
poldine, geb..29. Dec. 1794, verm. Gräfin von 
Shürheim. 5) Georg, geb. 22. Jan. 1801, 


Sulkowsky (Kath. Rel.). 


Ein Polniihes Magnatengefchledht, das in zwei 
.Dauptlinien blüht, wovon die eine den Gräflihen Zitel 
de und bloß in Polen begütert:ift, die andere aber 
feit 1752 die Reichsfürftliche Würde und 1778 und 1784 
das Inkolat in Oeſterreich crhalten hat. Sie befigt 
im Oeſterr. Schlefien das Fuͤrſtenthum Bielig, 3,10 Q.M. 
smit:9,401 Einw. in 1 :Stadt,. 15 Dörfern und 2,561 
Häufern, in Pofen aber die Ordination Reifen und 
andere :anfehnlihe Güter: im: Preußiihen, Ruſſiſchen 
und Defterr. Polen, die gegenwaͤrtig unter zwei Jmeige 
vertheilt find. Das Wappen ift quadriit: 1und 4 ein 
doppelter filberner Adier in Schwarz, 2 und 3 ein Los 
we in’ einem halb getheilten filbernen und rothen Felde. 
ein Mittelſchild iſt in der Quere getheilt: oben in 
Gold ein halber ſchwarzer Adler, der auf, der Bruſt 
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daß mit einem Fuͤrſtenhute gedeckte Bemitietmappen 
trägt, unten drei filberne Kreuze in Roth. 


A. Haus Reißen oder Ridzyn (Refidenz 
Reißen) 


beſitzt die Ordination Ridzyn mit ben Guͤtern in Poſen 
und Polen. 

Fürft: Anton(Paul), Ordinat von Reigen, Graf 
von Riffa, geb 31. Dec. 1785, folgt feinem Vater Ans 
ton 18. Januar 1796 im DOrdinat von Reifen, verm. 
14. Sanuar 1808 mit Eva, Graͤfin Kida, geb, 8, 
uni 1786. 

Kinder: 1) Talda (Karoline), geb. 10, April 
1811. 2) Helena (Karoline), * 31. Dec. 
1812. 3) Eva (Karoline), geb. 22. Det. 1814. 
4, aberele (Karoline), geb. 14. Dec, 1815, 
5) Auguft (Anton), geb. 18. Dec. 1820. 
Mutter: Karoline, Sräfin von Bubna » Rittig, geb. 

18. Nov. 1759, Wittwe von Fürft Anton 18. Jan. 1796, 


B. Haus Bielis (Refidenz Bielis) 
beſitzt das Fuͤrſtenthum Bielig in Schlefien und die Güs 
ter in Galizien. 

Fürft: Johann (Nepomuk), geboren 23. Juni 
1777, folgt feinem Vater 1810 im Fuͤrſtenthum Bielig, 
verm. 4. Dct. 1806 mit Luiſe (Sofepbine Bars 

ara), Freiin von Larifh, geb. 17. Mär; 1790. 


— Julie Granziske), geb, 5. März 


Mutter: Judith (Marie, von Bazardi- Moms 
belli, geb. 11. Sept. 1756, Wittwe von Fürft Franz 
de Paula 1810. 


Trautmannsdorf (Kath. Rel.). 


Ein uraltes —— in Steyermark bluͤhendes 
Geſchlecht, das ſchon im 13. Jahrhunderte Schloß 
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Trautmannsdorf in Steyermark und ein anderes gleich 
benamtes Schloß an der Leytha in Niederöſterreich bes 
ſaß, und in mehrere Zmeige verbreitet war, wovon bloß 
der Davidfche nody vorhanden ift, ber fich wieder in 
‘zwei Hauptlinien abgetheilt hat: die, Zobann Friedrichs 
fhe, in zwei Zweigen: dem Böhmifchen, der in zwei 
Aeſte, den Altern und jüngern Aft, zerfällt, und dem 
Gteyrifhen, ebenfalls in zwei Aeften, dem ältern und 
jüngern, blühend. Das Haus ift 1623 in den Reichs⸗ 
grafenftand erhoben; der ältere Aft des Böhmifhen 
Zweigs erhielt 1778 im Schwäbiihen Grafenfollegium 
Sitz und 1804 die Reichsfürftlihe Würde. Er befigt 
die Grafſchaften Trautmansdorf und Neuftadt am Kos 
es, die Herrſchaften Umpfenbady, Greſchenberg, Ne⸗ 
gau, Burgau und Tozzenbach, dann die Herrſchaften 
Bifhofteinig, Gitſchin und Kumburg mit andern Güs 
tern in Böhmen, 'und feine Einkünfte werden auf 
200,000 Guiden geſchaͤtzt. Das Wappen mwirb im naͤch⸗ 
fen Jahrgange befchrieben werden. Wohnfig: Wien. 
Fuͤrſt: Ferdinand, geb. 12. Januar 1749, Deftere 
‚zeichifcher. Sherhofmeifter, folgt dem Vater Fürft Franz 
‚Norbert 18. Juni 1786, vermählt 13. Mai 1772 mit 
‚Karoline, Gräfin Colloredo, geb. 14. Febr. 1752. 
Kinder: . 1) Gräfin Marie Anne, geb. 23. Sept. 
:, 1774: 2) Gabriele (Marie), geb 19. Febr. 1776, 
vermählte Gräfin Desfours. 3) Johann (Joſ. 
Rorbert), geb. 18; März 1780, verm. 16. Febr, 
1801 mit Elifabeth, Landgräfin von. Fürftenberg, 
geb. 12. Juli 1784. 
Kinder: a) Kerdinand, geboren 11. Zuni 1803. 
b) $riedrich,. geb. 8. Oct. 1804. c) Mas 
rianne, geboren 9. Juli 1806. d) Karoline, 
geb. 29. Febr. 1808. 
4) Therefie, geb. 97. Dec. 1784. 5) Jofepb, 
eb. 9. Kebr. 1788, verm. 16. Det. 1821 mit 503 
ephine, Gräfin Karoli, geb, 7. Nov. 1805, 


\ı ++ 
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Wrede (Kath. Rel.). 

Ein altes Gefhleht in Baden, das big 1814 die 
Re und Gräflihe Würde befaß, in dieſem 
Jahre aber, in den Baierifhen Fürftenftand erhoben 
‚und mit der Herrfchaft Ellingen dotirt wurde. Außer: 
dem befigt der Zürft die Majoratsherrſchaften Engele 
zell, Suden, Mondfee und Rannenzenn. Das alte Freis 
berrlibe Wappen war. von Roth und Gold in der Länge 

etheilt, und in der Mitte fah man einen Kranz von 
—— eingeflochtenen Heckenroſen, welcher rechts von 
Gold, links roth iſt. Das neue Fuͤrſtliche Wappen im 
naͤchſten Jahrgange. 
Fuͤrſt: Karl (Philipp), geb. 29. April 1764, 
Baier. Gen. Feldmarſchoall, folgt dem Vater Freiheren 
Ferdinand Joſeph von Wrede in den Familiengüteenz 
‚verm. 18. März 1795 mit Sophie von’ Wiefer, geb. 
23. März 1771. 
Kinder: 1) Amalie (Augufte), geb. 15. Januar 
"1796, verm. Fürftin Aloys von Dettingen: Dettins 
a. 2) Karl (Theodor), geb. 8. Jan. 1797. 
) Sofeph, geboren 27. Nov. 1800. 4) Guftad 

(Eriedrih), geb. 23. März 1802. 5 und 6) 

Eugen Franz und Sophie (Marie), Zwillinge, 

geb. 4. März 1806. 7) Natalie Wilhelmine), 

‚geboren 4, März 1809. 8) Adolf (Wilhelm), 
> geb, 8, Oct. 1810. | 

Bruder: Freiherr Georg von Wrede, geboren 20, 

April 1769, Defterr. Teldmarfchalliieutenant, 
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Daͤmemark. 
I. Das Koͤnigliche Haus (uth. Rel.). 


— a. Regierende Familie. 


König: Friedrich VI, geb. 23. San. 1768, zum 
Mitregenten feines Waters Chriftian VII. erklärt 14, 
April 1784, folgt demfelben 13, März 1808, verm. 
$1. Juli 1790 mit Sophie (Marie Triederike), 
Prinzefiin von Heffen: Kaffel, geb. 23. Oct. 1767. 

Töchter: 1) Karoline, Kronprinzefjin, geb. 28. Det, 
nn 2) Wilhelmine (Marie), geb. 17. Ian. 


Schwefter: Luife (Augufte), geb, 7. Zuli 1771, 
verw. Derzopin von Auguſtenburg. | 
Vaters Gefhmwifter: 1) Luife, geb. 30. San. 1750, 
verm. Landgräfin Karl von Heflen : Kaffel. 2) Friede 
rich, Erbprinz, geb. 11. Oct. 1753, + 7. Dec, 1805, 
verm. 11. Dct. 1774 mit Sophie (Friederike), Prinz 
zeffin von Mecklenburg: Schwerin, geboren 24. Auguft 
1758, + 29 Nov. 1794 2 
Kinder: a) Chriftian (Friedrich), geb. 18. Dec. 
1786, König von Norwegen 19. Mai 1814, legt 
Diefe Würde nieder 15. Auguft 1814, verm. 1) 21. 
Suni 1806 mit Sharlutte (Friederike), Prinz 
zeſſin von Medlenburg: Schwerin, geb. 4 Dec. 
1784, gefhieden 1812; 2) 22. Mai 1815 mit Ka: 
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roline (Amalie), geb. 28. Zuni 1796, Prinzef: 
fin von Auguftenburg. 


Sohn: Friedricd (Karl Ehriftian), geboren 
6. Dct. 1808, 


b) Juliane (Sophie), geb. 18. Februar 1788, 
verm. Landgräfin von Deffen » Philippsthal: Bardhe 
feld. c) Ruife (Charlotte), geboren 30. Oct. 
1789, verm. Prinzeffin Withelm von Heſſen-Kaſſel. 
d) Friedrich (Ferbinand), geb. 22. Nov. 1792, 
Daͤmſcher⸗ Sen. Lieut. . 


b. Königlihde Borfahren, 
Dynaftie Oldenburg. 

Ghriftian I., Sohn Theodorich des Gluͤcklichen, 
Grafen von Dlbenburg, König von Gfantinavien, 
+ 1481. Johann, König von Skandinavien, + 1513. 
Chriftian Il., König von Skandinavien, abgefegt 1523. 

riedrich J. König von Dänemark und Norwegen, 

1533. Chriftian III. + 1559 (ſein Bruder Adolf 
Stammvater des Haufes Holftein). Friedrich IL. + 1588 
(fein Bruder Johann Stammvater des Haufe Schles— 
wig). Chriſtian IV. F 1648. Friedrich III. + 1670. 
Shriftian V. + 1699. Friedrich Iv. + 1730. Chris 
28 +1746. Friedrich V. + 1766. Chriſtian VII. 


c. Linie Holftein: Sonderburg-Augu— 
ftenburg 
fammt von König Friedriche II. Bruder Johann ab, 
deffen Enfel Ernit Günther, + 1689, die Linie Auguftens 
burg ftiftete.e Sie bifigt Auguftenburg auf der Infel 
Alfen und Grafenftein mit andern Gütern, dod ohne 
Landeshoheit. Wohnfig: Auguftenburg. 

Herzog: Chriftian (Karl Friedrich Auguft,) 
geb. 19. Zuli 1798, folgt dem Bater 14. Jani 1814, 
verm. 18. Sept. 1820 mit Zuife, Gräfin Danneskiold, 
geh, 22. Sept, 1796, n 


» 


Geſchwiſter: 1) Karoline (Amalie), geb: 28. 
Juni 1796, verm. Prinzefjin Ehriftian von Dänemark, 
2) Emil (Fried. Aug.), geb. 23, Auguft 1800, Dän, 
Dbriftlicutenant. | 


‚ Mutter: Luife (Augufte), geb. 7. Zuli 1771, 
Prinzeffin von Dänemark, Wittwe von Herzog Frieds 
rich Chriſtian 14. Juni 1814. 


Vaters Bruder: Emil (Fried. Karl), geboren 
8 März 1767, Dänifcher General, verm. 29. Sept, 
1801 mit Sophie (Eleonore), Baronin Scheel, geb. 
26, Dec. 1778. | | 


Kinder: a) Friedrich (Auguft Emil), geboren 
3. Febr. 1802 b) Charlotte (Luife Doros 
thbee Joſephine), geboren 24. Januar 1808. 
c) Pauline (Bictorie Anne Wilh.), geb. 
9. Febr. 1804. d) Georg (Erich), geboren 14. 
März 1805. e) Heinrich (Karl Waldemar), 
geb, 13. Oct. 1810. f) Amalie (Eleon. So 
pbhie Karol), geb 9. Januar 1813. g) Sys 
or (Bertha Klem. Aug.), geb. 30, Januar 


d. Linie Holftein-Sonderburg: Bed, 


geftiftet von Auguft Philipp, Enkel Herzog Johanns 
von Shleöwig: Sonderburg. Sie befigt mehrere mit« 
telbare Güter in Schleswig und Oftpreußen, und refis 
birt zu Lindenau in Oftpreußen, 


Herzog: Milhelm (Kried. Paul Leopold), 
geb. 5 Juni 1788, folgt 5. März 1816, vermählt 
26. Januar 1810 mit Luife (Karoline), Prinzeffin 
Karl von Heffen= Kaffel, geb. 28. Sept. 1789. 


Kinder: 1) Luife (Marie Friederike), geboren 
233. Dct. 1810. 2) Friederike (Karoline Zu: 
lie), geb. 9, October 1811. 3) Karl, geb. 30. 


Sept. 1812. 4) Friedrich, geb. 23. Oct. 1814. 
5\ ai elm, geb. 19. April 1316, 6) Shriftian, 
ged. 8: April 1818 7) Zuife, geb. 18. Nov. 1820. 


Schwefter: SFriederife (Elifabetb Sophie 
Amalie Charlotte), geb. 13. Sept. 1780, verw. 
Sreifrau von Richthofen. 2 

Mutter: SFriederife (Amalia), Gräfin Schlie⸗ 
. ben, geb. 28. Febr. 1757, Wittwe von Herzog Fried: 
rih Karl Ludwig 25. März 1816. Zu 


II. Der Staat. 


Areal: 2,688,95 AM; davon Dänemark 688,64, 
bie Herzogthümer 336,12, die Europäifhen Nebenläns 
ber 1,445,74, die Kolonien auf Grönland 200, die Ko: 
lonien in Weftindien 8,40, und die Kolonien Afia und 
Afrika 15,05 enthalten. 


Volksmenge: 1,989,5005 davon in Dänemart 
1,120,600, in den Herzogthümern 731,800, in Island 
und Kärder 55,400, in Grönland 7,400, in Weftindien 
46,300, ‘in Trankebar und Guinea 28,000. Städte 
zählte man 100, wovon bie Haupt- und Reſidenz⸗ 
ftadt Kiöbenhavn 96,800 Einwohner befigt, Markt: 
flecken 87, Kirchſpiele 2,305, Dörfer und Weiler 
5,500, & elböfe 1,099, und Häufer 317,900. Ohne 
die Kolonien beftebt die Volksmaſſe aus 1,131,800 Däs 
nen, 640,000 Deutſchen, 65,000 Friefen und Angeln, 
55,000 Normaͤnner und 6,000 Juden, die fih mit Aus: 
nahme der Juden, 1,200 Reformirten, 2,000 Katholiken, 
300 Mennoniten und 400 Herrnhuthern zum lutheriſchen 
Kult befinnen, 

Landmacht: 38,819 Mann; wovon 81,026 Infans 
terie, 3,302 Kavallerie, 4,431 Artillerie, 21 Genie 
und 47 Stab. Marine: 110 Segel mit 580 Kanonen, 
worunter 3 Linienichiffe, 6 Fregatten, 5 Briggs, 10 
Kutter und Scooner und 86 Kanonenboote. | 


—— 


Staats einkuͤnfte: 10,200,000, Staatsſchuld mit dem 
Papiere 100,000,000 Gulden. 


III. Die Staatsverfaſſung. 


.ı Uneingefhränktmonardifch; auf den drei Fundamen⸗ 
talgefegen der Souverainitätsacte von 1661, dem Kos 
nigsgejege von 1665 und dem Eingeburtsredte von 
1776 berubend. Die. alten Stände in Schleswig und 
Holftein find feit 1700 außer Wirkfamfeit getretenz 
in Lauenburg beftehen fie noh. Durch diefes letztere 
Land und das Derzogthum Holftein fteht Dänemark im 
Deutichen Staatenverbande (ſ. Hotftein). Die Krone 
it in männlicher und weiblicher Defcendenz König Friede 
zich’® III. erblich, doch muß der Thronerbe rechtmaͤßig 
uud ehelich Geboren ſeyn, auch geht die Ältere Linie 
jederzeit.der jüngeren, bie. nähere ber mehr entfernten, 
dus männlihe Geſchlecht dem weiblichen vor, Mündig 
wird der König mit dem 14. Jahre, Krönung und 
Salbung find hergebracht. — 
— rei. Erteh 

König von: Dänemark, ber Wenden und Gothen, 
- Herzog zu Sclefwig:Holftein » Stormarn, der Dite 
marſchen und zu Lauenburg, fo wie aud zu Oldenburg. 
Der präfumtive Ihronfolger heißt. bloß Kronprinz. 
u N. Wappen.. | 

Ein durch das Dannebrogkreuz quabrirter, von 
zwei milden Männern mit Keulen. gehaltener und mit 
einer Königsfrone gededter Schild mit einem Herz: 
und Mittelfchildez 1 zeigt in Gold, mit rothen Herzen 
beftreuet, die drei blauen Dänifchen Löwen, 2 in Gold 
die beiden blauen goldgefrönten Löwen von. Schleswig, 
3 in drei Theile zerfchnitten oben‘ rechts in Roth den 
Is laͤndiſchen filbernen Fifh, links den filbernen Schwarz: 
gefledten Bock ber FKärder in. Blau, - unten in Blau 
ben filbernen Bären von Grönland, in — oben 

> 
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der jütifch blaue Leopard Über neun rothe Herzen in 
Gold, unten fteht der goldne gekrönte Wendifche Linde 
wurm in Roth. Der Mittelihild ift getheilt: rechts 
das weiße Holfteinfche Neffelblatt in Roth, Links zur 
rechten Seite den filbernen Reiter von Ditmarfchen in 
Roth, zur linken Seite den golden Kopf und Hals 
eines Pferdes in Roth. Der Mittelfchild enthält rechts 
zwei filberne Querbalfen in Gold, wegen Oldenburg, 
links ein goldnes Kreuz in Silber, wegen Delmenhorft, 


VI SRitterorden. 


1) Vom Elephanten, 1580 geftiftet, ald Hofehre; 
2) der Danebrog, 1671 geftiftet und. 1808 neu einge: 
richtet, mit vier Klaflen, und dem "Kreuze in Gilber 
für die Dannebrogmänner, als Verdienftorden; und: 
8) de PUnion parfaite, 1732 geftiftet, ſowohl für 
‚ Männer als Frauen. | 


VII. Diplomatifhes Corps. 


Berlin: Graf Reventlow, a. G. Dresden: 
Bergh, Ch. VAR. Florenz: v. Shubart, bev. 
Min. Frankfurt: bei bem Bundestage und ber. Stadt 
Graf v. Eyben, Bundestagsgefandter. Haag: Freih, 
v. Selbye, a. ©, Hamburg: Botelmann, Gen. 
Konf. Konftantinopel: v. Grosthal-Hübfc, Gen, 
Konf. und Agent. Lisboa: Ayres, Gen. Kon. Lon—⸗ 
bon: Graf v. Juel, a. G. Madrid: v. Morgens 
ftern, Ch. d'Aff. Napoli: Vogt, Ch. d'Aff. Olden⸗ 
burg: v. Qualen, M. R. Paris: Graf Moltke, 
a. G. Petersburg: v. Blome, a.G. Rio Janeiro; 
bei Borgo de Primo, Ch. d'Aff. Rom: Ritter 
v. Bronftebt, bev. Min. Stockholm: v. Krabbe, 
a G. Wafhington: Pederfen, Min. Ref. Wien: 
Graf Soahim dv, Bernftorf, a. ©. 


— 





Sonifhe Republik, 


Die Zonifhe Republif erhielt ihre Entftehung uns 
ter dem Namen der Eieben Snfeln 1800, nachdem fie 
1799 von ben Ruffen und Demanen erobert war, und 
zwar unter dem Schutze ber hoben Pforte. 1807 wurde 
fie Frankreich einverleibt. 1815 aber von Neuem ald Re— 
publik Eonftituirt, doch dem Schuge des Britifchen Reiche 
unterworfen, worunter fie noch fteht, und welches ihr 
1817 eine neue Konftitution verliehen hat, deren Grund: 
züge indeß aus ber alten, unter vormaliger Venetiani— 
ſcher Hoheit beftandenen Byzantina, entlehnt find. 


I. Häupter. 


Präfident: Baron Emanuel Theodochy. 
Generalftaatsfekretair: William Meyer. 
Lord - Oberfommiffair: F. Adams. 


I. Der Staat. 


Xreal: 47,12 A.M., wovon 10,75 auf Korfu, 
1,90 auf Paro, 5,25 auf ©. Maura, 3,32 auf Itaka, 
16,20 auf Kefalonia, 5,60 auf Bante, und 4,50 auf 
Gerigo kommen. 


Volfsmenge: 227,000; davon 1814, wo 218,211 
gezählt find, 72,600 auf Eorfu, 6,350 auf Paro, 21,440 
auf &. Maura, 7,954 auf Stafa, 63,220 auf Kefalo: 
nia, 37,180 auf Zante, und 9,477 auf Geriso. Der 
Städte find 6, worunter Zante 19,040, &orfu, die 
Bauptftadt, 15,665 Einw. zählen, der Marftfleden 20 
und der Dörfer und Weiler 356. Unter den Griedyi: 
fhen Bewohnern finden fidy 9,000 Staliener, 7,000 Zu: 
ben und 800 Briten und Fremde; der Religion nad) 
giebt eö 178,000 Griechen unter 1 Erzbifhofe, 3 Biſchoͤ— 
fen und 4 Protopapen, 42,200 Katholiken mit 1 Erz 
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und 2 Biſchoͤfen, 7,000 Juden und etwa 800 Episko⸗ 
paten und Anderöglaubenbe. 

Landmacht: etwa 4,000 Briten zur Vertheidigung 
ber Infeln, und 1 Reg Eingeborene von 800 Mann, 
Die Britiihe Seemacht beſteht aus 1 Linienfhiffe und 


ein Paar Kregattin, zu Corfu flationirt. 


Einkünfte 1822; 1,414,000, Ausgaben: 1,130,260 
Gulden. 


III Die Staatsverfaffung. 


Gin ariftofratifher Staat unter dem Schuge der 
Britifchen Krone, deren Eordoberfommiffair Chef der 
Militairmaht und eigentliher Herrſcher ift, aud vers 
tritt Großbritannien tie Infeln bei fremden Mächten. 
Die gefengebende Macht -befinder ſich in den Haͤnden 
einer Bolksverfammiung, die aus 29 Deputirten befieht 
und auf den fieben Infeln durch die Poffidenti oder 
Grundbefiger, durchaus Ebdelleute, gewählt wird. Die 
ausübende Gewalt hält ein Senat in Händen, ber zu 
Gorfu feinen Sig hat und aus 1 Präfidenten, 5 Genas 
toren und 1 Generalftaatsfefretair zufammengefegt ift. 


IV. Titel. 


Durchlauchtige Republik der fieben Infeln bes os 
niſchen Meers; der Präfident mit dem Praͤdikate Dos 


heit. 
V. Wappen. 


Gin Löwe im filbernen Schilde, ber in ber einen 
Pranke ein gefchloffenes Evangelienbuch, in der andern 
ein Bund von fieben Pfeilen mit dem darüberftehen« 
den Kreuze hältz auf ber einen Seite dieſes Wappens 
ift die chriſtiiche Jahrzahl 1800, auf ber andern bie 
Ssmanifhe der Hedſchra ausgedrüdt. 


— 
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Kirchenſtaat. 


J. Der Papſt und die Kardinale. 


J a. Der Papft. " 
Vacat. Der legte Papſt war Pius VII., vorher 
Gregorio Barnaba Chiaramonti, geb. zu Gefena 14. 
Aug. 1742, Kardinal 14. Febr. 1785, Papft 14, März 
1800, 7 %4. Aug. 1823. 


b. Das Karbinalfollegium, 
aa. Karbinalbifhöfe. 


1) Jul. Maria bella Somaglia, geb. zu Pia: 
cenza 29 Juli 1744, erw. 1. Zuni 1795, Bifhof von 
Dftia und Defaen des Kollegiums. 2) Barth. Pacca, 
geb. zu Benevent 25. Dec, 1756, Biſchof zu Frascati. 
3) Sof. Spina, geb. zu Sarzana 12. März 1756, 
erw. 23. Febr 1801, Bifhof zu Paläftina. 4) Vet, 
Franz Galeffi, geb. zu Gefena 27, Oct. 1770, Biſchof 
zu Albanc. 5) Thom. Arezio, geb. zu Drbitello 
17, Dec. 1756, erw. 8. März 1816, Bifhof zu Sabis 
na. 6) Franz Zap, Gaftiglioni, geb. zu Gingoli 
* Nov. 1761, erw. 8. März 1816, Biſchof zu Ges 
ena. 

bb. Karbdinalpriefter. 


7) 301. Firrao, geb. zu Napoli 20. Zuli 1786, 
erw. 23. Gebr. 1801. 8) Ludw. Ruffo Scilla, geb. 
zu ©. Dnoirio 25. Auguft 1750, erw. 23 Febr. 1801, 
Erzbifhof zu Napoli. 9, Caͤſar Brancodoro, geb, 
zu Sermo 18. Aug. 1755, erw. 23. Febr 1801, Erz: 
bifhof von Fermo. 10) Karl Franz Gafelli, geb. 
zu Aleffandria 20. October 1740, erw, 23. Februar 
1801, Bifchof von Perugia. 11) Joſ. Zefch, gebos 
ren zu Ajaccio 3. Jan. 1768, Erzbi,chof von Lyon. 
12) Karı Oppizoni, geb. zu Mailand 15. April 1769, 
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erw. 26. März 1804, Erzb. zu Bologna. 13) Hannib. 
della Genga,- aeo. zu Genga 2. Auguft 1760, erw. 
8. März 1816. 14 Pet. Gravina, geb. zu Monte 
Vago 16. Dec. 1749, erw. 8. März 1816, Erzbifchof 
von Patermo 15) Domen Spinucci, geb. zu Bere 
mo 2. März 1739, erw. 8. März 1816, Erzb. zu Bes 
nevent,. :16) Ant. Gabr. Severoli, ned. zu Faenza 
28. Zebr. 1757, erw 8. März 1816, Biidof von Bis 
terbo. 17) Sof Marozzo, geb. zu Zurin 12. März 
1758, erwählt 8. Mär; 1816, Bifhof von Novara, 
18) Kabr. Sceberas Zeftaferrata, geb. zu Bas 
lette 20. Aprit 1758, erw. 8. März 1816, Bifhof von 
Einigaglia. 19) Bench, Naro, geb. zu Rom 26. 
Juli 1744, erw. 8. März 1816. 20: Sranz. Cäfar 
Reoni, geb. zu Perugia 1. San. 1757, erw. 8. März 
1816, Biſchof zu Sefi. 21) Dion. Bardaride d'Aza— 
ra, geb. zu Puyarrägo 9, Dct. 1760, erw. 8. März 
1816, 22) Ant. Rusconi, geb. zu Gento 10. Zuni 
1743, erwählt 8. März 1816, Bifhof zu Imola. 
23) Eman. de Gregorio, geb. zu Napoli 18. Dec. - 
1758, erw. 8. März 1816. 24) Ludw Crcolani, 
9:6. zu Foligno 17 Oct. 1758, erw. 16. Gept. 1816. 
25) Paul Iof. Solara di Villanuova Solara, 
geb. zu ©. Pölten 24. Januar 1743, erwählt 23. Sept. 
1816. 26) Ludw. Franz v. Beaufjer, aeb. zu Pon: 
dichery 14, Dec 1749, erw.’28. Zulı 1817. 7) Kos 
ſimir Haffelin, geb. zu Minfeld 12 Ian. 1737, 
erw. 6. April 1818. 28) Rudolf, Erzherzog von Oe— 
fterreich, geb. zu Wien 8. Ian. 1788, erw. 4. Juni 
1319. 9) Karl de Cunha, geboren zu Lieboa 9, 
April 1759, erw. 27. Sept. 1819, Patriardh zu Lis⸗ 
boa. 50, Anna Ant. Zul. de Clermont= Tonners 
re, geb. zu Paris 1747, erw. 2. Dec. 1822, Erzbiſchof 
von Zouloufe.. 31) Franz. Bertalozzi, geb. zu us 
90 1. Mai 1754, erw. 10. März 1823, Erzbifdhof von 
Dbeffa. 82) Joh. Kranz Falzalappa , aeboren zu 
Gorneto 7. April 1767, erw. 10. März 1823, Bifhof 
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zu Ancona, 33) Ant. Palotta, geb. zu Ferrara 23. 
Gebr. 1770, erw. 10. März 1823, 34) Franz Ser: 
luppt, geb. zu Rom 26. Oct. 1755, erw. 10. März 
1823. 35) Karl Maria Pedicini, geb. zu Bene: 
went 2. Nov. 1769, erw. 10. März 1823 36) Zub. 
Pandolf Faneſe, geb. zu Sartoceto 6. Sept. 1751, 
erw. 10. März 1825, 37) Fabr. Turiozzi, geb. zu 
Zoschnella 16. Nov. 1755, erwählt 10. Wärz 1823, 
83) Herc. Dandini, geb. zu Rom 25. Zuli 1759, 
erw. 10. März 1823 39) Karl Ddefcalchi, geb. zu 
Rom 5. März 1785, erw. 10. März 1823. 40) Ant 
grolin!, geb. zu Modena 8. Sept. 1751, erw. 10. 

ärz 1823. 41) Placidus Zurla, geb. zu Zeanago 
9. April, erwählt 16 Mai 1823. 42) Anna Lud— 
wig be la Kare, Erzbifhof zu Sens, geb, 8, Sep— 
tember 1752, erwählt 16. März 1823. 


cc, Karbinalbiafonen. 


43) Fabr. Ruffo, geb. zu Napoli 16. Sept. 
1744, erw. 16. Ecpt. 1791. 44) Herc. Gonfalvi, 
geb, zu Rom 8. Jan. 1751, ermähıt 11. Aug. 1811. 
45) Joſ. Albani, geb. zu Rom 13. Sept. 1750, erw, 
23. Febr. 1801. 46) Franz Guidobono Gavals 
ini, geb. zu Tortond 14, Dec. 1755, erw. 24. Aug. 
1807. 47) Joh. Caccia-Piatti, geb. zu Novara 
8: März; 1751, erw. 8. März 1816. 48) Stanisl. 
Sanfeverina, geb. zu Napoli 13 Zuli 1764. erw. 
8 März 1816. 49) Peter Widoni, geb. zu Gremo: 
na 2. Eept. 1759, erw, 8. März 1816. 50) Aug. 
Rivarolo, geb. zu Genuag 14. März 1758 erw. 28. 
Juli 1817. 51) Saef. Guerrier. Gonzaga, geb. 
zu Mantua 2. März 1749, erw.. 1819, — 


11.: Der Staat. 


Areal: 811,30 A. M., in das Gebiet der Haupte 
fiadt und 17 Delegationen abgetheilt, 
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Volksmenge: 2,425,400, außer 15,000 Zuben burdys 
aus Staliener und Katholiken in 90 Städten, wovon 
Rom 146,000, Perugia 68,511, Bologna 63,420, Ans 
cona 29,792, Ravenna 23,938, und Ferrara 23,658 
ne zählen, 206 Marftfleden und 3,387 Döre 
ern, 


Landmadt: 9,100 Mann. Marine: 6 geringe 
Kriegsfahrzeuge. | 

Staatseinfünfte: etwa 10,000,000, bie Staatsihuld 
245 bis 250,000,000 Gulden. 


III. Die Staatsverfaffung. 


Monarchiſch; der unbefchränkte Gebieter des Staat 
und zugleich fein geiftliher Herrſcher ift der Papft, ein 
MWahlfürft, deffen Stelle bei einer Wählung aus dem 
Spooße des Kardinalfollegiums wieder befegt wird. 
Seber Kardinal, mithin auch der Papft, muß gewifle 
Saͤtze befhwören, die man als Grundaefege des Staats 
anfehen kann. Uebrigens ruhen alle Maujeftätsredhte Mr 
der Hand des Papfted: es giebt vier Etände: Kies 
zus, Adel, Bürger und Bauern, wovon erfterer den 
‚Staat regiert. 


IV. Titel. 


Papſt, servus servorım ımd -catholicae eccle- 
siae episcopus mit dem Präbilate Heiligkeit, und ber 
Anrede: Heiligfter Vater. 


V. Wappen. 


Das jebesmalige Familienwappen bes Papftes ober 
feines Orbens, beide mit ber bdreifahen Krone (tri- 
regno) über den beiden, in Form eines Andreasfreus 
zes gelegten Himmelsſchluͤſſeln gebedt, und über den⸗ 
ſelben der heilige Geiſt, in der Geſtalt einer Taube 
ſchwebend. | er 


VI. Ritterorden. 


U Der goldne Sporn, 1559 geſtiftet. 2) Des heis 
ligen Johann vom Lateran, 1560 geſtiftet. 


VII. Diplomatiſches Corps. 
Florenz: Benevenuti, Nuncius. Haag: Kard. 
Brancadoro, Nunc. Lisboa: Franconi, Nunc. Lu⸗ 
cern: Naſali, Nunc. Madrid:.. 
Münden: Maria Serra Gaſſano, Nunc. Paris: 
Macchi, Erzb. zu Niſibi, Nunc. Turin: Abbe Va— 
lenti, Nun. Wien: Leardi, Erzb. zu Epheſus, Nunc. 





Kr a ta m 
Ein Freiftaat, und bie legte Trümmer bes Polnie 
ſchen Reichs, der erſt 1815 durch den Wiener Kongreß 
in das Leben getreten ift, unter dem Schutze ber großen 
Mächte Defterreih,. Preußen und Rußland ſteht und 
einer ewigen Neutralität genießt.- 


I. Häupter 
Neihstagsmarfhall: Kelir Grobzidy 
Afeforen: Dubiedy, Ploskienficz DR 
Sekretair: Chalibagomwsty ee 
Genatspräfident:. . .'s . een. . .» 8 0% 


‚II. Der Staat. 


real: 23,31 AM. 

Bolksmente: 94,500 Polen, worunter etwa 5,500 
Suben und: 400 Deutfche, das Gros Eatholifh, außer 
ben Zuden nur 1,500 Sütheraner. Der Städte find 2, 
morunter die Hauptftadt Krakau 27,000: Einw. zahlt, 


dex Marktflecken 2, und. der Dörfer 77... 
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Militaie hält bie Republik, außer einer Stabtmi- 
liz und- Landgensdbarmerie, beide zur Handhabung der 
Polizei, nicht. 

Staatseint. 1821: 333,120, RURaaDEN 932,262}, 
Etaatsfhuld 25,000 Gulden. 


III. Die Staatsverfaffung. 


Eine Demokratie: die gefeggebende Gewalt befins 
det fi in den Händen. einer Volksrepräfentation, bie 
jedes Jahr im December auf vier Wochen zufammens 
tritt; bie vollziehende Gewalt übt ein Senat aus, an 
deſſen Spige ein auf brei Jahre fungirender Präfident 


fteht. 
IV. Titel. 


. Durdlaudtige Stadt und Republik Polen, ber 
Senatspräjident mit dem Praͤdikate Hoheit. 


V. Wappen, 


Ein gefrönter weißer Adler, auf beffen Flügeln 
BARE Kleeftengel —— ſind, in rother Umgebung. 


eu CE —— 


- Bor 1805 cine Republif, dann in ein erbliches Her⸗ 
zogthum verwandelt, weldes Napoleon feiner Schwe⸗ 
fter Elifa und deren Gemahle Bacciodi verlieh, der 
Wiener Kongreß aber 1815 der Infantin Marie Luife, 
und deren Kindern bis dahin, -daß felbige zum Befige 
von Parma gelangen wird, überlaffen bat. 


1. Regierendes Haus (Kath... Re). 
Ein GSeitenzweig bes Königlid Spanifgen 
Hauſes. 

Herzogin: Infantin Marie Luiſe, geb: 6. Juli 
1782, verw, Königin von Hetrurien 27, i 180% ° 
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Kinder: 1) Karl (Ludwig), Erbprinz, geb. 28, 

Dec. 1799, verm. 15. Aug. 1820 mit Thereſie 

(Marie Kerdinandine), geb, 19. Sept, 1803, 

Prinzeſſin von Sardinien. 

Kinder: 1) Luiſe (Franziske Anne Marie 
Thereſie), geb. 29. Oct. 1821. 2) Ferdinand 
(Karl Maria Balth. Sof. Victoria), 
geb 14. San. 1823. 

2) Ruife (Marie Charlotte), geb.1 Oct. 1802. 
Vaters Schweftern, Prinzeffinnen von Parma: 
1) Antoinette (Marie Jofephine), geb. 28. Nov. 
1774. 2) Charlotte (Marie Ferdinandine), geb. 


7. $ebr. 1777. 
I, Der Staat. 


Areal: 19 A.M. in drei Bezirken.  - 

Volksmenge: 143,400 Staliener und Katholiken, in 
1 Stadt, Lucca mit 17,160 Einw., 20 Marftfleden und 
270 Dörfern und Weilern. 

Landmadht: 800 Mann. Marine: 1 Goelette und 
ein paar Kanonenboote im Haven von PViareggio. 

Einkünfte: 720,000 Gulden, wovon bie Annuität, 
bie Dofterreich und Zoscana bis dahin, baß die Infans 
tin Parma erhält, zahlen, 195,050 Gulden beträgt. 


II. Die Staatsverfaffüung. 


Monarchiſch, doch durch die Konftitution von 1805 
beichränft, die einer Volfsrepräfentation, dem Genate, 
ber aus 35 Perfonen beftept, die gefeggebende Gemalt 
übertragen hat. | 

IV. Titel. 


Derzogin von Lucca. 


V. Wappen 
Ein lichtblauer Mittelſchild, worin zwifchen zwei 
Schrägbalten dag Wort Libertas mit geidner Schrift 


— 316 — 


ſteht z umgeben von dem Hauptſchilde, das Herzogliche 
Parmaifhe mit ben Spanifhen und Gicilifhen Waps 
pen enthaltend. 





San Marino. 


Die kleinſte aller Europaͤiſchen Republiken, die ſich 
ſeit 1300 unter allen Stuͤrmen ber Zeit aufrecht erhals 
ten hat. 

I Haupt. 
- Ein Sapitano, ber jedoch nur auf drei Monate 
gewählt wird. 
II, Der Staat. 

Areal: 1,06 AM. . 

Volksmenge: 7,000 Staliener und Katholiten, in 
1 Stadt, die 5,500 Einw. zählt, und vier Dörfern. 


Landmacht: 40 bis 50 Mann, Scder Marinefe ift 
Solbat. 


| Staatseinfünfte: 30,000 Gulden. 


. HL Die Staatsverfaffung. 

Eine Xrifto : Demokratie: die gefeggebenbe Gewalt 
übt ein großer Rath von 300 Anziani, die vollziehende 
ein Rath von 12 Gliedern, an beren Spige ber. Gas 
pitano ftehbt, aus. Der patricifhen Familien find 25. 
| IV, Der Titel. 


Allustrissima respublica Sancti Marini, 


V. Wappen. 


Ein filberner Schild, worin ber Schugheilige bes 
Staats S, Marin auf einem grünen Berge fteht. 
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I. Regierendes Haus (Kath. Rel.). 


Ein Scitenzmweig.des Kaiferlih Defterrek 
chiſchen Daufes. 

Derzog: Erzherzog drang IV. (Joſ. Karl Ams 
bros. Stanisl.), geb.6. Oct. 1779, gelangt zum Bee 
fige des Derzogth., feines vätrlihen Erbe, 1814, verm. 
20. Zuni 1812 mit Beatrir (Marie VBictorie Jo— 
fephine), Prinzeffin von Sardinien. geb. 6. Dec. 1792, 

Kinder: 1) Beatrix (Marie Eherefie), geb. 14. 

Juli 1817. 2) Franz (Berdbinand Guemis 

nian), geb. 1. Juni 1819 3) Ferdinand (Kari 

Victor), geb. 21. Juli 1821 

Gefhwifter: 1) Therefie (Marie Jofephe), aeb. 
1. Nov, 1773. Königin Victor Emanuel 1, von Sar⸗ 
dinien, 2) Leopoldine (Marie), geb. 10. Dec. 1776, 
verwittwete Kurfürftin von Pfalzbaiern (mohnt zu 
Steltbert) 3) Ferdinand (Kart Sofepb), geb. 
25. April 1781, Defterr. Gen. der Kav. 4) Maris 
milian (3of. Ich. Ambros Karl), geb, 14 
Juli 1782, Defterr. Gen. Feldzeugmeifter. 

Eltern: Ferdinand (Karl Ant. Joſ. Joh. Stanids 
las), ein Sohn Kaifer Franz I. und der Kaiferin Mas 
ria Therefia, geb. 1. San. 1754, erhält von feinem 
Schwiegerfohn die Abtretung des Breisgau 2. März 
1803, + 24. Dec. 1806, vermählt 15. Oct. 1771 mit 
Marie Beatrir, Tochter -des legten Herzoas von 
Modena Herkules III. Rainald und Maria Thereſia 
Cibo Malespina, Erbin von Maſſa-Carrara, geboren 
7. April 1750 ıbefist noch die Herzogthuͤmer Maffas 
Carrara, die nad) ihrem Zode an Mobena fallen werden). 


II. Der Staat. 


Areal: 98,71 Q.M., wovon 94,27 auf dad Mobder 
nefifhe, 4,44 auf Maffa kommen. | 
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Volksmenge: 876,400, davon in Modena 347,700, 
in Maffa 28,700; bis aut 1,500 Juden lauter Italiener 
und Katholiken, in 10 Städten, wovon Modena 19,533 
und Maffa 9,826 Einwohner zählen, 63 Marktflecken 
und 463 Dörfern. 

Landmadt: 1,860 Mann. 


Staatseinkünfte: 1,500,000 Gulden, wovon Mo: 
dena etwa 1,300,000, Mafia 200,000 aufbringen. Die 
Staatsfchuld iſt unbedeutend, | 


UI. Die Staatsverfaffung. 


Monarchiſch, das Land hat Erine Landftände, und 
ber Herzog, den bloß die Defterreichifchen Hausgeſetze 
binden, vereinigt in feiner Hand die ganze gefeäges 
. bende und vollziehende Gewalt. 


1V. Titel. Ä 


Königlicher Prinz von Ungarn und Böhmen, Erz 
herzog von Defterreih, Herzog von Modena, Reggio, 
Mirandola, Maffa und Garrara, Prädikat: Königli: 


che Hoheit. 
V. Wappen. 

Der Haupffchild ift dreifah von oben herab ge: 
theilt; in der Mitte ſteht auf einem rothen Pfable das 
Familioenwappen des Defterreihifhen Hauſes: 1 ber 
rechten Seite enthält den ftlbernen gefrönten Adler von 
Eite in Blau, 2 der reiten Seite den fhwarzen ges 
doppelten Adler mit der Reichskrone in Gold, wegen 
ber Reichslehen, 3 und 4 ber linken Seite tag Waps 
pen von Maffa und Garrara, 


VL Diplomatifches Corps, 
Rom: Graf Ceccopieri, Ch. d'aff. 


- 
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Niederlande 
1 Röniglihes Haus. 
a. Dynaftie Dranien (Ref. Religion). 


König: Wilhelm IT. ($riedrich), geb. 24. Aug. 
1772, Fuͤrſt von Fulda und Gorvei 1802, folgt dem 
Bater in den Naffuu: Oranifhen Erbländern 9, Aprif 
1806, verliert feine fämmtlihen Länder 1807, wird 
1. Decbr. 1813 fouveräner Fuͤcſt der vereinigten Nies 
berlande und 23. Febr. 1815 König, verm. 1 Octbr. 
1791 mit Wilhelmine ($riederife Luife), Prins 
zeffin von Preußen, geb. 18. Nov. 1774. 

"Kinder: 1) Wilhelm (Friedr. Georg), Prinz 
von Dranien, geb. 6. Dec, 1792, verm, 21. Febr. 
1816 mit Anna Paulowna, Großfürftin von 
Rußland, geb. 19 San. 1795. 

Kinder: a) Wilhelm (Alerander Paul 

— Fried. Konft. Nikl Michael), geboren 

i © 19. $ebr, 1817. b) Alerander (With. Fried, 

2 Konft. Nikl Michael), geb, 2. Aug. 1818. 

SFriedrich (Wilh. Heinr.), geb, 13. Juni 


MFriedrich Wirh. Karl), geb. 28. Februar 
1797. 3) Mariane (Wild, Fried. Luife), 
geb. 9. Mai 1810. | 


b. Borfahren. 


Otto I., Graf von Naffau, Stifter der Ottoni: 
ſchen Linie, befam aus der väterlichen Erbſchaft Dillen: 
burg, Beitftein und Siegen, + 1292. Heinrich + 1323, 
Dito-IV- 1869. Johann + 1400. Adolf + 1420: 
Engelbert + 1442. Johann ver Xeltere + 1475. 
Johann erbt von dem Bruder Engelbert die niederlän: 
difgen Güter, +:1516. Wilhelm derXeitere + 1559. 
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Milhelm der Iüngere, erbt von feinem Vetter Renat 
1544 das Fürftenthum Orange, + 1534 (feine Linie 
giebt Holland die Erbftatthalter Heinrid 
Briedridh,.+ 1647, Wilhelm Il., + 1650, unb 
Wilhelm IL, König von England, 7 1702). 
Sohann der Jüngere, Stifter ber Deutfden 
£ınie, + 1579. Gruft Kafimir zu Dies, 71632 
(feine Brüder ftifteten die Aefte Siegen (er 
liſcht 1743), Dillenbura (erliſcht 1739), Da: 
damar (erlifcht 1711), _ und Saarbrüd (er 
liſcht 179%. Wilhelm Friedrich, Erbftatthalter 
in Friesland, + 1664. Heinrich Kallmir, Erbftatt- 
balter in Friesland, + 1696. Johann Wilhelm Fri: 
fo, Erbftatthalter in Friesland, + 1711 WilhelmiV, 
Erbftatthalter der vereinigten Nicderlande 1748, 71751, 
Wilhelm V., Eroftatthalter, + 1806. 


II. Der Staat. 


Areal: 5,475,60 A,M.: . davon kommen auf bad 
Königreich der Niederlande 1,196,55, auf das nieders 
laͤndiſche Oftindien 3,769,10, auf das niederl, Afrika 5 
und auf das niederiandifhe Weflindien ‚mit Surinam 
504,95 Da mM, N 

Volksmenge: 12,218,800; bavon in dem Königreis 
he der Nicderlande 5,575,500, im niederl. Oftindien 
6,538,300, im. niederl. Afrita 15,000, im niederl Wefts 
indien und Surinam 90,000. Das Königreich der Nies 
derlande zählt 254 Städte, worunter Amfterdam 198,000- 
und die Refidenzftädte Haag 44,000 und Brüffel 75,036 
Einwohner faffen, 149 Markıfleden, 4,117 Gemeinden, 
7,656 Dörfer und Weiler und 915,450 Däuf. Unter 
feinen Bewohnern mögen etwa 1,690,000 Hollaͤnder, 
145,000 $riefen, 800,000 Deutſche, 3,360,500 Wallos 
nen oder Belgen, und :80,000 Juden und unter ben 
Chriften 3,414,300 Kattoliten, 1,650,000 Reformirte, 
55,000 Wallonen, 320,000 £utheraner, 115,000. Mens 


au ; 


noniten, 88,000 Remonftranten, :14,500 Rheinsberger 
und Kanzianer, 2,500 Anabeptiften, 650 Presbyterianer 
und 50 Griechen und Armenier fıyn. 

"gandmadht: 40,000 Mann ohne Miligen. 47 Haupt: 
feftungen.. Marine: 76 Eegel, worunter 14 Linien 
fchiffe, 22 Sregatten, 8 Korvetten und 6. Brigas in den 
Kriegshäven Helter, Vließingen und Antwerpen. 

.  &taatseinkünfte 1819: 54,289,000, Staatsausga- 
ben 67,657,911; Staatsfhuld, die fidh in bie aufgeſcho— 


“bene, in die aktive und Belgifhe Schutb theilt, 


mit dem Anlehne von 1823, 1,400,240,000 Guld. Da 
jedoch die aufgefhobene Schuld Feine Zinfen trägt, mit: 
hin 1,146,307,601 Gulden Holl. = 955,053,885 Gulden 
Eour. gar nicht gerechnet werden Fönnen, fo bieibt ber 
wahre Schuldftod für 1823 nur 445,194,175 Guld. Cour. 


III. Die Staatsverfaſſung. 


Eine geſetzliche erbliche Monarchie, die ſich auf die 
Grondwet von 24. Auguſt 1815 gruͤndet. Der Koͤnig 
hat die vollziehende Macht und theilt die geſetzgebende 
und die Befteuerung mit der Nation, die durch die in 
9 Kammern getpeilten Generalftaaten repräfentirt wird, 
Die einzelnen Vrovinzen haben befondere Provinzial: 
ftaaten. Die Krone ift in männlider und weiblider 
Linie -erblih. Das Großherzogthum Luremburg, fteht 
im Deutfehen Staatenbunde (f. Luremburg). 


IV: SIE EL 
König der Niederlande, Großherzog von Luxem⸗ 
burg, Prinz von Dranien:Nafjau. Der Kronprinz beißt 
Prinz von Dranien. | 
V. Rappen, 


Der Naſſauſche Löwe, welder in der rechten Pran⸗ 
ke ein goldnes Schwert, in der linken die 18 Nieders 


laͤndiſchen Pfeile haͤlt. | 
en Pfeite 5 di 
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"VI. Ritterordben 


1) Der militärifche Wilhelmsorten mit 4 Klaffen; 
2) der Orden bee Belgifhen Lömen mit 3 Klaffen. 


VI. Diplomatifhes Corps. 


Berlin: v. Perponder, a. G. Bern: Graf 
Liedeferfe, a. G. Kaffel: Graf Grünne, a. G. 
Darmftadt: Heldewier, Eh. b’Af. Florenz: Rein: 
hold, a.G. Frankfurt: Graf Grünne. Bundes: 
tagsgef. Hamburg: von Huygens, bev. Min. Kids 
.. Freih. Soombrugge van Looringhe, 
a. Konſtantinopel: Teſta, Ch. d'Aff. Lisboa: 
— London: Boreel, Ch. dv’Af. Ma: 
dridr Vicomte von Quabed, Ch. d'Aff. Münden: 
Baron Molterus, a. G. Napli: , vr... 0% 
Paris: Freih. A. von Kagel, a. G. Petersburg : 
20900000. Rio Janeiro: Mollerus, a. G. 
Rom; Reinhold, a. G. Stockholm: v. Dedel, 
0. G. Turin: v. Höven, a G. Wafhington: 
Heekeren van Enghuizen, Ch. b’Af. Wien: Freih. 
Spaen van Boorftonden, a. ©. 





Osmaniſcher Staat. 


Il. Se rrfhyerhbau, 
a. Dynaftie Osman (Muham. Rel.). 
Padiſchah: Mahmud II., geb. 20. Juli 1785, 
auf-ben Thron erhoben 23. Juli 1808. 

Kinder: 1) Fatime Sultan, gib. 18. April 1811. 
2) Salyha Sultan, geboren 16. Zuni 1811. 
3) Abdul Hamid, geb. 6. März 1813. 4) Mahs 
mud Sultan, geb. 19. Gebr. 1822. 5) Abdul 
Medfchid, geb. 20. April 1838, 


b. Borfahren aufdem Throne, 
Ddman, Sultan zu Burſcha feit 1299, + 1326. 
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Orchan + 1860. Solyman + 1358. Murad I. 
1889. Bajeſid I. +1403. Solyman I. +_1409. 
ufa + 1413. Muhamed I. oh 1421. Muftapha 

+ 1424. Murad Il. + 1451. Muhamed II. erobert 

Konftantinopet, + 1481. Bajefid IL. + 1512. ©e: 

lim I. + 1519. Solyman Il. + 1566. Selim II. 

+ 1574. Murad Ill. + 159. Muhamed III. } 

1603. Achmet !. + 1617._Muftapha I. abg. 1618. 

Ssman II. + 1622. Muftapha I. zum zweiten Mal 

a-oef. 1623. MuradIV. + 1640. Ibrahim + 1648. 

Muhamed IV. abaef. 16837. Solyman Ill. 7 1691. 

Achmet 11. + 169%. Muſtapha It. abgef. 1702. 

Achmet III. abaef. 4730. ahmud I. + 1754, 

Höman I. + 1757. Muftapha II. + 1774. Abs 

dul Hamid +1789 Selim ül. abgef. 1807. Mu: 

ftapha IV. abgef. 1808. 


I. Der Staat. 


Xreal: 41,344,60 QA.M.: davon kommen auf das 
Dsmanifhe Europa 8,441,20, auf das Osmaniſche Aſien 
19,948,60, und auf das Ssmanifche Afrika 12,960. 

Volksmenge: 24,446,100,- und zwar a) in den 5 
Guropäifhen Paſchaliks 9,100,000, in der Waladei 
und Mo:dau 1,500,000, b) in den 22 Aftatifhen Pa: 
ſchaliks 9,846,100 und c) in Mifr oder Aegypten und 
Rubien 4,000,000. Unter den Städten zählen Iſtam⸗— 
bol, bie Refidenz, 597,600, Kabira 500,000, Haleb 
und Damas, jede 200,000, Jemir 130,000, Ebrene, 
Grferum und Hama, jede 100,000 Einwohner. Unter 
den Einwohnern werben gerechnet 7,566,000 Demanen, 
1,500,000 Zurfmannen , 60,000 Tataren, 80,000 Las⸗ 
hen und Grufier, 2,500,000 Araber, 4,000 Ababiotten, 
1,000,000 Kiurden, Yeziden und Ruſchowaner, 450,000 
Bosniaken, 620,000 Serven, 500,000 Bulgaren, 30,000 
Kroaten, 40,000 Morlaten, 60,000 Montenegriner, 
750,000 Xrnauten, 1,200,000 Moldauer und Walahen, - 
4,300,000 Griehen, 1,800,000 Kopten und Tesbern 
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(nad) Andern nur 200,000 Kopten), 1,690,000 Arme: 
nier, 120,000 Maroniten, 70,000 Druſen, 60,000 No: 
fäiren, 700,000 Juden, 160,000 Zidinganen oter Zi: 
geuner, 30,000 Neger und 10,000 Franken. Zum Is— 
lam bekennen fin 13,580,000, zum. Chriftenthum 
10,530,000, wovon 6,425,000 Griechen, 600,000 Katho: 
liten, 1.600,000 Armenier, 1,600.000 Monophnfiten, 
300,000 Neftorianer und 5,000 Sobannisdhriften feyn 
mögen, und zum Mofaismus 700,000 Individuen: 
190,000 folgen natürlihen Dogmen. 

Landmacht: 218,000 Mann mit den irregulären 
Truppen, wovon etwa 79,500 in Frieden im "Dienfte 
ſtehen. Die Marine beftand 1323 außer einigen ums 
braudbaren Linienſchiffen aus 13 Sregatten, 9 Korvets 
ten, 14 Briggs und 6 Bombardierſchiffen, fämmtlid 
im Haven zu Sftambol. 

Staatseinkünfte: 25 bis SO Mill. Guld.; Staats: 
Schuld gegen 70 Mill. Gulden. Der Kaiſerſchatz oder 
bie Chaſine Odaſſi ift fehr rei. 


III, Staatsverfaffung. 


Eine uneingefchränkte Monardie, deren Herrſcher 
die hoͤchſte weltlihe Gewalt mit dem Khalifate oder 
der höchiten geiftlihen Wärde verbindet: fein höchfter 
Wille wird weniger durch Gefege, als durch das gehei— 
ligte Herfommen, durch die Gebräuche der Vorfahren 
und durch die Öffentliche Meinung geleitet. Auf dens 
felben Haben jedody der Harem, die Großen, die Jenjit— 
fcheri oder die Prätorianer der Hauptftadt, einen ent: 
ſchiedenen Einfluß. Die Thronfolge ift im Mannsftams 
me der Kamilie Osman’s erblich, das weibliche Geſchlecht 
von der Thronfolge ausgefchloffen, aber nit immer 
geht diefelbe vom Water auf den Sohn, noch weniger 
Auf den Erftgebornen über, Faft jede Thronbefteigung 
wird mit Blute befledt. Der Padiſchah hat Feine or— 
dentlihe Gemahlin, wohl aber einen ftarfen, mit Oda— 
liken bevoͤlkerten Harem, woraus er feine 7 Frauen wählt: 
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‚ne ieh? 
Im orientalifhen Style: Wir Oultan, Sohn ei— 
nes Sultans, Chakan, Sohn eines Chakan, Sultan 
Mahmud II. Khan, Eohn des fiegreihen Sultans Ab: 
dul Hamid, durch die unendlidde Gnade des Scöpfers 
der Welt und ewigen Wefens und dur die Vermitt— 
lung und Wunder des Mohammed Muftapha, des vors 
nehmſten der Propheten, über dem ber Gegen Gottes 
walte, Diener und Herr der Städte Mecca, Medina 
und Kubs, gegen welche die ganze Welt ihr Geſicht 
wendet, wenn fie betet, Padiſchah der großen Städte 
Sftambol, Edrene und Burfa, melde’ alle Fürften mit 
Neide anfehen, wie au der Etädte Scham und Miſr, 
des ganzen Aderbeidfhan, Magreb, Barfa, Kairvan, 
Haleb, Irak Arabi, von ganz Arabiftan und Afrika, 
ber Länder Anatolis und Rumeli u, ſ. w, 


V. Wappen. 


Ein wachſender filberner Mond im grünen Schilde, 
von einer Loͤwenhaut umflogen und von einem Zurbane 
gedeckt, hinter welhen 2 Standarten mit Roßfchweifen 
en sautoir geftellt hat. Gewöhnlich fiegelt der Padis 
Ihah mit feinem oder feines Vorgängers Namenszuge, 


RL VI, Ritterorden. 
Der Orden des Mondes, 1797 geftiftet. 
VIL Diplomatifhes Corp. 
London: Ramadani, Ch: d'Aff. Paris: Mans 
n08, Ch. d'Aff. Petersburg: un ro rien nee. 
: ien: ». 8. 9 ® .»0 + .» ® 
Par.m a 


Das Herzogthum Parma verlor in ber Mitte des 
18ten Zahrhunderts ‚feinen alten Herrfherftamm aus 
dem Haufe Farnefe, und Dom Carlos, Infant von 


Spanien, erhielt 1731 Parma mit Zubehör. Als ders 
felbe den Thron beider Eicilien beſtieg, theilten fich 
Defterreih und Sardinien in den Staat, ber jedoch 
im Frieden zu Aachen 1748 einem andern Spanifchen 
Snfanten, Dom Philipp, zu Theil wurde. Frankreich 
verfeste die Nachkommen diefes Prinzen, welden es 
Parma entriß, nah Zoscana und fchidte fie in der 
* nach Spanien zuruͤck; der Kongreß zu Wien gab 
arma und Piacenza der Gemahlin Napoleon's, Ma— 
rie Luiſe, auf Lebenszeit, nach deren Tode es an die 
Descendenz Dom Philipp's zuruͤckfallen wird. 


I. Herrſcherin (Kath. Rel.). 


Herzogin: Kaiſerin und Erzherzogin Marie Lui—⸗ 
fe, geb. 12. Dec. 1791, verwittwete Kaiferin Napo⸗ 
leon von Frankreich 5. Mai 1821 (deren Sohn f. Reich: 
ſtadt und Defterreich.) 


Il. Der Staat. 


Areal: 108,92 A,M. in 4 Diſtrikten. 
Vollsmenge: 437,400 Statiener und Katholifen in 
5 Städten, worunter Parma 28,419 Einwohner zählt, 
32 Marktfleden, 763 Dörfern und 52 Weilern. 
Landmadıt: 1,320 Mann. 


Staatseinkuͤnfte: 1,500,000, Staatsſchulb 41 Mill; 
Civilliſte 1 Mill. Guld. 


II, Die Staatsverfaffung. 


Monarchiſch ohne Landftänve, die Erbfolge bloß 
auf den Mannsftamm überaehend, und wird, nad) ben 
Beftimmungen des Kongreffes, nach Abfterben ber Herr: 
fherin das Haus der Infantin Marie Luiſe von Kucca 
folgen; follte diefes aber in männlicher Pofterität er: 
— Parma an Defterreih, Piacenza an Sardinien 
allen, 
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IV, Der Titel. 

Herzogin von Parma, Piacenza und Guaſtalla. 
Die jetzige Herrſcherin hat das Praͤdikat Kaiſerliche Ma⸗ 
jeſtaͤt behalten. | 

V. Das Wappen. 

Die jegige Herrin bedient fi des Oeſterreichiſchen 
Familienwappens. Das vormalige Karnefifhe Wappen 
waren fechs blaue Lilien, 3, 2, 1 in Gold. 

VI Ritterorden. 

Der Konftantinifche, 1818 erneuert. 


VII Diplomatifhes Corps, 
Paris: Ritter Poggi, bev. Min, 
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I. Königlihes Haus (Kath. Wel.). 


a. Dynaftie Braganca. | 
König: Johann VE. (Maria Zof. Lubw.), 
geb. 13. Mai 1767, Regent 10. Zuii 1799, folgt, als 
König, 20. März 1816, verm. 9 Januar 1790 mit 
Charlotte (Soadhime), Prinzeffin von Spanien, geb. 
25 April 1775. 


Kinder: 1) Marie Therefie, geb. 29. April 1793, 
verw. Infantin Peter Karl von Spanien. 2) Pes 
ter v. Alcantara Ant. Iof.), ;geb. 12. Det. 
1798, Kaifer von Brafilien (f. Brafilien) 3 Stans 
zisfe (Marie b’Affifi), geb. 22 April 1800, 
verm. Infantin Karl von Epanien. 4, Slabelle 
(Marie), geb. 4. Zuli 1801. 5) Don Michael 
(Marie Evarift), geb, 20, Oct, 1802. 6) Jo⸗ 


Iepbe (Marie Anne Sohanne), geb. 25. Juli 
1805. 


Sroßvaters Gefhmifter: Joſeph J., geb. 6. Zuni 
1714, König von Portugal 1750, + 24. Febr. 1777, 
verm. mit Marie Anne PVictorine, Prinzeffin von Spas 
nien, geb, 831 März 1711, T 7. Sanuar 1771, 

Kind: Franziske (Marie Benedicte), geb. 25. 

Suli 1746, verw, Prinzefiin von Brafilien. 


b. Vorfahren auf dem Throne. 


Sohann IV., aus dem Haufe Braganga, vers 
treibt die Spanier aus Portugal und wird König 1640, 
1656. Alfons VI. + 1683. Peter II. + 1706. 
obann V. + 1750. arie und ibe Gemahl Jo— 
eph I., legterer + 1777, erftere 1816. 


II. Der Staat. 


Areal: 30,524,50 A.M.; davon kommen 1,722,18 
auf das Königreidy Portugal, 28,489 auf bie Afrikanis 
fhen und 812,50 auf die Aftatifchen Kolonien, 
Volksmenge: 4,777,100, wovon 3,144,200 im Koͤ⸗ 

ninreiche Portugal, 1,057,000 in den Afritanifchen und 
575,900 in den Aftatifchen Kolonien leben. Portugal 

bit 21 Eiudades, worunter die Reſidenz- und Daupts 

adt Lisboa 239,872, Porto 70,000 Einwohner zählen, 
767 Billas oder Concelhos, 4,036 Kirdfpiele und 
765,210 Häufer. Außer 50,000 Gallegos und 5,000 
Neger bloß Portugiefen und Katholifen mit 3 Erz: 
14 Bifchöfen, 10 erempten Stiftern, 4,086 Kirchfpies 
len und 18,000 Weltgeiftiihen, dann 5,760 Mönchen 
in 360 Ktöftern und 5,903 Nonnen in 138 Ktöftern. 
Unter dem männlichen Geſchlechte befinden ſich 38,000 
Geiftlihe, 18,500 Eivilbeamte, 35,000 Soldaten und 
Matrofen, 9,700 Lehrer, 62,000 Rentirer, 25,000 Kaufs 
leute, Schiffer und Kifher, 145,000 Künftler und Hand⸗ 
werter, 935,000 Landbauer und 200,000 Bebiente und 
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Zaalöhner, 49,100 aber, bie unter. Feine jener Klaffen 
gehören. Ä ie 
Landmadht: 29,645 Mann ohne Milis; letztere 
zählts 1812 52,151 Mann und 317 Pferde. Seemadt: 
23 Segel mit 992 Kanonen, worunter 4 inienfchiffe, 
-11 Fregatten, 7 Korvetten und 6 Briggs. 
Staatseinkünfte 1822: 20,742,000, Staatsaudgas 
ben: 25,563,000, Staatsfchuld: 135,000,000 Gulden. 


III, Die Staatsverfaffung. 


Eingefhränft monarchiſch, die Thronfolge erblid, 
und auf beide Gefclechter übergehbend, doch find nur 
die in rehtmäßiger Ehe erzeugten Kinder thronfähig. 
Die Verfaſſung des Reichs wicd in diefem Augenblicke 
organiſirt. 


IV. Der Titel. 


Bis jetzt: Koͤnig des vereinigten Reichs Portugal, 
Brafilien und Algarve, dieſſeits und jenſeits des Meers 
in Afrika, Herr zu Guinea, der Schiffahrt, Eroberun— 
gen und Dandlung von Aetbiopien, Arabien, Perfien 
und Indien, mir dem Prädikate: Allergetreuefte Majes 
ftät. Der Kronprinz bieß bisher Prinz von Brafilien, 
die ältefte Prinzeffin Herzogin von Beira, bie übrigen 
Kinder Infanten und. Infantinnen von Portugal. ! 


V. Wappen. 


Ein filberner Schild, der mit fünf blauen Schild: 
chen kreuzweiſe belegt iftz auf jedem derfelben fieht man 
fünf filberne Dfennige, die in Geftalt eines Andreas— 
kreuzes geftellt find. Der rothe Rand enthält das Wap— 
pen von Algave: fieben goldne Kaftelle mit blauen 
Thuͤrmen. Auf dem gefrönten Königlihen Helme er: 
fheint ein. wachfender goldnee Drade. Den Schild 
halten zwei Drachen, jeder mit einer Fahne, bie die 
Embleme von Portugal und Algarve enthält. 2 


ie: DE 


VI. Ritterorden. 


1) Bon Aviz, geftiftet 1147. 2) Bon Gantjago, 
1175. 3) Der Ghriftorden, 1319. 4): Vom Thurme 
und Schwerte, 1459, und erneuert 1808. 5) Van ©, 
Iſabelle, für Frauen, 180& 6) Der unbefledten Ems: 
pfängnip von Billa Vigofa, 1818, und 7) der von Malta, 


VI. Diplomatifhes Corps. 

Berlin: Chev. Bayard, Ch. d'eAff. Freyburg: 
Bremond, Konf. Florenz: Quin, Ch.d'Aff. Haag: 
be Brito, b,v. Min. Hamburg: Gabe de Maffas 
rellog, Gen Konf, Kiötenhaun: de Moraes Sars 
mento, Ch. v’Af. Lonton: Luis de Souza, Ch. 
d'Aff. Madrid: Saldanhade Gama, a.G. Na: 
poli: Chev. Amato Grehon, &h dA. Paris: 
Marg. v. Marialva, Amb, Peteröburg: be Cruz 
Guerreira, a. G. Rom: Grof Fundal, Amb. 
Stodholm: Chev. Lopez de Cunha, Eh. d'Aff. Zus 
rin: Srafkinhareg, a. G. Wafhington: Martins 
—— — Wien: Chev. Navarro db’Andras 
e, a. G. 





Sardinien. 


I Koͤnigliches Haus. (Kath. Rel.). 
a. Dynaftie Savopen. 

- König: Felir (Kart Zof.), geb. 6. April 1765, 
folgt feinem Bruder Victor Emanuel 13. März 1821, 
verm. 7. März 1807 mit Chrifline (Marie Theres 
fe), geb. 17. Jan. 1779, Prinzefiin beider Sicilien. 

Gefhwifter: 1) Karoline (Marie Anne Gas 
briele), geb. 17. Dec. 1757, verw. Herzogin von 
Ghablais, 2) Victor Emanuel, geb. 24 Quli 1759, 
König 4. Zuni 1802, refignirt 13 März 1821 (lebt 
zu Rom), verm, 21. April 1789 mit Thereſie (Mas 


zie), geb. 1. Nov. 1773, Erzherzogin von Defterreichs 
Modena. ’ 

Kinder: a) Beatrir (Marie Victorie Zos 

ephe), geb. 6. Dec. 1792, verm, Herzogin von 

odena. b) Zherefie (Marie Kerdinandis 

ne), geb 19. Eept. 1803, Erbprinzeffin von Rucs 

ca, Zwilling von c) Karoline (Marie Anne 

Pia ), geb. 19. Sept. 1808, d) Khriftine (Mas 

tie), geb. 14, Nov. 1812, 


b. Borfahren. 


+ 1472. Philibert I. + 1482. Karl I,_+ .1489. 
Karl II. + 1496. SPhilibert II. + 1504. Karl III. 
+ 1553. Emanuel Philibert + 1580. Emanuel 
J 1630 (ſein juͤngerer Bruder Thomas Franz ſtiftet die 
inie Savoyen-Carignan, weiche jetzt eventuell zur Thron⸗ 
folge berufen iſt) Victor Amadeus I. + 1637. 
Fran⸗ —— *1638. Karl Emanuel II, + 1675. 

tctor Amadeus II., erfter König 1718, + 1730, 
Karl Emanuel II. + 1773. Victor Amadeus III. 
Hi 17%. Karl Emanuel IV, refignirt 1802, Vic—⸗ 
or Emanuel IV. refignirt 1821. 


c. Linie Savoyen:Garignan (Kath, Rel.). 


SBSerzog: Karl Emanuel (Albert), geb. 2. Oct. 
1798, verm. 30, Sept. 1817 mit Therefie (Franz. 
Joſ. Joh. Bened), geb. 21. März 1801, Prinzeffin 
bon Toscana. 

Kinder: 1) Bictor Emanuel (Mar. Alb. Eugen 
Ferd. Thomas), geb. 15. Nov, 1821. 2) Fers 
dinand (Maria Alb. Amad. Philibert Bin 
cenzio), geb. 15. Nov. 1822. 

Schweſter: Franzisfe (Marie Elifabeth), geb. - 

13. April 1800, verm, Erzherzogin Rainer von Des 
ſterreich. | er | — 


1416, + 1434. De + 1465. Amadeus IX. 


« 
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‚Mütter: Marie Chriſtine, geb. 9. Dec, 1779 
Prinzeffin Karl von Sadfen, Wittwe von Hertz. Karl 
Emanuel (Ferdinand) 16. Auguft 1800. — 

Großvaters Geſchwiſter: Gabriele (Marie), 
geb. 17. März 1748, verw. Kürftin von Lobkowitz. 


II. Der Staat. 


real: 1,3389,31 Q.M.; davon kommen 501,03 auf 
Piemont, 273,20 auf Savoyen, 63,38. auf Nizza, 110 
auf das Genuefat, und 391,20 auf Sardinien. 

Volksmenge: 4,176,200, und zwar. in Piemont 
2,309,300, in Sav-yen 555,000, in Nizza 148,200, im 
Genuefate 617,700, in Sardinien 546,000. Der Städte 
. find 94, worunter vie Haupt: und Refidenzitadt Zur'n 
88,574, Genua 75,861, und Cagliari 35,000 Einmwohs 
ner zählen, ber Marktfleden 269, der Dörfer 3,356, 
und der Häufer 410,806. Das Gros ber Nation ber 
fteht aus Stalienern, worunter etwa 3,200 Zuden und 
aus Katsolitın, worunter 21,900 Waldenſer. 

gandmadt: 24,000 Mann, jetzt von Neuem O7: 
ganifirt. Marine: 8 Kahrzeuge, nämtid) 3Schooner und 
5 Galeeren in den Häven von Billafconca und Cagliari, 

Staatseinfünfte : 21,852,000, Staatsausgaben: 
25,494,000, Staatsſchuld: 45,000,000 Gulden. z_ 

III. Die Staatsverfaffung 

Uneingefchräntt monardifh, im Groß: bes Staats 
ohne Reichsſtaͤnde und Kundamentalgefehe, bloß im Ge: 
nucfate ift die Königl. Gewalt durch die Uebergabefonvens 
tion mobdificirt und auf Sardinien giebt es Reichsſtaͤnde. 
Die Thronfolge iſt erblich in dem Mannsſtamme der 
jetzigen Dynaſtie, und ſollte diefe erloͤſchen, fo geht fie 
auf das beantwartete Haus Carignan über. 


IV. Der Titel. 


König .von Sardinien, Cypern und Serufalem, 
Herzog von Savoyen. Der Kronprinz heißt Prinz von 
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Piemont; die übrigen Prinzen führen den Titel von 
Provinzen, bie ihnen der Monarch beilegt.- 


V. Das Wappen. 


Ein quadrirter Echild mit Spige, Mittel: und 
Herzſchild. 1 hat vier Fächer: in dem erften fieht man 
in Silber ein goldnes Kruͤckenkreuz nebft vier Eleinen 
Kreuzen, wegen Jeruſalem; das zweite it von Silber 
und Blau zebnfach quer getheilt mit einem goldnen 
gekrönten Löwen, wegen Cypern; das dritte hat in 
Gold einen gefrönten rothen Löwen, wegen Armenien; 
und das vierte in Silber einen dergleichen Tönen, wes 
gen Luremburg. 2 befteht aus drei Abtheilungen: in 
der zur Rechten fpringt in Roth ein filbernes Noß, 
wegen Niederfahfen, in der zur linken fieht man den 
Oberfähfifhen Rautenkranz, und der untere eingeſcho— 
bene fpigige Theil enthält in Silber drei rothe Schroͤ⸗ 
terhörner, . ale Embleme der Wittekindſchen Abflams 
mung. 83 ift in der Länge getheilt, und hat zur Ned: 
ten in einem mit fhwarzen Scildlein beitreueten fils 
bernen Felde den fd;warzen Löwen von Chablais, zur 
Linken, in Schwarz den filbernen Löwen von Aoſta. 
4, ebenfalls in der Länge getheilt, zeigt zur Rechten ein 
goldnes und blaues Schachbret von neun Zeldern, wer 
gen Genevois, links ein goldnes Schildeshaupf, wegen 
Montferrat. In der goldnen Spige erblickt man den 
ſchwarzen Adler von Mauriennez im .Mittelfchilde ein 
rothes Kreuz mit vier Mohrenföpfen, wegen Sarbie 
nien,. und. im rothen Herzfchilde das filberne Kreuz 
von Savoyen. Den Schild umfliegt ein Purpurmans 
tel, ihn bedit eine Koͤnigskrone. | 


| VI Ritterorden. 

1) Bon der Verfündigung Mariens, 1362. ‚2) Des 
heiligen Moriz und Lazarus, ein Militairorden, feit 
1434. 8) Des militairiſchen Verdienſtes, feit 1815. 
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VI. Diplomatiſches Corps. 
Berlin; Graf v. Sales, a G. Bern: Obrift, 
Bazin, Ch.d'Aff. Florenz: Graf v. Eaftelalfero, 
8. DBaoaasr.5:- su une 0 ...  Damburg: 
Pini, Gen. Konf Konftantinopel: Navoni, Eh, d’Aff. 
London: Graf Et. Martin d'Aglie, a. G. Mar 
drid: de Sampuy, Ch.d' Aff. Münden: Ritter Sis 
monetti, Ch. d'Aff. Napoli: Marq. P’Anglefeo, 
a. G. Paris: Marq. Alfieri de Soſtegno, Amb. 
Petersburg: Marq. Saluzzo, Ch. d'Aff. Rio Ja: 
neiro: Marq. Grimaldi de Boglio, a. G. Nom: 
............ Wien: Graf Pralorme, Amb. 





Scheweden. 


I, Koͤnigliches Haus (uth. Rel.). 
a. Dynaſtie Bernadotte. 

König: Karl XIV., (Johann), geb. 26. Jan. 
1764, crwählt als Thronfolger 21. Aug. 1810, folat 
dem Könige Karl XIII. 5. Febr. 18185 virmählt 16, 
Aug. 1798 mit Eugenie Bernardine Defirde), 
geb. Clary, geb. 8. Nov. 1781. 

Sohn: Döcar (Zof. Franz), geb. 4. Zuli 1799, 
Krönprinz 1818, verm. 22. Mai 1823 mit Jo— 
fephine (Marimiliane Augufte), geb 14. 
März 1807, Prinzeffin von Leuchtenberg. 


b. Vorfahren auf dem Throne. 
Dynaftie Wafa: Guſtav I. Erihfon, König 1523, 
1560. Exich XIV,, abgefest 1568. a a IL. 
1592. Siegmund, abgefegt 1602. Karl IX. 
+ 1611. Guftan Adolf + 1682. Chriſtine, reg. 
niet 1654. Karl X. Guftav + 1660. Karl XI. 
11697. Karl XII. +1718. Ulrike Eleonore + 1744, 

und ihr Gemahl Friedrich von Heffen + 1751- 
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Dynaftie Holftein: Adolf Zriebuich + 1771. 
Guftav III. + 1792. Guſtav Iv., abgefegt 1809. 
Karl XIII. + 1818, 


II. Der Staat. 


Areal: 13,7386,90 A.M., wovon 7,935,55 auf 
Schweden, 5,798,60 auf Norwegen, und 2,75 auf das 
Eiland Barthelemy in Weftindien kommen. 

Volksmenge: 3,610,000, und davon 2,634,600 in 
Schweden, 957,400 in Rormwegen, und 18,000 auf Bars 
thelemy. Der Städte find 111, wovon auf die Haupt: 
und Refidenzftadt Stodholm 65,474 Einwohner kom— 
men, ber Marftfleden 35, ber Randungspläge 32, ber 
Kirchſpiele 2,528, der Höfe 106,784, und der Häufer 
598,600. Unter ben Einwohnern mögen 2,630,000 
Schweden, 948,000 Normänner, 8,900 Lappen, 7,000 
Finen und 450 Juden ſeyn; außer den legtern und 800 Ka⸗ 
tholiken folgt die ganze Nation den lutherifchen Dogmen. 

Landmaht 1821: ftehendes Beer 45,201, Landwehr 
und Reſerve 98,368 — 138,569 Mann. Marine: Kriegs: 
flotte 30, Scheerenflotte 342 Seeael: unter erflerer 
12 Linienfhiffe, 8 Fregatten- und 10 geringere Fahr— 
zeuge mit 1,243 Kanonen, die Seetruppen beider Reis’ 
che machen 47,344 Dann aus. 

Staatdeinkünfte: 16,193,437 Gulden; dazu trägt 
Schweden 12,619,964, Norwegen 3,573,473 Gulben 
bei. Gtaatsauspaben: 13,107,807 Gulden, wovon 
9,691,432 für Schweden, unb 3,415,875 Gulden für 
Norwegen beftimmt find. Die Staatsfhuld beläuft ſich in’ 
Schweden auf 34,412,031, in Norwegen auf 8,750,000. 
zufammen auf 43,162,031 Gulden, 


Il. Die’ Staatsverfaffung. 


Schweden und Norwegen maden ein, unter Einem 
Könige vereinigte Reich) aus, wovon aber jedes feine 
eigene Verfaffung, feine eignen Rechte und Gefege und 
feine befondere Volksvertretung hat. Die Regierungss 


% 
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form ift in beiden monarchiſch; der König übt die voll: 
ziehende Gewalt aus, rheilt-aber Gefesgebung und Bes 
fteuerung mit der Nation, die in Schweden durch den. 
Reichstag, in Norwegen duch das ‚Storthing repräs 
fentirt wird. _Die Thronfolge ift erblih, Lineal und 
agnatifh, ſo daß Aur Mann für Mann Sie Krone er: 
ben kann: ift fein erbberechtigter Prinz vorhanden, fo 
wählen die .gefrggebenden Gemwalten in Schweden und’ 
Norwegen vereinigt den König, ber fi zur evangelis 
fhhen Religion befennen muß, und eine Civillifte von 
432,000 Bankothalern — 928,800 Gulden genießt, 


IV. Der Titel. 


König von Schweden und Norwegen, ber Wens 
den und Gothen 2c.; ber Thronfolger heißt Kronprinz, 
die übrigen Prinzen erhalten ihre Titel vom Könige, 


V. Das Wappen. 


Quabrirt: 1 und 4 haben drei goldne Kronen in 
Blau, wegen Schweden, 2 und 3 drei blaue wellens 
weife gezogene linke Schrägbalfen und einen rothen 
gekrönten Löwen in Gold, wegen des Königreidhs der 
VGothen. Der Mittelfehild enthält in fünf Feldern: 
1) den Norwegifchen goldnen gefrönten Löwen mit file 
berner gefrönter Hellebarde in Gold; 2) die beiden 
blauen Däniichen Föwen in Gold; 3) das filberne Hols 
fteinfhe Neffeiblatt in Roth; 4) den Stormarnſchen 
filbernen Schwan in Roth; und 5) den / holdnen Dit: 
marfchen Reiten in Roth, Den Wappenſchild deckt eis 
ne Koͤnigskrone; Echitdhalter find zwei goldne Löwen, 


VI Ritterorden. 


1) Der Seraphinenorden feit 1831, deſſen Mit: 
lieder zugleih Kommandöre und Ritter der übrigen 
hwedifhen Orden find. 2) Der Schwertorden, ein 

Militairorden, von Guſtav I. errichtet und von Fried— 
rich I, erneuert, hat vier Klaffen. 3) Der Nordſtern, 
1748 geftiftet, in zwei Klaffen. 4) Der Wafa, 1772 
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gefliftet, in brei Klaffen. 5) Der Orden K. Karl’ö XIII, 
1811 geftiftet. 


VIE . Diplomatifhes Corps. — 


Berlin: v. Brandel, a. G. Gaffel: Kitter 
Hiort, Min. Ref. Darmftadt: Ritter Hiort, Min, 
Ref. Dresden: Graf Lagerhiem, Ch d'Aff. Flo: 
renz: Ritter v. Lagerjwärd, bev. Min. Haag: 
Ritter Ohſſon, a. G. Hamburgs v. Gigneul, 
Min. Ref. Karlsruhe: Ritter Hiort, Min. Ref. Kids 
benhbaun: v Homfhild, a. G. Konftantinopel: Rite 
ter Palin, Min. Ref. London: Freih. v. Stiernetd, 
a.G. Madrid: Graf Tawaſt, a.G. Napoli: Ritter 
Lagersmwärd, Ch. d'Aff. Paris: Graf Guftav Loͤ— 
wenhielm, a. G. Petersburg: Freih. Palmftierna, 
a. G Rom: Kitter v.Lagerfwärd, Min. Ref, 
Schwerin: v. Signeul, Min. Ref. Stuttgart: Ritz 
ter Hiort, Min. Ref. Zurin: Ritter fagerswärd, 
Ch. d'Aff. Warhington: Freih. v. Stakelberg, Ch. 
b’aff. Wien: Sraftagerhiem, Ch. d'Aff. 


Sh wei % 


I. VBorftand der Eidgenoffenfhaft. 
Landammann und Präfident ber Zagfagung: Rud. 
Mar. v. Wattenmwyl, Amtsfhultyeiß der Stadt 
und Rep, Bern. 
Standbeshäupter der beiden Mitvororte, 
Zürih: Amtsbürgemeifter v Wyß. Bürgemeifter: 
Hans v. Reinhard. 
Luzern: Amtsſchultheiß: K.J. Amrhyn. Schult⸗ 
heiß: Vinz. Ruͤttiman. 
Zweites Haupt vorſitzenden Vororts 


ern. 
Altſchultheiß: Friedr. v. LER 
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‚Eidgensffenfhe Kanzlei (permanent); 
Kanzler: Marius Mouffon. | — 
Staatsſchreiber: Obrift v Haufer,.v. Naͤfels. 
I, Die Eidgenofſenſchaft. - 
Areal: 696,31 Q.M.; davon kommen auf Zuͤrich 82,53, 
auf Bern 120,83, auf Luzern 27,71, . auf Uri 19,85, 
auf Schwyz 15,96, auf Unterwalden 12,47, auf Glas 
rus 13,20, auf Zug 4,03, auf Sryburg 23,42, auf ©os 
lothurn 12,01, auf Bafel 8,71, auf Schafhaufen 5,40, 
auf Appenzell 7,21, auf St. Gallen 35,27, auf Buͤn— 
den 121,12, auf Aargau 23,70, auf Zhurgau 12,66, 
auf Zeffin 48,81, auf Waadt 55,71, auf Walliö 78,38, 
auf Neufchatil 13,22, und auf Genf 4,34. | 
Volksmenge: 1,855,500;5 davon enthalten Zürich 
193,100, Bern 343,100, Luzern 103,900, Uri 12,000, 
Schwyz 34,900, Unterwalden 21,800, Glarus 29,100, 
vu 15,000 , Fryburg 72,500, Solothurn 53,700, Bas 
el 51,800, Scafhaufen 27,100, Appenzell 55,000, 
St. Ballen 143,200, Bünden 83,500, Aargau 147,000, 
Zhuraau 82,900, Teſſin 95,800, Waadt 158,200, Walz 
(is 67,400, Neufcharel 52,200, Genf 42,100 Einwoh⸗ 
ner, Der Stäbte find 92, mworunter bie drei Vororte 
Zürich 10,313, Bern 17,552, und Luzern 6,055, bie 
arößten Städte Genf 24,600 und Bafel 16,215 Eins 
wohner zählen, der Marktflecken 100, ber Dörfer und 
Weiler 7,400, und der Häufer 366,500. Der Abftam: 
mung nad) mögen in der Schweiz ſich befinden: 1,314,320 
Deutſche, 385,690 Franzofen, 111,820 Italiener, 41,500 
Mifchlinge mit romaniſcher und ladinifher Sprache, 
und 1,970 Zuden ; unter den Chriſten aber feyn 1,271,845 
Reformirte, 580,285 Katholiten, 850 £utheraner und 
900 Wiedertäufer. 
Heeresfontingent: 33,578 Mann; davon Fommen 
auf Zürich 3,700, auf Bern 5,824, auf Luzern 1,734, 
auf Uri 236, auf Schwyz 602, auf Unterwalden 382, 
auf Glarus 482, auf Zug 250, auf Freyburg 1,250, 


— 10 m 


auf Solothurn 904, auf Baſel 918, auf Schafhahfen 
466, auf Appenzell 972), auf St. Gallen 1,630, . auf 
Bünden 1,600, auf Aargau 2,410, auf Thurgau 1,520, 
auf Zeffin 1,804, auf Waadt 2,964,.auf Wallis 1,230, 
auf Neufcatel 960, auf Genf 880. 

Geldfontingent: zu 544,075 Schweizer Fragfen 
tragen bei: Zoͤrich 74,000, Bern 104,080, Luzern 36,010, 
Uri 1,180, Schwyz 3,012, Unterwalden 1,910, Glas: 
rus 1,615, Bug 1,250, Fryburg 18,600, Solothurn 
13,560, Bafel 22,950, Schafhauſen 9,320, Appenzell 
9,220, St. Gallen 39,450, PBünden 12,000, Aargau 
48,200, Thurgau 22,300, Teffin 18,040, Waadt 59,239, 
Wallis 9,600, Neufchatel 24,000, Genf 22,000 raus 
fen, 1822 nahm die Staatskaſſe ein 47,4603, und gab 
aus 28,573 Gulden, Eine Staatsfhuld eriftirt nicht. 


III, Die Staatsverfaffung. 


Ein völferredhtlicher Verein von 22 fouverainen 
Kantonen zur Behauptung ihrer Freiheit. Unabhängig: 
keit und Sicherheit gegen alle fremde Mädyte und zur 
Handhabung der Ruhe und Sicherheit im Innern, mit: 
bin ein Bund unabhängiger Staaten mit wechelfeiti- 
gen gleichen Vertragsrehten und Obliegenheiten und 
in ihren auswärtigen Verhältniffen als eine in politi: 
fher Einheit verbundene Gefammtmaffe, deren gegen: 
feitige Rechte und Werbindlichfeiten in dem Bundes: 
vertrage vom 8, Sept. 1814, dem Wallis, Neuenburg 
und Genf beigetreten, ausgeiprochen find. Ihr ift von 
den großen Mächten eine ewige Neutralität zugeftanben, 
Die allgemeinen Angelegenheiten leitet eine Tagſatzung, 
die aus den Gefandten ber 22 Kantone zufammenge: 
fest ift; in deren Ferien ift fie einem der drei Vororte: 
Zürich, Bern und Luzern, welde je zu zwei Jahren mit 
einander wechſeln, übertragen. | 

Zu Haufe haben Uri, Schwyz, Unterwalden, Gla= 
rus, Bug, Scafhaufen, Appenzell, Außer: und Ins 
nerchoden, St. Gallen, Bünden, Aargau, Thurgau, 
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Teffin, Waadt, Wallis und Genf eine rein demokrati⸗ 
he, 3ürih, Bern, Luzern und Fryburg cine arifto« 
demokratiſche VBerfaffung, und Neufchatel ift der einzige 
Kanton, wo ein eingefchränkter Monarchism ftattfindet. 


1V. Der Titel. 


Delvetifhe Eidgenoffenfhaft oder Republique Suis- 
se; die verfchiedenen Staaten heißen Rantone, Stände, 
auch wohl Orte; der jedesmalige Präfident ber Tag: 
fasung Landammann mit dem Prädikate Ercellenz. 


( V. Wappen. 


Ein alter Schweizer, der in der einen Hand eine 
Dellebarde hält und mit der andern fih auf einen 
Schild mit der Unterfhrifts XXII Kantone Schweize: 
rifher Eidgenoffenjchaft, lehnt, 


VI Diplomatifches Corps. 


Karlsruhe: v. Eſcher, a. G. Lisboa: v. Meu— 
ron, Konf. London: Alex Lud. Prevoſt, Ch. d'Aff. 
Napoli: Mörikofer, Gen. Konſ. Paris: p. Tſchann, 
Ch. d'Aff. Petersburg: Duval, Gen. Konf. Rom: 
Snell, &h. DAR. Wien; Müller v, Mühlegg, 
Eh. d'Aff. 





Beide Sicilien. 
I, Regierendes Haus (Kath. Rel.). 
a. Dynaftie Anjou, 

König: Ferdinand IV. (Ant. Pasqu. Joh. 
Rep. Seraphin Januar Benebilt), Infant 
von Spanien, geb. 12 Sanuar 1751, folgt 5. Det. 
1759, verm. 1) 12. Mai 1768 mit Karoline (Marie 
Luiſe), Erzherzogin von Defterreid, geb. 13. Auguft 
1752, 7 8. Sept 18145 2) zur linken Hand 27. Nov, 
1814 mit der Herzogin von Floridia. - 


= BE 


Kinder: 1) Franz (Januar Joſeph), geb 19. 
- Aug. 1777, Kronprinz und Herzog von Galabrien, 
verm. 1) 25 Juni 1797 mit Marie Klementine, 
Erzberzogin von Defterreich, geb 24. Aprit 1777, 
+ 15. Nov. 18015 2) 6. Oct. 1802 mit Sfabelle 
(Marie), geboren 6. Juli 1789, Infantin von 
Spanien. | 
Kinder: a) Karoline (Marie Kerdbinande 
Thereſe Luife), geb. 5. Nov. 1798, verw. 
Herzogin Berry. b) Luife (Karoline), geb. 
24. Oct. 1804, verm. Infantin Kranz de Paula 
von Spanien. ce) Chriſtine (Marie), geb. 
27. April 1806. d) Ferdinand (Karl), geb. 
12. Zan. 1810, Herzog von Noto. e) Karl 
($erdinand), geb. 10. Oct. 1811, Prinz von 
Eapua. F) Leopold Benjamin Sof.), geb. 22. 
Mai 1813, Graf von Siragofa. g) Antoinette 
(Marie), geboren 19. Dec. 1814. h) Anton 
raue), neb. 23. © pt. 1816, Graf von 
Lecce, i) Amalia (Marie), geb. 25. Febr, 
1818. k) Kerdinande (Karoline), geb. 28. 
Februar 1820 1) Therefe (Chriftine Mas 
vie), geb. 14. März 1822. 
2, Chriftine (Marie Therefe), geb. 17. Ian. 
1779, verm. Königin von Sardinien. 8) Ama: 
lia (Marie), geb. 26. April 1782, verm, Der: 
zogin von Orleans. 4) Feopold (Joſeph Mi: 
hael), geb. 2. Juli 1790, Prinz von @alerno, 
verm. 18. Suli 1816 mit Klementine (Marie 
Franziste Joſephe), geb. 1. März 1798, 
(Erzherzogin von Oeſterreich. 
Kind: Karoline (Marie Augufte), geboren 
26. April 1822. | 
b, Königlihe Vorfahren. 
Karl 111., König von Sicilien 1735, König von 
Spanien 1759, + 1788. 


— A 


I, Der Staat. 


Areal: 1,987,90 Q.M., wovon 1,491,60 auf bie 
Domini al di qua del Faro, und 495,80 auf die Do- 
mini al di la del Faro fommen, 


Volksmenge: 6,991,800, davon 5,256,100 in den 
Domini al di qua del Faro und 1,735,700 in den 
Domini al di la del Faro. Der Städte find 676, 
worunter die Haupt: und Refidenzftadt Napoli 542,143, 
Palermo 151,585, Satania 45,081 und Mefjina 44,653 
Einwohner zählen, dır Marttfleden 898, der Dörfer 
2,142 und der Haͤuſer 1,300,000. Unter der Stalieniz 
fhen Volksmaſſe finden fi) etwa 80,000 Arnauten, 
bie fich zu der unirten Gried,ifchen Kirche bekennen, und 
2,000 Juden, bas Gros ift Fatholifdy mit 24 Erz-, 98 
Suffragan: und 21 eremten Bifchöfen. Ä 


Landmacht: 1823 etwa 30,000 Mann, jest in der 
Reorganifation begriffen, noch ſchuͤtzen 25,000 Oeſter⸗ 
reicher das Reid. Marine: 12 größere und 154 ge: 
ringere Fahrzeuge, worunter doch nur 1 Linienſchiff, 
2 — 1 Korvette und 92 Kriegsboote dienſtfaͤ— 
big find. | 

Staatseinfünfte 1821: 31,483,712, Staatsausgas 
ben 33,076,157, Staatsihuld 60 Mill. Guld, 


III. Die Staatsverfaffung. 


Eine wenig eingefhränfte Monardie unter einem 
erblichen Könige; die beiden Haupttheile, das Feftland 
und die Infel machen ziwar ein unzertrennlides Ganze 
aus, doch ift die Verwaltung beider getrennt. Durch 
die Konftitution vom 26. Mai 1821 hat der König, 
deffen Thron in männlicher und weiblicher Linie erblich 
ift, ſich in jedem Theile des Reichs unter dem Namen 
Consulta Staatsbürger zur Geite gefegt, bie gewiflers 
maafen bie Kontrolle ber Regierung madyen und dem 
Volke als Bürgen da ftehen, daß die Regierung zu ih: 
rem Wohle geleitet werde, V 
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nen: Kite 


König beider Sicilien und von Serufalem, Infant 
von Spanien, Herzog von Parma, Piacenzı und Ca: 
ſtro, erblicher Großherzog von Toscana . Der Kron: 
prinz heißt Herzog von Galabria; die nadgeborenen 
Prinzen erhalten ihre Zitel vom Monardyen, 


V, Wappen. 


Ein drei Mal in der Länge getheilter Schild mit 
einem Mittelfchilde: der erfte und mittlere Pfahl ent: 
bält in dev obern Hälfte die Wappen von Gaflilla und 
Leon, in ber untern das von Napoli, ein blaucs mit 
goldnen Lilien beftreutes Feld mit einem rothen Zur: 
nierfragen; der zweite Pfahl zur Rechten ift quer ge: 
theilt und zeigt im obern gofdnen Felde 6 blaue Lilien 
als das Karnefiihde Stammmwappen, in ber untern das 
Wappen von Portugal, Der dritte Pfaht hat das 
Wappen von Toscana, der Mittelfhild das von An: 
jou, drei goldnekitien, 2, 1, in blauer Einfafung. Der 
Schild dedt eine Königefrone, 


. VI, Ritterorden. 


1) Den St. Ferdinand, 1801 geftiftet, mit 3 Klaf: 
fen. Das Verdienſt belohnend; 2) den St. Januar, 
41738. geftiftet; 3) den Konftantin mit 4 Klaffen, aus 
dev. Farnefifhen Erbfchaft Herrührend, und 4) den Or: 
den beider Sicilien, 1808 geftiftet, 1814 anerkannt, 
mit 3 Klaſſen. 


VI Diplomatifhes Corp. 


Berlin: Graf Gagliati, a.G. Florenz: Prinz 
Pignatelli Ruffo, Ch. VAR. Haag: Ritter Raiz' 
neri, Min. Ref. Kidbenhaun: Fürft Pignatelli, 
a G. - Konftantinopeir Graf Konft. Ludolf, a. ©. 
Kondon:- Graf; Ludolf der Aeltere, a. & Madrid: 
‚Herzog von Ganzano, a, G. Münden: Marg. de 


u — 


Gagliati, bev. Min. Paris: Prinz von Caſtel⸗ 
cicala, Amb. Petersburg: Marcheſe del Vafto, a. G. 
Rom: Marg. de Fuscaldo, bev. Min. Stockholm: 
Kitter Umbrofio, Min. Ref. Zurin: Marg. von 
Spaccaforno, a. G. Wien: Prinz Ruffo, Amb. 





Spanien. 


I. Koͤnigliches Haus (Kathol. Religion). 


a. Dynaftie Anis 
König: Ferdinand VII., geb. 14. October 1784, 
folgt dem Bater 19. März 1808, verliert in demfelben 
Jahre den Thron, den’ er 1814 von Neuem befleigtz 
verm. 1) 21. Aug. 1802 mit Antoinette (Marie The— 
refe), Prinze'fin von Sicilien, geboren 14 Dec. 1784, 
+ 21. Mai 1806. 2) 29. Sept. 1816 mit Ifabelle 
(Marie Franziske), Prinzeffin von Portugal, geboren 
19. Mai 1797, + 26. Dec. 1818. 3) 20. Dct. 1819 
mit Sofepbine (Marie), Prinzeffin von Sachſen, 
geb. 6. Dec. .1803. 
Geſchwiſter: 1) Charlotte Joach im e), geboren 
25. April 1775. vermaͤhlte Königin von Portugal, 
2) Marie Luife Goſephe Be geb. 6. Zuli 
1782, Herzogin von Lucca, verwittw. Königin von Dex 
trurien. 3), Karl (Maria Jofepb Ifidor),. geb, 
29. März 1788, verm. 29. Sept. 1816 mit Franziske 
Marie), geboren 22. April 1800, Snfantin von 
ortugal. 
Sohn: Karl (Ludwig Maria Ferdinand) geb, 
31. San. 1818. 
4) Sfabelle (Marie), geb. 6. Zuli 1789, vermählte 
Kronprinzeffin von Eicitien. 5) Franz de: Paula 
Anton Maria), geboren 10, März 1794, vermählt 
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12. Juni 1819 mit Luiſe (Charlotte), geb. 24. Oct, 
1804, Snfantin von Sicilien. 

Kinder: a) Sfabelle (Franziske Zofephe), geb. 
18. Mai 1821. b) Franz (Maria Ferdinand), 
geb. 18. Mai 1822, Herzog von Cadiz. c) Ins 
fant, Herzog von. Sevilla, geb. 6. Juni 1823. 

Vaters Brüder: 1) Kerdinand V., König beider 
Eicilien, geb. 12. San. 1751 (f. Sicitien). 2) Gabriel 
(Anton Kranz Xaver), geb. 11. Mai 1752, + 33. Nov: 
1783, verm. 21. Mai 1784 mit Antonie (Marie Vicz 
torie Zofepbe), geb. 15. Dec. 1768, F 5 Nov. 1788. 

Sohn: Peter (Karl Anton), geb. 18. Juni 1786, 
+4. Zuli 1812, verm. 18. Mai 1810 mit The: 
refe (Marie), geb. 29, April 1793, Infantin 
von Portugal. 

Sohn: Sebaftian (Maria), geb. 4.Nov. 1811, 
Großvaters Bruder: Ludwig (Anton Jakob), geb, 
25. Zuli 1727. anfangs Erzbifhof von Zoledo, Legt 
feine geiftlihen Würden nieder 1754, + 7. Juli 1785, 
verm. 28. Ian. 1776 mit Maria Thereſia de Vallas 
briga y Drummond, Herzogin von Chindyon, geboren 
5. Sept. 1758. 

Kinder: a) Karoline (Zof. Ant.) de Bourbon, geb. 
6. März 1779, verm. Herzogin Manucl Godoy von 
Alcudia, b) Luife (Marie) de Bourbon, geboren 
21. März; 1780, verm. Herzogin von ©. Fernando, 


b. Borfahren auf bem Throne. 

Dynaftie Defterreih: Philipp I., Gemahl Zohans 
nend von Gaftilla, König von Gaftilla 1506, + 1506. 
Karl I., als Kaifer V., König von Spanien 1516, res 
fignirt 1556. Philipp II. + 1598. Philipp ILL. 
+ 1621. Philipp IV. + 1665. Karl II. + 1700. 

Dynaftie Anjou: Philipp V. legt bie Krone nie: 
der 1724: Ludwig + 1724. Philipp V. nimmt bie 
Krone. wieder, ‚+:1746. - Ferdinand VI. + 1759, 
Karl ILL, + 1788, Karl IV., vefignirt 1808. . 
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- Dynaftie Napoleon: Joſeph, wird verjagt 1813, 
I. Der Staat 


Areal: 13,555, 39 A M.; davon Fommen auf Spa- 
nien 8,446,90, auf bie Kolonien - in Afia 2,390, in 
nn 163,14, in Amerika 2,458,05 und in Auftralien 

30,5 5 

Volksmenge: 14,987,9005 davon in Spanien 
11,400,000, in dem Afiatifhen Kolonien 2,647,500, in 
den Afrıkanifchen Kolonien 227,400, in den Amerifan. 
Kolonien 707,000: und auf den Marianen 5,800, Sm 
eigentliden Spanien findet man 144 Eiudades, wovon 
Madrid, die Haupt: und Reſidenzſtadt, 167,607, Bar: 
cetona 98,000, Sevilla 96,000 und Cadiz 70,000 Eins 
wohner enthalten, 4,351 Villas, 12,594 Dörfer. Unter 
ber Nation,“ die fih durchaus zur Fatholiihen Kirche 
befennt und 8 Erz: umd 51 Bifihöfe hat, mögen etwa 
10,785,000 Spanier, 510,000 Basen, 60,000 Moriß: 
kos Oder Modejares und 45,000 Zigeuner, unter dem 
männliden Gefchledte 127,000 Geiftiiche, 485,000 Hiz 
dalgos oder Adliche, 40,000 Kaufleute, 40,000 Fabri: 
tanten. 271,000 Handiverker, 908,000 Bauern, 965,000 
Zagelöhner u. f. w. feyn. 

Landmaht 1822: ftehendes Heer 46,000, aktive 
Militz 35,500,. freiwillige Milig 92,050 Mann. Mas 
reine: 62 Segel, worunter 12 Linienſchiffe, 19 Fregat— 
ten und 30 geringere Fahrzeuge. 

: » Gtaatseinfünfte 1822: 66,300,000, Staatsausga- 
ben 86,159,164, Staatsſchuld 576,107,655 Gulden. 


iII. Die Stäatsverfaffung. 
Bisher cine erbliche Eonftitutionelle Monarchie, aber 
ob fie dieß bleiben, und ob die alten oder bie neuen 
Eortes wieder in Wirkfamkeit treten’ werben, wird erft 


bie. Zukunft entſcheiden. Der Thron i blich i 
Spore ” — ic en n . u u 


dus J 
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IV. Titel. 


‚„, König beider Spanien mit dem Praͤdikate: Katho⸗ 
liſche Majeſtaͤt Der Kronprinz heist Prinz von Aftus 
rias, die übrigen Infanten erhalten ihren Zitel vom 


Monarden. 
— V. Wappen. 


Quadrirt mit einem Mittelſchilde: 1 hat 4 Rächer, 
und zwar 1 und 4 ein goldnes Kaftell mit 3 Thürmen 
in Roth, wegen Saftilla, 2 und 3 einen rothen gefröne 
ten Löwen in Silber, wegen Leon. 2 ift gefpaltenz 
rechts fiept man die 4 rothen Pfähle von Aragon in 
Gold und Links die 4 rothen Pfähle mit den beiden 
ſchwarzen in Silber fdywebenden Adlern von Gicilien 
in Gold; 3 hat oben den filbernen Balken von Des 
fterreihh in Roth, unten in Silber der von 3 gold» 
nen Schraͤgbalken durchſchnittene blaue Schild von 
Altburgund; 4 oben das mit goldnen Lilien befäete und 
mit einer filber= und roth gefticten Einfaffung umges 
bene blaue Schild von Neuburgund, „unten den goits 
nen Löwen von Brabant in Schwarz. Im Schildes— 
fuße ift der grüne Granitapfel von Granada in Eilber 
angebracht. Der Mittelfchild entbält das Familienwap⸗ 
pen von Anjou, Auf dem Schilde fteht ein Helm mit 
einer Koͤnigskrone: Schildhalter find 2 Löwen, 


VI, Ritterorden. 


I) Das golbne BVließ, 1429 geftiftet und auch von 
Spanien ausgegeben; 2) den Marien Euifenorden für 
rauen, beide als Hofehren ; 3) den Karlsorden, 1771 
geftiftet, in 2 Klaffenz 4) des heil. Ferdinand und der 
heil. Dermengilde, 1815 aeftiftetz 5) den Marienorben 
1816 geft.; 6) den Ameritan. Orben der heil. Ifabelle, 
1815 geft., als Verbienftorden; 7) von Galatrava, 1158 
geft.; 8) von Alcantara, 1177 geſt.; 9) von Santjago, 
1170 geft. und 10) von Montefa, 1319 geſt.; letztere 
4 als geiftlihe DOrden.. 
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VII. Diplomatiſches Corps. 

Berlin: ........ ... Bern: v. Viergol, 
a G. Haag: Nogreira, Ch. d'Aff. Kioͤbenhavn: 
HYynardi y Yzguierdo, a. G. Konſtantinopel: 
Zea Bermudez, a. G. Lisboa: Marq. Billa 
Hermoſa, a. G. Londonz 
Münden: Caminho de los Rios, bev. Min. Nas 
yoli: Nitter Onis. a. G. Paris: Herzeg don ©, 
Garlos, Amb. Petersburg: Graf Alcudia, a. ©, 
Rio Janeiro: » 2... an SOME — 
. ....... Stockholm: Morena,a G. Zurin: 
Bardaridb’Azara, a. G. Wafhington: Anduas 





Toscana. 


I, Großherzogliches Haus (Kath, Rel.). 
a. Dynaftie Lothringen. 
Großherzog: Ferdinand, geb. 6. Mai 1769, folgt 
in Toscana 2. Zuli 1790, tritt Toscana gegen Galzs 
burg 1808 und Salzburg gegen Würzhurg 1805 ab, 
wird in Toscana reftituirt 80. Mai 18145 vermählt 
1) 19. Eept. 1790 mit Luiſe (Amalia Therefe), Infans 
tin von Eicilien, geb. 27 Zuli 1778, + 19. Sept. 1802, 
2) 6. Mai 1821 mit Marie (Kerdinande Amalia), 
Prinzeffin Mar von Sachſen, geb. 17 April 1796. 
Kinder: 1) Peopold (Bob, Sof. Franz Ferd. 
Karl), Erbaroßherzog, geb. 3. Det. 1797, verm. 
16. Nov. 1817 mit Anne (Marie Karoline), 
Prinzeſſin Mar von Sachſen, geb. 15. Nov. 1799. 
Zohter: Marie Karoline (Aug. Elif. Bir 
cenzia Joh. Zof.), aeb. 19. Nov 1822. 
2) Luife (Marie Job. Zofephe Karoline), 
geboren 80, Auguft 1798, Aebtiffin von ©. Anna, 
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8) Thereſe (Franzieke Joſ. Joh. Benedik— 
te), ger. 21. März 1801, verm. Herzogin von 
Savoyen » Sarianan. 

Geſchwiſter und Verwandte (f. Oefterreich). 


b. Großherzogl. Borfahren, 
Dynaſtie Mebicis: Cosmus J., Herzog von Plos 
ren; 1537, Großherzog von Zoscana 1569, + 1574. 

ranz + 1587. Ferdinand I. + 1608. Cosmus IL, 
1621. _Serdinand II. + 1670. Cosmus III. 
1723. Johann Gaſto + 1737. 
Dynaftie Lothringen: Franz Stephan, als Kai— 
fer Sean; l., + 1765. Leopold, als Kaifer Il., + 1792, 
Ferdinand, tritt Toscana gegen Salzburg ab, 1801. 
Dynaftie Anjou: Ludwig l., König von Hetru— 
rien, 1801, + 1803. Karl Ludwig unter mütterlicher 
Vormundſchaft, fieht fih 1805 genöchigt, Toscana an 
Tranfreid) zu überkaffen. 
Dynaftie Lothringen von Neuem mit dem jegigen 
Großherzoge feit 1814, 


111. Der Staat. 


Areal: 895,06 A.M.; davon 162,26 auf dad Dom. 
Siorentino, 91,62 auf das Territ. Pifano und 141,48 
auf das Zerrit. di Siena kommen, Den Schugftaat 
Piombino ſ. Piombino, 

Volfsmenge: 1,241,9000, und zwar in Florenz 
678,800, in Pifa 354,000 und in Siena 199,100. Der 
Städte find 36, mworunter die Haupt= und Refidenzs 
ftadt Flocenz 78,719, Livorno 50,549 Einwohner zähe 
len, der Marktflecden 185, der Dörter 2,517, der Wei: 
ler und einzelnen Höfe 3,500. - Unter den Fathol. Ein: 
wohnern von Stalienifcher Abftammung finden fidy et« 
wa 15,000 Juden. F 

Landmacht: 3,000 Mann. Ä 

Einfünfte: 5,500,000 Gulden, ohne bie bedeuten— 
den Familiengüter in Böhmen, die über 500,000 Guls 
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den abwerfen, aber dbemnähft, wenn Zucca mit bem 
Großberzogthume vereinigt wird, an den Herzog von 
Reichſtadt kommen. Der Staatsaufwand betrug 1305, 
4,544,598, die Staatsfchuld gegen 45 Mil, Guld. 


HI. Die Staatsverfaffung. 
Monarchiſch ohne Landſtaͤnde; die Erbfolge erftreckt 
ſich nur auf die männliche und weibliche Pofterität und 
ber Großherzog fteht im Defterreihifchen Familienver— 


bande, 
IV. Der titel, 


Kaiferl. Prinz, Erbherzog von Defterreih, Sroßher: 
509 von Toscana mit dem Prädikate: Kaiferl, Hoheit. 


V, Das Wappen. 


Ein goldner Schild, worin 6 Kugeln ſchweben, bie 
obere blau mit 3 golbnen Lilien befegt, die 5 untern 
roth. Es macht den Mittelſchild eines aroßen Scildes 
aus, der in 4 Quartieren die Wappen von Ungarn, 
Böhmen, Galizien und Lombardei: Venedig, im Derzs: 
fhilde aber das Defterreihifche Kamilienwappen hat. 
Das Wappen deckt die Großherzogl. Krone oder ein 
Helm mit einem filbernen Falken, ber einen goldnen 
Ring am linken Fuße und einen Zettel, worauf mit 
goldnen Buchſtaben dad Wort Semper fteht, trägt. 


„VL Ritterorden. 


1) Den St. Stephan, geftiftet 1554 und 2) ben 
St. Joſeph, als Verdienſtorden, mit 3 Klaffen und 1817 
geftiftet. 

VII, Diplomatifhes Corpse. 


Paris: v. Karcher, Ch d'Aff. Wien: v. Obel: 
ga, Ch. d'Aff. 
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Das Schinefifhe Reich oder das Reid 
| Tſchonkue. 


Eins ber Älteften ber Erde, das jetzt über ben gans 
zen Often von Afia herrfcht und feine Militärpoften bie 
in die Mitte diefes Erdtheild vorgefhoben hat: es ift, 
fetbft die geringften Zahlen angenommen, das bevoͤlker— 
tefte, und mit Inbegriff der Schugftaaten nad Rußland 
bas größte Reih, das Vorzeit und Gegenwart Eennt. 
Sein Areal bededt 243,359 Q.M., feine Volksmenge 
fteigt auf 242 Mil., daven kommen 
a) auf Schina felbft -61,138 mit 210,000,000 Einwohn, 

, auf die Mandjchurei 34,300 — 1,500,000 — 

ce; auf die Mongolei 91,360 — 3,000,000 — 

d) auf Zurfan . . 27,290 — 1,000,00 — 

e) auf die Schugftaaten 34,271 — 26,500,000 — 
aa) Tibet . 23,375 — 12,000,00 — 
bb) Ruten „. 3,018 — 2,000,00 — 
cc) Korea . 7,442 — 12,000,000 — 
dd) Kikeio . 433 — 500,00 — 


Unter diefen 242 Mill. Menſchen, die fich in dem 
ungeheuren Reiche beivegen, findet man faſt eine gleich 
große, wo nicht größere Verſchichenheit der Nationen, 
als in Rußland, nur daß fie uns nod Fein Ethno- 
graph, wie Georgi oder Storch, gefchildert hat: fie 
gehören in’egefammt zu den beiden Menfchenvarietä- 
ten, der Mongolifchen, wozu das herrfchende Volk die 
Schineſen, die Zibeianer, bie Ba Mants 
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Scheu, die Miaotfe, Lolos und Mienting gehören, und 
der Kaufafifhen, welche die verfdiedenen Zataren in 
Hochaſien einfchließt: indeß feinen die Urbewohner von 
Zaiwan und Hainan Daraforen oder vom Malaienftams 
me zu feyn Unter denfelben herrſcht eine große Man: 
nichfaltigteit der Religionen, vom abentheuerlichften Po 
Iytheismus, bis zum gereinigten Gotteöbienfte ded Con 
futzfe herauf: der größere Theil der Edyinefen, Kos 
reaner und Likeier befennt fih zum Foismus, die Ti— 
betaner, Butaner und Mongolen find Camaiten, die Tas 
taren Moslemimen und die Mandfhuren Schamanen, 
aber unter bem Groß findet man aud Juden, Chriften, 
und die gebildetern Scinefen folgen den Dogmen des 
Bon: fut=fe oder des Laokung 

Die Verfaffung des großen Reichs ift eine völlige 
Autokratie, die auf die Grundidee des patriardaliiden 
Regiments gebauer ift: als Vater der Nation übt ber 
Herrſcher die unumfchränktefte Gewalt über dieſelbe 
aus, in keinem Stüde gezügelt durch Stände, die ihm 
zur Seite ſtehen, wird er nicht felten ein firenger Bas 
ter, und bloß Achtung für die uralten Grundgefege und 
Staatseinrihtungen, für das Herfommen und für bie 
heiligen Lehren des Con-fut-ſe, vermag einigermaßen 
die gränzenlofefte Defpotie zu zügeln. 

Die jegige Kaiferlihe Dynaftie ift aus der Mands 
fhurifhen Dynaftie Zfin, der 43ften auf dem Throne von 
Schina, bie feit 1644 das Reich erobert hat Die 
Thronfolge geht vom Vater auf den Sohn, doch nicht 
auf den Erftgebornen über, fondern der Vater hat das 
Recht unter feinen Söhnen ben Nachfolger zu beftims 
men: nur haben die Söhne einer rechtmäßigen Gemah—⸗ 
lin den Vorzug vor xnen der Kebsweiber. Der Herr⸗ 
ſcher giebt ih in feinen Edikten gewöhnlidh keinen Ti— 
tel, fondern nennt fi bloß bei dem Zunamen, ben er 
zuweilen mit bem: einziger Beherrſcher der Welt und 
Sohn des Himmels, begleitet. Sein Wappen ift ein 
fünfllauiger Drade, die Refidenz Peking, eine Stadt, 
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bie wahrfcheinlich gegen 14 Mill. Einwohner enthält, 
im Sommer aber Tſchehol in der Mandihurei, dem 
Stammlande der Dynaftie, 
Das firhende Heer wird von Dedguignes auf 600,000 
Infanterie und 210,000 Kavallerie angegeben, die See: 
macht beftebt bloß aus Kriegsjunfen, beren größte 10 
Kanonen führen, und Eleinen Booten. Die Staatsein: 
Eünfte beftimmt Desaguignes mit Einſchluſſe der Nas 
turalien auf 308,880,000, Barrow auf 660 Mill. Gulb. 
Dynaftie fin oter Za:tfing feit 1647. 
 Kaifer: Kia= King, ein Sohn des am 2. März 
1799 verſtorbenen Kaifers Kien:Cong, welcher nad) Res 
fignation des Vaters ım Zahre 1796 den Thron beftie: 


gen hat, 
Sapan oder Nifon. 

Die Infelreih, eins ber merkwuͤrdigſten unſers 
Planeten, das von jeher ſein Intereſſe von den uͤbri— 
gen Nationen der Erde iſolirt und es dadurch, unter 
Begünftigung feiner Lage, möglich gemacht hat, eine 
Gelbftitändigkeit zu behaupten , wie fie in den Annalen 
der Geſchichte beiſpiellos iſt: Jahrtauſende lang ſteht 
fein Kaiſerthron unerſchuͤtterlich, und fein höchſter Herr⸗ 
ſcher, der Dairi, oder Kinren, ift der Sprößling des 
nämlichen Geſchlechts, das lange vor der driftlichen 
Aera in Japan herrfchte, doch ift ihm jest bloß das 
Anfehen und die hierarchifche Macht übrig geblieben, in 
feinem Namen regiert der Kuho als erblicher unum- 
fhränfter Kaifer über die ihm unterthänigen Damjos 
oder Zürften, mehr als 200 an der Zahl, die in ihren 
Gebieten zwar eine Art von Hoheit ausüben, aber durch 
- ein firenges Lehnband an den Thron des Kubo gefeſ⸗ 

ſelt ſind. | 

Japan befteht 1) aus der Inſel Rifon mit ben zu: 
behörigen Eilanden, 5,152 Q.M.; 2) aus ber Snfel 
Kiuſiu mit Zubehör, 1,828 Q.M.; 3) aus der Snfel 
©icoco mit Zubepör, 808 Q.M.; 4) aus ber Snfel Jeſſo 
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mit den Zapanifchen Kurilen, . ,951.Q.M.; 5) aus 
der Inſel Karafta oder Sadalin, 2,24 AM. und 
6) aus der Infelgruppe Bonin, 85 A,M., zufammen 
12,569 Q.M., vielleiht mit 45 Mill.. Einw'., die auf 
Rifon, Kiufiu, Simo und Bonin Japanefen, auf Seffo 
und dem füblichen Karafta Minus und auf dem noͤrdli— 
hen Karafta Mandfchuren find. Sm eigentlihen Ja— 
pan herrfchen die Syfteme des Sinto und Buddha, die 
die zahlreichften - Anhaͤnger haben, aud) findet man Dies 
ner des Gonsfutsfe und der Geſtirne; -aber weder 
Shriften, Zuden, noch. Moslemimen:, die Ainus und 
Mandfchuren find meiftens Schamanen. 

Die Landmacht wird von Charlevoir auf 100,000 
Snfanterie und 20,000 Kavallerie berechnet, wozu im 
Kriese die Kontingente der Lehnfürften mit 363,000 
Stfanterie und 33,000 Kavallerie ftoßen. Eine Flotte 
befist der Snfelftaat nicht. Die Einkünfte giebt Schnee: 
gans .auf 4244 Mill Guld. an, dürften aber ſchwerlich 
200 Mill. uͤberſteigen, und davon doch das Meiſte in 
Naturalien entrichtet werden. Der Kinrey reſidirt zu 
Kio oder Miako, das 500,000, der Kubo zu Jeddo, das 
1680,000 Einwohner zählen fol. . 


Dynaftie des Kinrey. 
Kinrey oder Dairi, deſſen Namen bei feinen Lebzeis 
ten ein Geheimniß ift, 
Dynaftie Taiko-Sama bes Kubo, feit 1533. 


Kubo: Minamoto nv Je Moto Ko, welder, 
nad) Langsdorf, ſeit 1796 den Thron beftiegen hat. 


Ur a m 


Das mädtigfte Reich der Hinterindifhen Halbin- 
fel, aus Nordanam oder Sodyindyina, aus Südanam oder 
Zunguin, aus Binh Tuam , aus Cambodsha, Sao und 
Lactho zuſammengeſetzt, zuſammen 16,699 A.M., nad 
Biffachere mit 23 Miu. Einwohner, die faͤmmtlich zu 


— 557 — 


ber Mongolifdyen Menfchenraffe gehören und ſich in 
Anamefen, Laoeſen, Khumen, Lacthoer, Loyos, Moi und 
Muang unterfcheiden, eben fo vielerlei verfchiedene Spra: 
chen reden, und auch viele Schinefen unter fich haben, 
Die Religion ift der Buddhaismus indeß giebt es auch 
viele Anhänger bes Conzfutzfe und 1804 mehr als 380,000 
£atholifhe Chriftenz; unter den Eleinen Völkern mögen 
die meiften wohl einer natuͤrlichen Religion folgen. 

Die Regierungsverfaffung iſt despotifh, allein die 
Macht, womit der Herrſcher bekleidet ift, wird als eine 
väterliche Regierung, die ganze Nation als cine Fami— 
lie betradtetz; fie ift mithin ganz im Edinefiihen Zu: 
ſchnitte. Der Staat ift untheilbar nnd in männlicher 
Linie erblid: auch hier wählt der Monarch aus den 
Soͤhnen ſeiner rehtmäßigen Grmahlinnen den Nachfol—⸗ 
ger. Die Hauptftedt des Landes ift Bac-kinh in Nords 
anam, ber jegige Monardy refidirt zu Phuxuan in Eüb: 
anam (30,000 Einw.). 

Landmacht 1800: 139,800 Mann. Beträdtliche 
Marine, deren größere Schiffe 12 bis 20 Kancnen fühs 
ren, 1805, 200 Galeeren und 25 Fregatten mit 26,800 
Eeefoldaten. Staatseinfünfte: bedeutend, aber nirgends 
in Zahlen ausgebrüdt. 

Dynaffie TZrinh, 

Kaifer: Nguy en Chung, einer der größten Er: 
oberer der ncuern Zeit, entfproffen aus der alten Dy: 
naftie der Zrinhs, die von den Nhacs vom Throne 
verdränat war, wird 1799 Herr von Sudanam, 1801 
von Nordanam, befreit fi von Schina’s Oberberrlichs 
feit und erobert nad und nach Binh-Tuam, Cambod—⸗ 
fha, Lao und Lactho. 


S iam 


Ein jetzt fehr herabgefommenes Reich der hinter: 
indiſchen Halbinfel, das etwa 8,778 A. M. mit 1,500,000, 
nad neuern Milfionarien mit 1,900,000 Einw. enthalt, 
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die von Mongolifcher Abſtammung find und fi zum 
Buddhaism bekennen. Die Negicrungsverfaffung ift völs 
lig despotiſch; die Thronfolge geht gefegmäßig auf den 
äiteften Sohn der rehtmäßigen Gemahlin über, Das 
Reichsfiegel ift ein fliegender Drache. Das ftehenbe 
Deer foll dod) gegen 60,000 Mann mit 5,000 bis 4,000 
Elephanten beitragen. Die Haupt: und Reſidenzſtadt 
heißt Si-yo⸗-thiya und zählt gegen 119,000 Einwohner. 
Koͤnig: Pi-e⸗-tik-ſing, befteigt den Thron 1793. 


Birma. 


Das dritte große Reich der hinterindiſchen Halbs 
infel, 14,750 O. M. mit 10 Mit. Einw. (nah Eymes 
17, nad Cor 8, nad Canning 3 Mill.) in 8,000 Stäbe 
ten und Dörfern, wovon die Haupt: und Refidinsftabt 
Ummerapura 175,000 Einwohner zählt, und in 8 gros 
Ben Provinzen: Birma, Pegu, Aracan, Caſſai, Lowass 
han, Yunshan. Martaban und Zanafferim. Die Ein: 
wohner gehören zu den Mongolifchen, Hindu'ſchen und 
Malaiiſchen Menfchenraffen: zu erfterer werden die Bir: 
manen, Peguer, Zanayntharen, Garianer und Yo, zu 
den Dintuern bie Saffaier, Kains und Muggs gerechnet, 
Malaien leben auf Zunkfeilan und dem Birma unterwor: 
fenen Theile der Halbinfel Malaca, Die Religion ift 
ber Bubdhaismus, aber die von ben Hindu’s abjtam« 
menden Stämme folgen ben Lehren Brama’s, bie Mas 
laien dem Islam. 


Die Regierungsform ift völlig despotiſch; der Boa 
oder Kaifer herrſcht mit völliger Willkuͤhr über Gut 
und Blut feiner Unterthanen, und vererbt den Thron 
auf feine Söhne, doch ift die Erbfolge dur Gefege 
nicht fiher geftellt und faft jede Thronbeſteigung wird 
- mit Blute befledt. Das ftehbende Heer ift wenig be— 

traͤchtlich, aber jeder Birmane ift geborner Soldat, wird 
beftändig in den Waffen geübt und es ift daher der 
Regierung möglich, bald ein beträchtliches Heer aufzuftels 
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len; die Hauptftärfe ber Birmanifhen Macht beruht 
dabei auf den Kriegsbooten, die den Irawaddy bedecken. 


Dynaftie Alompra, 


Boa oder Kaifer: Minderaji Praw, folgt feis 
nem Neffen Chenquza 1782. 


Aſſam. 


Ein Staat zwiſchen den Gebirgen von Butan und 
ten Garrows, mit den Ghorkagebieten 2,7904 Q. M. 
und 1 Mill. Einw., hat bis jetzt feine Selbſtſtaͤndigkeit 
aufrecht erhalten. Er wird von Hindu's bewohnt, die 
fi) zu Brama’s Dogmen befennen und von einem Mas 
ba Raja beherrfcht, deffen Einfluß durch die Eleinen 
Häuptlinge ftark tefchränkt if. Won feinen Einkünften 
und Militärmadt fehlen alle Nachrichten. 

Maha Raja: Surjee Dev. 


Die vornehmften Indifchen Fürften. 
a, Unabhängig von ber Britifh:DOftindi: 
| hen Gefeltfdaft. 


Der Sindia. 


Der einzige von allen Maharattenftaaten, ter noch 
eine wahre Unabhängigkeit behauptet. Seine Befigungen 
find indeß in neuern Zeiten ungemein verkleinert und bes 
ftehen bloß aus Antheiien von Agra, Khandesh und Mal: 
wah in Dindoftan, find jedoch völlig gerundet und enthal— 
ten an Areale 1,8601 Q. M. mit 4 Mit. E., theils Maha— 
ratten, theils Graffias, Dſchaten and andere Hindu's, 
theils Moslemimen,. Der Sindia, welder den Titel eis 
ned Maha Raja führt, herrfcht völlig despotifch, die Res 
gierungsform ift auf eben dem Fuße, wie in den übri: 
gen Maharattenftaaten eingerichtet, mithin eine wahre 
Teubalverfaffung: feine Einkünfte belaufen fi auf 10 
Mill. Gulden, fein ftebendes Heer auf 20,000 Mann, 
doch kann er im Kriege 60,000 Reiter, 20,000 Infantes 
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riſten, 10,000 Nazibs in das Feld ruͤcken laſſen und be— 
fist eine gut bediente Artillerie. Seine Haupt- und 
Refidenzfta‘t ift Ugin mit 125,000 Einw., die Haupt: 
feftung Gwalior zählt 30,000 Einw, 


Dynaftie Sindia. 


Maha Raja: Dowlet Now Sindia, Cohn von 
Anund Row, folgt 1793. 


Der Staat der Sickhs. 


Die Sickhs, eine religidfe Hinduſekte, entſtanden 
fhon im 15. Jahrhunderte; ihr Prophet Nanuk war 1469 
geboren, fein Syitem, das einen reinen, aber gemäßig: 
ten Deismus ausfpricht wurde durd) Guru Gowind völs 
lig ausgebildet. Die Anhänger des legtern ftifteten den 
jeßt noch beftehenden Etaat der Sickhs in Lahore, ber bie 
nordweftliche Spige von Hinduftan umfaßt, 3,256D.M. 
2 ift, 4 Mill. Einw., theils Sickhs, theild Singhs, 

Ihaten, Rabsbuten, Zuts, Afghanen, Mongolen und 
Guͤckers zählt, und über 8 Mill. Gulden einbringt: die 
furchtbare Kriegsmacht der Sickhs iſt indeß fehr heruns 
ter gekommen, noh 1793 Eonnten fie 248,000 Reiter aufs 
ſtellen, jeßt höchftens 60,000 und 5,000 Zußvolf. Ihre 
Regierungsform ift eine Art von Theokratie: die verjchies 
denen Häuptlinge oder Sirdars herrschen in ihren Gebie⸗ 
ten unumſchraͤnkt, ſtehen aber in einem gemeinſchaftlichen 
Vereine, der duͤrch das allgemeine Band der Religion 
3 Sammengebalten wird und der fie zum Schutze und 
Zruge gegen alle äußere Feinde verpflichtet. Alle fies 
ben unter einem Oberhaupte, beffen Würde zwar erbs 
lich ift, der aber doch nur einen geringen Einfluß bes 
bauptet und nichts ohne Mitwirkung des Nationalraths, 
der Guru Matu heißt und von ben Alkalis oder dem 
Corps der Unfterbtichen, die die Heiligehümer zu Ams 
retſir bewachen, geleitet wird, unternehmen. Die Res 
fidenz diefes oberften Sirdars ift Labore (100,000 ©. ), 
die eigentliche Bundesftadt aber Amretſir. Den Sickhs 
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find übrigens die Radsbutenfürften in Kuhiſtan ober 
dem Berglande von Lahore krihutär. 


Maha Rajaz Nunjeet Singh zu Lahore. 
Nepaul. 


Ein Staat, der zwiſchen den Hochgebirgen des 
Himmalih auf dem noͤrdlichen Saume von Hinduſtan ſich 
ausbreitet, und 2,530 Q.M. mit 2 Mill. Einw, theils 
Hindu’s, theils Newaren, Dhenwar und Manjees und 
Purbutties in mehrern Zweigen enthält; die Newaren und 
Gurunas find Bubdbdhaiften, die Bhottens und Murmis 
Lamaiten, der Reft folgt den Doamen Brama's, au 
giebt es einige Moslemimen. Die Regierungeverfaffung 
ift despotifch: zwiſchen dem Monardyen und dem Volke 
ſtehen die Thurgurs oder Häuptlinge ber Ghorfafamilien, 
an der Zahl 36, die aroße Rehnsvafallen vo: ftellen und 
ohne deren Rath der Regent nidyts Wichtiges untere 
nimmt Das Einfommen wirb auf 3 Mit. Gulden, 
das Militär auf 10,000 bis 12,000 Mann Europ, mons 
tirter und grübter Truppen und eine unbeflimmte Zahl 
von Lehnstruppen geſchaͤtzt 

Dynaſtie Ghorka ſeit 1768. 

Raja: Ghur ban judh Bieram ab Sah, folgt 
dem Vater Kun Bahadur 1808. 

b. Bon ber Britifdh : Oftindifhen Gefell: 
[haft abhängige. 

1) Das Köniareih Dube: 980 A.M., 3 Mill. Eins 
wohner, 17,511,469 Guld. Eink., 5,000 Dann Zruppen. 
Ein völliger VBafall der Briten, ein Schiit aus Perfis 
fhem Geblüte und mit dem Zitel Welfir, der zu Luds 
now. einer Stadr von 300,000 Einw. refidirt. Jetziger 
Weſſir: Saadet Aly, folgt 21 San. 179. 

2) Die Rajafchaft Karoly: 3LA.M., 60,000 Einw., 
159,000 Guld. Eint. Der Raja, ein Dſchate aus dem 
Stamme Jadu. Reſidenz: Karoly. 
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3) Die Rajafhaft Bhurtpur: 2321 A M., 450,000 
Einw.; 1,800,000 Bud. Einf., Militär: 1,000 Fußvolk, 
2,000 Reiterei und 20 Kanonen. Der Raja, ein Dſcha— 
te, jest Nungeet Singh Reſ.: Bhurtpur. 

4) Die Rajarhaft Dholpur: 81 Q.M., 90,000 
Einm., 500,000 Guld. Eint, Der Naja, ein Dſchate, 
führt den Zitel Rana. Ref.: Dhelpur. 

5) Die Rajaſchaft Macherry: 140 Q.M., 200,000 
Einw.; 600,000 Gutd. Einf. Militär: 2,000 Fußvolk, 
1,500 Reiter, 16 Kanonen. Der Raja, ein Rator:Rass 
— jest Rau Raja Buchawer Singh. Reſidenz: 

war. 

6) Die Rajaſchaft Jeypur: 721 Q.M., 670,000 
Einw., 2 bis 3 Mill. Guld. Eink.; Militär: 8,000 Sus 
fanterie, 10,000 Kavallerie. Der Raja, ein Radsbute 
aus dem Stamme Cutchwa. Ref.: Jeypur. 

7), Die Rajafchaft Kotah: 256 A.M-, 180,000 E., 
15 Mill. Sud Eink. Der Raja, cin Radsbuie aug 
dem Stamme Chohan, jest Zalim Singh feit 1805. 
Reſ.: Kotah. 

8 Die Rajaſchaft Bundi: 1161 A.M., 70,000 
Einw., 600,000 Guld. Eine. Der Raja, ein Ra. 8bute 
aus dem Stamme Chohon. Ref.: Pundi. 

9) Die Rajafhaft Odeypur: 3391 A.M., 250,000 
Einw , 1 Mill. Guld Eine, Der Raja, ein Ratsbure 
aus dem Stamme Sefodbya, reſ. zu Obeypur, 

10) Die Najafhaft Judpur: 860 A.M., 498,000 
Einw., EMI. Guld, Eink. Militär: 27,000 Reiter, 
8,000 Fußvolk, 30 Kanonen. Der Raja, ein Rators 
Radsbute. Ref.: Judpur 

11) Die Rahaſchaft Jeſſelmere: 288 Q. M., 180,000 
Einw. Der Raja, ein Rator-Radsbute. Reſ.: Jeſſel— 
mere 
la) Die Rajafhaft Bicanere: 31I0QA.M.. 220,000 
Einw., 300,000 Guld, Eine. Militär: 8,000 Fußvolk, 
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2,000 Reiter, 85 Kanonen, Der Raja, ein Rator:Rabös 
bute. Ref.: Bicanere. 


13) Die Maharattenftaaten: 1) des Guicowar auf 
Buzerate: 847,80 A.M. mit 2 Mill. Einw Einkünfte 
6,846,979, Ausgabe 5,005,582, Staatsſchuld 5,497,690 
Gulden. Militär: 20,000. Reiter, 2,000 Fußvolk. Der 
Beherrfcher, ein Maharatte aus der Kumilie Guicowar, 
Ref.: Baroda (100,000 Einw.); 2) des Holkar in 
Malwah und Guzerate: 535 QA.M, mit 1,200,000 E., 
2,500,000 ®uld, Einf., das Militär 30,000 Reiter und 
4,000 Fußvolk. Jetziger Raja, ein Maharatte aus der 
Familie Holkar: Jeswunt Row Holcar, feit 17973 
3) des Raja von Catarah, eınes Nachkommen von Ses 
vaſchi, dem Stifter des Maharattenreichs; feit 1818 wies 
ber hergeftelt: 5113 Q.M. 1,500,000 &., 1,700,000 
Guld. Ein. und 4,000 Mann Truppen. Reſ.: Satas 
rab; 4: des Bhunsla oder der Naapur :- Maharatten in 
Gundwana und Berar: 3,2974 QA.M. mit 3 Mill. E., 
4,200,000 Guld. Einf, und 8,000 Haustruppen. Der 
—5 Raja, ein Maharatte aus der Familie Bhunsla: 
Madhajee Bhunsla, ſeit 1774. Reſidenz: Nagpur 
(80,000 Einw.). | 
14) Die Rajafhaft Bopaul in Malwah: 107,30 
D.M., 250,000 Einw., 300,000 Guld. Einf. und 3,000 
Daustruppen. Der Nabob, ein Patane oder Afghane. 
Reſ.: Ropaul. 

15) Der Staat bes Nizam von Hyderabad auf De— 
fan: 4,521,30 Q.M. mit 10 Mill. Einw. Einkünfte 
1810:. 18,597,340, Ausgaben 20,157,518 Guld. Haus⸗ 
truppen: 8,000 Mann. Jegiger Nızam el Mulk, ein 
Moslemim aus Moncolifhem Gebiüre: Mirzah Se: 
— Jah, ſeit 1808. Hauptſt. Hyderabad (200,000 

inw.). | 

16) Die Nabobfhaft Myfore auf Dekan: 1,271,75 
DA.M., 3 Mill. Einw., 10,300,000 Guld. Einf, und 
6,000 Hauötruppen, Raja aus dem Stamme Yadava, 
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— — ‚ feit 1799: Krishna Udiaver. Reſidenz: 
yſore. 

17) Die Rajaſchaft Travancore: 866,57 A-M., 
900,000 Einw., 3 Mill: Guld. Einkuͤnfte, 11,400 Dause 
truppen. Der Naja, ein Naire, führt den Zitel Ram 
oder Tripapu: feine Refidenz ift Trivanderam. 


Afghaniſtan. 


Ein mächtiger Staat, der ſich über das oͤſtliche vor— 
malige Perfien und über einen Theil von Hinduftun vere 
breitet, und 16,545 A.M mit 10 Mill, Einw. enthält, 
theils Afghanen, das Herrſchervolk, theils Beludfchen, 
Usbekken, Eimafen, Hazaren, Tadſchiks, Hinduer, Zurke 
manen, Kafern und Araber; ber Islam ift im ganzen Ums 
fange von Afghaniftan herrfchend, doch findet man auch 
Bramanen, Parſen und Armenier. Die Regierungsform 
ift monardhifh, die Gewalt des Herrfchers wird indeß 
burdy die Durahniſche Ariftofratie und durch die Orga—⸗ 
nifation der verfchiedenen Stämme gezügelt. Der Thron 
ift in dem Herrfchervolfe und zwar in einem Zweige 
des Haufes Saddoſei erblich: der Zitel des Monarchen 
ift Schah Durri Durrah: er hat 4L’&emahlinnen Els 
phinftone teredhnet das Staatseintommen auf 10 Mill, 
Gulden; das fiehende Heer ift geringe, aber im Noths 
fale können - die Afahanen wohl mit 250,000 bis 
800,000 Mann im Felde erfcheinen, WRefidenz: Kabul 
(80,000 Einw.). 


Dynaftie Saddoſei. 
Schah: Chagia al Mulk, befteigt den Thron 


Beludſchiſtan. 


Die Beludſchen, ein Volk ven dunkler Abſtammung, 
bas jest in 4 große Zweige, Beludſchen, Brahus, Babis 
und Dewars, zerfällt, befisen das Land zwifhen Iran, 
Afgbaniftan und Hinduflan, mit Sind 9,554. D,M,, bie 
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etwa von 2,700,000 Menfchen bewohnt werden. Das 
eigentliche Beludſchiſtan nimmt davon 6,672 am. mit 
1,700,000 Einw., Sind 2432 Q.M. mit 1 Mill. Einw, 
ein. uUeber Beludfchiftin herrfcht ein Khan aus dem 
Geblüte der Kumburani, der indeß bloß als. der Ans 
führer im Kriege und als das Ban) zu betradten ift, 
das die verſchiedenen Stämme, deren jeder zu Hauſe ſich 
ſelbſt regiert, zuſammenhaͤlt. Reſidenz; Kelat (20,000 
Einw.). Seine Einkünfte ſollen ſich nicht uͤber 350,000 
Gulden, feine Haustruppen nicht über 4,000 Mann bes 
laufen; doch können die Beludſchen leicht mit 150,000 
Kriegern im Felde erfheinen. Sind wird von dem 
Friumpirate der Umirs beherrſcht, ein Geſchlecht ber 
Talpuri-Beludſchen, wovon 3 Oberhäupter den Thron 
nach einem Vertrage gemeinfchaftiich befisen und die 
Einkünfte unter fich theiien Nach dieſem Vertrage geht 
die Regierung in den 8 Herrfherfamilien, folange von 
denfelben ein. männliher Nachkomme uͤbrig iſt, vom 
Vater auf den Sohn über, dergeftalt, daß immer der 
ältefte, welder den Titel Hakim führt, in der Nes 
gierung den Vorſitz vor den beiden andern hat und der 
jüngere die untece Stufe des Throns einnimmt. Die 
Regierungsform ift völlig despotiſch. Das Heer, das bie 
Umirs aufbringen koͤnnen, beläuft ſich auf 36,000 Mann, 
die Einkünfte auf 8,060,000 Gulden, Die Hauptfladt 
Hydrabad hat 15,000 Einw. 


Khan von Kelat: Muhmud. 
Hakim von Sind: Mir Gholaum Ali. 


Iran. 


Das alte Perfien, noch jett 23,096 Q. M. mit 12 MIR. 
Einw. (nad; Saubert, wobei doch einige Nationen und 
Voͤlker fehlen, 6,562,000, worunter Tadſchiks 5,720,000, 
Nomaden von Tuauͤrkiſcher, Kiurdifcher, Lurifcher und 
Arabifher Zunge 752,000, Armenier 70,000, Parfen 
20,000 Sndiv).. Die Staatseinfünfte belaufen ſich auf 
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etwa 3O Mill. Guld. (ohne Naturalien 2,900,000 To⸗ 
mans ober 58 Mill. Franken), das Heer. auf 254,000 
Krieger. worunter &holamfdar-iter 4,000, auf Euro: 
päifche Art eingeübte Schaaren 20,000, Nomaden 80,000 
und eingefchriebene Tadſchiks 150,000 Mann. Die 
Regierungsform iſt völlig despotifh: es giebt nur eis 
nen Derrn, fonft lauter Sclaven. Der Herrſcher, ein 
Zurtmane aus dem Stamme Kadſchar, führt den Zitel 
Shah, fein Wappen ift eine aufgehende Sonne, auch ers 
böhet den Glanz des orientalifhen Hofs eine Art von 
Nitterorden, der der Sonne, mwelder zugleich einen Ver: 
bienfterden vorftellt. Die Refidenzftadt Teheran hat 
50,000, die Hauptftadt Isfahan 200,000 Einw, Ä 


u Dynaftie Kadfdar. 
Shah: Feth Ali, geboren 1768, befteigt den Thron 
feines Oheims Mehemed Khan 1796 | 
Söhne: 1) Mehemed Ali Mirfa, Statthatter 
von Kasbin. 2) Mehemed Veli Mirfa, Statthalter 
in Meſched. 8) dußen Ali Mirſa, Statthalter in 
Schiras. Haſſan Ali Mirſa, Statthalter in Te— 
— 5 Mehemed Kuli Mirſa, Stattpalter in 
ari. 
Neffe und Schwiegerſohn: Ibrahim Khan, Statt: 
halter in Kerman. 


zZurfeftan. 


Das alte Dſchagatai, von den Europäern auch 
wohl die Bukharei, von den Eingebornen ſelbſt aber 
Tutkeſtan genannt, umfaßt gegenwärtig das ganze Us— 
befiftan mit den abhängigen Khanaten Kokan, Badak: 
ſchan, Kaferiſtan, Hiſſar, Taſchkent und mehrere an— 
dere, von Kirgiſen, Turkmanen und Karakalpaken bes 
wohnte Landſchaften, zuſammen 82718 Q. M. mit 
8 Millionen Einwohnern, wovon 200,000 in Bukhara, 
150,000 in Samarkand wohnen. Die Einwohner beftes 
ben theils aus Usbefen, die wenigfteng in usbeliftan 


u 


3 ber Nation ausmachen und wie bie Turkeftaner, Aras 
ler, Khiwaer, Karalalpafen und Turkmanen von Tür: 
kiſcher Abkunft find, theils aus Bukharen und Tadſchiks, 
theils auf Kafern und Kiraifen, wovon die Bukharen, 
Tadſchiks, Zafchkenter und Zurkeftaner fedentäre Mohr 
nungen haben, die übrigen Volksſtaͤmme aber Nomas. 
den find. Die Religion ift der Islam. Die herrfchen: 
de Nation find die Usbelen, deren Großfhan feinen 
Sig zu Bukhara hat: er regiert völlig despotifh und 
ift Eigentbümer des ganzen Landes, fo wie bes Lebens 
und der Güter feiner Unterthanen. Die Nation ift in 
Urughs oder Stämme getheilt. Die Provinzen haben 
ihre eigenen Khane, die mehr oder weniger von dem 
Großkhane abhängen, Das Land kann gegen 200,000 
Mann in das Feld ftellen. 


Großkhan: Mir Haidar, 47 Jahre alt, 
Sohn:-Zuruchan, 26 Jahre alt. 


Seme nn 


Das am längften organifirte Reid) auf Arabiftan, 
welches ten füdweftlichen Theil der Halbinfel ausmacht, 
fih über 3,240 Q.M. erftredit, mehr als 3 Mill. Eins 
wohner zählt und unter einem Herrfcher fteht, der den 
Zitel Smam von Szanna führt und in feiner Perfon 
zugleich die hoͤchſte weltliche und geiftliche Würde ver: 
bindet, doh ale Sunnitifher Muslemim das Khalifat 
im Haufe Osmans anerkennt; daher denn auch der Pas 
diſchah Jemen in feinen Ziteln führt, und Jemen als ein 
Paſchalik tes Dsmanifchen Afia’s betrachtet, ob er gleid) 
in diefem Lande nicht das Mindefte zu gebieten hat. 
Der Imam, von der Sunnitifhen Sekte Zeidi, herrſcht 
nicht unumfchränft, es fteht ihm ein hoͤchſtes Gericht zur 
Seite, weldes in der Hauptſtadt Szanna den Sig hat 
und aus 6 Koddas (Kabis) von der Sekte Zeidi und 
1Kodda aus der Sekte Sunni zufammengefegt ift, aber 
fein Thron ift erblich und geht von dem Vater auf den 
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Sohn über, doch Fann der Vater unter ben Söhnen 
den Nıchfolger beftimmen. Die Einkünfte betragen, 
nad Cloupet, 12bis 14 Mill., nach Niebuhr nur 960,000 
Gulden, das Heer beftebt, nad) Cloupet, aus 60,000 
Mann, Niebuhr giebt dagegen nur 5,000 Haustruppen an, 


Imam: Abounocta: fonennt ihn für 1809 Ai Bey. 


Das Neih der Wahabiten. 


Dieß merkwürdige Reich erſtreckt fih über den gans 
zen Norden und das Innere, oder über bie fogenannten 
Wuͤſten und dag Hochland von Arabiftan, das in ben 
orientalifh.n Schriftfiellein unter tem Namen Nadſched 
befannt ift, mebr als 25,000 AÜU.M. umfaßt und wahr: 
fcheintich von 5,000,000 Arabern bevölfert ift. Dieß fon: 
derbare Reich, die eigentliche Heimath der Bebuinen, bie: 
tet eine Mifchung aller Negierungsformen bar: es bat 
zwei Oberhäupter, ein weltlihes und ein geiftliches, 
Das weltlihe, welches fih den Zitel Emir, auch mohl 
Beherrfher ber Gläubigen giebt, eignet ſich alle Monars 
chenrechte zu, bält die vollziehende Gewalt in Händen, 
und ift der Anführer der ganzen Wahabitenmahtz zu 
Drehije, ter Hauptſtadt von 20,000 Einw., und in 
feinen unmittelbaren Befigungen herrſcht er bdefpotifch 
über feine UntertGanen, und ftraft mit Graufamfeit, 
wenn fie ihre religiöfen oder bürgerlichen Pflichten nicht 
erfüllen, Unter den verbündeten Beduinenftänmen aber 
ift feine Macht durch deren Häuptlinge, Oberſcheikhs 
und Scheikhs, eingeſchraͤnkt und findet in denfelben ein 
ſtarkes Gegengewicht. Die Thronfolge ift in dem Ges 
ſchlechte Ebn Sehud, des Stifters dieſes Reichs, erbs 
lich und geht von dem Vater auf den Sohn uͤber, 
doch ſcheinen die Rechte der Erſtgeburt nicht ſicher zu 
ſtehen. Das geiſtliche Oberhaupt, der Hoheprieſter oder 
Kadi genannt, wird aus der Nachkommenſchaft bes 
Sheikhs Mohamed Abdul Wahabis genommen und 

eht ander Spitze des ganzen Kultus, worin das welt— 
liche Operhaupt ſich nicht miſchen und auch ohne feinen 


Das Aftiatifc 


a. Einheimiſ 


1. Afghaniſta 
2. Unam . |, 
3. Arabiftan 5 
3 Jemen 
b. Wahab! 

4. Alam. 
£ Beludichiite 
= eigentl,' 
b. Stnd 9 
6. Birma . 


9 Nepal 
ı0. Schina . 
a. eigentl.jy 
b, Zıbet 
ce. Butan 
d. Rorea 
e. Liketo h, 
ı. Siam. . 
12. Staat der " 
13. Staat des ſd 
14. Zurteitan \ 


b. Europäifdz 


1. der Britenn) 
2. der Dänen n 
3. der Sranıo, 
4. der Niederl 
. der Döman 
. der Portug 
7. der Ruſſe 


Afia 


Areal in 
geogr. 
Meilen 


1,036 
3,305 

85 
2, 399 


48,117 
755 '13 


803,230 


Bu Geite 369. 


Volks— 
menge. 


4,000 
300,000 
3,000,090 
3,090,000 
30 000 
45,000,0009 
10,000 
40,000 
100,000 
1,000,000 
200,000 
200,000 
1,200,000 
2,0070 
300,000 
3,000,000 
30,000 
20,0°0 
150,000 


6,500,000 
300,000 


200,000 
200,000 
2,000 


1,049,000 
6,524,000 

120,000 
2,6,8,000 


75,099,000 


gD1 12,000 | 


| A30,517,000 


| 


Landmacht. 


17,737 


1* 
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Kath und Beiftimmung Feine in das Ganze des Wahabir 
tenbundes eingreifende Sache von Wichtigkeit unternehs 
men darf: er ift voneinem Korps Mollas oder Gefegvess 
ftändiger umgeben. Die Oberſcheikhs und Scheikhs, 
die an der Spige der Stämme ftehen, find zwar als 
Lehnifürften oder Statthalter des Emir anzufehen; 
allein fie leiften ihm bloß die Heeresfolge, bezahlen bie 
Eifta und ordnen übrigens bie Angelegenheiten ihres 
Etammes nad eigner Einfiht, doch ftehen ihnen da= 
bei die Gefchledhtsälteften als Patriarhen zur Geite, 
die eine gemichtige Stimme führen. Im Ganzen tft 
der einzelne Sohn der Wüfte frei wie die Sonne, bie 
ihn beſcheint, bloß feinem Emir oder Scheikh in gewifs 
fer Rüdfiht verpflichtet; er lebt nur nad) eigenen Ges 
fegen und führt in feinem Haufe eine völlige patriar— 
halifche Lebensart Das Band, das ihn an dem ges 
meinfhaftlihen Emir fefthält, ift das der Religion des 
MWahabitism, die in feinen Wüften entftand und vielleicht 
dem Islam den Untersang zu bereiten feheint, Die Wae 
babiten können 200,000 Mann in das Feld ftellen, mei« 
ftens Reiter auf Kameelen, bie ziwar nicht militärifcg 
organifirt find, aber eine ganz Spartanifhe Kriegs: 
zucht bei fich eingeführt haben, und dadurd ihren Nadıs 
barn furdtbar geworden find. Indeß fcheint ihr an— 
fänglihes Gluͤck in den neueften Zeiten gefcheitert zu ſeyn. 
Emir: Abdallah Sbn Saoud, feit 1814. 


Marokko, 


Das Reid) Marokos ift das größte in Afrifa: eg 
umfaßt einen Flaͤchenraum von 13,715 Q.Meilen mit 
14,866,000 Einwohnern, wovon, nad) Jackſon 900,000 
in ben Städten, 10,300,000 in Marofos und Fes, und 

12 + 
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8,665,000 in Sedſchelmeſſe, Zafilet 2c. leben follen. 
Die Einkünfte fhägt Ali Bey auf 8 bis 10,000,000 
Gulden — 20 bis 25,000,000 Franken, die Landmacht 
auf 36,000 Mann, wovon 10,000 die Leibwadhe oder 
die Bukhari ausmachen. Nah Sid Dris war die Eee 
macht aus 10 Zregatten von 16 bis 30 Kanonen und 
14, Sallioten ‚von 2 bis 10 Kanonen zufammengefegt, 
der Matrofen 6,000. Die Regierungsform ift orientas 
lifch despotifh: wo der Sultan refidirt, da verwaltet 
er dieNechtspflege in eigner Perfon. Die Religion ift der 
Islam; die Reſidenz Mekines mit 15,000, die Haupts 
ftadt Marokos, nad Ali Bey jegt nur mit 30,000 Einw. 


Dynaftie Mehbammed feit 1547, 


Sultan. oder Sheriff: Mulei Abderrahman, 
folgt dem Vater Mulei Solyman 28. Novemver 1822, 
Algier 

Ein Raubftaat auf der Nordküfte von Afrika, 
4,218 AM. mit 23,500,000 Einw., theils Osmanen, 
die einentlichen Beherrfher des Landes, und Cololis, 
deren Nachkommen, theils Muuren, Berbern, Kabylen, 
Juden und Neger, der Islam herrfchend. Die Staats 
verfaffung militairifh republifanifh mit einem Dey, 
der mit Uebergehung feiner männlichen Defcendenz aus 
und von den oberften Civil: und Militairbehörden, 'un. 
ter Zuftimmung ber osmaniſchen Milig, gewählt, und 
dann von der Pforte ernannt und mit dem Kaftan bes 
leidet wird. Er refidirt zu Algier (80,000 Einw.); 
ohne Einfluß fteht neben ihm ein Diven, und fein 
Wille ift hoͤchſtes Geſetz; doc felten bleibt er bis an 
das Ende feines Lebens im Befise feiner Würbe, 
Seine Einkünfte belaufen fih ohne Naturalien, nad 
Rehbinder, auf etwa 2,018,000, feine” Ausgaben auf 
1,162,000 Gulden; die Landmacht auf 10,000 Goldafh 
oder Dsmanifhe Milis, und 6,000 Maurifche Reiteret, 
Tann aber im Kriege durch Zutritt der Zwowahs oder 
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irregulaͤren Militzen auf 60,000 bis 100,000 Mann ge⸗ 

bracht werden. Die Seemacht beftand 1815 aus 13 

Schiffen von 12. bis 44 Kanonen, 60 Ka onierfchalup: 

pen und 150 Fahrzeugen mit dreiedigen Seegeln, wos 

von jedod) ein Theil 1815 durch die Briten zerflört wurde, 
Dey: Ali Bey, feit 1817. 
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Ebenfalls ein Raubftaat auf der Nordkuͤſte von 
Afrika, etwa 3,400 AM groß und nadı Maggill von 
21, nad von Holf von 3,000,000 Menſchen bewohnt, 
worunter 7,000 Osmanen, 7,000 Chriften, 100,000 
Quden, und der Reft Berbern, Mauren und Araber; 
die Hauptftadt Zunis zählt 130,000 Bewohner. Die 
Religion ift der Islam. Die Ginfünfte werden von 
Maggill auf etwa 9,000,000 Gulden geſchaͤtzt; das Heer 
beträgt, nad) v. Holf, 5,400 Mann oder 200 Zelte O8: 
manen, 200 Mann Beruinengarbe, 8,000 reguläre und 
7,000 irreguläre Sionavireiterei, doch kann der Bey 
im Nothfall noch 50,000 Beduinen aufbieten; die Sees 
macht befteht, nad Blaquieres, aus 16 Schebeden und 
einigenandern, aber unbraudbaren Schiffen, nad v. Holk 
aber aus 20 Korfarenfchiffen, worunter eine Bregatte 
von 365 Kanonen, 5 bis 6 Schebeden von 20 big 24 
Kanonen, 8 bis 10 Galiotten von 2, 4 bis 6 Kanonen, 
und alle ftarf bemannt. Die Regierungsform ift eine 
militairifhe NRepublit unter einem Bey, welder die 
Schusherrlichkeit der Pforte anerkennt und einen Di: 
van zur Seite hat, deffen Einfluß indeß wenig bedeu— 
tet. Weit gewichtiger iſt die Milig der Dömanli. Die 
Würde des Bey ift erblich. 

Bey: Hamuda, geb. 1752, wird Bey 1782, 


Tripolis, 
Der dritte Korfarenftaat auf der Nordküfte Afri- 


ka's, 8,8388 AM. groß, wozu aber auch Fezzan und 
ein Theil der Wüfte Barka, die dem Paſcha tributaͤr 
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find, gehören, die Volksmenge vielleicht 1,500,000, aus 
Osmanen, Mauren, Berbern, Arabern, Franken, Zus: 
den und Negern beftehend. Der Jslam iſt herrſchend. 
Die Regierungsform eine militairifhe Republik; der 
Herrfcher führe den Zitel Paſcha, ihn umgiebt ein 
Divan und eine Osmaniſche Milig, die den größten 
Einfluß behauptet und den Paſcha wählt, der fodann 
von der Pforte beftätigt wird. Die Einfünfte betra: 
gen, nad) Blaquieres, ohne die Naturalien und zufälligen 
Einkünfte 808,750 Gulden; das Heer 3,000 Mann, und: 
kann wohl bis 15,000 gebradyt werden. Dabei untere 
hält der Paſcha fehs bewaffnete Schiffe von 6 bis 16 
- Kanonen. Die Hauptftadt Zripolis zähıt 25,000 Einw, 


Paſcha: Yufef, feit 179. 
Sabef dh. 


Habefh, ein Reich des innern Afrifa, das von 
einem Volke bewohnt wird, welches wahrfheinlid Ara— 
bifchen Urfprungs ift und fi fchon feit uralten Zeiten zu 
der monophnfitifhen Sekte des Chriftentbums gewendet 
hat. Es nimmt gegenwärtig nod, einen Umfang von 
15,300 X M. ein, und bejigt eine Vollsmenge von wes 
nigftens 4 bis 5 Mill. Einw., worunter fid aber aud) 
viele Araber als Mostemimen, Neger als Fetiſchanbeter 
und felbft Zuden befinden. Allein diefes Reich ift gegens 
wätig nicht mehr unter einem Herrfcher, fondern unter 
drei verichiedene Staaten vertheilt: - 

1) Ambara, mit ber Hauptftadt Gondar, unter dem 
Einfluffe des Guro, Statthalter von Godſcham; 

2) Zigre, mit der Hauptſtadt Antalo, unter dem 
Einfluffe des Ras; und _ 

3) Schoa und Efat, mit ber. Hauptitabt Ankober; 
indeß fcheinen die Gebieter dieſer drei anditriche, wos 
von Ambara und Schoa gegen 20,000 Reiter, Tigre 
aber 15,000 Reiter und gegen 40,000 Fußvolk in das 
Feld ftellen Fann, dem Namen nad den Kaifer, ber zu. 
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Gondar im Gewahrſam bes: Guxo lebt, als oberſten 
Herrſcher anzuerkennen, Übrigens aber in völliger Uns 
abhängigfeit zu regieren, j - 
Kaifer: Aito Egwala Sion, Sohn von Iſchia 
(ref. zu Gondar). 
Beherrfcher von Amhara: der Guxo von der Na 
tion der Gallas. 
Beherrfcher von Zigre: der Ras Welled Sel— 
e 


Beherrſcher von Schoa: Murd Azimai, Schn 
von Affar Wuffen. 


Sennaar 


Ein Reich im alten Nubien, und den gröfern Zheil 
der Injel Mero& zwifhen der Atbara und tem Bahr 
el Azrak umfaffend; 5,400 AM. mit 1,500,000 Ein: 
wohnern, theild Bebulnenftänmen, worunter die Sheg— 

yas die mädhtigften find, theils Nubiern, die Chri— 

en und wahrfcheintich mit den Habefchern eines Stam— 
mes find; das Reich ift unter viele Häuptlinge getheilt, 
bie aber fämmtlidy an den König von Sennaar Tribut 
zahlen. Aud das Land Dongola war ihm bis auf die 
neueften Beiten, wo der Paſcha von Aegypten fid 
daffelbe unterwarf, tributär, und Schendy und Berber 
find e8 noch. Das Heer des Königs befteht aus 14,000 
Mann, meiftens Keiterei, die jedoh das Schießgewehr 
noch nicht Eennen. Die Hauptitadt Sennaar, am Bahr 
el Azrak, foll 100,000 Einwohner zählen. 


Dar fı rn 


Ein Reich im Innern Afrikas, das durch Kordo— 
fan von Sennaar geſchieden iſt; es zählt auf 6,10Q.M. 
1,500,000 Einwohner, die von Arabern abftammen, 
aber von der Eonne völlig geſchwaͤrzt find, und fich 
zum Islam befennen. Sie ftehen unter einem erblis 
chen Sultan, der zu Kobbeh (6,000 Einw.) relidirt, und 
dem das Reid, Kordofan gegenwärtig tributär ift, 
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Aſſanthi. 

Dieß, erſt kuͤrzlich in die Geographie eingetretene, 
Land gehoͤrt zu den wenigen organiſirten Staaten im 
innern Afrika, wovon wir einige genauere Nachrichten 
beſitzen, und das durch ſeine Eroberungen auf der Kuͤſte 
von Guinea in neuern Zeiten merkwürdig geworden 
if. Areal: 660 A.M.; Volksmenge: 1,000,000 Nes 
ger, die mit den Fantis, Warfaus, Akimern, Affinern 
und Aquapimern nur Einen Stamm ausmaden und Eine 
Sprade, doch in verfhiedenen Dialeften, reden. Die 
Regierungsform ift ariftofratifh; an der Spige fteht 
ein König, deffen Würde erbli iſt. Ihm zur Seite 
ift ein Rath von vier Häuptlingen gefegt, der in allen 
auswärtigen Angelegenheiten eine gewichtige Stimme, 
bei der innern Verwaltung aber bloß die Auffiht und 
eine berathende Stimme führt. Um dem Willen des Kös 
nigs und bes Rath mehr Dorffentlichfeit zu geben und 
deffen Befelgung zu fichern, werden die Gaboceres oder 
Hauptleute zufammenberufen, Der Thron geht in Aſ— 
fanthi nicht auf den Sohn, fondern auf den Bruder 
oder Schwefterfohn über. Die waffenfähige Mannſchaft 
fann man auf 204,000 an'dhlagen, und oft haben die 
Könige die Hälfte derfelben in dın Krieg geführt. Die 
Staatseinkünfte laffen fic nicht beftimmen. Die Haupts 
und Refidenzftadt Kumaffi bat 15,000 Einwohner, 


Dynaftie Sai. 
König: Sat Tutu Quamina, Bruder von Sai 
Apofu, folgt 1799, “ ; 


HL: merika. 


Die vereinigten Staaten von Nord: 
amerifa, | 


Areal: 108,434,67 Q.M.; davon kommen auf 
Maine 1,495,24, auf Neuhampfhire 446,91 , auf Wem 


Seite 374. 
Afrika. 


Areal in 
geogr. Volksmenge. Landmacht 
DMeilen. 


10,497 4,500,000 — 


70 50,000 — 
30 — — 
30 — — 


136 109,000 — 
112 90,000 — 
249 394,000 — 
162 218,000 — 


11,277 | 5,361,000 — 
511,803 |103,927,000 


523,080 | 109,288,000 | — 
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mont 482,10, auf Maffachufetts 317, auf NRhobeieland 
74,41, auf Connecticut 220,12, auf Neuyork 2,170,34, 
auf Neujerfey 391,82, auf Delaware 99,84, auf Penn: 
ſylvania 2,086, auf Ohio 1,872,70, auf Indiana 1,695#, 
auf Jilinois 2,780, auf das Gebiet Michigan 2,543, 
auf das norbweftlidde Gebiet 6,169}, auf den Diftrift 
Solumbia 4,71, auf Maryland 468,38, auf Virginia 
8,097,60, auf Kentucky 1,890,30, aut Zenneffee 1,883,75, 
auf Nordcarolina 2,378,80, auf Südcarolina 1,431,90, 
auf Georgia 2,740,30, auf das Gebiet von Florida 
2,715,50, auf Alabama 2,392, 30, auf Miffifippi 2,135,80, 
auf Louifiana 2,271,25, auf das Gebiet Arkanfas 
5,698,20, auf Miffuri 2,840, auf das Gebiet Miffuri 
ae und auf das Gebiet Dregan 10,550 A,M. 
ommen. 


Volksmenge: 10,116,188 Einwohnerz davon in 
Maine 298,835, in Neuhampſhire 244,161, in Vermont 
235,764, in Maffahufetts 523,287, in Rhodeisland 
83,059, in Gonnectitut 275,248, in Neuyork 1,372,812, 
in Neuierfen 277,575, in Delaware 72,749, in Penn: 
ſylvania 1,049,398, in Ohio 581,454, in Qndiana 
147,434, in Illinois 55,212, im Gebiete Michigan 8,896, 
im nordweftlichen Gebiete 24,000, im Diſtrikt Golum: 
bia33,039, in Maryland 407,350, in Vırginia 1,065,366, 
in Kentucky 564,317, in Zenneffce 420,813, in Nord: 
carolina 633,829, in Südcarolina 502,741, in Geor: 
gia 340,813, im Gebiete Florida 340,989, in Alaba= 
ma 127,901, in Miffifippi 75,448, in Louiſiana 153,407, 
im Gebiete Arfanfas 14,273, in Miſſuri 66,586, im 
_ Gebiete Miffuri 200,000, in Dreaan 120,000, wozu 
noch einige 60,000 in ben Altern Staaten zerftreut les 
bende Indianer kommen. 


MWohnpläger unter den Städten zählen Neuyork 
123,706, Philadelphia 103,116, Baltimore 62,733, Bo⸗ 
fon 43,239, Neuorleans 27,126, Charlefton 24,780, und 
bie Bundesſtadt Washington 13,322 Einwohner, 


a 


Abſtammung: etwa 7,060,000 Engländer, Scoten 
und Sren, 607,000 Deutfhe und Schweizer, 111,000 
Sranzofen, 58,000 Niederländer, 10,000 Schweden, 
2,000 Italiener, 2,000 Spanier, 1,532,000 Reger unb 
Barbige, 5,000 Juden und 400,000 Snbdianer. 

Religionsverfchiedenheit: Kongregationaliften, Press 
byterianer und Episfopalen, das Gros; dann 300,000 
Quäder, 300,000 Methobiften, 150,000 Baptiften, Luthes 
raner, NReformirte, Katholiken, 4,000 Herrnhutber, 
7,000 Mennoniten, 3,000 Tunkers, Univerfaliften Sans 
demanier, Swebenborgianer, Unitarier, Schwenffelber, 
Suden, die Indianer meiftene Schamanen. 

Staatöverfaffung: ein Staatenbund, welcher aus 
mehreren Demofratien befteht, die für fi zwar unabhäns 
gig find, aber ihr gemeinfchaftlidhes Sntereffe durch bag 
Band eines allgemeinen Kongreffes bewahren. Die gefeß: 
pre: Gewalt des Kongrefles wird von zwei Däufern, 
em Senat (jetzt 48) und der Repräfentantenfammer (jest 
212 Mitalieder) aufgeübt, die vollziehende Gewalt ift 
einem Präftdenten, ber aus dein Schooße der ganzen 
Nation gewählt ift und vier Sabre lang feine Stelle 
be£leidet, übertragen. Zu Daufe regiert fich jeder Staat 
ſelbſt. Die Zahl der Bundesftaaten ift unbeftimmt, und 
kann fih von Fahre zu Jahre vergrößern; jest find ihrer 
24, und außerdem 6 Gebiete und 1 Diftrikr, lesterer, 
ber die Bundesſtadt enthält, ſteht unmittelbar unter 
dem Konarrffe, die Gebiete Nordweſt, Miffuri und 
Dregan find noch nicht eingetheilt und organifirt. 

Bewaffnete Macht: Reguläres Heer 1820: 9,980, 
Militz 1,516,93 Mann, Klotte: 11 Linienfchiffe, 9 Fre— 
gatten und 50 geringere Fahrzeuge. 

Staatseinfünfte 1821: 28,528,000 Staatsausgas 
bin: 21,858,348 , Staatsfhuld: 186,848,000 Gulden. 

Titel: Vereinigte Staaten von Nordamerila, ber 
Praͤſident mit dem Präbilate Ercellen;. 

Wappen: foviele weiße Sterne, ald ed Staaten 
giebt, in Blau. 
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Orden: ber Cincinatusorden. 


Staatshaäupter. 


Praͤſident: James Monroe, bis 1824. 
Vicepraͤſident: Don Tompkies, bis 1824. 
Diriplomatiſches Corps: Daͤnemark: Rainals, 
Konſ. Frankreich: Gallatin, bev. Min. Großbri— 
tannien: Ruſh, bev. Min. Hamburg: Cuthbert, 
Konſ. Niederlande: Hughes, Ch. d'Aff. Portugals 
Dearborn, a. G. Rußland: Middledon, a. G. 
Schweden: Hughes, Ch.d'Aff. Spanien: ..... 
1. A u u er u — 

Kreal: 45,185 A.M.; davon enthalten Merico 
2,133,70, Puebla 960,84 , Bera Gruz 1,490,75, Daxa⸗ 
ca 1,600,92, Meriva 2,151,72, Valladolid 1,240,56, 
Buabdalarara 3,470,04 , Zacatecas 847,80, Guanaruato 
827,96, San Luis Potofi 848,52, Neuleon 493,56, 
Neufantander 1,869,48 , Neuvizcaya 6,074,28, Sonora 
6,891,48, Sohahuila 2,412,72, Texas 3,491,28 , Neu⸗ 
merico 2,055,24, Altcalifornia 2,626,20, und Neucali⸗ 
fornia 765 M, 

Boltemenge: 7,550,000 Einwohner; 1803 erft 
5,837,100, wovon in Merico 1,511,900, in Puebla 
813,500, in Wera Cruz 156,000, in Daraca 534,800, 
in Meriva 465,800, in Valladolid 476,400, in Guas 
balarara 630,500. in Bacatecas 153,300. in Guanaxua⸗ 
to 517,300. in San Luis Potofi 230,000, in Neuleon 
29,000, in Neuſantander 38,000. in Neuvizcaya 159,700; 
in Sonora 121,400, in Gohahu'la 16,900, in Texas 
- 21,000. in Reumerico 40,200, in Altcalifornia 9,000, 
und in Neucalifornia 15,600 Indiv. Darunter waren 
indeß die Indios bravos nicht begriffen. 

Bornehmfte Ftädte: Merico mit 137,000. Pues: 
blo mit 52,717. Guanaruato mit 32,098, und Merida 
mit 28,392 Einwohnern, 
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Abftammung: Weiße oder Epanier und Kreolen 
1,200,000, Mulatten und Meftizen 1,800,000, India⸗ 
ner 2,831,000, Neger 6,100. 

Reiigion: Katholifch, mit 14,000 Geiftlichen unter 
1 Erz: und 7 Birchöfen. 

Stoatsverfaffung: eine Republik, deren Grund: 
züge jest entworfen werden, und wahrſcheinlich in eine 
Konföderation fid) auflöfen wird, 

Wappen: ein Adler, der mit der linken Klaue auf 
einem Kopal fteht, und mit der rechten eine Schlange 
packt, umgeben von einem Lorbeer- und Eichenzweige. 

"Einfünfte: bieher gegen 40 Mitt. Gulden, wovon 
11 Mill. aus dem Bergregal, 4 Mill. aus dem Za: 
bafsmonopol, 3 Mill. aus den Steuern, 1,300,000 
aus dein Kopfarlde der Indianer, und 800,000 Gulden 
aus der Pulqueaccife floffen. 

Landmacht: bisher 35,700 Mann, wovon 9,500 
Tintentruppen, der Reſt Milis. 


Guatemala. 


Areal: 15,498 Q.M. in 15 Provinzen. 

Volkéemenge: 900,000, 1797 erſt 797,214 Einw,, 
und zwar in Ciudad Real 69,253, in Sudiltepeques 
17,535, in Escuintla 24,454, in Zonzonate 29,248, 
in ©. Salvador 137,770, in Bera Paz 52,138, in 
Ghiguimula 52,423, in Honduras oder Comayaaua 
93,501, in Nicaragua 106,926, in Bofta Rica 24,536, 
in Zotanicapan 51,272, in Quezaltenangao 28,568, in 
Golala 27,053, in Chimaltenango 40,082, und in Gas 
catepeques 50,786. Die Zahl ter Wohnpläge beläuft 
fi) auf 15 Städte, worunter Guatemala la nueva, 
bie Hauptftatt, 30,000, ©. Salvador 11,879 und Co— 
ban 12,000 Einwohner zählen, und 729 Dörfer. Die 
Einwohner theilen fih hier in Weiße, Ladinos ober 
befehrte Indianer und Neger mit ihren Gpielarten, 
Die Indios barbaros, worunter bie Moſkos in Bons 
duras die zahlrrichiten und gefürchtetften find, fehlen 
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in ber Zählung und mögen leicht gegen 800,000 Inbi⸗ 
viduen betragen. Die Religion ift die Eatholifche, ufter 
1 Erz und 3 Bilhöfen mit 246 Pfarreien, 3 Milfios 
nen und 716 Kirchen. 

Staatsverfaffung: eine Republik, bie ſich feit 35. 
Sept. 1821 für unabhängig erklärt, aber die Grunde 
züge ihrer. Fünftigen Verfaffung noh nicht ausgefpros 
chen hat. Wahrſcheinlich wird fie ſich eine Foͤderalver— 
faffung geben. 

Einkünfte: 3EMIU. Gulden. Landmacht: ftehende 
Zruppen und Milis 25,000 Maun. | 
Say ti 

Die Infel Hayti oder San Domingo, bie zweite 
an Größe unter den Infeln Weftindien’s, ift mit Go: 
nave, Zortuaa und Eaona 1,385 A.M. groß und zähle 
gegen 700,000 Einwohner, worunter etiva 10,000 Weiz 
Be, 40,000 Farbige, und der Rıft Neger; 1789 hatte 
der Franzöfifhe Antheil 30,831 Weiße, 24,000 freie 
Farbige und 480,000 Sklaven, der Spanifhe 1785 
152,640 Weiße, freie Karbige und Skloven. Die Volks— 
menge, durd) die Vertreibung der weißen Pflanzer. und 
duch die nachfolgenden bürgerlichen Unruhen, aufgehale 
ten, foll fih doch nicht bedeutend vermindert habem, 
Beide Antheile find jest vereinigt, und machen eine 
Republit aus, an deren Spige der Präfident Boyer 
flieht. Die Hauptftabt und der Sig der Regierung ift 
Port au Printe (15,000 Einwohner). 


Golumbia. 


Areıl: 63,575 A.M:, movon 14,730 auf Santa 
Fé, 2,575 auf :Popayan , 2,460 auf. Choco, 1,875 auf 
Rio: della Haha, 1,795 auf Gartugena, 3,5030 auf 
©. Marta, 1,640,34 auf Panama, 7,820 auf Quito, 
8,845 auf-Garacäs, 1,985 auf Maracaibo, 2,638 auf 
Gumana, 14,758 auf Guiana , und. 4,607,36 auf Mais 
nas fommen, Diefe.Landestheile, die bie. vormaligen 
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Gouvernemente Neugranada und Caracas ausmachten, 
zerfallen jetzt in neun Provinzen: Orinoco, Venezuela, 
Suba, Royacca, Cundinamarca, Canca, Magdalena, 
Quito und Panama. 

Volksmenge: 3,500,000 Einwohner; doch giebt eine 
detaillirte Zaͤhlung von 1821 nur 2,644 600 an, naͤmlich 
in Orinoco 175,000, in Venezuela 430,000, in Suba 
162,000, in Rovacca 440,000, in Cundinamarca 370,000, 
in Ganca 193,000, in Maabalena 239,000, in Quito 
550,000 ,. in Panama 85.600. 

MWohnpläge: zu den vornebmften Städten aehören 
Santa Be de Bogota mit 36,000, Quito mit 60,000, 
Saracas mit 31,235, Cartagena mit 25,000, und Cu⸗ 
mana. mit 24,000 Einwohnern. S. Ze de Bogota ift 
bie Bundesftadt, 

Abftammung: etwa 500,000 Weiße und Kreolen, 
1 Mill. Mutatten und Meftizen, 1 Mill. Indianer und 
1 Mill Neger. 

Religion: Eatholifch. 

Staatsverfaffung: eine Konföderation von nem 
Staaten, die durh einen Kongreß zufammengchalten 
wird. Diefer beftehbt aus einem Cenate, an beflen 
Spige ein Präfident ſteht (44 Mitglieder) und einer 
KRepräfentantenfammer (95 Mitalieder). 

Staatseinfünfte 1822: 6 Mill , Staatdausgaben: 
14 Mill. Gulden, 

Stehendes ‚Heer 1822: 19,000 Mann, dabei eine 
beträchtliche Milis. Flotte: 19 Segel mit 82 Kanonen, 

Präfident: Bolivar. 


erw 
Areal:: 64,388 AM. in adht Provinzen: Lima, 
Euzfo, Guancavelica, Guamanga, Guantajaya, Ares 
quipa, Zarma und Trurillo. | 
Volksmenge: 1,500.000, 1795 erft 1,076,997 Eins 
wohner, wovon in Lima 149,112, in Gusto 216,382, 
in Arequipa 136,801, in Guamanga 111,559, in 
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Zrurillo 230,967, in Guancavelica 30 917, und in Tar⸗ 
ma 201,259, Die Zahl der Städie beläuft ſich auf 5, 
ber Villus auf 31, der Dörfer auf 1,424. Lima, bie 
Hauptftadt. zählte. 1790 52,627, Arequipa 30.000, 
Susco 26,000 Einwohner. Die Einwohner beftehen 
theils aus Spaniern und Kreolen, theils aus Meftizen 
und Mulatten, theil& aus Indianern, wovon bloß die 
Fideles oder befchrten in der Volkszählung begriffen, 
die zahlreihen Andios barbaros aber nicht eingerechnet 
find. Die Religion ift Batholiih, unter 1 Erz= und 
5 Bifhöfen mit 557 Pfarreien. 

Staatöverfaffung: republifanifch, aber die Grunde 
ge der Konftitution nur erft angedeutet, noch nicht 
ffimmt ausgezeichnet. 

Staatseinfünfte: 12 Mill. Landmadır: ohne Mis 
li 10,350 Mann. 

Chile. 

Areal: mit dem Chiloearchipel 10,6612.M. in 15 
Provinzen: Gopiapo, Coquimbo, Quillota, Aconcas 
gua, Melippa, S. Zago, HRantagua, Colchagua, 
Maule, Jtate, Shillan, Puchacai, Duitquilemu, Cu— 
jo und Valdivia. 

Volksmenge: 900,000, worunter 80,000 Spanier 
und Kreolen, 240,000 Farbige und Neger, und 580,000 
Indios Fideles find; die Indios barbaros, worunter 
fih die Araucanen auszeichnen, enthält die Zählung 
nidit. Die Hauptftadt ıft S. Jago mit 45,000 Eins 
wohnern; Conception zählt 13,000, Valparaiſo 10,000 
Einwohner. Die Religion ift katholiſch, mit zwei 
Bilchöfen. 

- Staatöverfaffung: republitanifh, aber nody nicht 
völlig ausgezeichnet. Die Araucanen haben, als status 
in statu eine einigermaßen ariftofratifhe Berfaffung, 
und behaupten ihre völlige Unabhängigkeit, ebenfo die 
Puelchen im Gebirge, 


zü 
be 
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Staatseinkuͤnfte 1822: 4,355,934 Gulden. Stehen⸗ 
des Heer: 8,400, Militz 29,860, Marine: 12 Segel. 


Die vereinigten Staaten von Suͤd— 


| amerifa. 
Areal: 67,814 AM. in 20, Staaten. 


Volksmenge: wahrfcheinlid, ohne die unabhängigen 
Sndianer 1,800,000 Individuen, worunrer etwa 700,000 
untertworfene Indianer. Vrackenridge rechnet für 1814, 
ohne lestere, auf Buenos Ayres 105,000, auf die Banı 
da oriental 45,000, auf Entre Ros 25,000, auf Cor: 
dova 75,000, auf Punta ©. Luis ‚10,000, auf-Mens 
doza 38,000, auf ©. Juan 34,000, auf Rioja 20,000, 
auf Gatamarca 36,000, auf ©. Jago del Ejtero 45,000, 
auf Zücuman 45,000, auf Salta 50,000, auf Zuguy 
25,000, auf Ghicas 10,000, auf Potofi 112,000, auf 
Misgque 15 000, auf Charcas 120,000, auf Cochabam⸗ 
ba 100,000, auf la Paz 60,000, und auf Paraguay 
110,000. Die Bundesftadt Buenos Ayres hat 44,780, 
Montevideo (no im Beſitze der Portugiefen) 50,000, 
Potoſi 70,000, la Paz 20,000, la Plata 14,000 Eins 
wohner. Die Neger find wenig zahlreih, Die Relis 
gion ift Eatboliih, unter 1 Erz» und 5 Biſchoͤfen. 

Staatsverfaſſung: ein Foͤderalſtaat, deſſen Kon— 
greß ſich zu Buenos Ayres verfammelt; doch ſind noch 
nicht alle Provinzen demſelben beigetreten; die Banda 
oriental ift im Befige der Portugiefen, und Ton Frans 
cia in Paraguay mill von dem Kongreffe nichts wiffen. 
Zu Haufe regiert fi jeder Staat nad Wiutühr, doch ift 
bis auf Paraguay, wo Don Francia defpotifch aebietet, 
überall die demofratifche Regierungsform gewählt. 

Wappen: zwei fid) einander darreihende Hände, 
die einen Stab mit einer Freiheitömüge halten, ums 
ſchlungen von einem Lorbeerkranze und darüber eine 
Sonne mit der Umfhrift: Provincias .unidas del 
Rio de la Plata 1818, 


a A 


Stuatseinfünfte 1822: 6,075,000, 1810 8,798,000 
Gulden. Stehendes Heer und Milis: über 40,000 
Mann, Bewaffnete Fahrzeuge: 29, 


DERIELTEN 


Xreal: 131,708 A.M. in 10 Provinzen: Rio. Zar 
neiro, ©. Paulo, Rio Grande, Bahia, Pernambuco, 
ra Para, MattoSroffo, Minas Gerars und 

oyaz. 

Roitemenge: 4 Mill. Indiv., wovon in Rio Janei⸗ 
ro 600,000, in San Paulo 350,000, in Rio Grande 
800,000, in Bahia 600,000, in Pernambuco 650,000, 
in Maranham 300,000, in Para mit Guyana 250 000, 
in Matto Groffo 200,000, in Minas Geraes 480,000, 
in Goyaz 270,000 fi befinden, Balbi rechnet für 
1818 3,617,500 Sndiv., wovon 843 Portugiefen 
und Kreolen, 259,400 Indianer, 426, freie Mefti: 
zen, 202,000 &flavenmeftizen, 159,500 freie Neger, 
und 1,720,000 Negerfklaven. Die Haupt: und Reſi— 
benzftadt Rio Janeiro zählt 130,000, Bahia 100,000, 
DHernambuco 40,000 Einwohner, Die Religion ift ka— 
tholifch, unter 1 Erz= und 5 Bifchöfen, mit 40 Klöftern, 
Auch in diefem Reidye giebt es noch viele unabhängige 
und noch mehrere unbefehrte Indianer. 

Staatsverfaffung: ein erbliches Kaifertbum, das 
fi in diefem Augenblide eine Eonftitutionelle Verfafs 
fung giebt. Der Thron ift erblih im Mannsftamme 
des jegigen erften Kaifers aus dem Haufe Braganga, 
der, als deſſen Sprößling, wahrfcheinlid auch die Fa— 
miliengefege Portugals einführen wird, 

Staatseinfünfte: bisher etwa 16 Mill. Guld. 3; 1815 
floffen davon 3,1384 Conto de Reis ober 7,957,435 
Guld in den Körigl. Schatz floffen, mit dem Refte wurs 
ben die Verwaltungskoften, außer Militair und Flotte, 
beftritten. Das Heer befteht aus 24,000 Mann regus 
lairer Zruppen und 50,000 Miligen, worunter aud) 


—— 


Korps von Negern, Mulatten und Eingebornen. Die 
Flotte zählte 1822 18 Segel, worunter 8 Linienfchiffe, 
4 Sregatten, 3 Briggs und 1 Schooner find, indeß 
befinden fih nur wenige in einem bienftfähigen Stande. 
Staatsoberhaupt. 
Kaiſer: Peter I. (Ant. Sofeph v. Alcantara), 
geb. 12. Oct. 1798, zum Kaifer proflamirt 1. Dee, 
1822, verm. 6. Nov. 1817 mit Leopoldine (Karoline 
Sofephe), Erzherzogin von Defterreih, geb. 22. Ias 
nuar 1797. 

Kinder: 1) Maria da Gloria (Zoh. Charl, Leos 
poldine), geb. 4. April 1819. 2) Tochte — 
geb. 17, Febr. 1823. 

. eltern und Gefhwifter: fiehe Portugal, 
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VI. Statiftifche Ueberficht von Auftralien. 











Areal in 
Auftralien, geogr. | Volkömenge. 
Meilen. 










a. Beftland, 
Das Auftralkontinent 139,611 200,000 ? 


Brit. Souv. Neufüdwaled | 4,516 42,000 

b, Snfeln. 
1. Neuguinea. . » 13.000 500,000 
2, Neufeeland . .. 4,291 150,000 
3. Neubritannien und Neu: 

ireland . . 1,128 200,000 
4. Sandwichsardjipel i 342 740,000 
5, Neucaledbonia . . .» 3235 120,000 
6, Neugeorgien . . . 824 200,000 
7. Neue Hebridten . . 294 240,000 
8. Abmiralitätsinfeln . 158 100,000 
9, Marquefasinieln .. 112 50,000 
10. Freundſchaftsinſeln . 70 200,000 
11. Societätsinieln . » 62 120,000 
12. Die Karolinen u. Pelew: 

infeln . . 59 85,000 
13, Die Marjanen (Span.) 57 5,800 
14. Die Ofterinfel _ . 4 2,000 
15, Das übrige Xuftralien 2,500 800,000 


Total | 162,837 | 8,712,800 


Bu Seite 384. 


VII. Statiftifcher Weberblid der ganzen 
Erde. 











Einwohner 
auf einer 
Meile, 


Areal in 


Erdtheile, geogr. 
Meilen. 









Volksmenge. 













154,037 | 208,198,800 
536,517,000 
109,288,000 


1. Europa 
2. Aa .. 
3, Afrifa . 


4. Amerifa 






803,230 











523,080 








739,943 | 83,342,100 










5, Auftralien | 162,837 8,712,800 


Total |2,383,182 | 891,058,700 | 870 
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Nachtraͤge 
zuder Statiſtik und Genealogie*). 


J. Genealogie des Hauſes Fugger 
(S. 178). | 


A. Die Raimundfhe Hauptlinie 


welche wieder in zwej Zweige, den Pfirtfchen oder Jo— 
hann Safobfhen und den Kirchberg: Weißenhornfchen 
oder Geergſchen Zweig zerfällt. 


a, Der Pfirtfhe oder Johann Jakobſche 
Zweig 


war in drei Xefte zerfplittert, die jegt bis auf den aͤl— 
teften derfelben erlofhen find. Er bifigt eigentlich Fein 
ftandesherrliches Gebiet, fondern bloß die Reichsritter— 
güter und Herrfchaften Götiersborf, Zinnenberg, Adels: 
hofen und Mattigkofen, fteht aber auch dem Ausfterben 
nahe. Reſidenz: ZBinnenberg. 

Graf: Emanuel (Sohann), geb. 1. Sept. 1761, 
Senior ber Raimundfhen Linie. 


+) Meiften? aus dem Gothaer Taſchenkalender für 1824 
gezogen, i4 
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Geſchwiſter: 1) Joſephe Anne, geb. 20. Auguſt 
1764, verwittwete Gräfin v Holnſtein. ) Nepomuk 
(3ohb. Jak. Ign.), geb. 25. Juli 1766. 3) Morig 
(Gabriel), geb 24. März 1768, + 13. Sanuar 1816, 
verm, 4. Sept. 1805 mit Maria Magdalena v, Pfets 
ten, geb. 23. Suli 1735. 

Kind: Joſephe Barbara Walpurge), geb, 

6. Dct. 1806. 


b. Der Georgfhe ober Kirchberg: Weiffen- 

| bornfdhe Aft 
befist unter Bairifter und Würtembergfcher Oberhos 
heit die Graffhaft Kirchberg und die Herrfhaft Prafs 
fenhofen, Mearftetten und Wullenftetten und dag Rit— 
tergut Schnirpfingen: 4 Q,M, mit 11,980 Einw. 
in 2 Marktflecken, 4 Echlöffern und 48 Dörfern; bie 
Einkünfte betragen gegen 60,000 Gulden, Refidenz: 
MWeißenhorn. 


Standesherr: Graf Friedrich (Sob. Nepom), 
geb. 6. Juli 1787, folgt dem Vater Anton Joſeph uns 
ter muͤtterlicher Vormundſchaft 8. Febr. 1790, volljähs 
rig feit 1810; verm, 1) 18 Sept 1807 mit Kranziss 
fa, Freiin von Freiberg » Knöringen, geb. 20. Sct. 
1788, 7 26 Aug. 1818; 2) 27. Sept. 1819 mit So: 
hanne, Freiin von Freiberg : Knöringen, geb. 6. Dec. 
1791 


Kinder: 1) Raimund, geb.29 Juni 1810. 2) Ka= 
roline, geboren 26. Aprıl 1812 3) Hermann, 
geb. 5 Gent. 1814. 4) Emma, geb. 13 Febr. 
1816. 5) Otto, geb. 22. Juli 1821. 6) Ida, 
geb. 4. Det. 1822. 

Geftwifter: 1) Amalia, geboren 17, Juni 1785, 
2, Walpurga, geb. 28. Quli 1786. 
Mutter: Euphemia (Maria), neb. 9. Nov. 


1762, Gräfin von Fugger-Babenhauſen, Wittwe 8. 
Bebr, 1790. 


u ET 
B. Die Antonfhe Hauptlinie, 
welche in drei Zweige, Marr Fugger: Dans Fugger 


und Jakob Fugger zerfiel,. wovon jedoch der erftere 
1676 erloſchen ift, | | 


a. Der Hans Fuggerſche Zweig, 


gegenwärtig noch in fünf Aeften wovon Glött und ber 
jest ausgegangene Dietenheimſche Aft von Johann Ernft, 
das nur noch in weiblicher Pofterität beftehente Mid: 
haufen, Kirchheim und Nordendorf aber von Dtto 
Deinrich abftammen, befteyend. 


er Band Fugger Gloͤtt 


beſitzt die Herrſchaften Gloͤtt und Oberndorf: 1,30 Q.M. 
mit 3,912 Einwohnern untr Bairiſcher Oberhoheit, 
und feit 1820 aud noch die Herrfchaft Blumenthal in 
Baiern, altes mit etwa 40,000 Gulden Einkünften, 
Refidenz: Gloͤtt. | 

Standesherr: Graf Joſeph (Seb aſt. Eligius), 
geb. 1. Dec. 1749, Senior der Antonſchen Hauptlinie, 
folgt dem Vater Sebaft Xaver 1. Sept. 1763, verm. 
26. Auguft 1784 mit Aloyfia (Marie Adelheid), Gräfin 
von Waldburg- Wolfegg, geboren 11. October! 1765, 
+. 2: Sept. 1799. 


Kinder: 1) Karl (Raffo), geb. 10. Juni 1789. 

9) Fidelid (Kerdinand), geb. 7 März 1795, 
vermählt 14. October 1820 mit Therefia, Freiin 
v. Polkhofen, geb. 6 Januar 1799, 


Kinder: a) Ernft, geb. 14. Aug. 1821. b) Als 

fred, geb 235. Juni 1822. | 

- 8) Leopold (Sebaftian), geb. 21. Dechr. 1797. 
4) Antonie (Aloyfia), geb. 25. Auguft 1799, 


Vaters Schweſter: Clifabeth (Maria Barbas 
ra), geb. 1728, verw. Gräfin Künigl. 


ß. Hans Fugger Dietenheim 


befaß die Standesherrfchaften Dietenheim und Bran« 
denburg, bie es jedoch 1806 gegen die Herrſchaft Blu: 
menthal an Baiern vertaufgte. Er ift 1820 in maͤnn⸗ 
lihen Erben erlofhen, und Blumenthal an Glött ge« 
fallen. r 
Legter Graf: Joſeph (Maria), geb. 5. Auguſt 
1753, verm. 27. Dec. 1780 mit Karoline, Graͤfin 
v. Rindsmaul, geb. 27. Mai 1764. 

Säweftern: Franziska (Marie Karoline 
Anne), geb. 8. Nov. 1749, verw. Gräfin Manbere 
fheid. 2) Krescentia (Marie), geb. 21. Febr. 1761, 
Aebtiffin zu St. Urfula x. 

Vaters Gefhwifter: Agnes (Marie Joh. Wal- 

purge), geb. 2. Sanuar 1742, Stiftsdame zu Notteln. 


y Hand Jugger Mickhauſen 


ſtammt von Otto Heinrich ab, und ift 1804 im Manns. 
ftamme eriofhen, die mittelbaren Güter aber an bie 
weiblihe Nachkommenſchaft übergegangen. - 


Lester Graf: Joſeph (Franz Xaver), geboren 18. 
Sept. 1731, befigt die Herrfchaften Mickhauſen, Schwine 
degg und Kirchthambach, + 16. Juli 130%, vermählt 
7. April 1771 mit Adelheid (Maria), Gräfin von 
Taufkirch, geb. 2. Oct. 1749, 

Toͤchter: 1) Marie Anne, geboren 7. Juni 1773, 
verm. Gräfin von Taufkirch. N Marie Therefie, geb. 
21. Zuni 1775, verm, Freifrau von Freien Geibolsdorf. 


d. Sand Fugger Kirchheim, 


der zweite Aſt des Otto Heinrichſchen Zweigs, beſitzt 
unter Baieriſcher Hoheit die Herrſchaften Kirchheim, 
Eppishauſen und Schmiechern: 14 Q.Meilte mit 2,334 
(Einw. in 1 Marktfleden, 2 Sclöffern und 15 Dörfern 
und Weilern. 


Standesherr: Graf Joſeph (Hugo), geb. 15. 
März; 1763, folgt feinem Vater Joſeph Dominik 30. 
März 1780, verm. 15 Auguft 1809 mit Antonia, 
Gräfin Lamberg, geb. 29. Zan. 1780. 

Kinder: 1) Mar Joſeph, geb. 24. März 1801. 
2) Charlotte, aeb. 18. Nov. 1804, 3) Sophie 
geb 6. Febr. 1306. 4) Amalia, geb. 4. Juni 
1815. 5) Therefia, aeb. 25. Aug. 1816. 6) Ma= 
ria, geb. 30. Nov. 1817. 

Geſchwiſter: 1) Antonie (Marie), geb 1. Aug. 
1758, Klofterfrau. 2) Sophie (Marie), geb. 13, 
San. 1763, verw. Gräfin Spauen 3) Philipp (Karl), 
geb. 16. Mai 1764, + 27. März 1821, verm 22. Juni 
1790 mit Eleonore (Marie), Freiin von Hebberss 
borf, geb, 9, Febr. 1772 

Kinder: a) Philipp (Karl Kaspar), geboren 

9. Nov. 1792, erbt 14. April die Güter der Fa: 
milie Hoheneck und nimmt den Zitel Fugger Dos 
heneck an. b) Friedrich (Karl Zofep bh), geb. 
28. April 1795.. ec) Sofeph (Hugo Friedrid), 
geb. 9. Dec. 1796. 

4) Veronica (Marie), geb. 2 Ian. 1762. 5) Ka— 
roline (Marie), geb, 31. Dct, 1775, verm. Freifrau 
von Lilien. 

& Dand Fugger Norbenborf. 

Der dritte Aft des Otto Heinrihfchen Zweige, be. 
fist die Herrſchaften Nordendorf und Niederolfingen: 
F Q.M. mit 600 Einw. unter Baierifher Oberhobheit, 
dann die Hofmärkte Mähren und Gunbelsheim in eben 
dieſem Königreiche. 

Stanbesherr: Graf Karl(Anton), geb. 24. Dec. 
1776, folgt feinem Voter Johann Karl Alerander 12, 
San. 1784, verm. 15. Febr. 1798 mit Ludovife (Ma: 
zie), Gräfin Schenk, geb. 12. Mai 1774. 

Tochter: Antonie (Marie), geb, 6. Mai 1799. 
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Gefhmwifter: 1) Elifabeth (Bob. Bapt. Mag— 
dalena), geb. 2 Juli 1756, verm. Freifrau Epting 
zu Dagelthal. 2) Marie (Unna Luife), geb. 2, 
März 1774. verm. Gräfin Thun zu Kaftell: Brughier, 
3) Franzisfa (Marie), geb. 3. April 1779, Stifte: 
dame. 4) Walpurge (Krescentia).: geb. 19. Au- 
guft 1784, verm. Freifrau von Gebfattel. 


b. Der Jakob Fuggerſche Zweig (f.©.183), 
II, Genealogie des Haufes Giech (©. 
184). 


Standesherr: Graf Hermann (Karl), geb. 22, 
Dct. 1791, folgt dem Vater Kart 28 Dec. 1818. 

Gefhwifter: 1) Fuife (Aug. Karol. Wilh.), 
geb. 24. Ian, 1789. 2) Karl (Kranz Friedrich), 
2, 29. Dct. 1794. 3) Sohanne (Karol. Amal, 

fabelle), geboren 5. Sept. 1801, verm. Erbgräfin 

Schlitz dv. Goͤrz. 

Mutter: Karoline (Wilhelmine), Gräfin 
v. Schoͤnburg-Wechſelburg, geb. 12. Dec. 1766, Witt: 
we 28. Dec. 1818. 


Vaters Bıuder: Heinrich (Friedrich Karl) 
geb. 29. Kebr. 1768. ” ' 


II. Genealogie der Gräflihen Häus 
fer Sfenburg Büdingen (©, 197). 
a. Sfenburg: Büdingen. 

Stanbesherr: Graf Ernft (Kafimir), geb. 20. 
San 1780 folat feinem Vater Ernft Kaſimir 5 Febr. 
1801, verm. 10. Mai 1804 mit Ferdinande, Gräfin 
von Erbady: Schönberg, geb. 23. Juli 1784. 

Kinder: 1) Adelheid, geb. 11. Mär; 1805. 2) Ernft 

(Rafimir), geb. 14, Dec, 1806. 3) Marie, geb. 

4, Det. 1808. 4) Mathilde, geb. 17, Sept. 1811. 


— 


5) Guſtav, geb. 17. Febr. 1813, 6) Ida, geb. 

10. März 1317. 

Gefhwifter: 1) Charlotte ($ried. Amal.), geb, 
9 September 1782. 2) Karl Eudw. Wilh.), geb. 
8. April 1785. 3) Ludwig (Shriftian Ferdin.), 
geboren 16. Auguft 1738. 4) Karoline (Dorothea 
£uife Anne), geb. 31. Dec. 1790. 5) Friedrich 
(Wild. CLudw.), geb. 26. Juli 1798. 

Mutter: Eleonore (Augufte Amalia), Gräfin 
von Bentheim » Steinfurt, geb. 26, April 1754. Wittwe 
25. Febr. 1801 

Tochter des Urgroßvaters Bruders Guftav Fried: 
rich's: Wilhelmine Chriftine), geb. 24. Zuni.1756, 
verw, Gräfin Wilhelm Sofias von Walde. 


b. Sfenburg:Wädtersbad. 


Standesherr: Graf Adolf, geb. 26. Zuli 1795, 
folgt feinem Bruder Ludwig Mar 25. Febr. 1821. 


Geihwifter: DD Friederife (Wilhelmine), geb. 
1. Suli 1792. 2) Augufte (Karoline), geb. i2. 
Nov. 1796. 


ec. Iſenburg-Meerholz. 


Standeöherr: Graf Karl (Wilh. Ludwig), geb, 
7. Mai 1763, folgt feinem Vater Zohann Friedrid) 
Wilhelm 3. Mai 1802, verm. 29. März 1735 mit as 
roline, Gräfin von Witgenftein, geb. 13. Sept. 1764, 
Kinder: 1) Karoline (Fried. Luife Elif. Henr. 
Charlotter, geb 24. San. 1786. 2) Antois 
nette (Sried. Luife Wilh. Karol.), geb. 17, 
San. 1790. 3) Luiſe (Wild. Sophie Emis 
lie), geb. 25, März 1793. 
Bruder: Joſeph (Wilh. Fried, Albr.), geb. 10. 
Mai 1772, + 15. März 1822, Gem. Dorothea, Graͤ— 
fin von Gaftell: Remlingen, geb, 10, San. 1796. 
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Kinder: a) Karl ($riedr. Kafp. Adolf Ludw.), 
geb 26. Oct. 1819. b) Bertha (Amalie Ka: 
roline), geb. 14. Juni 1821. 


IV. Genealogie des Haufes Looz-Cors— 
waren (©. 207.) 


Stondesherr: Herzog Karl (Ludbw. Aug. Ferb. 
Eman.), geb. 7. Zuti 1769, folgt dem Bruder Zor 
feph Arnold 16. Sept. 1822, verm. 1801 mit Karo 
line (Sofephine), Baronin von Nue. 

Kinder: 1) Luife, geb. 9. März 1802. 2) Karl 
(Aug. Ferdinand), geb. 9 März; 1804, Erb- 
prinz. 3) Auguft (Karl), geb. 9 März 1805, 
4) Karoline (Srenäa), geb. 19. Sept. 1807, 
5) Stephanie (Adolfine), geb. 29, März 1810. 
6) Dftavia (308), geb. 7. Juni 1811. 7) Zes 
phyrine (Karoline), geb. 26. Oct.1812. 8) Ed⸗ 
mund (Prosper PBerpetuo), geb. 9. Nov, 
1813. 9) Wilhelm (Defiratus Polidbor), 
geb. 2. San. 1817. 

Geſchwiſter: 1) Charlotte, geb 14. Sept. 1766, 
verw. Baronne Florent de Bauthier. 2) Therefie, 
geb. 14 Mei 1768. 3) Zofepb geb. 14. Sept, 
1770, folgt dem Vater 20. März 1808, + 16. Gept. 
1822, verm. 18. Aug. 1813 mit Charlotte (Konftans 
3°), Gräfin Lafteyrie. 4) Marie, arboren 24. Sept. 
1774. 5) Amor, geb. 16. Juni 1782. 

Stiefmutter: Rofalia, geb. 3 Aua. 1759, Gräfin 
N Wittwe von Herzog Wilhelm Joſeph 20. März 

03. 


V. Genealogie des Haufes Quadt-Is— 
| ny (©. 221.) 

Graf: Otto Wilhelm, Erbdroft und Erbhofmeis 
fter des Fürft. Geldern und der Grafid. Zütphen, geb. 
14, Zuli 1758, folgt dem Vater Wild, Dtto Friedrich 
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1. Juli 1785, und uͤberlaͤßt Isny feinem aͤltern Sohne, 
vermaͤhlt 1) 21. Juli 1778 mit Dorothee (Charlotte), 
Freiin von Neukirchen-Nievenheim, + im Mai 1785; 
2) 23. Februar 1787 mit Juſtine (Eberharbine), 
Gräfin Byland, geb. 29. Dec, 1769. 


Kinder: 1) Wilhelm Otto, Erbgraf und Gtandess - 
herr, geb, 21. Febr. 1733, feit 1812 Befiger der 
Grafſchaft I’ny, verm. 10. Dec. 1811 mit Ma: 
ria Anna, Gräfin von Thurn: Valvafina, geb. 
12. Sept. 1780. 
Kinder: a) Marimiliane, geb. 1813. b) Ber⸗ 
tha, geb.1816. c) Dtto Wilhelm, geb. 1817, 
a) Kriedrih Wilhelm, geb. 1818. 


2) Luife (Marie),. geb. 20 März 1784, verm. 
Gräfin Goltftein. 3) Friedrich Wilhelm, geb. 
8. März 1788, Niederländifher Obriftlieut. 


VI, Genealogie des Haufes Schön: 
born (©. 230), 


b.Shönborn:Budhheim, fonft Heufenftamm, 


bat ihre Etanbesherrfchaft Heufenftamm 1814 an bie 
Linie von Wiefentheib gegen Steyrifhe Herrſchaften vers 
tauſcht, gehört mithin unter die Kathegorie der Deut: 
fhen Standesherren nicht mehr. Ihre Befisungen bes 
fteben 1) in den Fideilommißherrfh. Schönborn oder 
Mühlburg, Göllerstorf mit den Gütern Stranzerborf, 
Parfhenbrunn, Oberfellnbrunn 2c., Weyerburg mit As— 
perstorf, Maultern und Rofjag, die Herrihaften Muns 
kacs und Miklos in Ungarn, und bie Herrfchaften Arns 
feld, Dornegg und Schmirrnberg in Steyermark, auch 
bat fie die Erbobergefpanswürbe bes Beregher Komitats 
und das Erbtrudhfeffenamt in ben Ländern unter und 
ob der Ens. Seit ber Vertaufhung von Heufenftamm 
hat das Haus den Zunamen Buchheim angenommen, 
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Graf: Franz Philipp, geb. 14. Sept. 1768, ers 
hält von feinem Vater Damjan Hugo Erwein Franz die 
Güter der ausgeftorbenen Ungarifhen Linie, verm, 20, 
Oct. 1789 mit Sophia Antonia, Gräfin von der 
Leyen, geb. 28. Suii 1769. 

Kinder: 1) Karl (Theod. Damj Erwein), geb, 
17. Sept 1790. 2) Erwein (Damjan Hugo), 
geb. 14. November 1791. 3) Philipp (Kranz 
Fried. Karl), geb. 14 Febr. 1795. 4) Mas 
ria (Anna Sophia), geboren 27. Juni. 1794. 
5) Charlotte (Sophie Eug. Sranz.), geb. 
12. Febr. 1796. 6) Sophie (Zher. Joh.), geb. 
24. Nov. 1798, verm, Erbprinzefjin von der Leyen. 
7) Sriedrich (Damj. Theod. Phil.), geb. 26. 
Mai 1800. 8) Eugenie (Franz. Rofal.), geb. 
4. Sept. 1801. 9) Eduard (Karl Friedrid), 
geb. 2. Mai 1803. 


VII. Genealogie der Gräflihen Linien 
Solms (©. 241). 


a, Solms:-Ltaubad. 


Standesherr: Graf Otto, geb.1. Oct. 1799, folgt 
feinem Vater Friedric 24. Febr. 1802. 


Geſchwiſter: 1) Neinhard, geb. 11. Auguft 1801. 
3 Mudolf, geb. 11 März 1805. 3) Georg, geb. 24. 
Oct. 1805. 4) Dttilie, geb. 29. Juli 1307. 


b, Solmg: Rödelheim, 


Standesherr: Graf Karl (Zriedrih Ludwig 
Cyriſt. Ferd.), geboren 15. Mai 1790, folgt feinem 
Vater Wolrath (Fried. Karl Ludw.) 5. Zebr. 1818, 

Gefhwifter: 1) Friedrich (Ludwig Deinrid 
Adoıf), geboren 18. Auguft 1791. 2) Ferdinande 
(Soph. Charl. $ried.), geb. 25. Febr. 1793, verm. 
Gräfin von Erbad) » Schönberg, 3) Franz (Fried. 
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Karl), geb. 27. April 1796. 4) Eduard (Kriebr, 
Heinr.), geb. 30. Oct. 1804. 5) Elilabeth (Anna 
Karol. Zul. Amal,), geb. 9. Juni 1806. BA 


VII. Genealogie des Haufes Sta: 
a. Friedericianiſche Linie. 
Standesherr: Graf Johann Philipp (Karl Jo— 
ſeph), geb 18. Juni 1763, Oeſterr. Finanzminiſter, 
folgt feinem Vater Franz Konrad 25. Nov. 1785, verm. 
22. Zanuar 1794 mit Maria Anna, Gräfin Stadion 

Philipp. Linie, geb. 7. Suli 1775. 

Kinder: 1) Eduard (Joſ. Phil.), geb. 22. Sept. 
1797. 2) Friedrich (Walther Wilderid), 
geb: 22, Nov 179. 3) Sophie (Tubonpike), 

geb. 13. Dec. 1802. verm. Gräfin von Magnis. 

- 4) Charlotte (Marie Adelheid), geb. 28, 

März 1804. 5) Thereſia (Chriftiane Eu: 
‚pbhrofine), geb. 13. März 1805. 6) Franz 
(Seraph.), geb. 27. Juli 1806. 7) Philipp 
Sof Rudolf, geb. 23. Febr. 1808. 
| b. Philippiniſche Linie, 

Standesherr: Graf Johann Philipp (Franz 

%0f.), geb. 6. Nov 1780, folgt feinem Vater Johann 

Georg 17. Eept. 1814, verm. 6. Aug. 1314 mit Was 

ria Kunigunde, Gräfin von Keſſelſtadt, geb, 29. 

Aug. 179. 

Kinder: 1). Sfabele Maria Sophie, aeb. 13. 
Quni 1816. 2) Karl Friedrich, geb. 13. Dec. 
1817. 8) Maria Sophia Zherefia, geboren 3, 
Bei 1819. 4) Franz Philipp, geb. 24. April 
1823, | = 

Geſchwiſter: 1) Maria Anna, geb. 7. Juli 1775, 
verm. Gräfin Stadion Frieder, Linie, 2) Marie Anna 
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Philippine Walpurge, geb. 17. Sept. 1777, Stifts⸗ 
dame zu Budhau. 3), Sophia Walpurge Therefia, 
geb. 10. März 1779, verm. Gräfin Sranz Magnis. 


‚ Mutter: Sophie Iſabelle, Freiin von Umftadt, 
geb. 21. Nov. 1757, Wittwe 17. Sept, 1814. 


Vaters Gefhwifter: 1) Helena Sophie Wals 
purge, geb. 25. Juni 1753. verm. Freifrau von Gros 
fchtag. 2) Bernardine Magdalena Rofina, geb. 
6. Zuli 1764, verm. Zreifrau von Umftadt. 3) Em⸗ 
merich Soh. Philipp, geb. 14. Dec. 1776, verm, 
1799 mit Charlotte Marie Anna Sophia, Gräfin 
von ber Leyen, geb. 23. Suli 1776. 


Kinder: a) Philipp Franz Emmerich Karl, geb. 
9 Mai 1799. b) Karl Theod. Mainrad Uns 
ton, geboren 31: März 1800. c) Maria Anna 
Franz. Walpurge und d, Damjan Friedrich 

Karl, Zwillinge, geb, 25. Sept. 1802. 


IX. Genealogie des Haufes Waldbotts 
-  Baffenheim (©. 252). 


Standeöherr: Graf Friedrih (Karl Franz 
Rudolf). geb. 10. April 1779, folgt feinem Vater 
Johann Maria Rudolf 15, Febr. 1805, verm. 11. Febr, 
1809 mit Charlotte, Freün von Umftabt, geb, 17. 
Auguft 1793. 

. Kinder: 1) Karl Rudolf, geboren 18. Jan. 1810. 
2, Sfabelle Felicitas Philippine, geb. 50. Oct. 
1817. 3) Hugo Philipp, geb. 30. Juni 1820, 

Mutter: Sfabelle Felicitas Barbara, Gräfin 
von Neffelrobe: Ereshofen, ‘geb. 18. Mai 1750, Wittwe 

15. Febr. 1805 (lebt zu Aſchaffenburg). 
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Nachtraͤge und Verbeſſerungen uͤber— 
haupt. 


Deſterreich: ©. 20 3. 10, die Erzh. Eliſabeth, Tochter 
des Palatin, ift zu loͤſchen, da fie bereits am 23, Aus 
guft 1820 verftorben ift. 

Preußen: ©. 27 3.25, das Geburtsjahr der Kurf. von 
Heſſen ift 1780, nit 1730 

Anhalt : Deffau: ©. 43 3. 12, Prinzeffin Augufte ift 
12. Dec. 1822 geftorben, 

Anhalt: Bernburg: Schaumburg: &.44 3.22, bei Prin. 
zeffiu Emma fege binzu: verm. Fürftin von Walde, 

Baiern: S. 54 3.18, fege hinzu: e) Adelgunde (Aug. 

- &harl. Kar. Elif. Amal. Sophie Marie 
Luife), geb. 19. März 1823. 
©. 55 3. 20, ſteht 1803 lieg 1808 h 

Frankfurt am Main: ©. 66 3. 12, führe auf: Bär 
au und Präfident des Senats: Metzler. 

Luͤbeck: ©. 67 3. 5 führe auf: Bürgermeifter Linden 
berg, Zeftorpf, Beneke, Kindler; Syndici: Eurtius, 
Guͤtſchow. 

Bremen: ©. 67 3. 30, führe auf: Buͤrgermeiſter Tie 

- bemann, &, Gröning (im Rubeflande), 3. Schmidt, 
H. Gröning, Sim. Herm. Nonnen. 

Hamburg: ©. 68 3. 35, führe aufs Bürgermeifter W 
Amfint, Bob. Arn. Deife, 3. D. Bartels, 3. Dan. 
en Syndici: v. Gienen, Gries, Oldenburg, Sie: 
veking | 

Heſſen: ©. 72 3. 18, fege hinzu: d) Alerander (Kud— 

wig Ehrift. Georg Emil Friedr), geb, 15. 
Zuli 1823. 

— Geburtsjahr der Fuͤrſtin von Nidda 28. April 


1786 
v2 


enzollern : Hedhingen: &. 78 3. 11, löfhe Antonie, 

raͤfin von Walbburg » Sapuftigal, die verftorben iſt. 
B. 20, fege binzu: a) Friedrich (Anton), geboren 
8.:Rov, 1790. — zu wer 
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Hohenzollern⸗Sigmaringen: S. 813.7, Maria Kres⸗ 
centia ſetze hinzu: verm. Gräfin von Treuberg. 
Kurheſſen: ©. 87 3. 32, fege Hinzu: + 17. Aug. 1823, 
Liechtenſtein: ©. 94 3.2, fese hinzu: b) Thereſia 

(Mari. Joſ. Kar.), geb. 8 Oct. 1822. 

Lippe : Weißenfeld: S. 99 3.6, fige hinzu: bei Hen: 
riette (Luife Hermine) und J 
3 7, bei Karoline Jſabelle Srmengard). 

Reuß⸗ Plauen: ©:;114 3.20, fege hinzu: Sochter £uife 
(Karoline), geb. 3. Dec. 1822. 

.&. 115 3. 17, Heinrich XXXVIII. führt den Titel 
Graf, nicht Fürft. — 

3:26, fege hinzu; wohnt zu Trebfhen.. . : ” 

Walved: ©. 144 3. 5, ſtatt verm, im Auguft fege: 
236. Zuni 1823. 

Aremberg: ©, 154 3. 13, feße hinter 44,88 Q. Meilen: 
mit 71,633 Einwohnern. 

3. 31, fiebt Ludovike lies Ludmille, und nad) Marie 

. fege Rofe hinzu. | * 

3. 34 fetze hinzu: b) Marie Flore Pauline, geb. 
3. März; 1823. 

Bentheim: Zerienburg: ©. 158 3.20, bie Gräfin Amar 
lia Staselle von Sfenburg : Philippseic, ift 6- Auguft 
1822 verftorben. 

Caſtell: Friedrich Karlfche Sperisllinie: ©. 163 3 1, 
führe die Kinder: von Graf Ludwig auf: a) Ida 
Amalia Luife), geb. 31. März 1817 b) Adel: 

eid (Klotilde Augufte), geb. 18. Auguſt 1818. 
ec) Elifa (Kar. Joh Victoria), geb, 2. Dec, 
1819. d) Klotilde (Charl. Soph.), geboren.6. 
Febr 1821. e Sohanne (Konftanze Agn. Des 
leha), geb. 8. Febr. 1822, Ä ’ 
3.3, fege hinzu: verw. Gräfin von Iſenburg-Meer— 

l | 


013. j | 
3.20, führe auf: e. ausneftorbene Linie Rüdenhaufen. 
Lester Graf: Priedrih Ludwig geb. 17 Febr. 1746, 
+7. Febr. 1803, verm, a) 8, Zuli 1767 mit Johanne 
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(Marie Fried.), Gräfin von Reuß⸗Obergraiz, ges 
ſchieden 8. Nov. 1769; b) 17. Januar 1770mit Karo: 
line (&riedr. Helene Sohanne), Gräfin Voß, 
geb, 15. Dec. 1755: wohnt zu Rüdenhaufen. | 


Eolioredo: ©. 165 3. 9., Graf Hieronymus, Befiger 
der Derrih. Grumberg: + 23. Zul. 1822. 

3. 14, ſetze hinzu: Befiser der Herrſch. Staats in 
Böhmen. 

3. 20, Graf Wenzel, + 4. Sept. 1822. 


Croy: ©. 166 3. 28, fege hinzu: b) Rudolf, (Mar 
Ludw. Konft.\, Erbprinz, geb. 18: März 1823. 
3. 83. führe auf: Stiefmutree Marie Gräfin Dil: 
. fon, verm. 5. Nov 1821 mit Herz. Auguft Phi: 
lipp, Wittwe 20. Ott. 1822. 

©. 167 3. 25. ft. Iofephine I. Joſeph. 


Eſterhazy: ©. 174 3 5. Die Gräfin Anna Fran: 
ziska von Weiffenmwolf, ift geftorben. 

Fuͤrſtenberg: ©. 175 3. 32, fege hinzu: 5) Prinzeffin, 
geb. 16. Jul 1823. | 

©, 176 3. 17 ft. Schwarzenburg I. Schwarzenberg. 
©. 177 3. 16, ftebt Maria lies Neria. | 


Hohenlohe: ©. 188 3. 6, Die zweite Tochter des Kür: 
fien Karl: Konflanze (Kar. $ried.), geb. 28. 
Gebr. 1792, verm Kürftin Kranz von Hohenlohe⸗ 
Schillings fuͤrſt, iſt ausgelaſſen. 

3. 34, ſete hinzu: B) Guſtav (Ludw. Karl, 
geb. 11. San. 1823. 
©. 189 3. 34, Fürft Adolf befist die Herrfh. Ko: 
fhentin und Landsberg in Schleſien: er hat 2 Kins 
der: a) Karl (Udalb. Konft. Heinr.), geb. 19. 
Nov. 1819. b) Luife (Soph Amal, Mari. 
Konftanze), geb. 24. Zuli 18233, 
©. 190 3.26, die Mutter des Fürften Ludwig ift 
verftorben. 
©. 193 3. 2., die Prinzefiin Sophie ift verftorben. 
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Iſenburg: S. 196 3. 34 iſt hinzuzuſetzen: Schwe⸗ 
ftern: 1) Luiſe (Emilie), geb. 10. Dec. 1764, 
vermwittw. Gräfin Ludw. Heinr. Abolf ». Lippe. 2) 
Philippine, geb. 18. Ian. 1772, verwittw. Gräfin 
Morig von Bentheim » Teklenburg. 


Leyen: ©. 202 3. 19, fege hinzu: verm. 18. Aug. 1818 
mit Sophie (Therefia Sohanna), Gräfin von 
Schoͤnboern-Buchheim, geb. 24. Nov. 1798. 
Kinder: a) Philipp (Franz Erw, Theob.), 
geb. 14. Zunius 1819, b) Franz (Kudw. Erwin 
Damj), geb. 17. Febr. 1821, 


Lömwenftein: ©. 214 3 14, ber vollftändige Name ber 
Fuͤrſtin Erneftine ift Ernefline (Luife Karot. 
Frieder.) 

3. 23, ſetze hinzu: verm. 26. Zul. 1812, mit Do— 
rothee, Freiin von Kahlden, geb. 6. Nov. 1793, 
er Wilhelm (Paul Ludw.), geb. 19, März 


Looz-Corswaren: S. 206 3. 24, fieht 12,511, feße 
20,967 


Metternich; ©. 208 3. 15, fteht die Herrſch. Spur: 
fenburg und Rüdesheim, fege die Herrſch. Umendorf, 
Hornfiſchbach und Hersberg in Würtemberg. 


Dettingen: ©. 213 3. 13, ft, vermählte I. verwittmwete. 


Drtenburg: ©. 215 3. 18, feße hinzu: Mutter Chri- 
fliane (Luife), Wild: und Rheingräfin, geb. 21. 
Dechr. 1753, Witwe 5. Febr. 1787. 

3. 19, Graf Chriſtian Friedrich ift geftorben. 


Quadt Jsny: ©. 221 3.4, ft. Wolfeck Hoelfern. 


Salm: ©. 224 3 5, ſt. Ernſt ſ. Emil. 
3. 10, ſt. Johann, ſetze Johanna. 


Schoͤnburg: ©. 231 3. 32, ſetze hinzu: ugo 
‚geb. 29. Aug. 18%, En 
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S. 233 3. 7, feße.hinzu:: ib) 28, Aug. 1808, mit 
ee EERERANE von Köhler, geb. 15 April — 


— -. " 


Zoäter: Adolfine (Sosh. Henr. With. &. 
nefll., geb. 30.) Dechr. 1809. 
3. 10, bie beiden Gräfinnen Wilhelmine und Mag. 
dalena find verflorben. 
3. 2 ſetze Sohn Friedrich Wilh Edmund, 
geb. 22. 
8 33, fege hinzu nad Ludwig +1 
234 3. 1, ſetze hinzu: 2) Aibrecht ‚Franz 
— Chriſt. Ernft), geb. 20. April_1761 un 
loͤſche die bereits geſtorbne Freifrau Erneſtine v. 
Hopfgarten! - 


——— ©. 236 3. 26, fetze nach 1802 hine: 
— 26. Zul. 1823 mit Joſephine Graͤfin Kbrte 
is law. 


Sinzendorf; S 238 3, 8, Fuͤrſt Prosper, iſt obhe 
— Erben geftorben ‚ dieß Haus mithin er⸗ 
oſchen 


Stolberg: S. 244 3. 32, ſege nad, 1748 hinzu: + 
12 Dec, 1821. | 
3 33 Kreifrau Anna von’ Wylich iſt geftorben. 
an 3: 24, fege hinzu: k) Augufte, geb. R 
an 
3. 82; en ift geftorben.: | 
©. 246 3. 5, Elıfabeth ift geſtorben. 
& 7, fege hinzu: k) WBolfo, geb. 1. Ian. 1823. 
ag 3. 5, Augufte Eleonore ift geftorben, 
3:7 , Erneftine GChriftiane ift geftorbens 
& 33, ft. Stephan ift der. Rufname Günther. 
. 248 3. 21, der-Rufname von 12)'ift BT ©o: 
| ui fondern Pauline. | 
249 3, 15, ultgarde iſt geſtorben | 


13 + 


— WR - 
N 3. RL tege hinzu: Karl Martin; geb..25. Julius 


Waldburg: S. 2353 3.2, ſetze nach 1804 hinzu: verm. 

e Graͤfin Robillart. Mr } —— 

©. 255 3. 21, ſetze hinzu: 6) Georg Ferdinand, 

:t geb. 8. San. 1823. | — J 

3. 82, ſetze hinzu: 1). Klemens (Aloys Franp, 

geb. 18. Aug. 1753, 4 40. März 1817, verm. 1 
Sept. 1779, mit alpurge (Marie), Gräfiy von 
Harrach, geb. 22. Oktbr. 1762. * 

Walmoden: ©, 256 3. 26, die Herrſch. Gimborn iſt 

-an Preußen verkauft und ceſſirt mithin die Genee 
alogie dieſes Hauſes unter ber Rubrifr. die Deut« 
ſchen Standesherren. EIERN 

Kalnbifägrät: ©. 260 3. 14, fl. 14. Junius lies [16, 

unius. * | 
3.26, fege hinzu: a) Hugo (Alfred Adolf 
Ppilip ey geb. 26. —A — Kr 

MWitgenftein:e ©. 2623. 1, die Herrſch. Homburg ift 

neuerdings an Preußen verfauft. 

8. 13 ft, Karl, feße Georg. ° 

5. 15, der Rufname von 8) ift nicht Alexander, fon: 
‚bern Karl, : 

Aueröperg:. &. 265 3. 2, Fürft Wilhelm iſt geftor- 
ben, und die Genealogie mithin folgendergeftalt zu 
ergänzen und zu ordnen. | 
Fuͤrſt; Wilhelm, geb. 5, Oktbr. 1782, folgt. feinem 
Vater Wilhelm 16. März 1822, verm. mit Adelh. 
Gräfin von Windifhgräg. 

— 1) Leopoldine. 2, Wilhelmine. 3) 


Karl. 
Geſchwiſter: 1) Sophie Regine. 2) Karl mit feie 
ner Pofterität, 3) Vincenz. 
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Hutter: „veopoPoine (Franziska), Gräfin Wuldſtein, 
geb. 8 Aug 1761: Witwe, 16. März 1822 
Vaters Gefhmwifter: 1) Franzisfe. 2) Karl — 
beerbt hatte, + 6. Dechr. 1 3) Aloyſie. 4) 

l 
—— Halbbruder: Franz Kaver u. ſ. w. 


Birön‘: : S. 268 3. oo, ‚steht 17. Julius 1820 lies 17, 
Julius 1819. 


Brepenheim: &. 270 3; 11, der Kürft Karl Auguft ift 
geftorben, und ift bie Genealogie des Haufes folgen 
bergeftalt zu ordnen, 

Fürft Ferdinand, geb. 10. Febr. 1801, folgt feinem 
Bater Karl Auguft, 27. Febr. 1823. 

— 1) Leopoldine. Karoline. 8) Ama: 
lie. 4) Alfons. Mutter: Walpurge (Marie), 
Prinz. von Dettingen Dettingen, geb. 29. Auguft 
1766, Wittwe, 27. Febr. 1823. 


Garolath Beuthen: S. 271 3.9, fege hinzu: Tochter 
Lucie (Kar. Amal. Adelh. Henr. Georg, 
Wıilh.), geb. 18. Sept. 1822. 

3. 23, fege — Auguſt (Hein. Erdmann), 
geb. 20. Aug. 


Khevenhuͤller: S. = 3. 19, Franz ift geftorben. 


Kinsky: & 279 3.17, fege nad: Kinder: a) Drarie, 
geb. 19. Sunius 1809. b) Dominik, geb. 6. Aug. 
1810. c) $anny, geb. 8. Aug. 1811. d) Rudolf, 
geb. 4. Zun. 1812. e) Franziska de Paula, geb. 
8. Aug. 1813. 


Lobkowitz: ©, 283 3. 5, ſteht vermählte lies verwitt: 
wete, 


Eynar: ©. 284 3.32, fege hinzu: b) Arthur (Pugo), 
geb, 8. Zul, 1822. 
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Paar: . 286.3. 6, fe e hinzu nad, Major: werm. 
1.0, 1823 mit Sohanne, Gräfin von Schal⸗ 
enberg 


Yalfyı: ©. 237 3. 4, ſetze Hinzu nad Hpriftlieutenant: 
Fear 23. Der. 1822 mit der Gräfin Beta 
ofla. N 


Kirchenftaat: ©. 309 3 ws * 7. Sept. if J 
dinal della Genga ro. 13), unter dem Ramen: 
Leo XII. zum Papſt von L 


— 


— 





EITE WA 


über bie in, ber. Genealogie und Statiftit vors 
kommenden Artikel. 
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. Erfter Zeitraum. 


Vom Beginnen ber Gefchichte bis auf den Tro— 
= iiſchen Krieg 
g w x vis 1184 v. 1* 


Bü tn in Mitte: :Xfien. 


Nomaden 
— — mekhenlelge 
Be] geleliger Bildung, — 
Staaten | 








v. Chr. 
= Große Wafferfluth. Noah. — Netter Anwachs 


— des menſchlichen Geſchlechts 
250.Voͤlker am Nil, — und Tigris, am Indus 


xt — Be bi ie in Armeni 
Ait⸗ Affyrien: — us. — Chaik in Armenien, 
2100. Mas in Sina. — 


2300. Thebe. — Menes. 
m Ableitung des Nil. — Eternkunde zu Babylon. — 
»200.| Buddha am Ganges. — - 


BE 


5% Chr. . . . — 4 
PBuſiris in Aegypten. — Tſchao-Kang in Sina. — 
Memphis. — Pharaonen. — Kuften in Indine. — 
2000| Groß:Affyrien. Ninus. Semiramis.— Abraham 
der Chaldäer in Paläftina. — Perſis; Kedor 
Laomor. Phoͤnicier. Damask Karavanen, — 
3900. Hebräer. Iſaak, Jakob. Edomiter. Eſau. — 
Hhöniker-in Argos. . Inachus. 
90 \Debräer in Aegypten. Sofepd. — Sidon. — 
Baktra. — VOgygiſche Fluth. Phoroneus, 
3b6ykſos in Phoͤnicien. — Italien bekannt; Iberer⸗ 
Er Aufoner, Umbrer, Oenotrus — 
um 


1600.1Priefter- Karapanen nad). Europa. Gecrops in 
Hellad. Zeus: Dienft in Dodona; Kaufafer in 

um | Zheffalien; Deucalion. Waſſerfluth. — 

1500.1Yuszug der. Israeliten aus Aegypten; Moſes. — 

Kadmus in Böotien, — Danaus in Argos. — 
Gefeg der Sfraeliten am Sinai; XIL Stämme, 
Eroberung von Sanaan. — Joſua. — Ride 

3 ter. — SKoruhau in Attila; Demeter. — Ko: 

um |  rinthz; Sifyphus. Panatgendifhe Spiele. — 

100.1 Möris in Aegypten; Einherrfhaft, — Zrojifches 
Reid. — Kreta; Minos I. — Orakel zu 
Delphi. — Tyrrthener in Obetitalien. — Sefos 
firis; Groberungen und Bauten. — Wusting 
8 Sina. Pelops; Pontusfahrt; Phryxus und 

elle. 

{900,1 Phrygien;s Gordius; Midas. — Theſeus; Ein: 
berrichaft in Attifa. Evander aus Arkadien in 
Latium, — Minos II. auf Kreta; Gefegge: 
bung; Labyrinth; Däbdalus. Tyrus. — Argos 
nautenzug 5; Safon, Herkules, Caſtor und Pollur, 
Orpheus. — Die Sieben vor Theben. — 

* &pigonen: Krieg, — Sikuler. — 

1200.|Apis in Memphis. — Krildna am Ganges, — 

Aeskulap in Shefjalin. — ..: .. 


J3. v. Chr. 


auba. Trojiſcher Krieg; — von Illum. — Aus⸗ 
RUN: 





Zweiter Zeitraum, 


Bon Zlium’s Zerftörung bis auf ben Anfang 
der Perſerkriege. 


(Von 1184 — 501 dv. Ehr.). 


— in Aegypten; Cheops, Gepdren. 
Tru-wang in Sina. &imfon;. Philiftäer. — 
erakliden im Peloponnee. — Anftiedlungen in 

Stalien; Patadium, Ravinium, Alba. — 

t100. Aedliſche Gidgenoffenz Smyrna, Mitylene. — 

Koͤnigthum in Paloͤſtina; Soul, David, Gas 

* Tomo. Zempelbau. Kriege mit Syrien. 28, 
nier in Klein: Ajien. Hadad Eſar. — . Kara: 
vanenhandel; Zadmor erbaut. — Lokman und 
Surej in Indien. — Gründung von Utika. — 
Sweiherrfchaft in Sparta; Prokles, Euryſthe— 
nes. — Gades gegruͤndet — Kodrus +. Frei— 
En Athen. — Großgriechenland; Cumaͤ, Pars 
thenope. 

1000: BE Blüthe; "Handel mit Tyrus und nad) 
Ophir. Theilung: Juda und Iſrael. — Se— 
ſak in Aegypten. — Dorier auf RHodu8, Vers 
‚.treibung der Herakliden, Bacchis. — Etrusker⸗ 

bund Homer. — . — 

900. ki al von Groß- Afyrienz; Sarbanavel (879). — 

Olympiſche Spiele in Elis; Sphilus. — Kar: 
1 thagoerbaut (885), — eykurg in Sparta. Shen: 


J 


* — 
* 
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— in Gina. — —— gründet Macebos 


800. Shaldäer - in Mefopotamien. — Merot blühend. — 

Olympiaden⸗Rechnung (777)3 Phul; Neu: Aſſy⸗ 

rien. — Gründung son Rom (754)5 Romus 

lus. — Aethioper in Aegypten; Gabafo, — 

Sparta’s erfter Krieg mit Meffenien. — rüns 

dung von Syralus, — Eroberung von Sama—⸗ 

ria; Ende Iſrael's — Fabylonifch »Affyeifches 

Reid. Medien unabhängig; Dejvces, — 

Numa Pompilius, König in Rom; Griedhen:An: 
On in Stalien., — 

700. Zweiter· Meffenifher Krieg; Heloten. — hal: 

bier in Babylon. Zwoͤlfherrſchaft in Aegyp⸗ 

ten. — Eroberung von Perſten; Phraortes — 

Einherrſchaft in Aegypten; Pſammetich. — Za—⸗ 

leukus in Locri, Kypſelos in Korinth. — Mef: 

fina, Byzanz, Oſtia erb. — Zullus Hoftiliug, 

" Ancus Marciuß, Tarquinius I. Könige zu 

Rom. — Draco in Athen. — rarared. — 

Nabopollafar. Nebukadnezar — Sieg bes Les 

— — Necho, den Aegyptiſchen Koͤnig, bei 

ir 

600. Babyloniſch⸗ Chaldaͤiſches Reich. Rebukadnezar 

erobert Jeruſalemz Ende von Juda Exil zu 

Babylon. — Solon in Athen. — Ppythiſche 

und Iſthmiſche Spiele. — Tyrus zerſtoͤrt; Neus 

Tyrus; Welthandel daſelbſt. — Servius Tul⸗ 

I lius, König zu Rom. Kelten in Gisalpinien. 

Cyrus ter. die Meder bei Parfagabä, Perfer: 


reich. Pififtrat in Athen. — "Kröfus bes 
fiegt. — Chaldäer in Indien - — Babylon 
‚zerftört. — Zarguinius II. u zu Rom. — 
Phocaͤer gründen Maffilia. — Eumbyfes, Pers 


"T ferkönig. — Eroberung Argupten’s (Pfammenit), 
Zamoltis in Zhracien, Darius J. (Guſtaſp), 


$.. Chr 
—— 


ER 


Perſerkoͤnig. — Bug nah Scythien und In— 


dien. — Kon:fut:fe in Sina. — SKarthager 
auf Sicilien, — Die Alkmaͤoniden vertreiben 
die Söhne, des Piliftcat aus Athen (Dftraciss 


mus), umd Sollatin, Lucreez und Brutus die Tar— 
quinier au Rom; Uriftofratie dafelbft. Rom 


ehauptet feine Freiheit gegen bie ————— 


und Etrusker (Porſenna). — 





Dritter Zeitraum. 


Vom Anfange der Perſerkriege bis auf Au— 


guſtus Alleinherrſchaft. 
(V. 501 —30 dv. Chr.) 


500.|Sardes durch Griehen, Milet durch Perfer zer 


ftört. — Perferkriege. Miltiades fliegt bei Mas 


rathon. — Xerxes, Perferfönig, — Kelten 


unter Bellövefus in Dberitalien. — Parthei— 


kampf zu Rom (Goriolan). — Siege der Gries 


chen bei Salami und Plata (Themiſtokles, 


Pauſanias). Schlacht in den Thermopylen 


(Leonidas). — Niederlage der Karthager bei 
Himera, ArtarerresI, Perferkönig. — Rüde 
kehr der Juden (Era, Nehemia). — 12 Ges 
festafeln in Rom, — Sophokles, Pindar, Ae⸗ 


ſchylus in Griechenland. 
460. Cimon ſiegt im Eurimedon; Cimoniſcher Frieden; 
Freiheit der Kolonien in Aſien. — Zeitalter des 


— 


Perikles (Herodot, Euripides, Pindar, Hippo⸗ 


krates, Ariſtophanes, Sokrates). Pelopon: 
nefifcher Krieg; Alcibiades, Thucydides. — 
Wachsthum der Volksmacht in Rom. — Dar 


r — 8 —ñ— 
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rius II., Perferkönig. — Diokles in Syrakus. — 
Roͤmiſch-Siciliſcher Krieg (Dionys). Vey, ſte⸗ 
hendes Roͤmerheer. — Sparta's Sieg bei Agos—⸗ 
potamos (Eyſander). — Athen erobert ;, 30 Oli⸗ 
garden. — Thraſybulus. — Urtarerres II,, 
‚ Perferfönig. — Delphi erbaut, — | 


400. Cyrus Feldzug in Oberafien. Rüdzug ber 10,000 
Griechen, Kenopbon. — Sieg KRonon’g bei Kni: 
dus. Sieg des Agefilaus bei Koronea. — Brens 
nus mit den Kelten in Rom (Allia). — An: 
talcidiſcher Friede. Thebaniſcher Krieg (Leuk⸗ 
tra, Mantinea; Pelopidas, Epaminondas). — 
Artaxerxes IIL,, Perferfönig. — Plebejer⸗Sieg 
in Rom. — Plato; Prariteles. — Philipp, 
König von Macedonien, Deiliger Krieg (Pho: 
cion), — 


350.1 Meng=tfee in Sina. — Indiſcher Handel. — See; 
reifen der Karthager (Hanno). — Rektanebug 
befiegt. — Verfall und Vartheiwuth in Gries 
henland, — Roͤmiſch⸗Samnitiſcher Krieg. — 

Philipp ſiegt bei Chaͤronea (Demoſthenes) Da: 
xius III., Perſerkoͤnig. — Alexander, Koͤnig 
von Macedonien; Zug nach Perſien und Indien 
Siege am Granikus, bei Iſſus, Gaugamela) — 
Alexandrien. — Parthien, Baktrien, Hyrkanen. 
Sogdiana befiegt. — Alerander in Indien (Por 
tus, — Macedonifcheg Weltreich. — Xrifto: 
teles. — Verfall des Weltreichs; Theilung nach 
Alerander'g ode (Statthalter: Perdiccas, Eume⸗ 
nes, Antigonus, Lyſimachus, Prolemäus Pagi). — 
Kriege um Aleranders Erbſchaft. — Plebejerfreis 
beit zu Rom. — Seleucibenreih. Schlacht bei 
Ipſus. Demetrius Phalereus in Athen. — Aga⸗ 
thokles in Syrakus. Kaſſander in Macebonien, 
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300. flerandria und Antiohia blühend, — Brahma⸗ 
Dienft am Indus und Ganges. — Demetrius 
oliorcetes. — Aetoliſcher und Acdhaͤiſcher 
und. — Reiche von Pergamus, Bithynien, 
Pontus und Kappadocien. — Etrurien Roͤ— 
miſch. — yrrhus beſiegt. — Unteritalien 
Romiſch. — Erſter Puniſcher Krieg. — Pars 
thiſch⸗Perſiſches Reich. — Baktriſches Reich. — 
250. Arſaciden. — Sicilien, Sardinien, Korſika Roͤ⸗ 
miſch. — Karthager in Spanien (Hamilkar). — 
Germanen. — Oberitalien Roͤmiſch — Aus 
tichus III, in Syrien; Philipp II. in Macedo⸗ 
nien. — Zweiter Punifher Krieg (Hannibal fiegt 
bei Canna). — Marcelus erobert Syrakus; 
Sicilien ganz Römifh. Scipio erobert Spa— 
nien. — Hannibal bei Zama befiegt. — Ae—⸗ 
aypten unter der Römer Vormundſchaft. — 
200. Schlacht bei Kynosfephalä; Flamin, Röm. Felde 
here; Griechenland frei. — Polybius. — Ges 
rika (Sina) von Baltriern erobert. — Sieg bei 
Magnıfiaz Syrien an Rom fleuerpflidtig. — 
Sieg bei Pydna; Paul Aemil, Röm. Feldherr; 
Macebonien und Epirus Roͤmiſch. — Maffie 
niffa in Numidien — Bontifches Reid; Mi— 
thridat [.— Partiſches Reid; die Arfaciden. 
150.1 Dritter Punifcher Krieg; Karthago zerflört. — 
Korinth vernichtet. — Roͤmiſches Weltreich. — 
Makkabaͤer. — Welthandel von Alerandrien. — 
Pergamus Römifh. Zudäa frei. — Wuti in 
Sina. — Spanien und Lufitanien Roͤmiſch. — 
Fau der Roͤmiſchen Demokratie (die Gracchen). 
Dligardie in Rom. — Jugurtha bezwungen, — 
Marius beſiegt die Eimbern und Zeutonen. — 
100. Marius herrſcht. — KampfMithribat VII. v. Pons 
tus mit Rom. — Buͤrgerrecht der Bundesge⸗ 
noffen in Rom. — Bithynien men — 
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Culla, Diktator. Mithridat bezw — Von: 
tus und Syrien Römifh. — Catilina; Cice— 
ro. — Erſtes Zriumpirat (Caͤſar, Pompejus, 
Craſſus). Suba, König von Numidien — Cäs 
far in Gallien, Germanien und Britannien. — 
Sieg der Parther bei Carhaͤ über Craſſus. — 
Schlacht bei Pharfalum. — Pompejus in Aes 
gypten ermordet. — 

50. ISäfar ſiegt bei Thapſus; Numidien Römifh. as 
to v. Utifat. — Eäfar y. — Zweites Triumvi⸗ 
rat (Antonius, Dktavianus,_ Lepidus). — 
Schlacht bei Philippi. Brutus und Caſſius toͤd— 
ten fih felbft. — Parther befiegt. — Norifum 
Roͤmiſch. — 

30. Sieg bei Actium. Antonius + in Aegypten. Cd: 

| far Auguftus (Oktavianus) Alleinherrſcher. — 





Vierter Zeitraum. 


Bon Auguftus bis auf den Unter: 
gang Weſt-Roms. 


(Bon 30 v. Chr. bis 476 n. Chr.) 


30. IWirgil, Horatius, Dionys v. Halifarnaffus. — 

3.n.! &antabrien, Afturien, Rhätien, Vindelicien, Moͤ— 

Er.| fien Römifh. — Chriftus geb. 

1. Buddha - Dienft in Thibet, Sina und Siam. — 
Markomannen (Marbod). — Judaͤa Roͤmiſch. — 
Hermannsſchlacht. Tiberius, Kaiſer. Drufus, 


| Germanitus. — Johannes. — 
29. Kreuzigung Chriſti. — Apoſtel. — GCaligula, 
Kaifer. — Claudius, Kaifer. — Prätoria— 


ner. — Mauritanien Roͤmiſch. — Hjonge⸗nu 
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in Sina. — Thracien Römifh,. — Cherus: 
fer, Katten, Frifen, Bataver. — Bannius. — 
5%. Nero, Kaifer. — Brand von Rom. Ghriftenver: 
folgung. — #Bo,dienft in Sina. — Galba, 
Otho, Vitellius, Kaifer. — Veſpaſian, Kaie 
fer Serufalem erobert — Claudius Eivilis. — 
Titus, Kaiſer. — Herkulanum, Pompeji, Sta: 
bi& verfhüttet Domitian, Kaifır. Eroberung 
von Süd: Britannien (Agrikola). Nord - Hunz 
nenreih in Gina vernihtet. — Nerva, Kai: 
fer. — Gothen, Sueonen. — Trajan, Kai— 
fer. Dacien erobert, — Teutonen in Illy: 






emenien Römifdy. — Hadrian, Kaifer. — Se: 
rufalem’s letzte Zerflörung. — Bucharei Sine— 
ſiſch. — Gnoſtiker in Afrika. — 
50. Antoninus, Kaiſer. — Bien pi in Sina. — 
Saren an ber Elbe und Eider. — Marc: Au: 
rel, Kaifer, Römifch » Parthifhe Kriege. — 
Marklomonen » und Quadenfrieg, Commodus, 
Kaifer. — Markomanen: Friede. — Gothen 
“Tin Dacien; Prätorianer: Unfug. — Zalmud. — 
200. Fingal? — Korea zinsbar an Japan. — Aleman⸗ 
nen am Main. — Neu:Perfien (Saffaniden ; 
Artaxerxes I., ihr Stifter). — 
250. |Scanfenbund zwifchen Elbe und Rhein. Obin in 
| Skandinavien — Hunnen am kaſpiſchen See. — 
Dreißig Tyrannen, Gallienus. — Xlemannen: 
bund. — Palmyra, Zenobia. — Aurrlian, Kat: 
fer. Berluft von Dacien. — Mönche in Syrien 
und Aegypten. — Manes und die Manichaͤer — 
Oſſian. — Probus, Kaiſer. — Diokletian, 
Kaiſer; Theilung der Reichsgewalt. — Saxen 
und Franken in Britannien. — 
Konftantin J., Caͤſar in Gallien. — Sapor IE, 
Perferkönig, Eroberer. — QZuen-ti inGina, — 


I) —_ 2 — 


3... Chr. 
Konftantin wird Chriſt. — Indiktion auf 15 
Jahr. — Kirhenverfammlung zu Alerandrien, — 
Konftantin I, Alleinderrfher. — Xrius und 
die Arianer. Kirhenverfammlung zu Nicka, — 
Bandalen in Pannonien. — Chriftentbum in 
Habefh. Byzanz, Kaiferftadee — Theilung 
(Konfantin IIL., Konftantinus, Konftans). 
Moͤnchs kloͤſter in Thebais. — Pikten und Skoten. — 
Konſtantius, Alleinherrſcher. — Paris, Sali—⸗ 
ſche Franken. — Wallfahrten zum heil, Grabe, — 

350. Julian, Kaiſer. — Kriege mit ber Perſern. — 
Valentinian in Rom, Valens in Byzanz. — 
Oſtgothen. — Weftgotben. — Beginn der Völe 
Ferzüge. — Hunnen über den Don, — Theo—⸗ 
dofius in Byzanz, Alleinherrfher nah Unters 
werfung Stalien’s. — Aegypten, Byzantiniſch. — 
Geiſtl. Blutgerihte; Eynode zu Byzanz; Deis 
denvertolgung,. — Zbeilung: Of: Rom, Weſt⸗ 
Rom (Urkadius, Honorius). — Weftgothen. in 
ET pa (Kari). — Jezdegerd I., Pebe 
erionig, — 

400. Germaniſche WVölkerzige. Rhabagais, Alarich, 
Hermanrid, Ataulph. Weftgothenreicdh in Gals 
lien und Spanien, — Baranes V. in Perſien. — 
Deutfhe Schriftſprache. — Franken jenfeits bes 
Rheins, — Britannien geräumt. — Armenien 
verloren, — Attilaz SDunnenreih von Sina 
bis Gallien, — Sachſen in Britannien. — 
Bandalen in Afrifa. — 

40 Schlacht auf den Katalaunifhen Feldern. — Mes 
roväus, Frankenkoͤnig — Lttila +5 Bers 
fall des Hunnenreichs. — Landcharten (Agas 
thbodämon). — Fahrende Poiten. — Gepidens 
reich an der Theiß. — Burgunderreich. — Thuͤ— 
zingerreich zwifchen Wefer und Donau. — Oft: 

8gothen in Ponnonien (Zheubemir). — Gurid) 
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MWeftgothenkönig (Geſetzgebung). — Römer aus 
Spanien vertrieben, — 

476. Aufſtand der fremden Söldner in Stalien (Herus 
ler, Rugier ac.) unter Odoaker's Anführung. — 
Odoaker, König von Italien. — Ende bes Kats 
ſerreichs im Weften. Beginn des Mittelalters, — 





Fünfter Zeitraum. 


Vom Untergange des Weftrömifhen 
Reichs bis auf Karl den Großen. 


(Von 476— 768 n. Chr.) 


486. ISranfenreih in Gallien (Chlodbwig), nah dem 
uf Siege bei Soiffons. — Odoaker verliert Ita; 
lien an bie Oftgothen; Theodorich. — Tſchechen⸗ 
ftaat in Bojohemum; die Bojoarier gehen an 
die Donau. — | , 

500. Chlodwig fiegreih gegen Alemannen und Weſt⸗ 
gothen. — Wusti in Sina. — AZuftinian, Kai: 
fer von Byzanz; Roͤm. Rechtskoder. — Anz 
gen in Britannien. — Frankenherrſchaft über 
Thüringen, Burgund, Baiern und Alemannien.— 
Longobarden in Pannonien. — Khosru I. (Nur 
ſhirwan), Perferfönig, — Berftörung bes Van- 
dbalenreihs in Afrika Beliſar); Nordafrika, 

"Sardinien, Korfifa Byzantinifh. — 

850. Tuͤrkenreich am Irtyſch und um den Altai.— Varſes 
ftürztdasOftgothenreih; Italien Byzantiniſch. — 
Shlotar I., Alleinherrfher im Frankenreich. — 
Gepidenreich von Eongobarden und Avaren vers 
nichtet. — Die Zürken breiten fih gegen Sü- 


ME 

3. n. Ehr 
den aus (Chazaren, Petichenegen, zen‘. — 
Longobardenreih in DOberitalien (Alboin). — 


Exarchat. — Weftgothifhe Alleinherrichaft in 
Spanien (Leovigild). — Jang-Kien, Eroberer 


in Sina... — Gregor L, Röm. Biſchof. — 
Khosru II., Perſerkoͤnig. — 
600. |Bonifacius III., oͤkumeniſcher Bifhof. — Der 


Papſt, Eichliches Oberhaupt. — Eroberungen der 
Byzantiner in Aften und Nordafrita. — Chlos 
tar II., Frankenkonig. Maujores Domus. — 


622. Mohammed flüchtet aus Mefla. Beginn des Js⸗ 
lam’s. Arabien erobert; die Per'er gefchlagen. — 
Chalifat (Abubefr, Omar, Osman). Araber: 
berrfihaft in Syrien, Phönicien, Paläflina, Pers 
fien und Aegypten. — 

650. Ali; Moaviah (Ommijaden), Spaltung im Js— 
lam: Sunniten, Schiiten. — Amru; Büder: 
brand. — .Pipin von Heriftall, Herzog der Fran: 
fen und er;liher Major-Domus, — Ritterfpiele 
bei den Arabern, — Nordafrika Arabiſch. — 

700. Araber in der Bucharei, in Armenien und Kleine 
aſien — MWalid, Chalif.e — Araber (Mufa, 
Tarif) erobern Spanien. Fall des Weftgotbens 
reih® (Roderich, Pelajo). — Hiuen s fong, 
Reichsordner in Sina. — Karl Martell; Sieg 

über die Araber bei Tours. — 

750. :Abul: Abbas; Abaffivenreid. — Childrich III., 

| entthbront5 Ende ber Merovinger. — Wipin, 
König der Franken. Al Manfor, Ehalif. — Bir 
ſchof Stephan III erhält das Exarchat; Kirchen: 
ftaat; der Papft weltliher Fuͤrſt. — Trennung 
Spanien’ vom Ghalifate (Abdorhaman).;. — 
yög, Karl tbeilt das Zrankenreih mit feinem Bruder 
| Karlmann, 


— —— — 
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Schfter Zeitraum 


Von Karl dem Großen bis aufPapft 
Gregor VII. 


(Bon 768 — 1073 n. Chr.) 


771: Karl, Alleinherrſcher. — Sachſenkriege. Rom ers 
obert; erblihes Longobarbenreih. — Einbruch 
der Zataren in Eina. — Fortgang ber Sach— 
ſenkriege; Schlachten am GSüntel, bei Detmolb, 
an der Hafe. — Baiern Fraͤnkiſch. — Das 
runsal:Raihid, Chalif. — Afrita vom Ehali: 
fat getrennt (Aglabiten). — Großmährifdes 
Reid. — 

boo. Karl der Große in Rom gefrönt. Roͤmiſch-Fraͤnki— 
[ches Kaiferreih. Sachſentaufe Eidergranze. — 
Verfall des Chalifats nach Harun's Tode. — 
Ekbert in England endigt die Heptarchie und 
vereinigt Sornwall mit der Krone. — Eunu— 
‚henherrfhart in Sina, — Polenftaat (Piaft).— 


843. Theilung zu Verdun: Stalien, Frankreich, Deutids 
land, drei befondere Reiche: Icgteres tritt in die 
Geſchichte ein. — Fauftreht. — Türken: Leib: 
wadhe der Chalifen. — 


850. Mantſchu, Chazaren, Waräger werben bekannt. — 
Alfred, König in England. — Rurik, Stifter 
der erſten Ruſſiſchen Dynaſtie. — Daͤnemark 
ein Reich (Gorm) Norwegen desgl. (Haralt). — 
Normannenzüge. Kämpfe der Polovzer, Petſche— 
negen, Waräger (Ruffen) und Elavın. — Was 
ayarenreih in Ungarn. — Reich Burgund. 
Anarchie in Italien. Lothringen an Deutfchland, — 
Entdedung der Färöer und Islands, 


4 — 
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%0. Fahrt ber NRormannen nah Grönland, von wo fie 
die Küfte von Amerika, das naher verlorne 
MWinland, erreihen. — Magpyarenzüge; fie ge: 
winnen Großmähren. — Khitanenreih.— Kons 
tab J., Deutfcher König; Zurniere, Burgen: und 
Städtebau. — Heinrich der Städteerbauer, Deuts 
fher König. — Fatemitenreih in Afrika. — 
Waffenftillftand mit den Ungarn. — Niederlage 
der Ungarn bei Merfeburg (933). — 

60. Otto I. -—- Dftafrifa von Arabern entdedt. — 

Emireinfluß auf die Chalifen. — Dtto, König 

von Stalien. — Dtto, Roͤmiſch-Deutſcher Kai— 

fer. — Wladimir I., Großfürft von Kiew. — 

Hugo Supet, König von Frankreich. — Chris 

ftenthum in Preußen (Adalbert). — Stephan I,, 

König von Ungarn. — Sultan Mahmud (Gass 


nevidenreih). — Zeiriten in Mogreb. 
1000. |Shriftentbum in Schweden (Olaf Sfautkonung). — 
Normannen in England (Sueno). — Drufen 


am Libanon. — Konrad II, (Deutfder König 
aus der Fränfifchen Dynaftie). — Gottesfriede. — 
Ruſſiſches Geſetzbuch (Jaroslav). — DObotritens 
reich (Gottſchalk). — Togrul-Beg, ein Selde 
ſchiuk, Fuͤrſt von Choraſan. — 

1050. Bagdad von Togrul erobertz Seldſchiukidenreich 
in Mittelaſien und Perſien. — Normännen in 
Stalien (Robert, Guiskard). — Wilhelm ber 
Eroberer in England (Schlacht bei Haftings 
1066) — Rormannen in Sicilien — Die 
Komnenen in Byzanz. — Gregor VII. (Hildes 
brand), Statthalter Ehrifti.- — 
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Siebenter Zeitraum. 


Bon Gregor VIT. bis auf Rudolph 
von Habsburg. 
(Bon 1073 — 1273 n. Chr.) 


1073. Saͤchſiſcher Freiheitsfampf (Otto von Nordheim). — 
Ikoniſches Kaiſerthum (Zoliman). — Behmges 
riht. — Coͤlibat — Inveſtiturkrieg, Simes 
niegefeß; Regaten: Unfug. — König Heinrich IV, 
zu Ganoffa. — Zurkfomannenftaat in Syrien 
(Drtot). — Königreih Böhmen (Wratislav). — 
Scholaſtiker — Affafinen in Syrien und Pers 
fin. — Berfammlung zu Clermont (Urban II., 

Peter ber Einfiedler). — 

1096. |Unfang ber Kreugzüge. Jeruſalem erftürmt (Gotts 

fried von Bouillon). — 

1120. |Sreiftaat Genua. — Dalai-Lama in Thibet. — 
Charta libertatum in England. — Zweiter 
Kreuzzug. — Oft: und Weſtſeldſchiukidenreich. — 
Flor des Bürgerftandes in Deutſchland. Koms 
munen und Korporationen in Frankreich. — Freis 
ftaaten in Italien. — Johann II. (Komnenus), 
Kaifer zu Byzanz. — 

1118 Johanniter- und Zemplerorben zu Jeruſalem. — 
Konfordat zu Worms.— Lateranifche Kirchenvers 
fammlung. — Moravidifches Reich in Oſtafrika. — 
Lothar, Kaifer. — Kurfürften. — Nijudfchen 
in Nordſina. — Konrad III. von Hohenflaufen 
(Schwäbifcher Kaifer)., — | 

1180, [Dritter Kreuzzug. — Friedrich J. Kaiſer — Mag 
netnadel den Arabern befannt. — Heinrich IT,, 
König in England (Haus Anjou), — Dänes 
mark vereinigt (Waldemar L.), — Lombardis 
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ſcher Städtebund, — Selaheddin, Beherrſcher 
Aegypten's (Ajubitiſche Kurden). — Magnetna⸗ 
| dei in Italien bekannt. — Ireland an Engs 
land. — Selahedbin erobert Serufalem. — Wla: 
chifch = Bulgerifher Staat) Peter und Afan). — 
Die Engel auf dem Throne von Byzanz. 
1190- Vierter Kreuzzug — Deutfher Orden. — Hohen; 
ftaufen in beiden Eicilien. — 
- [Fünfter Kreuzzug — Philipp von Schwaben, Kais 
fer (Dtto von BWittelebah). — Innocentius III., 
Eouperoin von Rom. — 
1200. | Mahomet II., Sultan in Chowaresm. — 

Das Kreuzbeer erftürmt Konftantinopel (Rateini. 
ſches Kaifertbum). — Patanendynaftie in Pin: 
doftan. — Reiche Nicda und Zrapezunt. — Al: 
bigenfer: Kreuzzug. — Gedfter Kreuzzug. — 
Didingis: Chan, Stifter des Mongolenreichs. 

N Einbruch und Siege der Mongolen in Rußland. — 

Ungariſche Verfaffung (Andreas II.). — Giebens 

ter Kreuzzug. — Der Deutfhe Orden erobert 

Preußen. — Manko Kapak civilifirt Peru. 
1238. Rußlaͤnd unter Mongolenberrfchaft — Achter Kreuzs 

zug. — Mongolen fiegen bei Liegnig (1241). 

Kıunter Kreuzzug (Lubwig IX.). — Zwi'den: 

reich in Deutſchland. — Alerander Neweky. — 

.|Britifches Unterhaus. — Hırlaku erſtuͤrmt Bagbab 
(Mongolifch: Perfiihes Haus). — Koblai, Groß⸗ 
Chan (Mongoliſch-Sineſiſches Haus). — 

Michael VIII., der Paldolege in Nicaͤa, erobert 

Konftantinopel. (Neuariebiih = Byzantiner: 

rei). — Bünfte in Stalien. — 

Ronradin hingerichtet; Baus Anjeu in beiben Si: 
citien. — Reicheſtaͤdte und Reihsritterfchaft in 
Deutfchland. — 

1273.|Rudolph von Habsburg, Deutfher König. — 


1268 
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$.r. Ehr. 


Achter Zeitraum. 


Bon Rudolph von Habsburg bis 
auf Kaifer Karl V. 

(Bon 1273 — 1519 n. Chr.) 
Briefabel in Frankreich. — Erbhuldigung in Ara: 
gon und Katalonien. — Ottokar befiegt. 
Siciliſche Veſper. — Peter von Aragon, König. — 

Albrecht von Habsburg, Hz von Oeſterreich. — 

Preußen erobert (Konrad von. Zhorberg). — 

| Edward I. erobert Wales. — Kaiſer Rus 

bdolph +. — Eroberung von Acre; Ende der 

Kreuzzüge. — Papſt Bonifacius VIIL — Erb: 

ariftofratie in Benedig. — Manko Kapal ver: 
i ſchwindet aus Peru, . 5 | 

1300. Ungarn, Wahlreih. — Osman I.; Os manenſtaat 

in Kleinaſien. — Bierg: Etat in Frankreich — 
JPapſt Klemens V, Avignon Refidenz;, Sinte 
der Hierarchie _ 9 | 

1307. |Schweizerbund. — Uri, Schwyz, Untermalten, 

fließen den Bund zur Befreiung ihres Bater- 

landes. — Ikonium von Mongolen erobert, — 
Rhobdifer - Ritter. — . | 

1312. Aufhebung des Templerordens. — Ludwig von 

Baiern, Deutfcher König. — Aragon, Cata— 

luna, Valencia vereinigt. — Groß: und Klein= 

polen vereinigt. (Wladislaw Lofietet), — 

Philipp VI, Haus Valois in Frankreich. — 

Orchan, Padiſchah; Dsmanifhe Pforte in Brus 

fa. — Einfhräntung der Adels-Ariſtokratie zu 
Speier; Gründung des Deutſchen Bürgerflan: 

des. — Deutfch- Levantifher, Handelöflor.. — 

DOrganifation von Polen; Kaſimir III. — Wie: 

berentbectung der Kanarifhhen Infeln. — Flor 

des Venetianifeh : Levantifgen Handels (Konfuln 

| in Aleppo und Alerandrien), — Zettelbank in 






1273. 
1282. 
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Genua. — Kaͤrl IV. (zu Rhenſe erwählt). Fal— 
ſcher Waldemar in Brandenburg. — Schwar— 
zer Tod | 

1321.|Dante +. . 

1350. Hexenproceſſe. — Bügellofigkeit des Klerus, — 
Revolution in Sina, — 

1353. |Rucern, Zürih, Glarus, Zug, Bern, Eidgenof: 
fen. — Wechſel. — Soliman uͤberſchreitet den 
Helleſpont. — 

1356 Goldne Bulle. — Adrianopel, Sitz der hohen Pfor: 

2. te; Murad I. Britifhe Freimaurer » Konftitu: 
‚tion. — Papft Urban V.; dreifache Krone. — Ja— 
nitfeharen. — Bund der Danfa, — Vertreibung 
der Mongolen aus Eina, — Neuburgundiſches 
Haus (Philipp der Kühne). — Zyrol an Des 
fterreid. — Zimur Lenkh, Groß:Chan von 
Dfchagatai, — Osmanen erobirn das Wla= 
hifc : Bulgariihe Reich. — Schwäbifher Stäb- 
tebund. — Kirchenfpaltung. Obedienz von Rom 
und Avignon. — Timur erobert Kaſchgar, Cho— 
waresm, 'Chorafan und Perfien. — Zfcherfaf: 
fifche Mammelufen in Aegypten. — SJagellonen: 

- dynaftie in Polen; Wladis lav V. — Bajazeth J., 
| Sultan. — Zimur in Bagdad, Tiflis, Mos- 
kau und Delhi. — 

1374. Petrarca +. 

1397. Skandinaviſche Union zu Ealmar; Margaretha. — 

1400: Huß predigt in Krakau. — Timur fiegt über Bas 

jazeth bei Anchra. — Ungarifche Infurrektion 
errichtet. — Städte: Deputirte in Ofen (Mag: 
naten und Stände). — Reid Cochin-Sina. — 
Niederlageder Deutfhen Ritter beitannenderg.— 
Portugiefen umfchiffen Gop Bojador. — Me: 
hamed I., Sultan, — 

1474. |Rirchenverfammlung zu Konſtanz. — Huß ver: 
brannt (Huffiten), — Kurbrandenburg an riet: 


—— 


3.0. Chr, 
rich von Hozenzollern. — Heinrich ber Sea 
fahrer. Porto: Santo entdedt und Madei— 
ra. — Huſſiten-Krieg (Joh. Ziska). — Mur 
rad II., Sultan. — Friedrich dir Streitbare, 
Kurfuͤrſt zu Sachſen. — Entſatz von Orleans 
(Jeanne d’XArc). — Prager Compaktate mit 
den Galirtinern, — Azoren entdedt. — ! 
2336.1Buchdruderkunft (Ioh. Guttenberg). — Eunuchen⸗ 
berrfchaft in Sina. — 

440. IFriedrich III., Deftereeihifhe Dynaft:eauf Deutfche 
lands Kaiferthrone.. — Poſtweſen. — Scans 
berbeg. — Stehendes Heer in Frankreich, Unie 
forınz — Grundfteuer. — Papſt Nicolaus V.; 
Vatikaniſche Bibliothet. — Weftufrita von Pop— 
fugiefen entdedt — Roͤmiſche und Wiener Kons 
fordate mit der Deutfchen Nation. — Haus 
Dldenbura in Dänemark; Chriftian I. — Fehr 
den. — Faſtnachtsſpiele — Peſt. — Deci—⸗ 
malrechnung. — Feuergewehr. — Haarpuder. — 
Krieg der beiden Roſen in England (York und 
Lankaſter). — Mohamed II, Sultan, — 
2453. |Konftantinopel von Osmanen erobert; Konftan« 
tin XI., der letztere Paldologe, flarb unter dem 
Zhore. — Herftellung der Wiffenfhaften in Eus 
ropa.— Paͤpſtliche Ablaf: Kommilfion. — 
2462 Iwan Waflljewirfh, Gründer der Größe Ruß⸗ 
land's. — Friede zu Thorn (Zheilung ber Ordens⸗ 
länder). — Karl der Kühne von Burgund. — 
Neuer Turkomanenſtaat in Perfien (Ufong: Hafs 
fan). — Sten Sture, Reichsverwefer in Schwes 
ben. — Ablaß. — Handel erneuert. — Por 
tugiefen durchichneiden den Aequator. — Siege 
ber Schweizer gegen Karl von Burgund bei 
| Granfon und Murten, — 

1477. Karl ber Kühne bleibt beiNancy; Burgund fällt an 
Defterreich, (Mar und Maria). — Ende der Tas 
tatenherrfchaft in Rußland. — Kaftilien und Ara⸗ 
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gon vereinigt (Ferdinand und Iſabella). — In— 


quiſition in Spanien. — Haus Tudor in Eng: 
Land (Heinrich VII.). Vereinigung beider Ro— 


fen. — Fuͤrſtengewalt in Wefleuropa geg:ün: 
det. — Entdedung der Sübfpige don Afrika 
(Diaz). — Araber aus Granada vertrieben. 


1492. Entdeckung von Amerifa (Golon). Ä 

1495. [Candfriede zu Worms; Ende des Fauſtrechts. — 
Spften des politifchen Gleihgewidhts. — Auf: 
findung des Seewegs nad) Oftindien : 1498 Vasko 
de Gama). — Snquifition in Sevilla. 

1500; Entdeckung von Brafilien (Cabral), — WBerän: 

I derte Richtung des Welthandels. — Reich der 

Sofi in Perfien (Ismael Schah). — Neger: 
Handel. — Fortgang ber Entdedungen und Er: 
oberungen ber Spanier und Porkugiefen in Afrika 
und Amerifa. — Ligue zu Sambray. — Ber: 
einigte 13 Schweizerfantone. — Papſt Leo X. 
Petersficche. — Flor der biltenden Künfte. Mi— 
el Ungelo, Rafael, Sorreggio, Zizian, Leoner⸗ 
do da Vinci. — Savanarola und die Myſti— 
fer. — Franz J., König von Frankteich — 
Karl. (v.), König von Spanien. — 

1517. |Rurher in Wittenberg — BZwingli lehrt in der 
Schweiz. — Die Oemdnen erobern Aegypten. 

1519. Karl V., Kaiſer. — Die Scherifs werben Könige 
von Marokkos. — Gortes entdedt Mexiko. — 
Anfang ber neuern Geſchichte. 





Neunter Zeitraum. 


Bon Karl V. bis zu Anfang be 
| dbreißigjährigen Kriegs. 
(Bon 1519 — 1618 n. Ehr ) 
1519. Zu Feiner Zeit fand man größere Namen anf Et: 
Topas Throne, als zu Anfange ber neuern Ges 


5.n. Chr 
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ſchichte: Karl V., Franz I, Heinrich VIII., 
Leo X, Emanuel, Solyman II, Siegmund 1, 
und? Iwan II. — Woahlkapitulationen. — 
Hildesheimifche Fehde. — Mexiko erobert. — 
Blutbad in Stodholm (Chriſtiern). Erfter 
Beanzöffe- Spanifher Krieg, — Wormfer 
Edikt. — MWiedertäuferr.. — Die Fugger in 
Augsburg. — Albuquerque erobert für die Porr 
tugiefen Oftindien, Malaka und die Indifchen 
Infeln, und Magelhäns fährt um die Erde, 
doc kommt bloß Cano mit einem Schiffe nad 
Spanien zurüd. — 


1523. |Xufhebung der Galmar, Union; Guſtav Wafa. — 
Schweizer: Religions: Partheiung. — Bauern: 
krieg (Thomas Münzer). — Abendmahlsftreit; 
ref, Kirche. — Spaniſcher Verſuch zur Auf: 
findung der Nord: MWeft: Durdfahrt. — Al— 
bredt von Brandenburg, Erbheizog von Preu— 
Ben. — Ungarn und Böhmen an Ferdinand von 
Defterreih. — Indiſches Kaifertbum der Ti— 
muriden (Sultan Babur). — Lutherthbum in 
Schweden und Dänemark, — Zweiter Fran: 
zoͤſiſch-Spaniſcher Krieg. — Augsburgifche 
Confeſſion (Melanchthon) — Schmalkaldiſcher 
Bund. — Malta an die Johanniter. — Er— 
oberung von Peru (Pizarro). — Union von 
Daͤnemark und Norwegen — Iwan II., Ezar 
von ganz Rußland. — Schleswig und Holftein 
an Dänemark, — Bretagne an Frankreich. — 
Linieninfanterie in Frankreich. — Dritter Franzoͤ—⸗ 
fiih: Spanifdyer Krieg. — Groberung von Chile, 
und Guatemala, — Wales an England, — 
Mennoniten. — 

1540. Jeſuiter⸗Orden (Ignatiug Lojola). — Fortdauernde 
Entdeckungen und Eroberungen der Portugieſen 
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und Spanier in Aſien, Afrika und Amerika. — 
Vierter Franzoͤſiſch-Spaniſcher Krieg. — 

1545 |Schmalkaldifcher Religionskrieg. — Neuer Frans 

zoͤſiſcher Krieg (Heinrich 11.). — Briten finden 
den Weg zur See nah Arkhangelsk (Rich. Chan— 
cellor)z; Verfall der Hanfe, — Kaptſchak und 
Aſtrakhan, Rujjifhe Provinzen. — 

1555. |Religionsfriede zu Augsburg; freier Proteftantis: 
muss; geiftt. Vorbehalt. — Philipp II., König 
von Spanien (Abdankung Karl’3 V.). — Frans 
zoͤſiſch⸗ Spanifher Krieg; Parma's Sieg bei 
St. Quntin; das Eskorial. — Elifabeth, Koͤ⸗ 

‚ nigin von England. — Faktionen in Frankreich 
(Guiſen und Bourkons). — Religionsfehden 
in Frankreich. — Erneuerte Kirhenverfamms 
(ung zu Trient. — Nordifher Dreis Kronene 
krieg. — Aufftand der Niederlande gegen bie 
Spanifche Tyrannei; (Geufen). — Britiſche 
Verſuche für die Nord: Weftduchfahrt (Frobi— 
fher). — Jermak Zimofejew weifet den Rufs 
fen den Weg nad Siberien. — SInquifition in 
Kmerita. — Left: Akte, — Polen, Wahlreid: 
Ende des Haufes Zagello. — Die Bartholomäus: 
nadıt in Paris, — Stephan Bathori, König von 
Polen (Kofaten). — Heilige Allianz (kigue) 
der Katholiken (Heinrich Guife). Sir Frans 
eis Drafers Erdumſchiffung, Wiederentdeckung 
von MWeft: Grönland. — Gebaftian von Pors 
tugal bleibt im Zreffen von Alcazarz mit ihm 
und feinem Oheim Heinrich erlifht die Dynas 
ffie Aviz und Portugals Größe, 

2579.ltnion von Utrecht (Wild. von Oranien). Handel von 
Holland und Hamburg. — Portugal ven Spas 
nien erobert (Alba). — Papft Sirtus V. — tus 
cerner Bund der fiehen katholiſchen Schweizerfans 
tone, — Marie von Scotland enthauptet. — 


— u— 
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|" Niederlage der Spanifhen Armada. — Hein 
ridy IV.;5 Haus Bourbon in Frankreich. — Ge: 
neralftaaten in Holland, — . Edikt von Nantes; 
Sully. — Turan an Rußland, — 

1600.|Britifcy - Oftindifhe Kompaanie. — Jakob, Kr 
| nig; Haus Etuart in England. — Karl IX,, 
Erbfönig von Schweden. — Britifche Levante— 





Kompagnie. — Stilftand zu Antwerpen; Dols 
land unabhängig. — Bertreibung der Moriss 
. ko's aus Spanien. — Anſiedlung der Briten 


in Nordamerika; Ausbreitung der Holländer in 
Afrita und Aften auf Koften Portugals. — 
Heinrich IV.; Europaͤifcher Köderationsplan. — 
Der güte König fällt, durch Ravaillac. Lud— 
wig XIIL., König. — 

1613.Michael Fedorowitſch, Czar von Rußland (Haug 
Romanow). — Schwediſch-Polniſcher Krieg; 
Lirland an Schweden, — 

1618: |Utraqu.ften = Aufftand zu Prag. — Dreißigjaͤhri— 
ü ger Krieg. — Schouten's und le Maire’s Erde 
umfeeglung, — 


Sehnter Zeitraum. 


Vom Anfange des dreißigjährigen 
Kriegs bis zur Selbftregierung 
Ludwig's XIV, 

(Bon 1618 — 1661 n. Ehr,) 


Synode zu Dortreht. — Ferdinand IL,, Kaiſer. — 
Hollaͤndiſch-Spaniſcher Krieg (1621 — 1648). — 
Achtserklaͤrung Friedrichs von der Pfalz. — 
Baiern eririrbt die Pfälzifche Kur. — Briten 
aus den Moluffen verdrängt, = Richelien in 

‚bt 
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Frankreich — Dänifher Krieg (16% —1629). — 
Mantuanifher Erbfolgefrieg (1627 — 1631). — 
Eroberung von Rodelle (Unterwerfung der Res 
formirten). — Petition of Rights (1628). — 
Reſtitutionsedikt. — Guſtav Adolph von Schwes 
den landet auf Rügen. — ESchlachten bei Leip— 
zig, Lügen, Nördlingen). — Franzöliih: Spa: 
nifher Krieg (1635 — 1659). Friede zu Prag 

(Laufis an Sachſen). — 

Portugal freis Haus Braganca. — Langes Pars 

lament (1643 — 1653). Macht des Unterhaus 

ſes; Independenten. — Schwediſch-Daͤniſcher 

Krieg (1643 — 1645). — 

Mantſcheu in Sina — 

Meftphätlifcher Friede. Schweden im N., Frank: 
reich im W. herrfchend. — Fronde in Frankreich. 

Karl I. enthauptet. England Freiftaat (Dliver 
Cromwell). — 

2651. |LudwigXIV., König (Mazarin).. Navigation- 

— — Britiſch-Hollaͤndiſcher Krieg (1652 — 
16549. — 

1652. Cromwell, Protektor von England. — Karl X.; 
Haus Zweibruͤcken in Schweden. — Friede zu 
Weſtminſter. — Schwediſch-Polniſcher Krieg 
(1655 — 1660). — Britiſch Spaniſcher Krieg 
(1655 — 1658). — 

2657. Vertrag zu Wehlau; Preußen fouvera'n.— Schwe—⸗ 
diſch Däniiher Krieg (1657 — 1660). — 

1659. Pyrenäen » Kriede. — Aurengs eb. — 

1660. |Reftauration in England (Karl Il). — Revos 
lution in Dänemark; Zriedrid III.; erbliche 
Souverainetät. — 

Ludwig XIV. ergreift bas Staatsruber. — Wadss 

2b — und Franzoͤſiſcher Macht in 
merika, — 


——— —— — — 






1640. 
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1661. 
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Eilfter Zeitraum, 


Vom Anfange der Selbftregierung 


L 


1663- 3 


udwig's XIV. big zum Oeſterreichi— 
[hen Succeffionsfriege, 


(on 1661 —.1740 n. Ehr.) 


aris, Sitz der Literatur und des Geſchmacks; 
goldnes Zeitalter Krankreih’s. — DOsmanifd: 
Ungarifcher Krieg (v. 1661 — 1664). — 

mmermährender Reichstag zu Regensburg. — 
Englifh:Holländifher Krieg (1665 — 1667). Res 
volutionszug nad Flandern (1667 — 1668). — 
Berfall Perfien’s (Suleiman Shah). — Os— 
manen erobern Candia (Kiuprili). — Gabale: 
minifterium in England. — Merfantil: Sy: 
ftem. — Rranzöfifch: Niederländifher Krieg 
(1672 — 1678). Erneuerung der Erbftatrhal: 
terfhaft (Wilhelm IIT.). — Schwediſch-Deut— 
ſcher Krieg (1674 — 1679). — Friede zu Nym— 
wegen (1678). Friede zu &t. Germain und Fon 


-tainebleau (1679). — William Dampier’g erfte 


Erbumfeglung (1679 bis 1695). — Quaͤker 
in Pennfylvanien (William Penn). — Propo: 
fitionen der Gallikaniſchen Kirche. — Osmaniſch— 
Ungariſcher Krieg (1685 — 1699). — Entſatz 
von Wien (Sobiesky). — Widerruf des Edikts 
von Nantes (1685). — Ausmwanberungen; Dros 
gonnaden. — Ungarns Krone wird erblih im 
Haufe Defterreih. Sranzöfifcher Krieg (1688 — 
* Friedrich III., Kurfuͤrſt zu Branden—⸗ 
urg. — 


2689. Jakob'ꝰs II. Entthronung (Wilhelm von Oranien). — 


Peter J., Czar und Autokrat von Rußland, — 
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Britifches Zinſen-Fundirungs-Syſtem. — Kon: 
tinental= Sntereffe. — 

1592. Hanoͤveriſche Kur. 

1697. Riswyker Frieden. — Karl XIT,, König von 
Schweden. — Schladt bei Zentha. — Aus 
guft II., König in Polen. 

1698. Theilungsplan ber Spanifhen Monardie; der Kurs 

prinz; von Baiern foll König von Spanien 

werden. 

1699. Tod des Baierfchen Prinzen; Portocarrero's Zeftas 

ment giebt dem Haufe Anjou die Erbfolge in der 

Spanifhen Monardhie. — Frieden zu Carlos 

wig; die Osmanen cediren das Ejnlet Dfen, Sie— 

benbirgen und Stavonien an Deflerreih, Mos 
rah an Venedig. — Ghriftian V, von Däne: 
mark +35 Friedrich IV., Kong. 

1700. Nordiſcher Krieg; Polen, Rußland und Dänemark 
im Bunde gegen Schweden — Karl II. +; 
Defterreihs Dynaftie erlifcht auf Spaniens Thro— 
ne. Philipp V. von Anjoı, König. — Tra— 
vendahler Frieden. Schlacht bei Narwa. 

»701.!Preußen, ein Königreich; Zriedrih I. — . Spa: 
nifher Erbfolgefrieg. — Die act of Settle- 
ment. Eugen geht nad) Italien; Schlachten bei 
Ghiari und Garpi. 

1702. |&udwig XIV. erkennt Jakob II. ats König von 
England; die Seemädte ergreifen Oeſterreichs 
Partie, Wilbelm III. in England +5 Ans 
na, Köniain. — Anton Ulrih in Braunfhweig 
und der Bund der alten Fürften. 

1703. Peter III. von Portugal tritt zum Defterreichis 
fchen Bündniffez KarlIll., Konia von Spanien, 
und Sardinien wird Defterr. Verbündeter. — 
Will. Dampier’s zwrite Erdumfdiffung (1703 — 
1706). — Der Methuentraktat, 


’ 


u 
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1704. Schlacht bei Hoͤchſtedt; Eugen und Marlborough, 
Karl IIT, gent nad Spanien; bie Briten er» 
obern Gibraltar. — Karl XII. läßt Stanis— 
las Reszcinsfy zum Könige von Polen erwähz 
. * treibt die Sachſen aus Polen. — Lo— 

e +. 
Kaifer Leopold +; Zofeph J., Kaifer, — 


Karl III. ‚gebt nad) Spanien; Barcelona wird 
erobert, Zurin von Eugen entfegt und die De: 
fterreiher Herren in Ztalien. — Sieaga bei Ras 
milliee. — Friede zu Altranftedt; Auauft IL. 
entfagt der Krone Polen; Patkul geopfert. — 
Peter III. in Portugal +5 Johann V., König, 


1707. 1|Rarl XII. jaar die Ruffen aus Polen, — Deiter: 
reich überläßt an Sardinien Alerandria und an: 
dere Städte von Mailand. — Preußen erbält 
Drange, Mörs und Lingen aus der Dranifchen 
Erbfchaft, und wird Herr und Fürft von Neuf: 
dhatel. — Ewige Union von England und Scot—⸗ 
land, — Aureng Zeb, dir arößte unter den 
Monaolifhen Beherrſchern Hinduſtans + Die 
Sickhs und Maharatten erfchüttern das Neid) 
feiner Nadfolger, 

1708. |Schlacht bei Dudenaarbes Lille wird erobert — 
Bereiniaung ber beiden Britifh =» Oftindiichen 
Gefellfhaften. — Die Kurmürde im Haufe 
Hancver wird zu Regensburg anerkannt 


1709. |Der Kaifer ziebt Mantua ein; Sieg bei Malpla: 
quet. Haager Präliminarien;z Eugen, Marl: 
borougb und Heinfius Diktatoren, Frankreich 
völlig erfhönft. — Schlacht bei Pultawa; 
E chmetens Uebergewicht in N. beendiat; Ruß: 
land herrſchend. Karl XII. flüchtet zu ben Os—⸗ 
mancn, 


1705 
1706 


I. n. Ihr, 


—— 


1710 Die Haager Konferenzen zerſchlagen ſich. Die 


Hadſchuhe der Herzogin von Marlborough ſtuͤr⸗ 
zen die Whigs in England. 


ızır/Kaifer Sofeph +5 Karl VI. Kaiſer. — Ruſſiſch— 


DOsmanifdyer Krieg; der Frieden am Prurh rete 
tet Peter's Heer. — Der Senat, erſtes Zris 
bunal in Rußland. 


1712 |Die Deutfchen Provinzen Schwebens werden von 


den Alliirten erobert. — Gründung einer Frans 
zöfifhen Kolonie auf Mauritius. — TZoggens 
burgfche Händel in der Schweiz: bie Eleinen 
Kantone verlieren im Frieden zu Aarau bie 


Oberherrlichkeit über mehrere unterthänige Ders 


ter, und Bern tritt überall in die Rechte der 
alten Kantone ein. 


1713 Frieden zu Utrecht; Großbritannien erhält Afas 


dien, die Hubdfonsbai und Neufundland; Portus 
gal die Länder vom Nordkap bis zum Maranonz 
Preußen für Drange Geldern; Sardinien Si— 
citien und bie Spigen der Alpen werden gegen 
Sranfreich die Graͤnze; Dolland die Barjere in 


den Niederlanden, und Spanien verzichtet auf 


Gibraltar und Menorca, und geht den Afjiens 
totraftat ein. — Steinbock ergiebt ſich mit 
feiner Armee. Karl ALL, Eehrt von Bender in 
feine Staaten zurüd. — Klemens XI. Bulle 
Unigenitus.—. Niedirlaffung der Sranzofen auf 
Kap Breton — Emiger Bund ber kath. Kans 
tone mit Frankreich. 


1714, |Srieden zu Raſtadt. Defterreich erhält die Rom: 


bardei, Napoli und Sardinien. — Preußen vers 
mehrt die Finde Schweden's, und fequeftrirt 
Pommern. — Die Königin Anna von Eng: 
land + Georg, Kurfürft von Hanover, be: 
fteigt den Zhron. Die Whigs erhalten von 
Neuem die Oberhand. — Fall der Prinzeifin 


S.n. Chr. 
u 


Drfini. — Die Osmanen nehmen den Vene: 

; tianern Morah 

275 Dänemark verkauft an Hanover Bremen und Vers 

den. — Barrjeretraktat der Holländer mit Dee 
fterreih. — Ludwig XIV. +3 fein Großenfel 
Ludwig XV. befteigt ‚unter der Vormundfhaft 
von Orleans den Thron. — Alberoni’s Plan. 
Die Erbftatthalterwürde fchläft in Holland ein. 

1716 Goͤrz und fein Plan zur Rettung Schweden's. — 
Osmaniſch-Oeſterreichiſcher Krieg. Schlacht bei 
Peterwardein. — Leibnig 7. 

1717 Zriplealliang zwiſchen den Briten, Franzoſen und 
Holländern. Spanien greift Sardinien und Gi: 
cilien an. Sardinien vertaufden die Seemädhte 
gegen Sicilien an n Dekerreid — Eugen er: 
obert Belgrad. Sohn Law und der Miffis 
ſippiſchwindel. 

3718 Kenfererzen auf Aland, — Der Kaiſer tritt der 
Zripleallianz bei. — Frieden zu Paſſarowitz, 
worin tie Dsmanen Morab bebalten, aber das 
Banat, Gervien und einen Theil von Bosna 
an Defterreich abtreten, — Peters Thronfols 
ger, Alexei, wird mit dem Zode beftcaft. 

2719 Karl XI. bleibt vor Friedrihshald, — Ulrika 
Eleonore giebt Schweden’s Thron ihrem Ges 
mahle Friedrich von Deffencafiel. 

1720 Goͤrz wird enthauptet. — Alberoni muß Spa— 
nien verl ſſen, und dieſe Macht wird zum Frie— 
den gezwungen — Frankreich's Staatsbank— 
rot: Law verlaͤßt das Reich. — Frieden zu 
Stettin: Preußen erwirbt einen Theil von Vor—⸗ 
pommern. — 

3721 Frieden zu Nyſtedt. Schweden verliert bis auf 
Vorpommern und Wismar alle Deutihen Pro: 
vinzen, Livland, Sngermanland, Ehſtland und 
einen Theil von Karelen. — Traktat zu Ma— 


—— 
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drid, zwiſchen Spanien und Frankreich und den 
Secmacten. — Peter der Große, Kaiſer; 
Aufhebung des Patriarchats in Rußland und 
Errichtung des heiligen: Synods. — Walpote, 
Britifcher Minifter. 


1722 !Pragınatifhe Sanftion. Deftere. Handelsgefell: 
ſchaft zu Oſtende. — Petſiſch-Ruſſiſcher Krieg. — 
Ruſſiſches Thronfolgegeſetz. — Mahmud, Derrs 
ſcher in Perſien. 

Ludwig XV. wird volljaͤhrig; der Kardinal du Bois, 
dann der Herzog von Drleans und zuletzt Bour— 
bon feine Minifter. — Peter der Große erbäct 
im Frieden die Perfiihen Provinzen Dhugeftan 
Shirwan und Ghilan, mit den Städten Baku 
und Derbent. — 


1724 Fruchtloſer Kongreß zu Sambrai. — Philipp V. 
tritt die Spanifhe Krone an feinen Sohn 
Ludwig ab, und nimmt fie nad deſſen Tode 
zurüd. 


. 1725 Frieden und Bündniß zu Wien, zwifchen Spanien 
und Defterreich. — Peter der Große, der Grün: 
der von Rußland's Groͤße, +5 feine Grmaplin 
Katharina 1. Kuiferin; Menzifof. — Ludivig 
XV, Heirath mit Stanislas Leszcinsky's Toch— 
ter; die Giährige Infantin wird zu üdgefeh; ‚dt. 
— Spaltung ber Franzoͤſiſchen Kirche, wegen 
der Bulle Unigeintus und der Sanfeniften. 

1726| Der Kardinal von Fleury, Franzöfifher Minifterz 
durch ihn erhält Krankreich feinen Rang im.Eur 
topäifchen Staatenfyftem zurüd. — Britifchs 
Franzöfifche Allianz zu Herrnhaufen. 

1725 |Parifer Präliminarien, wodurch die Oftender Ges 
feltfhaft fufpendirt wird, — Katharina L, +3 
Peter II. Kaiſer. Menzikof's Fall; die Dols 


a Du 


gorudi, — Ruffifh » Schinefifder Graͤnzre— 
zeß. — Newton + 2 
1728 Die Golbminen Brafiliend werben entdbedt. — 








- | "Kongred zu Soiffons. — Thomaſius + 
1729 |Traktat zu Sevilla, ber Dom Garlos Toskana 
—F und Parma giebt. — Nadir Kuli beſiegt den 


Afghaͤnen Aſchraf. — Aufſtand in Korſika; Koͤ— 
nig Theodor Neuhof. 
Peter IT. +35 Anna, Kaiſerin. Oſtermann, Minis 
ſter; Münnich, Feldherr; Biron, Guͤnſtling — 
Friebrih IV. in Dänemark +5 Chriftian VI., 
König. — Fleury entfcheidet den Triumph ber 
Sanfeniften und der Bulle Unigenitus. Wider 
feglitikeit des Parlaments. | 
37311 MWiener Traktat zur Garantie der pragmatifchen 
Sanktion. — Pictor Amadeus überträgt die 
Krone von Sardinien feinem Sohne Karl Ema— 
nuel IH. — Niederlaffung der Briten auf 
Honduras, 
1732 |Parma, wird Dom Carlos eingeräumt. — Die Rufs 
Ich : Perjifhen Eroberungen werben zurüdges , 
geben, ; 
1733 Auguſt I. von: Polen +. Krieg Über die Polni« 
ſche Königswahl, Die Franzofen brechen in 
Deutfihland und in Italien. — 
1734 |Rufland und Defterreih neben Auguft III, die 
Krone von Polen. Scladten in Italien bei 
’ Groifette, Quiftello und Guaftalla. 
1735 Wiener Praͤliminarien: Auguft bleibt König in 
Polen. Stanislas befömmt auf Lebenszeit Lothe 
ringen, das dann an Frankreich fallen fol; Franz 
Steyhan wird durch Zoskana entfhädigt. Dom 
Garlog ,- König- beider-Sicilien, Parma und 
Piacenza bleiben Defterreid) , Sardinien erhält 
einige Diftrikte von Mailand. — Kienlong, Katz 
fer in Schina. — Nadir Kuli befiegt die Os⸗ 


1730 
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manen, und jtellt bie Grängen bes Perfifhen 
Reichs wieder her. 


1736 | Krieg der Ruffen und Defterreicher gegen die Os⸗ 
manen; Muͤnnich. — Vermaͤhlung der Defterr. 
Erbtochter Maria Therefia, an Franz Etephan 
von Zoskana. — Perſiſch-Osmaniſche Kriege. 
— Nadir Kuli befteigt den Thron der Sofis, 
beren Stamm er ausrotte. - Ä 


7937 Das Haus Medicis erlifcht; Toskana geht an Loths 
ringen über. 


738 Muͤnnich erfiht den Sieg bei Stawutfchane und 
erobert GChotim und die Moldau. — Die Rufs 
fen entdecken Tſchukotien. — Nadir Kuli geht 
über den Sind, und befiegt. den Großmogol in 
der Schlacht bei Karnal. 


179 1Wallis wird bei Krotzka gefchlagen. Frieden zu 
Belgrad, worin Eerf, die Fleine Walladei, Dr: 
fhyewa und ein Theil von Bosna an die Osma— 
en zurücdgegeben werden. Rußland fchließt 
feinen Frieden auf den Status quo, — Unters 
bandlungen zu Pardo. — Krieg Spanien’s mit 
den Briten. Dernon erobert Porto Bello. — 
Die mittlere Horde der Kirgifen unterwirft fich 
Rufland. — Nadir Kuli erobert Dinduftan, 
und führt die Schaͤtze der Großmogoln fort. 

Das Reich der Großmoaoin fliegt auseinander; 

die Statthalter theilen fih in daſſelbe, den 

Nachkommen Babr’s bleibt bloß Delhi, 
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Zwoͤlfter Zeitraum. 


Vom Anfange des Oeſterreichiſchen 
Erbfolgekriegs bis zum Anfange 
der Franzoͤſiſchen Revolution. 

(Bon 1740 — 1789 n, Chr.) 


1740 Karl VI. +5 Maria Therefia folgt kraft ber 
pragmatifchen Sanktion in den Defterr. Staaten, 
— Friedrich Wirhelm von Preußen 75 Triebs 
rich LI. König — Defterreid- Preußiicher Krieg. 
Preußen befest Niederfihlefien — Anna von 
Rußland +5 Swan IV,, Kaiſer; Biron, Reichs⸗ 

verwifer. 

174 Sieg bei Molwig; Frankreich erklaͤrt fih für ben 
Kurf. von Parern, der die Defterr. Erbſchaft 
in Anfprud nimmt, Die Ungarn ziehen das 
Schwert für ihren König. Die Seemaͤchte und 
Sardinien treten auf Defterreidy’s Seite, — 
Swan IV. wird entthront; Elifobetb, Kaiferin. 
Ruſſiſch⸗Schwediſcher Krieg; Beſtuſchef, Mis 
nifter. — Staat der Na purmaharatten in 
Gundivana und Berar. 

1732 Karl von Baiern, Deutfher Kaifer. — Die 
Baiern und Franzofen werden aus Defterreidh 
gejagt. Maria Therelia, tritt im Frieden zu 
Bresiau, Schleſien und Gloß an Preußen ab. 
— Philipp V, in Spanien F, Ferdinand IL, 


König. 

1743|Der Kardinal von Fleury 43; Defterreid, unter 
Karl ven Lothringen, überall gluͤcklich, ganz 
Baiern in feinen Händen, und Karl VII. in 
Frankfurt. Schlacht bei Dettingen. — Aboer 
Frieden, worin Schweden Kymenegard und Nys 
flot an Rußland abtritt, — Vertrag zu Worms, 
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1734, Große Seefiege der Briten über- die Franzoſen 
und Spanier. — Anfall von Oftfriesland an 
Preußen. — Zweiter Schlefifcher Krieg. 


17:5 |Quadrupleallianz zu Warfhau, zur Unterftüsung 
Maria Therefiens. Karl VII 4. Frieden mit 
Baiern zu Füffen. Kranz Stephan, Deuticher 
Kaifer, Oeſterreich-Saͤchſiſches Buͤndniß. Siege 
des aroßen Königs bei Hohenfriebberg, Sor 
und Keſſelsdorf; der Fürft von Anhalt:Deffau, 
Dresdener Krieden. — Der Prätentent fiegt 
bei Preftonspans, und bringt in England. — 
Die B iten erobern Kap Breton. 

1746 1 Der Marfhall von Sachſen erotert bie Defterr. 

Niederlande, Cumberland endiat dag Gluͤck des 
Prätendenten bei Gulloden. — Anfon und Haw— 
fe nehmen 2 feindliche Flotten.— Chriſtian VI. 
in Dänemark +; Friedrich V., König. — Erb: 
beben in Lima 

1747 \&ranfreid greift Holland on; der Prinz von Dra« 
nien wird von Neuem als Erbftatthalter an die 
Spitze des Staats geftellt. Die Franzofen find 
fortdauernd glücdlih in ben Niederlanden, uns 
glücklich in Italien. — Nadir Kuli +5 innere 
Unruben zerreißen nad feinem Tode das Perfis 
ſche Reich. 

1748|Der Frieden zu Aachen endigt den Oeſterr. Erb—⸗ 

| folgekrieg; Maria Therefia behält die väterliche 
Erbfchaft bis auf Parma, das Dom Philipp, 
und einen Theil von Mailand, dus Sardinien 
erhält Der Affientotraktat bleibt auf 4 Zahre 
in Kraft. 

2749 [Anlage von Honduras auf Neufcotland, die ei« 
gentliche Veranlaffung zum 7jähriarn Krieae. — 

1750 |Sobann V. in Portugel +5 Joſeph, König, Pom— 
bal, Minifter. — Das Jaghire wird Cigens 
thum der Britiſch-Oſtindiſchen Gefellfhaft. — 


=#- 
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Mulhar Rau Holkar ftiftet einen Maharatten: 
ftabt in Malwah und Guzerate. 

1751 | Die Dovas in Nordanam, bemädjtigen fih ber 
Oberherrſchaft des Staats und verdrängen die 
Chuas. 

1752 Die Peguer unterwerfen ſich das Reich Birma. — 
Phyſiokratiſches Syſtem. 

1753 Konkordat Spanien's mit dem Papſte. — Die 
Inquiſition wird menſchlicher; Aderbau und Ges 
werbfleiß in Spanien ermuntert. — Der Bir 
mane Alompra befreiet fein Vaterland vom Pe: 
guſchen Joche, und erfcheint als ein großer 
Eroberir. 

1754 Anfang des Franzöfiic : a Kriegs; Thäts 
lihkeiten am Ohio. — Wo! 

1755 Ersbeben von Lisboa. — Daclı. Anführer der 
Korfen. 

1756 |Sriedrih von Schweden +5 Adolf Friedrich von 
Holftein Gottorp, König, aber durch eine enge 
Kapitulation befhränkft. — Groberung von Mes 
norca. — Dritter Schlefifher Krieg; die Saͤch— 
fifhe Armee ergiebt fih bei Pirna. — Aloms 
pra erobert Pegu. 

3757 Sieg Friedrich's II. bei Prag; Schwerin’s Tod. 
— Dhaun ſchlaͤgt den König bei Planian, und 
befreit Böhmen; der König fiegt dagegen bei 
NRosbady über die Franzoſen, bei Leuthen über 
Dhaun. Die Ruffen find nach der Schladht bei 
Großjägerndorf unthätig. — Croberung der 24 
a von der Britifch - Oftindifchen Ges 
ellf 

1758 Verſuch der Sefuiten gegen das Leben bes Königs. 
von Portugal: fie werden aus biefem Reiche 
| verjagt. — Schlacht bei Zorndorf; Ueberfall 

s bei Hochkirchen; Sieg der Allüirten bei Krefeld. 
— Die Holländer unterwerfen ſich die beiden 
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aroͤßten Herrſcher auf Java, den Suſanan und 
Sultan. — 
1759 |Kerbinand II. in Spanien +; Karl III. von Si— 
cilien befteigt den Thron, und giebt die Krone 
beider &icilien feinem Sohne Ferdinand. — 
Schlacht bei Kunnersborf ; der Finkenfang; 
Schlacht bei Minden; die Briten erobern Guas 
deloupe, Quebek, Surate, und Hawke vernichtet 
die Franz. Flotte bei Quiberon. 
1760 Loudon nimmt Bouquet bei Landshut gefangen, 
ater der König erfiht die großen Siege bei 
Liegnig und Torgau; bie Alliirten fechten mit 
abwechſelndem Glüde, aber ganz Canada fällt 


in die Hände der Briten. — Georg II. in 
England +5 Georg III., König — Entdek— 
tung der Infel Kodjat.e — Hungersnoth in 


Bengalen.— Alompra, der Gründer der Größe 
von Birma +35 feiner Dynaftie ‚bleibt der Thron. 
— Hyoder fliitet das Reih Myſore. 

17611 Der Krieg in Deutfchland wird mit abwechfelndem 
Stücke geführt, in den fremden Erbdtheilen find 
die Briten gluͤcklich — Der große Chatham 
verliert das Staatsruder in Großbritannien. 
Bute's Minifterium. — Die Briten vergrößern 
fi in Bengalens Dupleix und die Kranzoien 
verlieren ihren Einfluß auf die Indifchen Häupt: 
line. — Bourbonifher Familienpakt. — 

1762 Spanien erklärt den Briten den Krieg; Rodney 
erobert Martinique, Yocod und Keppel die Das 
vaña, im Sndifchen Dceane Manila, und Spas 
nien greift Portugal ohne Bortbeil an. — Die 
Kaiferin Elifaberth +5 Peter III. erklärt ſich 
für Friedrich IL., aber, ebe die Ruſſen fi mit 
den Preußen vereinigen, befteigt Katbarina II. 
den Thron von Rußland, und Peter 7.— Der 
Frieden zu Paris endigt den Gerkrieg: die Bris 
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ten erhalten Canada, Senegal, Tabago und 
andere Weftindifche Infeln, Frankreich verzich— 
tet auf die Herrfchaft in Oftindien, Spanien 
tritt beide Florida an die Briten, ©. Eagra« 
mento an Portugal ab. Die Briten erheben ſich 
zur erſten Seemacht der Erbe. 

1763 |$rieden zu Hubertsburg auf den Status quo; 
Herzberg. Grundfag des politiidhen Gleichge— 
wichts. — König Auauft III. in Polen +3 
Friedrich Chriftian, Kurrürft von Sadfen, + 
batt nad ihm, und in Sadıfen folgt Friedrich 
Auguſt. — Entdeckung der Bären: und Kreuze 
infeln. — Bute wird im Britifhen Miniftes 
rium geftürzt. 

17641 Stanislav Poniatowsky, König in Polen. Difft: 
dentenunruhen in diefem Reihe. — Beftsnahme 
der Inſel ©, Laurentii durch die Ruſſen. — Die 
Sefuiten werden aus Frankreich verjagt. 

3765 |Raifer Franz I. +; Sofeph II., Kaifer; fein 
Bruder Leopold erhält Teskana. — Gtämpel: 
akte in Nordamerika eingeführt. — Die Bri: 
ten entfegen den Nabob von Bengalen, und 
vereinigen Bengalen, Bahar und die Cirkars 
mit ihrem Gebiete. — Ali-Bey made fi zum 
Herrn von Aegypten. — Die Parthei der Hüte 
wird in Schweden geftürzt, die Müsen herrfchend. 

1766 Friedrich V. in Dänemark +; Ghriftian VII, Kö: 
nig. Struenfee und Brand, Miniſter. — Mar: 
aquis don Rockingham, Britiſcher Minifter; bie 

Staͤmpelakte wird aufgehoben, aber die Briten 
behalten fib die Oberherrſchaft der Kolonien 
und deren Schagungsredt vor. — ©rafton und 
Chatham, Britifche Miniſter. — Heimfall von. 
Lothringen an. Frankreich. 

1767 Theeakte; allgemeiner Widerſtand ber Amerika⸗ 

ner, und Verbot der Einfuhr Engliſcher Waas 
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ren in Nordamerika. — Die Iefuiten aus Spas 
nien pettrieben. Ä 

78 Baarer Konföderation. DOsmanifh - Ruffifcher 
Krieg: — Aufftand in Boſton. — Napoleon's 

' Geburtigu Aaccio. | 

1769 Heraflius in Grufien, Ali-Paſcha in Aegnpten, 
und die Mainoten unterftügen bie. Ruffifchen 
Maffen; die Osmaniſchen Flotten werden bei 
Tſchesme und Monembafia vernichtet, — Ge— 
nua tritt Korſika an Frankreich ab, dieſes uͤber—⸗ 
läßt Louifiana und Neuorleans den Spaniern, — 
James Cook's erſte Erdumſeglung. 

1770 Die Ruffen fiegen in der Moldau und an der Do- 
— die Krim erklaͤrt fih für unabhänaig, — 

Allgemeine Flucht der Delöt aus Rußland. — 
Feank reich veckauft die Falklandsinſeln an Spas 
—nien. — Die Gräfin du Barry beberrfcht mit 
Aguillon und Zerray Frankreich. Widerfegung 
der Parlamente, — Lord North, Minifter in 
Großbritannien. — Mobamed befiegt Ali⸗ Bey 
bei Salabieh und fchidt feinen Kopf der Pforte. 

1771 |Ueberfall und Gefangennehmung des Königs von 
Polen bei Warfhau. — Die Linie Baden Bas 
den erlifcht, und ihre Länter fallen an Badens 
Durlad. — Adolf Friedrich von Schweden +5 
Guſtav III., König. — Epanien tritt die 
FaltIındeinfeln an die Briten ad. — Die Pars 
lamente in Frankreich werten aufgegoben. — 
Peſt in Rußland, — Helvetius +. 

1772 Erſte Theilung von Polen: Rußsland nimmt das 
Land zwiſchen Düna, Dnepr und Druſch, Or: 
ſterreich Galizien, und Preußen Weſtpreußen 
und das Land bis an die Netze in Beſitz — 
Die Koͤnigin Juliane ſtuͤrzt Struenſee, —7 
ihn hinrichten. — Sqwediſche Revolution; der 
König erhält fein Anfehn zuruͤck, die. Müsen 





— 4 — 


erden aeftürzt. — Warren Haftings, Generalgou⸗ 
verneur in Oftindien. — Cook's zweite Erd⸗ 
umfeglung. a 


"1773 Beißeinirden IBeetrag: ber Gottorpſche Antheil von 
zZ Hotftein wird’ don Rußland an Dänemark, Olden⸗ 
burg dagegen an Luͤbeck cedirt und zum Deuts 
ſchen Herzogthume ‘erhoben. — Die Boftoner 
werfen den Britifdhen Thee in das Meer. — 
Klemens XIV. Ganganelli, hebt den Orden der 
Fefwiten anf, der bloß noch in Rußland anfe 

. recht bleibt. — Pugatſchew's Aufruhr. 

377,|Die Ruffen geben über. die Donau und erzwingen 

| ben Frirden h Kutſchuk Kainardſchi; die Krimm 
bleibt ein unabhängiges Land, und alles, was 
zwifhen Bug und Dnepr liegt, fo wie af 
wird an Rußland abgetreten, - Ludwig XV. 
in Sranfreid) +35 fein Enkel, Ludwiz XVI., Kö: 
ig. — Erfter Amerikaniſcher Kongreß auf Phis 
ladelphia- — Die Gewalt bes Erbftatthalters 
wirb erweitert, Geldern, Utrecht und Dveryffel 
faft ganz an fein Intereffe gebunden. — Die 
Familie der Nhacs bemaͤchtigt fi des Throns 

4; don Eüdanam, und erobert auch Nordanam. 

1775 Eine Amerikanifte Armee rüdt vor Boftonz ers 
ſtes gluͤckliches Gefecht bei Lexington. Bmeiter 
Kongreß. Waſhington. — Die Briten erwer— 

| ben Benares. 

7776 Krieg zwifchen Spanien und Portugal wegen ©. 
Sagramenio. — Die Britifhe Befagung vers 
laͤßt Bofton. Der Kongreß erklärt die Ameris 

|. Fanifchen Kotonien für unabhängig. Humef. 

1, Goot’5 dritte Erbumfeglung. es 

3777 |Die, Pforte cedirt die a Ar an Defterteih. — 
Das Baferifche Kurhaus ftirbt aus; Karl Theo: 

‚| tor,.aus bem Haufe Pfalz-Sulzbach, folgt und 

..} vereinigt Baiern und: Pfalzu-— Joſeph in Por⸗ 

t ' 
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init ben Amerikaniſchen Kolonien einen Dans 


fen erklaͤren den Franzoſen den Krieg. — Frie⸗ 

den zu Pardo: Portugaluübertäßt S. Sagtas 

mento, Annobon und Fernando Pao den Spa. 

niern.— Voltaire t. — Goot + auf Dwaihi. 
Frieden zu Teſchen: Defterreih erhält das Inn⸗ 
viertel. — ungluͤck der Briten in Weftindien 
und am Genegal. — Spaniſche Einmifhung 
in den Amerikaniſchen Krieg. | 


Maria Therefia +5 Joſeph IL. Selbfthertfcher 
aller Defterreihifhen Staaten. Gein Foles 
ranzedikt. — Leſſing F- | 

1781 |Eroberung ber Holländifhen Kolonien in Weſtin⸗ 
dien und Oſtindien. — Aufhebung des Barje: 
vetraftate. — Necker tritt aus dem Franz. 
Miniſterium: Galonne wird Generalfontroleur. 
1782 Das Toryſche Miniſterium in Großbritannien 
wird verändert; für North treten Rodinaham, 
Shelburne, B0F und Pitt, der Sohn, ein. — 
Die Briten ſchlagen die Franzofen bei Guade⸗ 
loupe, verlieren aber Menorca. — Gibraltar 
wird. von Elliot vertheibigt, die ſchwimmenden 
Batterien vernichtet, und in Oſtindlen Hyder 
Ati glücdiich bekämpft. — Die Spanier vers 
laſſen Oran und Mafalquivir, — * 
gg |Ezar Heraklius von Erufien unterwirft ſich Ruß 
land. — ppder Ali tr ihm. folgt fein Sohn 
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Zippo Saheb. Verfailler "Frieden: die Bri⸗ 
ten erkennen bie Unabhaͤngigkeit Amerika's an, 
cediren an Ftaͤnkreich Tabago und Senegal, 
an Spanien beide Florida und Menorca und bes 
halten Nedapatam. 


7841Die Finanz aoth ſteigt in Frankreich auf das Höd fte: 


die Schuldemaſt beträgt nahe an 6,000, das Des 


"p fleit jährlich 800, mad 1787 111 Mil. — Krie: 


1785 


j l 






den ber Briten mitZippo Saheb. — Die Prov. 
Holland fufpendirt den Statthalter in der Wür: 
de als DObergeneral: in Utrecht bildet ſich die 
antioranifhe Verfammluny der Städte. — Der 
Kronprinz Friedrich ven Dänemark übernimmt 


die Verwaltung ber Gefhäfte. — Schelbeftteit: 


bie Holländer Faufen Joſeph II. mit 10 Milk, 


Guld. ab. — Die Krimm, Zaman und Kuban 


werden Ruſſiſch; Schweden erfauft St. Barthele- 


"my — MWilfon’s Erbumfeglung. 


Unminaten in Baiern. — Zaufchprojeft ber 


"Niederlande gegen Baiern. — Der Deutfce 


-Fürftenbund, — Gründung der Girrra.keona: 
eſellſchaft. 


Friedrich II. +; fein Enkel, Friedrich Wilhelm II,, 


"König. — Emfer Kongreß. — Holländifche 
Revolution: die Patrioten wollen von feinem 


- Etatthalter weiter mwiffen; bie Gemahlin Wil: 
helm's V., wird bei ihrer Reife nad) dem Bang 


arretirt. — Unruben- in ben DOefterr. Nieder: 
landen, wegen bee Zofephinifchen Reformen, — 
Die Briten erwerben Pulo Peenang. — e⸗ 
rouſe's Entdeckungsreiſe. — Geifterfeher (Cag- 
liostro) und Magnetifeurs. Wöllner in Preis 


Ben. — 
1787 |Plan in Frankreich zut Befteuerung der Privile- 


girten, Verſamwlung der Notablen: fie pro— 
vociren auf eine allgemeine Ständeverfammlung, 


J. n. Chr. 
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ein Ruf, ber in ganz Frankreich ‚wiebethallt. 


I. Neue: Nordamerilanifae Konſtitution — Der 


"Herzog don. Braunſchweig ruͤckt mit, ı 20,000 


Preußen in Holland ein: in 20 Tagen iſt es 
erobert und dem. Erbſtatthalter frine. Rechte 
und Anfehn zurüdgegeben.  Odmanenkrieg. — 


- Der: Cirkar Guntooe Britiſch. 


1788 | Der Principalminifter Brienne, läßt die. neuen 


Steuereditte in den Parlamenten protofolliten. 
Diefe proteftiven und kündigen zum Theil ben 


 Behorfam auf: der Landadel- unterſtuͤtzt die Ge: 


"| richte, felbit die hohe Geiftlichkeit fordert die 


Bufammenberufung der Stände; Furchtbare Un: 
gemitter.verheeren die Saaten; die Reaiceung bes 
finderfih. bei wachſender Finaugnoth und, drohen⸗ 
dem Dunger in der hoͤchſten Verwirrung, der Prins 
Cipalminifter verfpricht- auf 1. Mai:im künftigen 
Jahre die Stände zu verfammeln. — Die Rufen 
find fiegreich gegen die Osmanen; Potemkin ers 
obert Oczakow, dagegen durchbrechen die Dsmanen 


Lascy's Linie. — Schwedifh » Rufiifcher Krieg, 


woran die Dänen Zheil nehmen, Die Offitiere 
in Finland Fündigen dem ‚Könige, den Gehorſam 
auf. . Guftav haranguirt die Dalefarlen und 
6,000 derfelben folgen ihm. nad Stockholm, wo⸗ 
bin ein Reichstag berufen wird. — Gruͤndung 


der Kolonie Neufüdmwales auf dem Auſtrallan⸗ 
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Dreizehnter Zeitraum. 


Von dem Anfange der Scanzöfffchen Revo— 
lutien bie auf den Kongreß von Verona. 

(Von 1789 bis 1828). 

1789 [Anfang ber Revolution in Frankreich; konſtitui— 
rende Verſammlung; der dritte Stand erhaͤlt 
das Uebergewicht (Abbe Sieyes); Necker, zum 
Miniſter berufen, wird wieder entlaſſen; die 
Baſtille erſtürmt; das Feudalſyſtem aufgehoben; 
Entſtehung der Klubs (Orleans; Mirabeau). Der 
3. und 6. Dftober, Der König wird von Ver- 
ſailles nah Paris geſchleppt. — Kobura und 
Suworow ſchlagen die Osmanen bei Fokſchany 
und Mortinestic; Loudon erobert Belgrad, die 
Ruffen Bender, Akiermann und Ehotim, aber 
bie Niederlande ftehen in vollen Flammen (dv. 
der Root, Meerfch), in Ungarn gährt es; Preus 
Sen und die Seemachte rüften fh zum Bei: 
ftande der Osmanen, und Sofeph IT. kraͤnkelt. 
— Schweden's Staatsreform; Guſtav II. ret⸗ 

tet die Ehre feiner Nation' in der blutigen 
Schlacht im Svenska unde, und fchließt einen ch- 
renvollen Frieden mit Katharina II, — War: 
Sington, Yröftvent in Nordamerika. 
70 Das Feſt des neuen Bundes auf dem Marsfelde, 
7 14 Iultus Mrfang der Emigration. — Io: 
ſeph II., nachdem er vor feinem Tode die meiften 
neurn Inititutionen zurückgenommen, + viel zu 
früh für das Wohl feiner MWölfer; £eopold IL, 
Kaifer. Konvention zu Reichenbach; Oeſterreich 
endet den Osmanenkrieg, bloß Altorſchowa gewin⸗ 
nend; die Niederlande und Ungarn werden ſchnell 
beruhigt, und erhalten ihre alten Privilegien zu. 
ruͤck. — Rußland feätden Osmanenkrieg mit Gluͤck 
fort, aber Potemkin +, — Guſtav's Buͤndniß mit 


— G — 


J. m. Ihr. 
— — 


Rußland. — Beendigung der Britiſchen Nutka⸗ 
ſtreitigkeiten mit Spanien; bie Nocdweſtkuͤſte 
Britiſch. — Vermont tritt zu den 13 alten 
Staaten von Nordamerika. 

179: Ludwig XVI. wird, zu Varennes auf feiner Flucht 
angehalten, nah Paris zurüdgeführt. Die res 
publikanifhe Parthei triumphirt völlig. Ende 
des Eonftituirenden Nationalfonvents. Gefeßs 
aebende Berfammlung, Erſte Konflitution, 
Scanfreih in Departemente- eingerheilt; alle 
(Enflaven mit dem neuen Reihe verbunden. — 
Polen erhält eine neue Konftitution; das Wahl: 

reich wird in ein Erbreich verwandelt. 

1792 Leopold IL. +; Franz II., Kaifer. — Der Jas 
kobinerklub; Frankreich erklärt dem Kaifer und 
dem Deutichen Reihe den Krieg. Der König 
von Frankreich verabfhiebet fein jafobinifhes Mi: 
nifterium, und verweigert feine Sanftion zu den 
Defreten gegen die Pricfter. Das Volk erjtürmt 
die Zuilerien, 10. Auguſt; der König. wirb ents 
fest. Der Nationallonvent. Die ‚September: 
fcenen. — Manifeſt bes Herzogs von Brauns 
fhweig. Die Verbündeten werden aus Frank⸗ 
reich vertrieben; Dumouriez fiegt bei Jemappes, 
Montesquieu befegt Savoyen, Euftine Mainz. — 
Erweiterung des Britifhen Sinking fund. — 
Zweite Polnifhe Zheilung: kaum 4 des alten 
Gebiets bleibt der Republik, Neue Konftitution 
und neuer Bund mit Rußlane. 

1793 Ludwig XVI. am 21. Sanuar enthauptetz Frank: 
rei eine Republik; zweite Konftitutionz; der 
Berg triumphirt über bie Gironde; Schredensfys 
ſtem; Robespierre; dat Revolutionstribunal; 
der Woplfahrtsausfhuß. Krieg gegen die Bri— 
ten und Holländer. — Dumeurie}- wird von 
Koburg befirgt; Preußen und Deſterreicher drin⸗ 
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gen am Rheine und in den Niederlanden, die 
Spanier in Rouffillon vor; die Bender, Lyon, 
Borbeaur und: Marjeile find im Aufeuhre und 
Zoulon in den DHändenider Briten, Frank: 
reich ſcheint verloren, nur. das Regiment dee 
Schreckens rettet ed. -Ein Aufgebot in Maffe 
ſchafft 11 Armeenz- der Sieg erilärt fi am Ende 
des Feldzugs für Frankreich; Jourdan ſchlaͤgt die 
Defterreicher bei Fleury, Pichegru gebt nach Hol—⸗ 
land, &yon fällt nach heidenmüthiger Wehr, Tou⸗ 
lon wird wieder erobert, Marie Antoinette + 16. 
Dftober, Orleans 6, Novbr. unter der Guillo: 
tine. Marimum. — Bündniß der Spanier mit 
ben Briten zu Aranjuez. 


230 Frankreich iſt überall glüdlich zu Lande, aber die 
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Briten behaupten die Secherrfchaft. Immer 
dauern bie Echrediensfcenen fort; Robespierre, 
der Unbeftedyliche, ift in ber That Diktator big 
zur Revolution vom 9. Thermidor (27, Zulius), 
wo bie Remefis ihn ereilt.und die gemäßigte Par: 
thei die Oberhand gewinnt. Das Marimum wird 
aufgehoben, das Revolutionstribunal abgeſchafft. 
Eroberung ber Niederlande. — Snfurreftion in 
Polen; Kofziusko. fäut bei Macziewice in die 
Hände. der. Ruffen. Suworow erftürmt Praga. 
eue Sniurrektionen in Paris ; fortdauernder Kampf 
ber Jakobiner gegen die gemäßigte ‚Parthei, die 
Erſtern unterliegen. Die dritte Konftitution; 
die Regierung wird 5 Direktoren in die Hände 
gegeben; der Rath der Alten und der der Fünf: 
bundsrt. Voͤlliges Sinken der Affignate und Wan: 
date, Frieden mit Zofcana, mit-Preußen, Spa: 
nien. und Seffencaffel ; Vernichtung der Emigrir: 
ten in Quiberonsbai: — Der Fürft de Ta Paz, 
allm ichtiger Günftling in Spanien. —: Unruhen 


‚in Ireland. — ‚Der Erbftatthalter flieher nad 


A 
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Englands. feine Würde. wird übgefchaffts Frie⸗ 
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den Holland’# mit Frankreich, ber Staatsflan⸗ 
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dern, Maſtricht und Venlo Eoftet. — . Auflös 
fung. don Polen. | 

ourdan und Morcau gehen über den Rhein; Erzs 
herzog Karl vettet bei. Neumarkt, Zeining, Am⸗ 
berg, und Würzburg Deutfhland; Moreau’s 
ruhmvoller Rüdzug. Bonaparte, Feldherr in 
Stalien, erobert die Halbinfel bis ‚auf Mantua 
und zwingt Sardinien zum Krieden. Die Vendee 
wird durch Hoche beruhigt, Eorſica wieder gewons 
nen, aber bie Landung auf Sreland mißglüdt. 


> —_ Bündniß. Spanien’s mit Franfreih zu S. 
Ildefonſe. — Schreckliche Unordnung ber Hols 
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ländiihen Finanzen; eine Nationalverfammlung 
(ritt im Haag zufammen. — Victor Amas 
deus ILL. in Sardinien + feiner Länder beraubt. 
Karl Emanuel IV., König. — Katharina U. 13 
Paul J., Kaiſet aller. Reußen. — Kentucky 
und Zeneffee. treten in bie Nordameritanifche 
Union ald Staaten ein. 

onaparte befiegt 3 Defterreichifche Armern, ers 
obert Mantua, und zwingt ben Papſt zum 


Frieden von Zolentino, Hoche und Moreau ges 
‚ben über den Rhein. Kriedenspräliminarien zu 


Leoben, don Bonaparte diktirt. Die liguriſche 
und cisalpinifhe Republik werden proftamitt, 
das alte Venedig aufgeldfet- — Revolution 
vom 18. Fructidor: Rewbel, Barras und Las 
redeillere Kepour, Diktatoren. Bankerott unter 
dem Ausdrud: konſolidirtes Drittel. Frieden zu 
Gampo Formio: Defterreich erhält für bie Nies 
derlande und die Lombarbei Venedig, Modena, 


den Breisgau, Raftäbter Kongreb. Beltlin wird 
Gisatpinien einverleibt. — Seeſchlacht bei St. 
4 Bincent. — ZInſurrektion auf der Writifchen 
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“ KRanalfleite,:— - Sufpenfion der Zahlungen ber 

Londonerbank ohne Folgen. —. Paßwan Oglu 

in Widdin. — Neuer Britiſch-Ruſſiſcher Hans 

deietraftat. . h 

1798 Roͤmiſche Republik, der Papft aefangen nad) 

Frankreich geführt. — Eindepartementirung 

ven Ergurl. Mühlkaufen und Genf; Pluͤnde— 

£ung der Schweiz; Seeedikt vom 29. Nivofe, 

Bonaparte erobert Malta. und geht nad Mes 

aypten. Nelfon’s Sieg bei Abukir. Zweite 

Koalition gegen Frankreichz die Franzoſen bes 

fegen Zofcana, Lucca und Rapoli. — Aus— 

bruch der’ Snfurrettion in Ireland, duch ‚Lord 

Cornwallis unterdrüdt.e — Neue Batapifche 

Republik. — Reue Helvetifhe Republik. — 

Die Rufen und Osmanen erobern die Joni— 

Shen Inſeln. — Paul, Protektor des Maltes 

ſerordens; Odeſſa blüht auf. — Nguyen Chung, 

ber rechtmaͤßige König von Güdanam, vertreibt 

die Nhacs aus dieſem Reihe und erobert 
Rorbanam. | | 

179 Erzherzog Karl's Siege in Deutfchland, Jour⸗ 

dan wird über den Rhein getrieben, Karl bricht 

in die Schweiz; Suworow befreit Stalien, die 

Briten landen in Holland, Mevolution vom 

30. Prairial. Maffena firgt in Italien, bie 

; Britifhe Erpedition in Holland fiheitert, Kai— 

.fer Paul tritt von der Koalition ab, und Eu: 

worow zieht durch die Schweiz nah Daufe, 

Bonaparte Eehrt 7. Oktober nad) Frankreich zus 

rue, ‚Die Revolution vom 18.:Brumaire, die 

bie vierte Konftitution zur Kolae hat. Bonas 

parte, erſter Konful auf 10 Jahre. — Norbis 

fhe Konvention; Britifh- Däniihe Zwiſtigkei⸗ 

ten. Die ‚Briten erſtuͤrmen Seringapatam: 

. Zippo Gaheb fällt unter den Thoren feines 


J. u. Ebr | 
—Gauptſtadt und’ Myſore wird unter die Sieger 
t: vertheilt. — Sieben-Inſeln- Republik. 
800 | Bönaparters Siena bei Marengo; Moreau’s bei 
Dohenlinden. Malta fällt dagegen in bie Hoͤn⸗ 
de der Briten. Vertrag mit Nordamerika, At: 
tenfat auf das Leben bes ecften Konfuls. — 
Der Nizam wird mit großen Aufopferungen Bri: 
tifher Berbündeter. — Ebn Sehud nimmt bie 
Lehre der Wahabiten an; tiefe werden in Aras 
biſtan Eroberer. 
801 Revolution in der Schweiz. Aegypten wirb ges 
„räumt, Frieden zu Luneville: die Etfh wird 
‚I die Gränze zwifchen Gisalpinien und Defterreich, 
das Linke Rheinufer und Piemont bleiben Krank; 
zeih, Zofcana koͤmmt an Parma ale ein Kö: 
‚ Nigreih Hetrurien. — Frieden mit Sikilien, 
„Portugal und Rußland. Erridtung der Na: 
. tionalsensd’armerie Konkordat mit dem Pap⸗ 
ſte. 25,000 Franzoſen gehen nach Weſtindien, 
um Domingo zu erobern, und werden durch 
Seuchen und bie Wuth der Neger aufgerieben. 
— Krieg Spanien’ mit Porlugal. — Reel: 
1; fon’s Sieg bei Kiöbenbavn. Ewige Unicn von 
— Großbritannien und Sreland. Pitt verläßt das 
IJ Britiſche Miniſterium; Addington, Minifter. — 
Der Weſſir von Oude Britifcher Schuͤtzling; 
‚| der Nabob von Arcot penfionirt; bag Karnatif 
Britiſch. — Paul f; Alexander I,, Kaiſer 
aller Reuſſen. Gruſien, Ruffifche Provinz. 


2602 Frieden mit den Briten zu Amiens, denen von als 
: Ion Eroberungen bloß Seilon und Zrinidab 
ti bleiben; die Republit der 7 Inſeln wird aners 
91 s#amnt: - Frieden mit der Pforte: Frankreich er: 
nF wirbt das Recht dev Schifffahrt auf dem Schwars 

 senMeere. Errichtung der Ehrenlegion. Napo⸗ 
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leon wird Konſul auf Lebenszeit, auch Präft: 
dent der Italieniſchen Republik; Piemont eins 
departementirt, Wallis felbftftändige. Republik; 
Ligurien erhält eine neue Konftitution. — Fries 
den zwifdhen Spanien und Portugal zu Bada— 
joz; Dlivenga bleibt Spanien. — Der Ruffis 
Ihe Senat erhält feinen Wirkungskreis wieder. 
ant in Frankreich. Bewaffnete Einmifchung 
Frankteich's im tie Helvetifhen Unruhen; Mes 
diationgafte, Neuer Seekrieg; Frankreich bes 
fegt Danover. Anfang des Kontinentalfys 
ſtems: Louiſiana an Nordamerifa abgetreten. — 
Negerherrfhaft in Hayti. — Deputationsreceß; 
Deutfchland. verliert 1,200 A.M.’ und 4 Mi, 


Menfchen an Frankreich, faſt alle Reichsftädte, 


alle geiftlihen Fürften hören auf bis auf 6 der 


. Erftern und den Kurerzfanzlers; 4 neue: Kurs 


fürften treten aufs: Salzburg, Württemberg, 
Baden un) Heffen. — Britiiher Friede mit 
den Maharatten: der Großmogol wird penfios 


nirt; die Dftindifhe Geſellſchaft erweitert ihr 


idoaun 


Gebiet durch Delhi, Agra, Hurriana, Unter: 
duab u, ſ. w. 

apoleon wird Kaiſer: Enghien aus Baden ente 
führt und zu Paris erfhofen. Große Zus 


‚bereitungen 'zu einer Landung in England; das 


Lager zu Boulogne. — Defterreidifches Kaiferz 
thum. — Pitt, Britifcher Minifter. — Kant y.— 


‚ Gründung der Kolonie Vandiemensland. — 


em ‚4 
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Mingreut und Imerethi unterwetfen fih dem 


Ruſſiſchen Schutzez Sannikof entdrdt Neufibes 


rien. — Ohio ‘tritt als Staat in die Nordames 


rikaniſche Union. 2 


enua und Parma mit Franfreid vereiniät. Dritte 
Koalition: Mad in Ulm gefangen, die Schacht 
bei Aufterlig gewonnen; Napoleon in Wien. Der 


Ba 
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—Frieden zu Dreibürg beraubt Deſt erreich Bene: 

dig, Zorot, des Breisgau und der Schwoͤriſchen 

.Herrihaften 5; Zoicanı erhält für Salzburg 

Würzburg. — Reiten vernichtet’ panien’s und 

 rantreidg’s Flotten bei Trafelgar. —  Tucca, 

em erbiiches Fürfientbum für Napclen’!s Echwe⸗ 

fier Eliſa und ihren Generil Bacciochi. — 

Schimmelpennink, Rathspenfwuair in Holland, 

mit tiktaroriiher Gewalt. — Eidiller"t. — 

Regerreih auf Haytiz Drffalind, unter dem 
Ramen JZckos I, Kaifer. — 


186 Holland wird in ein Königreih verwandelt; Lub- 
wig 1. Napoleon, König. Berg und Klee 
erhält des Kaiſers Schwager Jeachim Murat, 
Rapoli der Bruder Jeſeph, dir vorige König 

findet ein Aſyl auf Sicilien, welches tie Brir 

ten f[hügen. — Die Deuifde Reihivirfafung 

wird aufzelöfet, der Kaifer Nopoleon Protek⸗ 

tor des neuen Rheinbundes. — Marl, Kö 

nig von Baiern; Fıiedrih I., König von Wür: 
temberg; Karl Friedrich, Großgerzog von Bas 

ten; Ludwig, Großherzog von Heſſenz Dal 
bera, Für Primas. Kaiferlides Familienin-⸗ 
ffitut. — Die Idee des großen Reichs wird 
ausgeſrrochen. — Preußen nimmt Danoner 

in Befis; die Briten srfiären diefer Krone dem 
F Krieg. Der Bruch mit Frankreich hindert den 
Ausdruch der Keindfrligfeiten. Ropoleon gebt 

nah Deutſchland; die Schlachten von AXurrftedt 

und Jena, Napoleon in Berlin, woſelbſt er 

das Blokadedekret ausfertigt; die ‚ Yreußiiche 
Monardie zertrüämmert. Eäatfen. ein Könige 

ib. — Der Regerkaiſer Deffalines pirb «rs 
mordet. — Yitt + 3. Jan; cr, Minifter, + 

13, Sept. — Demanıfd: Ruffiiger Krieg. — 
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1997 Die Schlachten bei Eilau und Friedland, Fries 
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Die Britei erobern bad Kap und Buenos. 


den zu Tilſit: Preusen verliert die Hälfte 
feiner. Staaten, worin ſich Freund und Feind 
heilen; der Kurfürft von Heſſen und Herzog 
von Braunfhweig verihwinden aus der Reihe 
der Deutſchen Staaten; das Königreich Welt: 
p5alen, das Herzozthum Warichau, treten in 
das Leben. Der Rheinbund erweitert ſich bis 
zu ben Geftaden des Deuifhen und Baltifhen 
Meeres. Großes Kontinentalfyftem; das Des 
fret von Maitand un? die Britiſche Kabinets— 
ordre. — Die Briten bombardiren Kiöbenhavn 
und füzren die Dänifhe $.ctte wg. — Kür 
gufa wird mit Italien vereinist. Die Frans 
zofen gehen nah Spanien und‘ breden in 
Portugal ein: "das Haus Bragangça flieht 
nah Brafltiien. — Der code Napoleon. — 
Die Konftitution der Mulatten (Perhion),. und 
der Neger (Kaiſer Denry) auf Hayti. — Re: 
volution in Konftantinopel: Selim Ill. wird 
abgefest; Muftapha IV., Padiſchah. — Die 
Wahariten in Mecca md Medina. — Ber: 
größerung der Britifben Macht in Dftindien, 
durch Surate und andere Diftrikte. — Linares 
nimmt Buenos⸗Ayres. a 


188 |Schwebiic: Ruifüfher Krieg. — Revolution zu 


Aranjuez. Rapoleon entjegt die Dynaftie Bour⸗ 
bon zu. Bayonne: der alte König gebt nad 
Kom, Ferdinand und fein Bruder werden in 
Frankreich unter Aurficht geftelt: Joſeph Na: 
poleon, König in Spanien; Joachim Marat, 
bisher Großherzog zu Berg, König. in.Reapel; 


— Sb. 


Berg erhaͤlt ‚Tpäterhin ‚der Kronprinz: von "Hole 


land. Die Spaniſche Nation erhebt ſich gegen 
den Ufurpator, — Fruchtloſer Kongreß zu Ers 
furt. — Revolution: in’ Konſtantinopek; Mah⸗ 
mub II., Padiſchah; Banitfhareninfurrektion, 


Bairaktar und Muftapba IV, ihre Opfer. — 


Dupont wird in ber Morefa mit feinem. gans 
zen Korps gefangen; Qunot dur die Briten 
aus Portugal:gejagt. Der Kaifer gebt ſelbſt 
nad) Spanien; Moore’s Ruͤckzug nach Galizien 


amd Einfhiffung zu Coruña. — Aufhebung der 


1809 D 


Inquifition und aller Feudalrechte im Spanien. 
— Die Wahabiten breiten fih in Weftafien aus. 
— Aufftand in Venezuela. ' Zu ur 


er Aufftand bauert in Spanien fort. — Frans: 
zoͤſiſch-Oeſterreichiſcher Krieg. Napoleon in 
Mien. Die Schlahtin bei Aspern und Wags 
ram. Deſterreich erhält zu Wien Frieden ges 
gen die Abtretung der Illyriſchen Provinzen, 
die mit Dalmatien zu einem befondern, unter 


Frankreich ſtehenden Staate erhoben. werben, 


— — — — — — — — — 


Weſtgalizien's und der halben Bergwerke von 
Wielitzka an Warſchau, Tarnopol's an Ruß— 
land, Salzburg's und eines Theils bes Landes 
ob der Ens an Baiern. Jetzt erfi Napelcon 
wahrer Diktator von Europa. : Ausgleihungen 
der Fürften des Rheinbundes. — Schill's frucht⸗ 
lofe Unternehmung an ber Elbe, Doͤrnberg's unb 
der Heffen unglüdliher Aufftandz Dels führt 
fein Korps durch die feindlichen Heere und Län- 
der an die Mündung ber Jahde und nad Enge 
land. — Der Kirchenſtaat wird vernichtet; 
Wallis Frankreich eindepartementirtz ein Theil 
von Hanover Weftphalen zugetheitt, die Zonis 
The Republik aufgelöfer und mit Frankreich 
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verbunden. — Schwediſche Ariftofraten: Revolu: 
tion; Guftav IV. verliert den Thron ; Karl XIII., 
König. Frieden mit Rußland, der Schweben, 
Finland, Aland und einen Theil ber Lappmarken 
Eoftet. — Der Prinz von Holitein » Auguften: 
burg wirb zum Thronfolger erwaͤhlt. — 


4810 Die Spanier auf Cadiz eingeengt; Wellington, 


1811 


Britifcher Feldherr in Portugal, — Der Papft 
f[hleudert den Bann auf Napoleon; der. Greis 
wird nah Franfreid gefhleppt, der Kirchene 
flaat,und Toskana eindepartementirt und Rom 
die zweite Dauptftadt des großen Reis. — 
Nopoleon ſcheidet fid) ven feiner Gemahlin Io: 
fepbine und heirathet die Defterreihifhe Kai: 
fertodhter Marie Louife. — Das Dekret von 
Srianon: Ludwig von Holland muß feine Krone 
niederlegen; Holland wird ein Beſtandtheil des 
großen Reichs, eben fo das norbweftliche Deutfchs 
land, die Mündungen der Ems, Jahde, We: 
fer und Elbe; in Franfreih ein neuer Erbadel 
aufgeftelt, und die Kaiferl. Univerfität geſchaf— 
fen. — Der Prinz von Auguftenburg +5 Karl 
Sohann Bernadotte, Echwedifcher Kronprinz. 

Revolution in Buenos : Ayres. — Louiſiana 
tritt zue Nordamerikaniſchen Union, 


Wellington erhält fi in Portugal, die Spanier 


in Cadiz, der Kampf im Innern Spanien’s 
wird mit abwechſelndem Glüde geführt. — 
Fruchtloſe Negociationen zwifchen Frankreich und 
Rußland. — Der Prinz von Wales wird Res 
gentz; der König von Rom geboren, — | 


Or 
lumbia erklaͤrt fih für unabhängig, — Mehe— 
med Ali, Paſcha in Aegypten, 
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181 Napoleon zieht in ‚den. Kampf- nad, Rusl nb; ein 
Bin SRann geht über 8 


den Nie⸗ 





lensk und Mofhaist; die Franzoſen ziehen in 
Moskwa ein; am 16: Sept verbr nn ‚bie 
Ruffen die alte Kaiſerſtadt. Ruͤckzug der > 
zofen,, die Kälte, Hunger und das Schwett der 
Feinde aufreiben, Uebergang üher die Berefi: 
na: nidt 10,000 Mann des gtoßen Heeres er: 
reichen die Gränze Nußland's. York frennt ſich 
von den Frapzoſen; die Preußifhe Nation er: 
bebt fih. Napoleon Eehrt nad Paris auead, 


um ein neues Heer zu organificen. — B 
tifch » Amerikanifher Krieg. — Reue Konftitus 
tion in Spanien. —  NRuffifch » Sranifher Frie⸗ 


den, wodurd Rußland Daghestan, Schirwan, 
Karabagh und Zalifhin gewinnt. — eye⸗ 
* Xi nimmt den Wahabiten Meda und Me: 
ina. | 


1813 Der König ben Preußen vereinigt fi) mit Alexan⸗ 


} 


” 


der; das Herzogthum Warfhau wird aufgeld- 
fet. ° Die Rufen und Preußen ruͤcken an bie 
Eibe vor, der Kronprinz von Schweben Ficht 
zue Huͤlfe. Die Schlachten bei Lügen und Bau, 
zen.  Waffenftillftand; Napoleon in Dresber 
efterreich. tritt zum erh inde. B 
und die Rheinbundfuͤrſten verlaſſen 
Adler: Schlacht bei Dresden; Mortam. 7: 
Schlachten an a roßb 
nd Dennewitz; die Volkerſalacht bei’Kein 
apoleon fliegt über den Rhein; das Ki 
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reich Weſtphalen wird aufgeloͤſet, die Oraniſche 
Parthei ruft den Erbſtatthalter Wilhelm V. als 


Souverän zuruck, Holland wird frei. — Mel: 
lington durchzieht egreih Spanien, 


1814 |Die Verbündeten gehen über den Rhein und durch 
die nah. Frankreich. Schigcht von 
Brienne; — u Chatillon; die 
Quatrupelallianz;. bie had von Laon; Wel 
‚lington vor Baponne und ‚in Bordeaur; Aleran- 
der, Fried ch Wilhelm und Schwarzenberg zies 
hen in Paris ein Napoleon entfagt der Krone 
und wird. nad Elba verwieſen. Ruͤckkehr der 
Bourbonez ‚Zudwig. XVIII. wird zum Könige 
proflamirt, ‚der Frankreich eine neue Konftitus 
tion giebt: Erſter Parifer Trieben; rankreich 
wird in ſeine Graͤnzen zuruͤckgefuͤhrt, behaͤlt 
aber Avignon, einen Theil von Savoyen und 
die Niederlande; die Briten das Kap, Mauri: 
tius, Zabago, ©. Lucie, Effequebo und Demes 
rary. Malta, Helgoland und den Schuß über bie 
on. Infeln, Der Papſt, der König von Sardi⸗ 
nien, der Großh. von Zofcana, ber Herzogvon Mo: 
dena, ber Kurfürft von Heſſenkaſſel, die Herzoge 
don Braunſchweig, und Oldenburg nehmen ihre 
Staaten zuruͤck. Der Koͤnig von Spanien, Fer: 
dinand, ſchon von Napoleon entlaffen, flieht Spas 
nien wieber und vernichtet die ihm von den Gortez 
vorgelegte Konftitution. — Norwegen, an Schwe⸗ 
den gegeben, wagt Widerſtand und mwähltfid einen _ 
Dänifhen Prinzen» zum Könige, unterwirft fich 
aber bald, und. wird ein unabhängiges Reich, das 
nur mit Schweden einen König hat. — Groß: 
4 „beitannien ‚verföhnt fich mit Nordamerika im 
— Zeieden zu Gent. — Der Wiener Kongreß. 
A 


zn N 
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Die Fuͤrſten Metternich und Hardenberg. — 
Miederperitellung der Sefuiten.: — 


1815 Napoleon Eehrt 1. März aus Elba nad Frank⸗ 


—— —————— — —— ——— ———— > GET 


reich zuruͤck, und iſt ſchon am 20. zu Paris; 
Ludwig XVIII. verläßt das Reich, und Napoleon 
erklärt, dab er den’ Patiſer Frieden halten 
wolle. Der König von Napofi erklaͤrt fich, auf 
die Huͤlfe der Carbonari rechnend, fuͤr Napo⸗ 
leonin Oefterreichiſches Heer noͤthigt ihn, 
Ihren und Reich zu beriaſſen, wohin der Koͤ— 
nig von Eicktien zurutkkehrt. — Schlubakte 
des Wiener Kon teffeg: Dejtekteid und Preus 
‘ben’ rkebren in dem Stand” vor 1790 zurüd, 
Warſchau koͤmmt ats ein befonderes Königreidy 
Polen zu Rußland,’ Sadıfen getheilt, * 
an Sardinien, Parma an Marie Luiſe gege— 
ben, bie alte Verfaſſung der’ Schweiz mit einis 
gen Modifitationen hergeſtellt, der Deutfche 
Staatenbund errichtet. — Krieg gegen Napo: 
(con; die Schlacht von Ligne; ber Herzog 
von Braunfd;weig fällt bei Quatre:Bras, die 
Schlacht bei Waterloo; Wellington und Blür 
her in Paris; Napoleon fleigt zum zweiten 
Male vom Throne. und geht als Gpfangener 
der Alliirten nad) St. Helena — Zweiter Pa: 
rifer Frieden; Ludwig XVEIT. König in Frank⸗ 
reih, dieß Neid verliere 'Savoyen,. Landau 
und Saar-Louis, und zahle 700 Mill Franken, 
wird auch bis zu-hergeftellter Ruhe von 160,000 
Mann Verbündeter beſezßt. — 2 

Bund, 26. Sept. 1815; , bie gro 
der Grundfag der Regitimität: —- 
vat, erichoffen 15. Otte. — 
der Zonifchen Inſeln proflamirt 
eine neue Verfaſſung — ' 8 
Staaten von Buenos » Ayres erflären fi für 
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unabhängig: — Ganz Seilan Britiſch; Ende 
des Königreichs Candy: — Die Briten erwers 
ben in dem Frieden mit Nepal das Land zwi: 
fen tem Sutuledſche und der Jumna, fo wie 


Gurwal und Kumaon. — Revolution in Schi. 


1816 






1817 


1818 K 


na, die nur mit vielem Blute gedaͤmpft wird, 


Igier von Briten und Holländern bombardirt 
und zum Frieden gezwungen. — Erſte Sigung 
der Deutihen Bundesverfammlung, 1. Dftbr. 
— Friedrich I. +5 Wilhelm, König von Wür. 
temberg. — Die Briten nehmen vie Landſchaft 
Cutſch unter ihre Oberherrlichkeit, gründen bie 
Kolonie Dopparo auf Staatenland, umd-geben 
ben Niederländern Batavia und die Gew rzin⸗ 
ſeln gegen Cochin zuruͤck. — Indiana tritt als 
Staat in die Nordamerikaniſche Union, 


Verbot des Sklavenhandels nach den Franzoͤftſchen 


Kolonien. — Baieriſches Konkordat; Franzd 


ſiſches Konkordat; Siciliſches Kenkordat. — 


Spanien tritt der Wiener Kongreßakte bei, — 
Bereinigung der evangelifhen Kirchen in Preu: 
Ben. Noffau und einem Theile Kurheffen’s. — 
Ruͤckgabe des Portugiefiihen Suiana. — Bri⸗ 
tiſch-Spaniſcher Vertrag wegen Abſchaffung 
des Sklavenhandels. — Der Raja von Nag⸗ 
pur tritt einen Theil feiner Staaten ab: unb 
wird Britifcher Vaſall. — Unahhängigfeitsers 


klaͤrung von Chile. — Miffiiippi zritt als 


Staat zur Nordamerik. Union. 


ongreß zu Aachen: die fremden Heere verlaffen 
Frankreich. — Karl XIIL.+5' Karl Zohann, 
König von Schweden. — Auswanderungen der 
Deutfchen nıd Rußland und Amerita.— Une 
ruhen in England, — Beendigung des Maha— 


$.n. Chr. 
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rattenkriegs in Oſtindien; das Reich des Peiſchwa 
wirbaufgelöfet,und feine Laͤnder getheilt, die Ras 
jaſchaft Satarah gegründet, Holkar mit Aufopfe⸗ 
zung.ber Hälfte: feines Staats Britiſcher Vaſall, 
und Sindia gedemuͤthigt; die Briten nunmehr 
Herren von ganz Oſtindien bis auf Nepal und 
den Staaten der Sickhs und Sindia, deren Macht 
aber völlig gebrochen ift. — Demagogifche‘ Ums 
triebe in Deutfchland; Carbonari in Stalienz 
Partheienfampf in Frankreich. — Illindis tritt 
alg Staat in die Norbamerikanifche Union: 


‚819 Ständifche Berfaffungen in Deutfchland und Lands 


tage. — Vertrag zwiſchen Spanien und Nord: 
amerika: erftres tritt‘ die beiden Florida ab. — 
Beſchimpfung der Juden in Deutſchland. — 
Minifterialkonferenzen in’ Karlebad, vorzüglich 
wegen demagogifher Umtriebe. — Kabinets⸗ 
konferenzen zu Wien, wegen Feſtſetzung ber 
Deutfhen Angelegenheiten. — Bertbauernder 
Partheienfampf in Ftankreich. 


i820 |Solbatenaufftand zur Cadiz in Spanien; die Kon« 


ftitution von 1812 wird von ihnen proflamirt, 
und der König fieht fich genöthigt, biefelbe ans 
zunehmen, dießnquifition aufgehoben, größere 

veßfreiheit, Abſchaffung der Moͤnchsorden erfte 

oige — Portugal giebt ſich eine ähnliche Konftis 
tution, auch Napoli Kongreß zu Zroppau. 
—. Ermordung des Herzogs von Berry — Vers 
weifung der Zefuiten aus Rußland» — Schluß 
der Wiener Konferenzen und Crläuterung ber 
Bundes akte. — Georg. Ill. 5 Georg IV., 


* Koͤnig des Britiſchen Reichs. Anklage der Kö: 


nigin. — Henry, König von Pantt. 75 Ende 
bes Negerreichs auf biefer Infel, fie unterwirft 
fi) dem Präf, Boyer, — Miſſuri, Alabama 
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und Maine treten als Staaten in die Nord— 
amerik. Union. | 


1821 Napoleon + auf St. Helena 5. Mai. — Jo— 


| 


hann VI: fehrt aus Brafilien nach Portugal zu« 
ruͤck und nimmt bie neue Konftitutior an. — 
Ausbruch einer Revolution in Brafllien 5; Rai: 


bacher Kongreß. — Die Defterreiher gehen 
nady Napoli und vernichten die dafelbft einge: 
führte Ordnung der Dinge. — Cine Inſur— 


rektion zu Aleffandria , bewegt Victor Emanuel 
die Krone niederzulegen; Felix, König. ; Die 
Defterreicher befegen Piemont, To mie beite 
Eicilien. — Empoͤrung ber Moldau und Walz 
ladyei, fo wie ter Hellenen in Griechenland, 
Hinrihtung bes Griechiſchen Patriardien. — 
Uebereinfunft wegen ber Elbfdifffahrt. — Der 
Ruſſiſche Gefandte verläßt Konftantinopel, — 
Ruſſiſche Ukaſe wegen der Nordweftküfte von 
Amerifa. — Die Dellenen erobern Tripolitza. 
— Peru erklärt ſich für unabhängig. — Krieg 
der Osmanen und Jraner. — Daß gelbe Fies 
ber in Barcelona, — Guatemala’s Unabhäns 
gigkeitserklaͤrung. 


1822 Anarchie in Spanien; bie Glaubensarmee; Unru— 


hen in Ireland — Boyer zieht in St. Do. 
mingo ein und wirb Herr von ganz Hayti, — 
Ai Paſcha ergiebt fich den Osmanen und wird 
erdroſſelt. — Riego's Einzug in Madrid; das 
Anſehen des Königs wird völlig vernichtet. — 
Neue Britifche Navigationsbil. — Ausbrüde 
bes Veſuvs und eines Vulkans auf dem Eilan: 
be umnaf. — Bolivar erobert Quito, — 
Merito erklärt fih für unabhängig; Auguftin 
Sturbide, Kaiſer. — Proviſoriſche Konſtitu⸗ 


— — 
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tion ber Hellenen. — Dat Neid des Don 
Srancia in Paraguay. — Der Britifhe Mir 
nifter Londonderry +; Ganning, Miniſter. — 
Erfter Nationaltongreß der Vereinigten Staus 
— — > — trennt ſich 
a 3 eter ® : a er. — j = 

greß von Verona. — ER 
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Erfie Hälfte des Jahres 1828. 
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F ne ERBE er 7 
» Der Kongreß zu Verona fchliegt‘ das alte Jahr. 
Seiner Grundfdoͤtze nA ya hat der heilige Mo: 

narchenbund auf demfelben.bethätigt, in legter Inſtanz 
fein Urthel gefaͤllt über bie Spanifche Konftirution, und 
mit defien Vollziepung den Schuldner der Verbünde: 
fen, Frankreich, ae ar Die Gellenen find des 
Aufftandes gegen ihren legitimen Souverain ſchuldig 
Befunden; Rußland cpfert die Politik der großen Ka— 
thbarina der Eintracht und den Grundlagen des. hei: 
figen Bundes auf; es laͤßt feinen Streit mir der Pforte 
durch fremde "Diplomaten vermitteln "doc ſteht eine 
gewaltige Heeresmacht an der. Osmaniſchen Grönze un: 
ker. Deu Waſſen —29. ud m. ve 
IIn Spanien wüthet dev. Bürgerfriegs bie bon 
Geldmitteln entblößte Megierung kann wider bie zahla 
zeichen, von Eranfreih beſchirmten Glaupenstruppen 
nicht mit Nachdrud verfahren; in, den Cortes wie im 
Volk erheben ſich Partheien, Die Brobahtungsarmee 
der Kranzofen an der Pprendengränge verſtaͤrkt ſich — 
Die Maͤchte des heiligen Bundes rufen ihre Gefandten 
non Madrid ab. : Den: Befandten Spaniens. an jenen 
Döten: werben ihre Paͤſſe zugeftellt. ru ©... 
Die Dellenen baben bisher alle Verſuche ber Os 
manen zu Land und See mit Kühnheit und Nahdrud 
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zuruͤckgewieſen. Sie fangen an offenſiv zu verfahren; 
ihre Operationen haben Haltung gewonnen, befonders 
durch die Einnahme von Napoli di Romania. — 

: Die Pforte dagegen wüthet wider ſich felbftz ber 
Seraskier Churſchid, des Sultans Günftling Haled, 
die höheren Officiere der geſchlagenen Flotte, find hinges 
richtet worbeh. . Des Divdns, Sprache bleibt indeß dies 
ſelbez weder Rußland noch die übrigen vermittelnden 
Maͤchte duͤrfen fi, eines diplomatiſchen Erfolges rüp: 
— Der Feldzitg gegen die Perſer iſt ohne Res 
u ta an | 

Frankreich fheind die Werpflihtung, das Einmi: 
—— — at in — Angelegenheiten einer 
andern durch die Waffen zu rechtfertigen, au t 
ber Häupter des heiligen Bundes. bereits Ar Per 
zu haben. Es hat nur nod den Kampf mit feinen Kam⸗ 
mern über bie zu bewilligenden Mittel zu beſtehen. Die 
Partheien rüften fih zum Streit; doch haben bie ul⸗ 
tra's das Uebergewicht der Zahl mit Hülfe des Einflufe 
fes.der Minifler auf die Wahlen; demnach ift der Sie 
der Kriegsparthei vorherzufehen. — Der König eröffs 
net die Sitzung mit einer mancherlei Auslegun fähigen 
Throurede. — Das Beobachtungsheer wird verjtärkt, — 


England hat jede Toeilnahme an ber Reatifirung 
des Einmiſchungsrechts auf dem Gongreffe abgetehnt, 
Es ſtellt ih, unter dem Schirm einer ftrengen Neuttras 
litaͤt, zwifhen dem Abfoluten und Konftitutior 
nellen auf, und wil das Vermittler», nad Umftäns 
den das Schiedsrichteramt verwalten, wie es folchtes 
der Pforte bereits, obwohl ohne großen Erfo be⸗ 
treibt. — Der neueſte Miniſterwechſel wird zu dieß⸗ 
maß darthun, daß in England wohl.die Staatspers 
fonen, nie die Staatsgrundfäge wechfeln 
In Ireland wählt die Zwieſpalt mit ber Moth be 
en bedenktiche Zeichen deuten» Auf nahen 

usbruch, — we, ty pr % 
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u. Zenfeit des Dceans treten die neuen Geſtaltungen 
immer entſcheidender hervor.: Zwei Kaiferreiche haben 
ſich dort konſtituirt; Brafitien unter dem Prinz: 
Regenten , in beſchraͤnkter Form, jedoch mit einem les 
gitimen Oberhauptess keineswegs aber. ohne Partheiung 5’ 
Dee rifo unter einem gluͤcklichen Soldaten: eine ſchwa⸗ 
he Kopie der Ufurpation: Rapoleon’s, allen Umtrieben 
der Faktionswuth ausgeſetzt. — Columbia beginnt 
aufzubiühen und zu erſtarken: ein Freiftaar nach dem 
Muͤſter des Norbameritanifhen Staafenbundes. Bm 
den Provinzen des Plataftromes, in Peru 
und Chile mangelt noch Haltung... Norbamerifa 
en gewaltig da in Wort und That; ein neues: Kar⸗ 
t ago. —— *211 
Der Bundestag hat Ferien. — — 
3Im Lkaufe des verwichenen Jahres find zwei der aus—⸗ 
gezeichnetſten Diplomaten geſtorben: Marquis Lon— 
donderry in England, Fuͤrſt Hardenberg: in 
Preußen. — 


ebrugr. — 
2... Die er von: Berona werben allmälig in 
Ausübung gebracht; eine Girkularnote giebt den Cabi⸗ 
—— der Mitglieder: des. heil, Bundes den Geſichte⸗ 
yunft an. — . 1446 ah ren 
“ar Zn Spanten vüften ſich die faft ganz nad Frank« 
reich zurüdgedrängten Glaubensfchaaren . auf's. Neues 
die Regierung waffnet fi) gegen den wahrſcheinlichen 
Angriff Frantreihe, deſſen Gefandter abberufen wird, 
Mit England und Portug al ſcheint das Verhälte 
niß. inniger zu werden; im Innern häufen fi die Miß— 
heiligkeiten durch wachſende Partheiung. Die außers 
ördentlichen.-Gortes ſchließen ihre Sitzung. Die Mis 
niſter werden abgefegt, doch in Folge eines Volkstu— 
mults wieder eingefegi — u no m 
1104 Aug Griechenland: treffen Berichte über die Forte 
dauer der Erfolge ein, Der-nähfte Zelbzug Heine 
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enticheibend werben zu wollen. Die Ohnmacht der 
Pforte iſt unverkennbar; doch behaͤlt —— 

ſtolze Haltung, und: der vermittelnden c 
ſicht ſcheint dieſelbe noch zu fleigern. — : 
Frankreich nimmt; eine mehr, krieger de ‚€ 
lung — Die Kriege sıund die Friedensparth —J 

Kammern greifen zu den — Deputi 
kammer brionders werden die Sigungen ftürmifdy; in 
ber Sigung vom 26. Febr. erregt: eine —— ig Ma⸗ 
in Scenen, des Nationalkonvents De ° 


De 
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—— eine Fr Desnene Y * 
ſters Canning Maͤßigung und ſcheinbar Hinn eis at 
Parthei des Liberalismus macht die Dppofitic 
fogar Sir Francis Burdett — für di 
addreffe. Brouabam äußert ſich kart über d 
Bund und defjen Grundfägez er will Vie Billy; 
ben Briten. in fremvesDienfte. zu. geben. ver 
Gunſten der Spanier Yin wiffen 
leramt Englands —— der ee 'hen u 
nifchen Angelegenbeiten d 

fonder Erfolg. In Ireland art Aller 
mer mehr, — 

Ri Portugal mehrt fi ch Ber Broief 
Katäfteopse in’ Brafiltten‘,: ur 
— zu an ftreben: 1: 

"Brafllien ſcheint der: Shapiag e 
reiege werden zu wellen;: Bahia dor e | 
ber Mer 2 

Merifo bat in feiner Saifereierung 
pen ineh Burn noch nicht gefunden; © 
— —— 


* 


re — 


et fc 
* * Rz, 





PR r 


BE 


Columbia erftarft duch Eintracht und Maͤßtgung. 
Nordamerika ſcheint feiner impofanten Stellung in 
der gegenwärtigen Krifis auf beiden Demisphären ime 
mer mehr inne zu, werden. — | 

Der Bundestag bat feine Gigungen neuerdings 
eröffnet. Der Baron Muͤnch-Bellinghaufen ift 
als Praͤſident an Buol:Schauenftein’s Stelle ger 
freten. — Dir Broßhberzog von Baden fchliekt 
und entläßt den Landtag, der zu keinem Refultate kom— 
men fann. — ST 

Preußen verliert in dem Zeldmarfhal Grafen 
Kleift von Noltendorf einen ter wenigen. mod 
übrigen Helden von 1813, in dem Staatsminifter.v.Bo$- 
einen Repräfentanten der Bormen aus Friedriches II. 
Zeit. Dem Könige vom Württemberg. wirb 
ein Prinz geboren. weh di” \ 

Mar 


.  Bufolge eines zu®erona gefaßten Berhluffes raͤu⸗ 
men 17,000 Defterreiher Neapel, bieiben aber in Ruͤck⸗ 
fiht auf die Spanifhen Angelegenbeiten einſtweilen in 
Dberitalien fiehen. — Napoleon’s Sohn, ber Hexe 
zog von Reihftadt, wird Defterreichifd,er Faͤhnrich — 
In Spanien erneuern ſich zugleich mit dem Buͤr⸗ 
gerfriege die inneren Unruhen. Eroͤffnung der-orbents 
lichen Gortesfigungen turh eine Botſchaftsrede — 
Ruͤſtungsvorſchlaͤge und BVertheidigungsanftaltenz — 
Minifterwechfel, — Die ropalıftifhe Regentſchaft von 
Urgel wird umgeftaltet ; Sig derfelsen in Perpignan. — 
Derlegung ber. Refidenz und der Cortes nah Sevilla 
(20ren). — Portugal ſcheint ein Raub von manders 
lei Umtrieben zu - werden. Gnblicher Abgang ‚der Ex⸗ 
pedition nah Bahia. Graf Amarante empört 
fi gegen die Gortes zu Villa-Real, Luis do Res 
80 wird ihm entgegengeſchickt. Wechſelndes Kriegs⸗ 
glüd. — Amarante zieht ſich an die Graͤnze von Spa⸗ 
nien zuruͤck. — | — Be 


— — 


In Frankreich außert ſich der Meinungezwieſpalt 
heftig. Stuͤrmiſche Sitzung der Deputirteufammik. 
Manuel wird auf ein Bahr: ſuſpendirt (am $:en), 
erfheint dennoh am 4ten, und, wird von Gensdarmen 
berausgeführt. Die linke Seite proteftirt; fie nimmt 
an. ben Verhandlungen über den Kredit von 100 Mil 
lionen (5ten) und über die Einberufuna der Veteranen 
(6ten) Keinen Antheil. Beide Vorfchläge gehen durch 
und werden von der Pairsfammer"angenemmen. Der 
"Herzog von Angouleme reifet zur Armee ab. Unruhet 
in Paris, Marfeille, yon, Alt, Havre und Breft. 
Der Handelftand verwendet fid) vergebens für di Aufs 
rechthaltuyg des Friedens. — > 

Die Hellenen erneuern ihre Eentralregierung und 
verlegen fie nad Napoli di Romania, bemädtigen 
ſich der Inſel Thaſos und organifiren ihre Streit: 
träfte — Diamantbi landet zu Caſſandra. — 
Macedonien geräth in Aufftand; die Albanefer und 
Montenegriner aͤußern fih günftig. — Die Hellenis 
fche Blokade wird von den Briten refpektirt. — Furdt 
barer Brand in Konftantinopel, Die Zanitfcharen 
werden ftets fchwieriger. Alfegung des Großwe 

Gewalttyaten an der driftlihen Geiftlihkeit zu Se 
res. In Smyrna wird nur mähfam die Ordnung 
erhalten.. Die Keindfeligkeiten mit den Iranern, fo wie 
“die Umtriebe des Pafha von Are dauern fort. Ges 
gen die chriftlich = dBiplomatifchen Vermittler bleibt ber 
Divan confequent und in feiner bisherigen ftolzen Hal 


tung. — r⸗ 
In England geben die Spaniſchen Angelegen 

heiten, fo wie Srelands ſtets bebentlicher ſich aͤußernder 

Zuftand, Anlaß zu Parlamentserörterungen, die jeb 

nicht: entfcheidend werben, —* 

| Der Bundestag feht feine Sigungen fort, ſchließt 

fie jebod) bald und hält Ofterferien — 
— Weimar und-Naffau eröffnen ihre Landtagbs 
figungen, — a 


In Schweden wechſeln die Anftalten zum Em⸗ 
pfange des fünftigen Kronprinzeffin mi * 
jedoch keine Wirkung — ————— * 

In Braſilien dauert der Partheikrieg bei Ba 
fort. — Iturbide's Kaiferreih in Meriko &, 
ich zu Ende. — In Peru hat der befannte San: 
Martin die Regierung neuerdings übernommen. — 

A y ct it * 
Spanien. Die Weſtpyrenaͤenarmee der Franzo⸗ 
fen rücdt über die Bidaffoa in Spanien ein. Vit— 
toria, Bilbao, Burgds und. Saragoifa. (leg: 
teres von dem 2ten über Roncevaur eingerüdten Ars 
meeforps) werden ohne Wiberftand befegt. — Pam— 
pelona und St. Sebaſtian widerftehen. der. Beren: 
nung. — Die Oftpyrendenarmee rüdt von Perpigs 
nan ber über Puycerda ein, und geht gegen ie 
gueras und Girona vor. — Die Eortes, fammt 
dem Könige glüdtih in Sevilla angelangt, eröffnen 
bort ihre Sigungen. Der Bürgerkrieg geht ununters 
brohen fort; das Kaperweſen nimmt feinen Anfang, 
der Partheiftreit fleigt, befonders in Madrid. , — 
Sn Portugal dauert der Bürgerkrieg gleichfalls 
fort; Amarante und NRego können oder wollen ein: 
ander nichts abgewinnen. — Unter den Partheien- im 
Staate zeigt ſich heftige Bewegung. — oe 


In Frankreich ift die Partheiung nicht minder 
rege; der eigentlihe Kampf aber wird an ber Börfe 
und in den Zournalen und Zeitungen geführt. 


Im Parliamente.von Großbritannien 
dauern die Erörterungen über Spaniens Angelegenhei- 
ten fort: Neutralität fcheint das einftiweilige Ziel 
der Regierung mie des beffern Theild ber Nation :zu 
feyn. — Die Sade ber Katholiken in Jrelaud wird 
ſtark verfochten, die Emancipation aber. auch diesmal 


nicht erlangt. — Sir Francis Burdett und 
Brougham geben Anlaß zu einem Parlamentsflans 
dal mit dem Minifter Sannina. — | * 
Jer ſeits des Oceans iſt feine, Veränderung von 
Wichtigkeit eingetreten. Sturbide dankt ab und 
bie bemofratifche Verfaſſung wird hergeftcllt, was ſchon 
im vorigen Monat beinah vollbradjt war. — 
nr Die Hellenen und DSmanen rüften gegenſeitig; 
unter ben Partheihaͤuptern Jener ſcheint Zwieſpelt zu 
herrſchen, dieſen fehlt es an Ordnung und gutem -Wils 
fein. Det Didan iſt nur energifh, wenn es die Kon 
ferenzen- mit den chriſtlichen Botſchaftern über Rußlands 
Foderungen gilt. — 
— Der Bundestag ſetzt feine Sitzungen fort. — 


Mai. 


In Spanien theilen ſich die Meinungen immer 
feindfeliger, während die Franzofen vorſchreiten. Sie 
befegen Balladolid und rüden auf Mabrid, we 
nicht vom Volke unterflüst, doch wenipftens nicht ge: 
hindert. Einzug in Madrid (24ften). Erridtung eis 
ner royaliſtiſchen Regierung daſelbſt. — Graf Abi 
bat Odonuel) ‚verläßt. die Sache ber Konftitution. 
Die Glaubenstruppen werden, bifonders in Catalo— 
nien, wo Mina ’s Thätipfeit die Kortichritte der Ofks 
pyrendenarmee unter Marſchall Moncey (Comegliane) 
hemmt, vielfältig geihlagen; dagegen üben fie arau: 
fame Rode an Wehrlofen. Die Feſtungen vertheidigen 
fih. — Miniflerwehfel in Sevilla, — 

Der Portugiefifche Aufrührer Amarante begiebt 
ſich in den Schuß der Franzofen in Spanien; fein Bers 
folger Meno gebt nad Dane zuruͤck. Gährung 
in. Portugal. — WMilitärrevolution unter Ans: 
führung des Infanten Miguel, (Aſten). — 

Frankreichs Kammern werden geichloffen. Zei— 
tungs⸗ und Börfentampf. — Die Maunns zucht der Ars 


— T — 


mee iſt trefflich; weniger guͤnſtig wirkt Kkimar und 
Schwierigkeit der Zufuhr auf das Heer; doch wehrt in 
Bezug auf Letztere das Gold der Franzofen und bie 
Habfucht der, Spamier eigentliher Neth. — Seebloka— 
den angeordnet im Ocean und Mittelmeer. Die Spas 
niſchen Korſaren gegen sten’ Dandel der Seeſtaͤdte thäs 
tig. PT —— 4* A “JS , an 
England. Die Unrupen in Ireland mehren fid. 
Sir Robert Witfon geht. naddem durch die Auf: 
rechthaltung der Bit gegen fremde: Werbung fein Hülfts 
‚plan für die Spanier geſcheitert iſt, nach Coruña ab, 
Englands firenge Neutralität in Bezug .auf den Spa: 
niſchen Krieg wird von den Miniftern beſtimmt auäges 
ſprochen — —8 FE f 
Deutſchland. Schluß der Ständeverfammlung 
in Meklenburg: Schwerin. In Münden wird bie 
Vermählung der Prinzeffin Joſephine von Leud« 
tenberg' mit dem -Keonpringen’ von Schweden durch 
Prokuratur bollzogen. Abreiſe der-Rronprinzejjin nad 
Schweden. — | DR = 

Das Oberapvellationsgericht zu Celle, den Koͤni 
von England u Aufhebung des Unterſchiedes feine 
ablihen und‘ gelehrten Bank bittend, wird ab: 
ſchlaͤglich befchieden. — ee 
Der Bundestag unterdrädf den Deutfden 
Beobachter, cine, Würtembergifche- Zeitung. 

Die Hellenen E£onitituiren ihre neue Regierung zu 
Kapokli, und rüfteı. fih planmäßiger als bisher. — 
Der Kapudan Paſcha Täuft mit feiner neuorgani: 
füten Flotte aus. -Anfcheinend mildes Syſtem der Pforte 
gegen die Griechen Die Unterhandlungen mit Ruß— 
land bleiben in ihrem früheren Zuftunde. Der Handel 
im Archipel wird von den Kriegsichiffen Oeſterreichs, 
Frankreichs und Englands befhirmt. In der Moldau 
und der Wallachei verhaftet man heimkehrende Bo: 
jaren trotz Defterreihs Vorſtellungen. — 


In Petersburg werden mehrere Miniſter 9 
wechfelt; das Heer ander Dsmanif en Gränze "breit 


fhlagfertig: — | - 
Der Reichstag zu Stodholm entfiyeiber ſtch fü 
bie Oeffentlichkeit der Bank von Schweden— 

+ 30 Brafilien dauert der Kampf um. Bahia 
fort. — Lord Eohrane, Admiral des Rörfers. — 


Jnm Mer en 
- Spanien: Die Eortes führen ben König von Se⸗ 
villa nad) Cadiz, fuspendiren für bie Zeit der Reife feine 
Koͤnigsmacht, und fegen ihn in’ Cadiz wieder ein — 
Einzug der Franzofen in Balenzia. Einzelne; we—⸗ 
nig entfcheidende Gefechte. Die Guerillas mehren fich 
und beunzugigen das. platte Land, — Die Krangofen 
in Sevilla; — ‚Die Beftungen halten ſich forswährendz 
auch Mina. bleibt in Catalonien unbefiegt. —: 
Abſchaffung ber Konfitution in Portir 
ge! Uſten). — Wieberherftellung der unumfchräntten 
onard)ie. — | 
‚ »Sranfreich- Laurifton wird Marſchall. Bil: 
dung einer Refervearmee. — Unruhen in &yon. — See— 
blokade von Cadiz ‚und Barcelona. — 
Das Parliament von England fafft den 
Gebraud, Selbſtmoͤrder zu verfharren und eintupfählen 
durch eine Bill ab. — Es bilden fich 'Unterftüsungds 
vereine für die Hellenen und Spanier, — Mahsthum 
der Unruhen in Sreland. — * 
Schweden. Ankunft der Königin und ber Kron⸗ 
prinzeffin zu Stodholm. Feſte. — 


— 


Die geographiſche Lage der vornehmſten Haupt⸗ 
und Handelsſtaͤdte der Erde nebſt der Entfernung 
der Europaͤiſchen von Weimar. 
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Xcapulco Merıco NR. 16050 70502 — 
Alexandria Aegypten N 31013. 2 3 — 
Alater Algter N.36038'36°’| 20041’ 5) — 
Amiterdam Niederlande |N.52022’17° 22° 2° 0° 7 
Antongil Madanascar |S 15927'23’ Eh 2 
Te nn a2 260 FEAR 
Arkhange Rußlan 64°33’36° | 560391 3 
Aſtrakhan Rußland —— —* Baar s = 
Augsbur — N.4802144] 28° ce 
Bac ⸗kin Anam N or or Ex # 
Bagdad Os maniſches |N.33°19 40) 62° 4/30) — 
Vahi Krafitle 

ahia raſilien S 130 0° 0338214 a40 — 
Baltimore NMordamerxrika —— o⸗ 0 — 

— Staa: 

Banjermaffing — &. 30 07 0°’|132029° 0°’| — 
Barcelona Spanien R. ai2145) 19°51’45°'! 206 
Bafel Schweiz N.47033°34| 25015712‘) 73 
Badra Dömun. Aſia |R.30030° —* 650150 | * 
Batavia Java &. 6012’ 0’'Jı24033°46°) — 
Benculen Sumatra S. 3249 1611950 15°) — 
Berlin Preußen . 10.52°31°17°°| 219 2° 5.1 34 
Bern Shwei N.36050°55°’) 25° 6'165) 88 
Bolcana Kirchenſtagt J 390 I. 29° 1'165’ 877 

ombai Dekan N.18956’40°’| gocı8’ 0 — 
Bordeaur Frankreich NM 44 y050r14°° %° 546°) 179 
Bofton Nordameritas |N,42°21’ı17°|306°30° 0’) — 


nifhe Staa: 
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Braunfhweig SEAURIDDEN N.52015°35°*| 2g012°12°” 


Bremen temen N.530 732° | 26927 15° 
Breit Frankreich I * — 
Breslau —“ N.ʒio 3 zz ze 
2 ' j&naland I, 51229, 150 5° 9° 
eno8s X elSivmerite 83* 9" =... 
Buenos: re udua rtfas ‚6’’1320% 11 

. nifpe. Staa.| — — 

Bukareſt Höman. Reich N.4402645] 430,8 0 
Bufhara Turkeſtan R. 30027. 5, 5 0 
Cadiz Spanten M.36032° 0°°| 11024/53° 
Ealcutta indoftan N.22034°45'°|106° 9'30° 
a el urheſſen N. Ardıy’ 20°’ 27915’ 3* 


Charlestown Nordamerika-N. er "or lag70g0° 0° 
ß arme Staa; 32°47 ' 
en 


Chriſtiania Norwegen NM 005520] 28958°20” 
&olumbo — Seilan N ago 2, o’ —— 
Conception Ehile Sol 10°°|304035° 0° 
Gorfu Sonien N.39040° ot" 37051. 0° 
Cork Sreland R.51053’54°°| "goro’gg”" 
Damaft Dsman. Aſia |R.33°%42'30°| 310317 0° 
Danzie Preuben —A——— 
Darmitadt Peſſen — 26013'30°° 
Delhi Hındoftan N.18°41° 0°] 940390". 
Deffau Unbalt N.51040* 6’ 24 
S. Domingo gut %K 18%28’g40’° 307040’ 8’ 
Dresden achſen N.5i9 2750) 3102246” 
Dublin Sreland R 3°21’ 1° 11061’ 0% 
Evımburgb Scotland R.55057°57°] 19057°37°° 

mden Hanover V.33022u⸗ —8 
S. Be de Bo⸗-Columbia N. 403548 303029'52° 


gota 
loren; Toscana 343363 o⸗ 2804330 
—5 a / M. —6 R.so 27⸗ 20° *2 
en 
ua Sardinien N.44°23°,8 {0 
Georgetorn Pe Wale N. 5225 0” 117023. 7 
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Scotland 
Dekan 
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Schweden 
Hanover 
Senegal 
Colum bia 
Guatimala 


Niederlande 
Os man. Reich 
Preußen 


Deutſchland 
anover 
uba 

Rizam 

Chile 


Rußland 

Fran 

DOsman. Aſia 

ufabaniftan 

Aegypten 

Schina 

Hayti 

Afrikas Süd— 
ſpitze 


Laͤnge von 
Ferro. 


Polhoͤhe. 


360 6°30°*| 1222014 
R5505132 
N.15031° 0%] 91925’ 0 
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29° 18 45 

.sr031'58'‘|) 27235 2. 
»t.14°90710°%) 0°15’ 0° 
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Baben N.4b605955“] 260 030 
Vepaul N. 2 102034 a 
Dänemart MN.55°41’ 4°! Zudıg? 0 
Samaica 7.180 o* 01300057” 3"° 
Preußen N.540g2’12’' 38° 9° 0° 
Ddman. Neih|N.gı® 127''| 46035’ 0 
Krotau N.50° 37 5''| 37°36/45” 
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Leipzia 
Lemberg 
Lima 
Kısboa 
Liverpool 
Livorno 
London 
Lucca 
yon 
Lübeck 
Madras 
Madrid 
Mailand 
Mataffar 
Makao 
Manıla 
Mulaka 
Marfeille 
Marokos 
Mecka 
Mexico 
Modena 
Mokha 


Montevideo 


Moskwa 
Muͤnchen 
Nangaſaki 
Nantes 
Nankin 
Napoli 
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Ddeffa 
Dfen 
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Dalermo 
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Paris 
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Sachſen 
Deſterreich 
Peru 
Portugal 
England 


Toscana 
England 
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Frankreich 
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Rußland 
Deiterreich 
Didenburg 
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Ummerapura Birma | N 21%5° 01130417 0” 
Venedig Deſterreich R.45°25'32'' Er c’g2" 
Veracruz Merico R.19011752’’|281931° 0” 
MWardöhbuud (Schweden R.7u022'36| 4804645 
Warſchau Rußland N.52014723’ 3304230” 
Wafhıngton Mordamerik. |R.38%53° 03010 230°’ 
Meima — R. 500 

eimar Wermar N.5005912290 045 
Wien Deſterreich M.48012’40°'| 34? 2360 
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Büridh Schweiz M.47022'13°| 26°12°24°° 
Einige merk» i 

würdige Ei: 

lande 

Ferro Atlant. Dcean|R.27%5’ 0° 


S. Delena Atlant. Ocean 9.159055’ 0’ 
Delgoland Deutfch. Meerj]t.zr011’30” 
HNydra Aegätſch. — 
Malta, die Ka-Mitteländifh.IN.35°53’ 4° 

vttale Meer 


Länge von 


Serro, 


o 
rı°sı’ 0’ 
25” 34* 0” 
4ı°ıo* o’' 
32°10°30° 


173°39’30°* 


jo 8 o' 


Dwaıhi, die IXuitralocean |N.19°37'30° 
NAH yataloa x i — 
ılar Aegpnpien N 240 345°) 5093345 
Zabiti, Daven!Xuitralocean S 17929’17’|228° 3.0 
Deitepiha 
Zenerifa, Pik Atlant. Dcean | R 28912°45” 
Zongatabu 





Auftralocean 13.21011° 0° 202%29’ 181. 


zuipernung der Aus 
‚op. v. Weimar iv 








deutſchen Meilen 
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Ausgezeichnete Berghoͤhen in allen fuͤnf Theilen 


der Erde. 
| Fuß 
Berge. Bergſyſteme. uͤber dem 
| Meere. 








I. Sn Europa, | Ä 
Montblanc » . + ıPennin Apen . 1 .14,556 


Drteles ee Nhätifche Alpen. 14,416 

Kofa . . Fu . |Pennin. Alpen. ; 14,390 

Gerpin . — Pennin. Ayen — 13.854 

Finiterahorn . . Wep. od. Schw. Alpen| 13,23 

Delrour de Vauoiffe Cottiſche Alpen _. 132 

Sungfrau, Be gi: od. Schw. Alpen 18,073 h 
12, 


Mönch — od. Schw. Alpen 
Dlan r N, hie Ulren . 
Großglockner .. - |Rorifhe Alpen. 
KHocidernowand . .MNMoriſche Alven A 
Wetterborn . de Lep. 0d Schw. Alpen 
Galenſtock Fe . ELep. od. Schw. Alpen 
Genevre . 4 Cottiſche Alpen 


Tödi ger. od. Schw. Alpen 11,027 
Sumbre de Mulbacen Eıerra de Nevada 10,93 
Bilmbadıngrn “ rn Yorıfe Alpen 4 
Tittlis — Lep. od. Schw. Alpen 10,710 


Große —“— ennin Amen ., 
Vignemale . r yrenden . — 
— . .MRhät. Apen: _.» 
Aet a auf Giciliey ifol. - 
u Gotthard 200.00. Rep. 0d. Schw. Alpeı 
Terklou Kärntſche Alpen. - 
Bernhartin .. ö +. IRtät Alpen . R 
Wasmannı. . . Noriſche Alpen . 
FR Midi ER |Pprenäen ae 15 
rheluß . A . Balkan 
ochbogel . 4 + [Algauer Alpen . 
enis raue BEER . 
27 na Fr‘ »  . |8ep. od. Schw Xıyen 


Mont Perdu = IDennın RE 


„Hoher Narr . . . Noriſche Alpen -, eg 
| 


. Gottiſche Alpen . - .438 
(Srößenber R —— un: j 8,360 
Lomnitzer J . Karpaten— 8,316 





Berge. 





&ran Sufio - 
Hoton»o ö 5 
Butſcheſch 


Belino . A . R 
Nrywan . . r 
Sneehattan 
Grimming 
Gaviarra 


Peñalara 


Vſiloridi (30a) —— 


Szurul 
latus 
bir . . 

Montes ind 

Riafu > (Parnaß) 

Snäfiall 

Mont Ventour 


ouſſet 

ler 5 5 a 
Malhao . 
Montd'or ‚ 

implon - e 
Lacha (Olymp) 
BIO? en . ö . 


lerne Athos) 
Col di Tenda. 


Rig t . ” 2 e 
Nedulet . ö . 
Ureöcutan . 
Monte di ©. Angelo” 
Dole R R 
Rachel 
Arber . 
un de Döme ö 
dhneefoppe 


Murro de Burrajeira 
Große Rad . . 
Tſchaͤtyrdagh 


Große Sturmbaube " 


Keldberg . : 
Slaßer VW ünredere 
Serrajon de Martod 
Syskavelenfielde, 


Fuß 


Bergſyſteme. uͤber dem 
| Meere 


Standin. ülpen 
Sier. de Quadarram 


od. Schw. Alpen 
Jtortfche Alven s 
Spiße der Serra 
Hellen. Alpen 


Serra de GEitrella . 
Auvergnegebirge . 
PDennin. Alpen 
„ellen. Xipen 
Stand. Alyen . 
Auvergnegebirge . 
Strandfheagebirge 


Rep. od. Schw. Aipen 
Standin. Alpen 


Auveranegebirge 


Serra de Eſtrella 
Rieſengebirge 
Tauxiſche Sebirge. 


Shwarswalb - 
Mähr. Gebirge 


Standin. Alpen 


’ 


* 


as 


858 


* 


soo 
8 


nn 


23 —* 


za88 


* 


—— m — — — — —— — — — — — 






Ben Nevis 
Belchen . 


—* — 
ovrefield . . 
Gaingorm } 
Wbharn . r ‚ 
DVefuv . e 
Snaleborough 


Sennardo (Eıyd) . 


Fova . R 
Monferrat : 
Side. Fihtelberg. 
Scıifhalion . 


Mad: Uaudoy * 


Slive Bonard 
Brucdberg 
Beerberg 


Schneekopfe. — 


Strombol 


Wormberg . . 


KH 
Bl eß I 
Kreujberg 
Kürfelbabn . 3 
Bee Tr 


Meisner . 2. 


Donneröberg 


Gkulingsfield 5 — 


Salzburgerkopf— 


BL Sn Ati, 


Dhamalagiri .» , 
Shomalai . .- 


Bergſyſteme. 


Grampian an 
Schwarzwald s 
Wakaau . B 
auf Söland . » 
Standin. Ayen . 
Grampian 
Peakgebirae . 
ifol. bet Napoli 
Peakgebirge 
Upennin . 

Serra de Monchique 
ifol. in Sataluna 
Erigebirge . 
Sranıpian 


Fichtelgebirge . 
Walelergebirge 
auf Sreland . 
Kongfield auf Irei. 


Harz 

Shüringeriwald ü 
Thüringerwald . . 
auf Stromboli ; 


De nasewiaid . 
Wentinnerwald = 
Rhön 
Thüringerwald j 
Schwäbifchhe Alp 
Löhe od. Tauen. 
Thuͤringerwald 
Wohliſcher Kamm 
Sdenwald — 
Werragebirge 
Wasgau 
auf d. Faröer —— 
Weſterwald 


imalih. »- 
imalih 


— 835 — ⸗ 


en a I ee nn 





| * Fuß 
Berge: Bergſyſteme. uͤber dem 
| Meere. 
Swelagtr .: .:. SimaiB BETEN 23,261 
Ghandraatti ». .  . [Pımalı 24,108 
Dindutuf » .  “ eıne d, Dötjern Snigen 20,493 
Elbrus . IKoaufvfus . 16,700 
Nainwarti (Kasbeck) Kaufafus . .- 3 14,400 
Dpbir 0. auf Sumatra . 13,42} 
FTedſchiſch Taurxis u. 12,000 
Dalißtot » 10,735 
Ubay . 6 ; R auf Manil 7 10,200 
Avatfcha . — |Pibauf Kamtfhatta 9,600 
Zumel Mezered . Sıbanon « 8 
rsunge : ; . I8auts . . . 8 
Geté auf Zava —— 8.093 
Schebel Tor Sinai) in Krabiitan oo. 8.000 
Komfhefstet  - J 2,03 
WUamspie ü auf GBeilan : : 6 
Dros Staveroß . auf Kıbrs .„ 6,500 


Vawdinskoe Samen 
Kumbertine . B 
Kuly Kıandy » en 
Kasbdagh Sda) 
Gargaro — 
Merlin . 
Dnefotan 

Sinaja Sopka 


Ural . f} ° . 6, 
Sautd - -.  . Ei 
Spitze des * 
in Anatoli ö . 4 
in Schina . 3: 
. IDir auf einer Kurile 3.000 
Kolyw. Geb, . 2 2,814 


iIr- Sn ZBiEa 


Amba Geſchen . .lin Dabelh — 
Amid Amid in Habeſch - IS 
Pik de Seyde . .  . Jauf Zenerifa i 
utlas . 


+ 


r i ö in Marokos 

Damen — * . In HPabeſch 
Viga auf Madanadcar R 
ed en Saiaſſes . Jauf Bourbon } 
Gondar . 5 . ın Dabeld . . 
Taranta m —— in Habeſch 
der Bulftan . . Jauf Bourbon » k 
Dit de Rucachos auf Palma » ö 

er Pit . . .« jauf Pico .„. "I! 8% 


Schneeberg - . h tm Kaplande P 
Gamatinıd » . . jauf ©. Miguel . 
Kamberan - -» ’ im Kaplande 








Berge. 


2. de Ruivo . e 
afelberg . . : 
Zeufelöber 

Dieter Bo z 
Löwenberg . u. 


IV, Sn Amerifa, 


Chimboraſſo 
Chillan— 
Antiſana 
Evtoyari „ s s ; 
©. Elias 
Gapac uru . N . 
Ilimniſſa — . 
Eitlaltepetl 
opacatepetl 
sandhai . 3 , ; 
GSinhulahua . ° 
Catacoche 5 . 
Zunguragua . 
ichincha 
airwenther 
Chorazon 
Iztaccihuatl 
Garaulraffo . . , 
Toluca . . 
Nauhcampatepeti . 
Cayambe 
Borma . 
ir a 
HDuida ; . 
James PiE , 
‚Blaue Berge - -» 
“uanaranıa . . 
Zumiriqut . . . 
Baſhington —— 
Crillon . . . 
tacolumi . 
Bean: Zultan 


or Er 
Mustchillot ä a 
Mansfed . -» 


* 
eg Be ET ——— 


. 
. » 


— ET 


g 


Bergiyfteme, 


auf Madera . 
im Kaplande 

ım Kaplande 

auf Mauriius R 
im Kaplande 


Anden 
Anden 
Anden 
Unden 


in Golumbta 
in Shile . 

in Golumbia 
in sn 


Srlfengebirge 
Anden ın Golımbia 


Anden 


in Solumbia 


Anden in Merico . 


Auden 
Anden 
Anden 


in Mericoe. 
in Columbia 
in Golumbia 


Anden in Golumbia 


Unden 


in Solumbıa 


Anden in Bolumbia 
Selfengebirge 


Anden 
Anden 
Unden 
Anden 
Unden 
Unden 
Unden 


in Golumbia 
in Mexico 

in Columbia 
in Merico „ 
in Merico . 
in Columbia 
in Solumbıa 


Selfengebirg . 
ın Guiana 


elfengebirge 
amara . . . 


Suiana . 

Anden in Solumbia 
Ullegbanen 
Fellengebirge . 
Brafilien „ — 
Buadelouye . » 
St. Vincent 
Allegbanen . 
Alleghanen 


Fuß 


uͤber dem 


Meere, 


—— 


| | | Fuß 
B Bergſyſteme. uͤber dem 


erge. 
| | Meere 

= 2 2.22 3 = Do Sn — 
Camels Rump Alleghanen . . 4.188 
Otter PIE . .o 0. Aleabanen. » .» 3,935 
Killington 0. [llgbanen . .» 3.924 
Mount Mifery. - } auf St. Kıtt3 . . 3,711 
Gobre * .  .  . [Sierraauf@uba . 3.520 
u. ae us auf Mertinique - 3.150 

uevas ⸗ * * auf Trinidad 2,440 


V. Sn Auftralien. 


it Eamont . Neufeelanp . 14, 

anna Koa x + +. |Sandwicinieln . sähe 
La mma nn Du Nleugeorgien . .» 1 
Tofoa — —6 —6— 10,000 
Die von Zahiti . .» eſellſchaftsinſeln 9,530 


— 85 — 


Gränze des ewigen Schnee’8 unter den verfchiebe: 
nen Parallelen. 












Mittlere Temperatur. ‚Schneegränze, 


Engl, Fuß. 








Breite. 






Hundertel von 


Graben. Fahrenheit. 






o 29,00 84°9’ 15,207 

5 28,78 83°,’ 15,095 
0 28,13 8206’ 14,704 
15 27,06 8097’ 14,022 
20 25,61 78°1° 13.478 
25 23,82 74°9° 12,557 
‚30 2l,yz 7181 11,484 
35 19,46 67%0° 10,287 
40 17,02 629° 9,001 
5 14,50 68°7° 2,678 
50 11,98 53°6’ 6,334 
65 9,54 49°’ 5,034 
60 7,95 45%’ 3,818 
65 5,18 4193‘ 2,722 
70 3,39 38°,’ 1,778 
75 1,94 35°5’ 1,016 
80 ' ‚87 33°6’ 457 
86 »22 3204’ i 117 
90 ‚00 32°0’ 0 


— 56 — 
Klimatafel, 


Zwi den Laͤngſter Zag Breite der hoͤch⸗ Breite bed 


x tit- unter ber höch: y ⸗ 
—— —— ſten Parallele Klima 


— 









8. den Po⸗Stun-Minu— Minu— Minus 
larfreifen. | pen | ten. ten Srade. ten. 









1 12 30 8 31 8 34 
2 13 o - : 43 8 9 

I o 7 
2 — 30 46 6 35 
2 14 30 36 28 5 42 
15 0 4 21 4 53 

7 15 30 4A 29 I 
8 16 o 48 59 3 30 
9 16 30 51 57 2 58 
10 17 oO 54 2 2 31 
JI 17 30 56 3 2 8 
12 18 0 58 25 I 49 
13 18 30 2 57 I 32 
14 19 0 16 1 19 
1 19 30 62 24 1 

1 20 0 63 20 a 
17 20 30 04 8 0 48 
18 21 0 4 48 o 4o 
1 21 30 5 20 0 2 
= 22 0 65 46 0 3 
21 22 30 66 6 o 20 
65 29 0 14 
0 8 

o 


Zwitchen 
ben Polar— 
kreiſen und 
den Polen. 





Monate. Grade.Min. 





1 I 67 2 o 51 
2 2 69 50 2 7 
3 3 7 39 3 3) 
4 4 7 31 4 2 
2 2 8 5 5 34 

90 5 55 


Zafel über die geographifchen Meilen, die unter jeder Parallele auf eis 
nen Yequatorgrab gehen. 


Breite.| Meilen. Breite. | Meilen. PBreite. Meilen. IBreite. Meilen. Breite. |Meilen. 


I 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
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